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polMcke Wodienfdiau.
Das bedeutendste Ereignis der Woche wäre der Sturz

des Landwirtschaftsministers von Podbielski gewesen, wenn
nicht in dieser Woche auch der Reichstag zusammengetreten
wäre und alsbald der Reichskanzler eine Interpellation über
die auswärtige Politik beantwortet hätte . Herr v. Pod-
biclski hat nicht den erwarteten Schwarzen Adlerorden, aber
die 9000M repräsentierenden Brillanten zum Grobkreuz des
Roten Adlerordens erhalten , seine Entlassung ist auch in der
amtlichen Kundgebung und im Kaiserlichen Handschreiben
nicht mit Gesundheitsrücksichten begründet , obwohl daran,
daß er zurzeit recht krank ist, nicht gezweifelt werden darf.
Das Volk wird für die Entlassung mit Recht oder Unrecht
den Grund in der unerträglich gewordenen Fleischteuerung
finden. Gegen diese sind neuerdings wieder zahlreiche Pro¬
teste laut geworden. Den vielen Petenten um Erleichterung
der Fleisch- und Viehcinfuhr hat sich auch die Stadt Berlin
angeschlossen und im Reichstage liegen vier Interpellationen
über die Fleischteuerung vor, die aber nicht der provisorische
Landwirtschaftsniinister, der Minister des Innern von Beth-
Mann-Hollweg, sondern der eigentliche Nachfolger des Herrn
von Podbielski beantworten soll. Die Ernennung des neu¬
en Landwirtfchaftsministers wird daher stündlich erwartet/
An Kandidaten kennt die Presse keinen Mangel , und alle
Blätter stimmen darin überein, daß der neue Herr ein Agra-
Ner sein werde.
■ Fürst v. Büloiv hat . als er die Interpellation der Na-

tionalliberalen beantwortete , vor allem gezeigt, daß er wie¬
der vollständig hergestellt ist. Was er über die auswärtige
Politik gesagt hat, war weder neu noch interessant. Mit
dem österreichisch-ungarischen Minister des Auswärtigen , v
Aehrenthal, der in Berlin eingetroffcn ist, um sich dem
Reichskanzler vorzustcllen, wird dieser wahrscheinlich tiefer
w die politische Lage eindringen , zumal Herr v. Aehrenthal
"der russische Angelegenheiten sehr wohl unterrichtet ist, aus
Petersburg kommt nnd, wie verlautet , für ein Dreikaiser,
pundnis viel übrig hat . Der Reichskanzler bestritt im
Reichstage ferner, daß bei uns ein persönliches Regiment
»der eine Kamarilla crifticre und gab dem sehr berechtigten
Wunsche Ausdruck, ihm gegenüber nicht immer den Fürsten
Bismarck zu zitieren. Der sei nun doch einrnal tot und man
"urfe nicht wie Lots Weib znrückblicken, da man sonst zu

einer Salzsaule erstarre . Er bezeichnete nicht niit Unrecht
das ewige Zitieren des Fürsten Bismarck als eine Kalamität.
Er hätte es auch als kindisch bezeichnen können. Es erinnert
gar zu sehr an das Lamentieren mancher Witwen um den se¬
ligen Mann , den sie bei Lebzeiten vielleicht oft genug geär¬
gert haben.

Im Auslande war das bemerkensiverteste Ereignis ein
unbedeutendes, nämlich das Unterfangen eines Buren na¬
mens Ferreira , einen Aufstand gegen die englische Herrschaft
mrt einer Handvoll Leute in Szene zu fetzen. Man würde
noch mehr begreifen, daß es sich nur um einen lächerlichen
Putsch, wenn nicht gar einen bloßen Raubzng handle, hätte,
man es nicht der Mühe für wert gehalten, zu melden, daß
der ans dem Burenkriege bekannte General Botha sich erbo¬
ten habe, gegen Ferreira zu kämpfen. Der Löwe zieht doch
nicht gegen eine Maus zu Felde.
. In Frankreich hat die Regierung von einer starken Ma-
jorität der Deputiertenkammer nach längerer Debatte über
die Ausführung des Trennungsgesetzes ein Vertrauensvo¬
tum erhalten . Es ist also nicht mehr zu zweifeln, daß das
Trennungsgesetz ganz im Sinne des Gesetzes zur Anwend¬
ung gelangen wird.

^n Rußland sind in letzter^sßoche ivieder fleißiger, aber
weniger geschickt Bomben geworfen worden, eine sogar gegen
den von dem japaiiischen Kriege her bekannten General Ren¬
nenkampf. Das wichtigste in Rußland zurzeit indessen sind
oie sehr geschickten Manöver der Regierung , Geld zu bekom¬
men und die drastischen, aber hinsichtlich ihrer Wirksamkeit
noch zweifelhaften Versuche, eine gefügige Duma zu schaffen.

Fn Oesterreich hat das Abgeordnetenhaus in letzter Wo¬
che eine ganze Reihe mehr halbasiatischer als parlamentari¬
scher Schimpfszenen bei der Beratung des Wahtreformgesetzes
durchgemacht.

Deuifrfier Reichstag.
(119. Sitzung vom 16. November.)

Das Haus ist gut besetzt. Fortsetzung von Wahlprüf-,
ungen. Die Wahl des Abgeordneten v. Diestrich (kons.) '
wird für gültig erklärt , ebenso die Wahl des Abgeordneten
von Malkewitz (kons.) . Die Verkündung des Abstimmungs¬
ergebnisses veranlaßt eine

Reihe stürmischer Szenen.
Die Sozialdemokraten und auch ein Teil der Freisinnigen
brechen in leidenschaftlichePfuirufe auS, auf die die Rechte

mrt Hohngelächter antwortet . Der Präsident rügt diese Aus¬
schreitungen als unparlamentarisch . — Bei der Wahl des Ab¬
geordneten v. Wiltenberger -Hagenau (Elsässer) beantr,agt
die Kommission Gültigkeit . Abg. Müller -Meiningen (Fr.
Bp.) führt aus , daß nach den vorausgegangenen Abstim¬
mungen es ein zweifelhaftes Unternehmen fei, die Entschei¬
dung der Wahlprüfungskommission noch überhaupt anzu¬
fechten. Es handle sich um den ^

MißbrauchderBeichte
und der Kanzel. Angesichts der nachgewiesenen klerikalen
Wahl -Agitation in diesem Wahlkreise den Antrag auf Un¬
gültigkeit der Wahl abzulehnen, das ist eine tendenziöse
Rechtsverweigerung . (Beifall links, Lärm und Entrüstungs¬
ruse im Zentrum .) Redner beantragt Zurückverweisung der
Wahl an die Kommission. (Lebhafter Beifall links, Lachen
im Zentrum und rechts.) — Es entspinnt sich nun eine länge¬
re Debatte über das Verhalten der Pfarrer auf der Kanzel
und klerikale Wahlagitation , in welcher Abgeordneter Gröber
(Zentrum ) die Angriffe , die der Abg. Müller-Meiningen
gegen das Zentrum gerichtet hat , zurückweist, dabei beto- ■
uend, daß seine Partei , wie jede andere Partei , parteipoliti¬
sche Erörterungen auf der Kanzel niißbillige. An der De¬
batte beteiligen sich noch die Abgeordneten Boltz (natl .) ,
Müller -Sagan (Freis . Ver.) , Fischer-Berlin (Soz.) , Müller-
Meiningen , Schillert (kons.) , von Oertzen (Rv.), Fehrenbach
(Zentrum ). Letzterer nimmt die katholische Geistlichkeit
Badens gegenüber den Ausführungen Müller-Meiningens in
Schutz. In Baden seien Erhebungen über die

politischeTätigkeitderGeistlichen
vom Ministerium angestellt worden, aber sie haben anschei¬
nend nichts Belastendes für die Geistlichkeit ergeben. Nach
weiterer Debatte wird der Antrag Müller-Meiningen mit
167 gegen 142 Stimmen abgelehnt. Die Wahl Wittenber¬
gers wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen , Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten für gültig erklärt.

Nachdem noch zur Wahl v. Massow (kons.) Beweiser-
Hebungen beschlossen worden sind, vertagt sich das Haus auf
Samstag 11 Uhr . (Wahlprüfungen und kleine Sachen.)

Polififdie Uages*üeberfidif,
2  Wiesbaden , 17 . November 1906.

Parlamentarisches.
Die Kommission für die Maß- und Gewichtsordnung

hielt heute ihre Schluß -Sitzung ab und stellte den vom Abge-
Berliner Brief.

Von A. Silvius.
Nachdruck verdate».

.rte neue Frage. — Bülow. — Weihnachten in Sicht. -
^dreu Poesie. — Pod. — Das Fleisch wird billiger. — M
^erz.e teurer. — Tie verschwundenen Rechtsanwälte. — .Ei

tnneruugen an Röhl. — Rita. — Sie lächelt,
r . "Wie denken Sie iiL>r Rußland ?" oder : „Habe

S1* schon den kleinen Cohn gesehen?" Das waren zwi
»ragen^ welche eine ungeheure Popularität erzielt hatter
«nrdem haben wir Aehnliches lange nicht wieder gehab
Uber jetzt ist seit ein paar Tagen wieder eine Frage ir
umlauf, die mir ebenso stark zu grassieren scheint, wie di
oewen oben zitierten . „Haben Sie schon Bülows Red
Mesen?" lautet die neueste Frage in Berlin . Gemein
^ die lange inhaltreiche Rede, welche der Reichskanzle

uch langer Abwesenheit vom Reichstag bei Eröffnung de
Parlamentes als Antwort auf die Interpellation de
mtwnalliberalen Wassermann, über die auswärtige Poli

Lehalten hat . Bülow ist seit zwei Tagen wieder de
Mann des Tages . Der Volksmund betont ganz anders
'Donnerwetter , der kann reden !" oder „Der hat den Muni
iÄ”  lästigen Fleck!" oder „Der hat ne richt'ge Ver
Es», . " 3ch will die Berlinismen hier nicht alle auf

sicher ist aber , daß selten über eine Rede in
^ichstag so viel gesprochen worden ist, wie über Bülowr
Merpellationsd -Rede im Reichstag . Daß dieser wieder er
»swet ist, gewährt dem Berliner Leben auch wieder eim
tMne Schattierung . Die Reichstags -Verhandlungen bringe:
i^ lt pur die fremden Abgeordneten in großer Zahl Wiede
nt?* Reichshauptstadt , sondern diese bringen zu aller
/ -sw noch eine erkleckliche Zahl von Freunden , Verwandter
s? ? Begleitern mit. Der Fremdenverkehr in der Friedrich
/ "ist hat zusehends zugenonrmen. Allerdings if
eMr auch als Grund das näher gerückte Weih
.achtsfest anzusehen. Es drängen sich uns älteren Leute:
cJ dem Worte Weihnachten immer wieder Vergleiche zr
I «Heren Zeiten auf, Vergleiche, die nicht zugunsten der
v? sgen Zeit arrssallen. Adieu Poesie ! Wer der Verkehr
wrbt, der posiejose Verkehr, in per poesielosen Friedrich

stadt, in der poesielosen Straßenbahn , in der ganz poesie¬
losen Hochbahn und in dem Poesielosesten Vehikel, welches
wir je besessen, in dem elektrischen Auto-Omnibus . Es
ist auch nicht mehr ein Schimmer von Poesie vorhanden.
Selbst die Straßenverkäufer sind gegen früher ganz andere
Geschöpfe geworden. Wie oft hat man von höchst ergötzlichen
Exemplaren dieser Vertreter des Handelsstandes erzählen
können, von Vertretern , die entweder einen höchst origi¬
nellen Gegenstand feilboten, oder die nichtssagendsten
Dinge in launigster Weise anzupreisen verstanden. Heut¬
zutage ist das alles robuster geworden, eine Bemerkung,
die man namentlich jetzt wieder machen konnte, wo es sich
um das Feilhalten von Dingen handelt, welche sich auf
den abgeschiedenen, vielmehr verabschiedeten Minister Pod
handelt. Pod , das weiß alle Welt, ist Podbielski. Aber
Pod ist allen so sehr geläufig geworden, daß keiner mehr
anders sagt . Die Erinnerungen an Pod auf der Friedrich¬
straße in Gestalt von Bilderbogen und gemästeten Schweinen
werden mit Stentorstimme und Ausdrücken angepriesen, daß
einem die Oh rep klingen. Das . Erfreulichste ist die Dis¬
kussion, die sich an die Pod^Schweinchen knüpft und die
in der unbegrenzten Erwartung gipfelt, daß mit Pod-
bielskis Scheiden auch die Schweinesperre ihr Ende er¬
reichen wird ; mit einem Wort , daß wir endlich einer Zeit
entgegengehen, in welcher nach langer , arger Teuerung
endlich das Fleisch wieder billiger werden wird. Es ist
in den letzten Wochen in Berlin zur Erreichung dieses
sehr erstrebenswerten Zieles sehr viel agitiert worden; so¬
gar vom städtischen Parlament aus , ist mit allem Nach¬
druck petitioniert worden, und so ist zu erwarten , daß den
Berlinern und mit diesen, breiten Schichten der Bevölke¬
rung , die schönste Weihnachtsgabe beschert werden wird:
Verbilligung des wichtigsten Lebensmittels . Das ewige
Hin und Her, das unausgesetzte Auf und Nieder bedingt
es, daß — während hier ein erfreuliches Ereignis zu
konstatieren ist — dort ein wenig erfreuliches von sich
reden macht. Dem Bittruf „billiger " wird soeben
wieder ein „zu billig " entgegengehalten ! Diesmal
sind es die Berliner Aerzte, die dies Wort
rufen : sie verbreiten lebhast die Nachricht, daß

sich Vorversammlnngen dafür entschieden hätten, die
ärztlichen Honorare seien zu klein im Verhältnis zu der
seit Jahren bestehenden Verteuerung aller Lebensbedmgun-
gen. Es mag sein, daß die Berliner Aerzte recht haben,
und hier ist kaum der Ort , darüber zu streiten, indesseni
ist die Tatsache, daß man in Aerztekreisen entschlossen ist,
diesem „ billigen Krankheitszustand" ein Ende zu machen,
nicht erfreulich grnd das Sprichwort : „Sterben ist oft teurer
als Leben !" erhält durch den drohenden verteuerten
Aerztetarif eine neue Illustration . Während besondere Auf¬
regungen im großen und ganzen in der abgelaufenen Ber¬
liner Woche vermieden waren , hat die nie rastende Sen-
sativnsmaschine auch nur ein nicht zu aufregendes Ereig¬
nis zutage gefördert : Das Verschwinden des Notars Ucker¬
mann . Der gute Notar war ein lieber Kerl; er war ein
freundlicher, liebenswürdiger , hilfsbereiter Mensch; er war
ein Freund , ein Kumpan , ein - - ja, was sage ich zw
seinem Lobe noch alles ? Es ist schade, sehr schade um
ihn. Er war einer der jüngeren Notare, er hatte eine
große Praxis und — —i wie sage ich gleich— man wun¬
dert sich kolossal, daß er verschwunden ist, daß er über¬
haupt verschwinden konnte. Um nun der Sache Form und
Entschuldigung zu geben, wird der finanzielle Zusammen¬
bruch des angesehenen Juristen in Verbindung gebracht mit
der Affäre des guasi verschollenen Alfons Röhl, dessen
Hinterbliebene Rita jetzige Frau von Radowitz ist. Und
ein dritter Name taucht auf : Merlecker! Der Name des
Rechtsanwaltes Merlecker ist bei der Röhl-Affäre viel ge¬
nannt worden. Auch er ist verschwunden, damals schon
gleich nach Röhl . Und wenn jetzt schüchtern und zaghaft
erzählt wird , daß trotz aller Wechsel-Verbindlichkeiten wohl
auch in der Hauptsache das Ewig-Weibliche an diesen
Zauberkunststückchen: „Verschwinden zweier Rechtsanwälte"
schuld ist, so mag man es schon gern glauben, wenn man
bedenkt, daß damals Rita die Seele der frohen fröhlichen
Gesellschaft gewesen ist ; sie ist zurzeit doch die Glücklichste
geblieben Ueberall ist sie zu sehen, in Konzerten, im
Theater , ber Festen — und was tut sie? Was sie immer
getan hat — sie lächelt!
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ordneten Raab verfaßten Bericht fest. — Der preußische
Landtag  wird zum 10 . Januar,  nicht am 8. Januar
wie die Nordd . Allg. Ztg . dieser Tage meldete, einberufen. —
— An der Absicht, die erste Etatsberatung  im Reichs¬
tage noch vor Beginn der Weihnachtsferien vorzunehmen,
wird in maßgebenden parlamentarischen Kreisen nach wie
vor festgehalten. Voraussetzung dafür ist allerdings , daß
der Etat spätestens bis zum 3. Dezembep dem Reichstage zu¬
geht.

N a chf o r d e r u n g e n für S ü d w c st a f r i ka.
Dem Reichstag ging ein Nachtrag  zum Neichshaus-

haltsetat für 1906 zu, nach welchem im Extraordinarium
aus Anlaß der Expedition in das südwestafrikanische Schutz¬
gebiet 29 220 000 dl  zu bewilligen sind, die der Reichskanzler
ermächtigt wird , im Wege des Kredits  flüssig zu machen.
Der entsprechende Titel I des Nachtragsetats zum Kolonial¬
etat lautet : „Ausgaben infolge Verstärkung der Schutztruppe
zur Niederwerfung des Eingeborenen-Aufstandes und zur
Heimbeförderung von Verstärkungen der Schutztruppe
29 220 000 dl ." In den Erläuterungen hierzu heißt es:
Am 1. November betrug die Stärke der Schutztruppe 12 221
Köpfe gegenüber der im Etat für 1906 veranschlagten Durch¬
schnittsstärke von 14 500. Bis zum 31. März 1907 werden
voraussichtlich weitere 4031 Köpfe heimgesandt, fodaß die
Stärke der gesamten Schutztruppe am Ende des Rechnungs-
fahres 8268 Köpfe betragen wird. Daß trotz der starken
Verringerung die bereits bewilligten Mittel nicht ausreichen,
findet seine Begründung darin , daß einmal durch die Hcim-
fendungen die eintretenden Ersparnisse an Besoldung und
Verpflegung usw. teilweise wieder aufgehoben werden durch
die Heimsendungskosten, und daß ferner die den bisherigen
Veranschlagungen zugrunde gelegten Ansätze zu niedrig be¬
messen wurden und außerdem die Frachtkosten im Innern
des Schutzgebietes höher waren als vorauszusehen war.

EineDanksagung Podbielskis.
Die „Kreuzztg." veröffentlicht folgende Danksagung des

Herrn .v. Podbielski : Im Verfolg meines Ausscheidens aus
dem Staatsdienst sind mir von vielen hunderten Landwirten
Telegramme und Briefe zugegangen. Diese Kundgebungen
sind von Herzen gekommen und zumHerzen gegangen und ich
kann nur rneinen aufrichtigen , tiefgefühlten Tank ausspre¬
chen. Leider fesselt meine Krankheit mich ans Bett und ich
bin verhindert , jedem Einzelnen persönlich meinen Dank
auszudrücken. Hoffentlich ist meine Genesung nicht zu fern,
damit ich bald erneut die Arbeit im Kreise meiner Berufs-
gmossen zur Förderung der heimischen Landwirtschaft wie¬
der aufnehmen kann. Frohen Mutes wollen wir der Zu¬
kunft entgegensehen, durchdrungen von einem Gefühl , daß
die Landwirtschaft den felsenfesten Eckpfeiler des preußischen
Staates bildet.

Die F l e i s cht e u e r u n g.
Zur Frage der Fleischteuerung ist in der nächsten Zeit

ein Beschluß des Staatsministeriums noch nicht zu er¬
warten.  Wohl aber wird in allen Ministerien , die ja
sämtlich mehr oder weniger bei der Angelegenheit beteiligt
sind, alles Material zur Vorbereitung der Entscheidung in
großem Maße gesammelt und geprüft werden. Die Mit¬
glieder des Staatsministeriums können auch während der
jetzigen Vakanz des Landwirtschaftsministeriums einen Be¬
schluß nicht fassen. Die Ernennung des neuen Landwirt-
fchaftsminrsters ist ja doch in den nächsten Tagen zu er¬
warten.

Die Parteischule.
Die sozialdemokratischeKriegsschule hat gestern in Ber¬

lin ihre Tätigkeit begonnen. Der Vorwärts bringt über die
Eröffnung des „hoffentlich segensreichen Instituts " einen
Bericht, nach dem Genosse Bebel die Einleitungsrede hielt
und die Schüler und Lehrer ermahnte, ihre ganze Tatkraft
im Interesse der proletarischen Befreiungskampfes einzu¬
setzen. Im Namen des Lehrerkollegiums versicherte Genosse
Heinrich Schulz, nicht systemlosem Vielwissen solle das In¬
stitut dienen, sondern der Einführung der Schüler in die¬
jenigen Wissensmaterien , die für den Befreiungskampf der
Arbeiterklasse in erster Linie in Frage kämen. Die Unter¬
richtsstunden dauern täglich von 8—1 Uhr, nachmittags sol¬
len die Teilnehmer an den Kriegsschul-Kursen zu Privatar¬
beiten angehalten werden.

Der zukünftige österreichische General-
st a b s chef.

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist als Nachfolger des Chefs
des österreichischen Generalstabes Grafen Beck Feldmarschall¬
leutnant Conrad von Hötzendorf in Aussicht genommen. Er

gkeldmarschalleuluanl Conrad von Hötze»
dort.

ist am 11. November 1852 in Penzing geboren uns stammt
aus einer Offiziersfamilie . Seine militärische Ausbildung
genoß er im Hamburger Kadetteninstitut und in der There-
sianischen Kadettenakademie. Nachdem er die Kriegsschule

absolviert hatte , wurde er 1876 dem Generalstabe zugeteilt.
An den Operationen während des bosnisch-herzogowinischen
Okkupationsfeldzugcs nahm er tätigen Anteil und erhielt die
Militärverdienstmedaille und das Milstärverdienstkreuz.
Jahre 1886 wurde er zum Generalstabschef der elften Jn-
fanterie -Trnppendivision ernannt . Als Major wirkte er
mehrere Jahre beim Generalstabe in Wien, seit dem Jahre
1888 auch als Lehrer der Taktik an der Kriegsschule zu
Wien. 1892 wurde er Oberst und drei Jahre später Gene¬
ralmajor . Zum Feldmarschallleutnant emporgerückt, war er
lange Zeit Kommandant der 8. Jnfanierie -Truppendivision
in Innsbruck . Er ist mit Wilhelmine Lesseau vermählt,
seiner Ehe entstammen drei Söhne.

Ministerwechsel in Württemberg.
Dem „Beobachter" zufolge steht der angekündigte wüxt-

tembergische Miniperwechsel unmittelbar bevor. Das Blatt
bestätigt , daß als Nachfolger im Ministerpräsidium der Mi - j
nister des Auswärtigen v. Weizsäcker  ausersehen sei.
Für das Justizministerium stehen die Staatsräte v. Schund-
lin und v. Cronmueller in Frage . Von einem Wechsel im
Finanzministerium , für das Hofkammerpräsident v. Geßler
in Aussicht gestanden habe, sei zurzeit abgesehen worden.

Deuffdilüiid.
Darmstadt , 17. November. Die CSr ft e Kammer

wird in den ersten Tagen des Dezember ebenfalls zusammen¬
treten , uni zu der Angelegenheit der Bestätiguna des sozial¬
demokratischenBeigeordneten E i ß n e r t Stellung zu neh¬
men. Außerdem sollen die von der Zweiten Kammer fertig-
gestellten Gesetzentwürfe verabschiedetwerden.

Berlin , 17. November. Dem Vorstand des sozial-
d e ni o k r a t i s che » W a h l v e r e i n 8 des dritten Berli-
ner Wahlkreises hat der Fichrer der Anarchosozialisten Dr.
Friedeberg  auf Grund seiner Erklärung in der letzten
Parteiversammlung des Kreises zu einer Sitzung geladen.
Nach kurzer Arissprache faßte der Vorstand einstimmig den
Beschluß, der nächsten Generalversammlung einen Antrag
auf A ii s s chl u ß des Dr . Friedebcrg zu empfehlen. ,

Berlin , 17. November. Die Unterredung zwischen dem
Reichskanzler Fürsten Blllow und dem österreichisch-ungari-
fchen Minister des Aeußcren Freiherrn von Aehrenthal hat
einen sehr befriedigenden Verlauf genommen. Sie hat zwi¬
schen beiden Staatsmännern völliges Einvernehmen über
alle Fragen der auswärtigen Politik ergeben. Freiherr von
Achrenthal ist mit dem Botschafter von Szögyeny heute be¬
reits wieder in Berlin eingetroffen.

Berlin , 17. November. Aus W e st f a l e n erfährt die
Voss. Ztg ., daß zurzeit für Attendorn , Gelsenkirchen, Hagen
und Hamm Anträge dem Ministeriuni vorliegen oder in
nächster Zeit vorgelegt werden sollen auf Genehmigung von
Ordens Niederlassungen  behufs Gründung höhe-
rer Mädchenschulen.

Berlin , 17. November. Die Jmmcdiat - Einga-
b e des Erzbischofs v. Stablewsky  und der Domkapitel
von Gnesen und Posen an den Kaiser, init der Bitte um Aen-
dernng der Bestimmungen über die Unterrichtssprache in
dem schulplanmäßigen Religionsunterricht , ist im Aufträge
des Kaisers durch den Kultusminister ablehnend  be-
schieden worden.

Bromberg , 17. November. Im polnischen Schulstreik
scheint die Negierung nun zu schärferen  M a ß n a h -
m e n überzugehen. Im Bromberger Bezirk sind über 200
Ortsvorsteher und Schöffen polnischer Nationalität abgesetzt
worden auf Grund ihrer Propaganda für den Schulstreik.
An allen Orten des Bromberger Kreises, wo der Streik im
Gange ist, ist den Gastwirten die Polizeistunde auf 8 Uhr
abends festgelegt worden. Vielfach gehen die Staatsanwälte
gegen die Geistlichen auf Grund der Kanzelparagraphen vor.

Benthen O.-Schl., 17. November. Die geplante E r -
r i cht u n g eines DenkmalsfürKaiserWilhelm
II . hat nicht  die Billigung des Kaisers gefunden, da es
nicht der Tradition der Hohenzollern entspreche, daß bei Leb¬
zeiten einem regierenden Fürsten ein Denkmal errichtet
werde.

Huslantf.
Luxemburg , 17. November. In der Kammer wurde

eine Interpellation wegen der F l e i s chn o t beraten. Mi-
nister Eyschen sagte zu, daß er internationale Maßregeln ge¬
gen die Viehseuchen anregen werde.

Madrid , 17. November. Gerüchtweise verlautet , «̂iß
eine Kabinettskrise  in der Nähe sei. Die Rückkehr
des Königs von einem Jagdausflug steht unmittelbar bevor.

Petersburg , 17. November. Der Kommandeur des
Rostowschen Grenadicrregiments , Oberst Simanski,  ist
zu achtmonatiger Festungshaft  und Beschränkung eini¬
ger Dienstrechte verurteilt worden, weil er unterlassen hatte,
zur Unterdrückung einer Gärung unter den Mannschaften
seines Regiments geeignete Maßnahmen zu treffen.

Petersburg , 17. November. In Kronstadt ist der
Belagerungszustand  durch den Kriegszustand ersetzt
und vorübergehend der Posten eines Generalgouvernenrs ge¬
schaffen worden. Dem neuernannten Militär -Generalgou-
verneur sind die Stadt und die Festung nebst den benachbar¬
ten Gewässern und Inseln unterstellt worden.

Petersburg , 17. November. Die vom Kriegsgericht zur
Verbannung nach Sibirien verurteilten Arbeiter -Deputier¬
ten weigerten sich, das Urteil  a n z u h ö r e n. Das
Urteil wurde deshalb vor leerem Saale verlesen. Heute geht
,ein Spezial -Transport von Verurteilten nach Sibirien ab.
Den Frauen und Kindern der Arbeiter ist die Begleitung ge¬
stattet, falls sie gleichfalls als Arrestanten reisen wollen.

Belgrad , 17. November. (Wiener Korr .-Bur .) Tie
Meldung eines auswärtigen Blattes , daß der K r o n p r i n z
Georg wahnsinnig  geworden sei und deshalb von der
Thronfolge ausgeschlossen werde, ist unrichtig . Die Tat-
sache, daß in letzter Zeit beide Adjutanten des Kronprinzen
ihren Abschied nahmen, gab mangels offizieller Angaben
über die Ursache der Demission Anlaß zu verschiedenenGe-
rächten, die jedoch übertrieben sind.

ürbettsrbswsgung.
Aussperrung im Nürnberger Bauge.

werbe.  Nachdem die Nürnberger Arbeitnehmer im Ban.
gewerbe den von den Arbeitgebern vorgelegten 3iar ;f abge.
lehnt haben, ist in Arbeitgeberkreisen die Aussperrung vor-
geschlagen worden.

KonferenzderSeidenfärber.  Zur Ernfüh.
rung eines einheitlichen Lohntarifs für alle Seidcnfärbereieg
Deutschlands und der Schweiz werden, wie die Korrespondenz
Textilindustrie meldet, die Arbeiter dieses Zweiges demnächst
zu einer Konferenz  zusamme.ntreten.

Vom englischen  S chi f f b a u e r st r e i k. Aus
Glasgow wird uns gemeldet: Für die Wiederaufnahme der
Arbeit am nächsten Mittwoch stimmten 2499 streikende
Schiffbauarbeiter , dagegen waren 1631.

Hus aller Welt.
Der Kaiser von Anam wahnsinnig geworden.

Der Kaiser von Anam Than-Thai ist wahnsinnig geworden.
Er beging Grausamkeiten scheußlichster Art , und Mordtaten wa¬
ren in seinem Palast an der Tagesordnung. Er quälte seine
Weiber, stieß ihnen lange Nadeln in die Schultern und die

Schenkel und ließ sie dann an Stricken aushängen. Einige
Frauen und den Prinz -Präsidenten erschoß er mit do»- Revol¬
ver. Mit Zustimmungdes französischen Residenten ist er jetzt
abgesetzt und unter Bewachung gestellt. Man wird ihm einen
Sohn des Kaisers Gialong znm Nachfolger geben.

Diebe als Wächter. In der Dortmunder Wach- und
Schließgcsellschaft scheinen sich böse Beamte zu befinden. Nach¬
dem erst vor kurzem ein Wächter dieser Gesellschaf! als Ein¬
brecher verhastet worden, ist wieder ein ähnlicher Fall passiert.
Unter dem Verdacht, zwei Einbruchsdiebstähle verübt zu haben,
wurde abermals ein Schließwächter der hiesigen Wach- und
Schließgesellschaft verhastet.

Gaben für das deutsche Museum. Aus Ludwigshafen
wird uns telegraphiert: Die badische Anilin- und Sodafabrik
überwies dem deutschen Museum in München 20 000 Ji.  Ferner
die Gebrüder Sulzer in Ludwigshafen 10 000 Ä., Heinrich Lauz
in Mannheim 20000 JL,  sowie Lwrr Direktor von Brnnk itt
Ludwigshafen, Direktor der Anilinfabrik, 5000 JL,  zusammen mit
der Gabe des Herrn Fabrikbesitzers Ludowici in Jockgrim 75 600
Mark . „ m ..

Das Defizit der Nürnberger Ausstellung. Aus Nürn¬
berg  wird uns gedrahtet: Die Garaniiefonds-Zeichner der
Landesausstellung werden mit 45 Prozent des gezeichneten Be¬
trages in Anspruch genommen. Das Defizit beträgt eine
Million.

Die Bestie im Menschen. Ein unmenschlicher Vater ist von
der Berliner Kriminalpolizei verhaftet worden. Der Tischler¬
geselle Heinrich K. hat zwei Töchter, die jetzt achtzehn und neun
Jahre alt sind. Vor vier Jahren verging er sich an seiner
ältesten, damals vierzehn Jahre alten Tochter und wurde daiur
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Nach seiner Entlassung
nahm ihn die Frau aus Mitleid wieder zu sich. Aber er oer-
gina sich von neuem an beiden Kindern. >

Das geheimnisvolle Paket. In einem Restaurant in der
Ziethenstraße in Berlin  wurde ein Paket geöffnet, das ein
Fremder dort vor einigen Tagen abgegeben und nicht abgehml
hatte. Es fanden sich darin für 33 000 1  Wertpapiere , vermut¬

berrübren.
Die Bühne unter Wasser. Ein Telegramm aus Berlin

meldet: Im Zentraltheoter wurde gestern kurz vor Beginn der
Bvrstellung der „Fledermaus" durch das Versehen eines Feuer¬
wehrmannes die Regenvorrichtung, die beim Ansbruch eines
Brandes in Tätigkeit treten soll, oufgedrebt. Die Bühne wurde
unter Wasser gesetzt und die Vorstellung konnte nicht stattfinden.

Ein frecher Uebcrsall. Aus Berlin  wird uns gedramet:
Der Masor im Gorde-Schützen-Bataillon, Sveck von Sternburg,
ein Bruder des deutschen Botschafters in Amerika, wurde heute
morgen in seiner Wohnung in Groß-Lichterfelde von einem un¬
bekannten Individuum übcrsallen, gewürgt und zu Boden ge¬
worfen. Die hinznkommenden Burschen des Masors verfolgten
den fliehenden Strolch, der durch den Friedhofs-Inspektor, einem
früheren Gendarmen, scstgenommen und der Polizei übergebe
wurde.

Ein Mord. Aus Würzburg erhalten wir folgendes Priva -'
telegiamm: Der Steinhauer Banmann aus Altenberg wurde '
der Ruine Stadtporzelten ermordet aufgefunden. Die Lei«
wies Kopfwunden auf; der Hals war durchschnitten. Der Tater
ist unbekannt.

Der Konzertredner. Aus Leipzig wird gemeldet: Ein >'
Gewandhause noch nicht vorgekommenes Ereignis wird leomn
besprochen. Professor Nikisch entpuppte sich als Kvnzertrr
a la Bülow. Er wandte sich an die anwesenden Damen mit
Bitte , ihnnichtmitben Operngläsern zu fix *. e.T;
Das mache ihn nervös und da könne er nicht weiter d'r 'gwrc

Ein Landesverrats -Prozeß . Vor dem Reichsgericht in
zig kommt am 28. November der Prozeß gegen die Kauneu
Victor Lanzani aus Alessandria (Italiens und Moses Ham
ger aus Amsterdam, beide zuletzt in München wohnhaft ge
sen, wegen Landesverrates zur Verhandlung.
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i Giftige Gase. Auf dem Eisenwerk Differdingeu wurden
durch das Ausströmen giftiger Gase fünf Arbeiter beraubt; nur
drei von ihnen konnten wieder ins Leben zurückgerusen werden.

Preßsünder. Aus Posen  wird uns berichtet: Wegen Aus
reizung zum Schulstreik in Preßartikeln wurde der Redakteur
Spontanski vom„Goniec Wielkopolski" zu 200 Ä.  und Redakteur
Switala von der „Praca" zu einem Monat Gefängikis ver
urteilt. »

Russische Räuber. Aus Tiflis  wird uns berichVt: Hier
sind wieder mehrere Raubanfälle vorgekommen. Gestern dran
gen fünf Männer in einen Juwelierladen ein, erzwangen die
Oeffnung der Kasse und nahmen für 15 000 Rubel Juwelen an
sich, mit denen sie das Weite suchten. Heute wurden ferner aut
einem Kleidermagazin Waren im Werte von 3000 Rubel ge-
raubt, und ein weiterer Raub wurde heute in einem mit Passa¬
giere» dicht besetzten Straßenbahnwagen von einigen Bewaff¬
neten ausgeführt. Als die Räuber in den Wagen sprangen, er¬
griffen die Insassen bis auf einen die Flucht. Dieser letztere,
jein Oesterreicher namens Lebeda, wurde ausgeraubt.

Beraubt und aus dem Zuge geworfen. Aus Paris meldet
uns ein Telegramm über einen Mord im Eisenbahnzuge das
folgende: In der Nähe des Bahnhofes von Bordeaux wurde auf
den Geleisen der Geschäftsreisende Gallicheau,  der Vertre¬
ter einer Pariser Seidenfirma, lebensgefährlich verletzt und im
Zustande vollständiger Bewußtlosigkeit aufgefunden. Gallicheau
ist zweifellos einem Raubanfalle zum Opfer gefallen. In dem
Wagenabteil, in dem sich seine Koffer befanden, wurden Spuren
eines heftigen Kampfes wahrgenommen.

Die Heirat der Otero. Ein Privatelegramm ans London
meldet uns: Die bekannte Tänzerin Otero wird' sich mit einem

.reichen Engländer verheiraten, den sie während eines Gastspiels
kennen gelernt hat. Die Hochzeit soll bereits in 14 Tagen statt-

,finden.
Großfeuer. Aus Neapel wird von gestern gedrahtet: Heute

. nachmittag brach in dem Lagerhaus für eingeführte und aus-
zuführende Waren im Hafen Feuer aus. Der Sachschaden soll
sich auf etwa drei Millionen Lire belaufen. Eine große Menge
.Zucker, Hanf und Paraffin ist vernichtet worden. Man ist des
Feuers Herr geworden.

Der Rassenkampf. Aus London wird uns gebrütet: Der
Standard meldet aus Newyork, daß die Einwohner von Ashville
in Kalifornien eine Bande von Negern, die z-ahlPiche Räu¬
bereien begangen und eine wahre Schreckensherrschaft in der

. Umgegend etabliert hatte, verfolgten und eine Kampf mit ihnen
zu bestehen hatten. 5 Weiße Männer wurden dabei getötet und
8 verwundet. Von den Negern wurden 30 getötet.

Freiwilliger Verzicht auf ein Mjllionenvermögeu. Aus
Newyork wird berichtet, daß Frau Sage, die Witwe des welt¬
bekannten Millionärs Russel-Sage, die fast dessen ganzes unge¬
heures Vermögen erbte, beabsichtigt, sich ihres Vermögens zu
entäußern und nur so viel zurückzubehalten, daß sie sorglos und
behaglich bis ans Ende ihrer Tage leben kan-n. Sie ist zu die¬
sem Entschluß gelangt, weil sie nach ihrer eigenen Aussage seit
dem Tode ihres Gatten nur zwei Tage Ruhe gehabt hat. An die-
sen beiden Tagen war das Wetter so stürmisch, daß sich niemand
auf die Straße hinaus wagte und Frau Sage daher von Be¬
suchern verschont blieb, lieber 7000 Briefe sind in zwei Monaten
uneröffnet von Frau Sage vernichtet worden, zum größten Teil
vermutlich Bettelbriefe. Frau Sages Vermögen beirägt über
15 Millionen Pfund, und sie beabsichtigt, den größten Teil dieser
Summe für Wohltätigkeitszwecke zu verwenden.. Sic wird in¬
dessen keine Stiftungen errichten, gegen die sie eine starke Ab¬
neigung empfindet, sondern das Geld unter würdige Bedürf¬
tige verteilen.

* 1« SatitHatg

Hus der Umgegend.
'j Oe. Flörsheim, 15. Nov. Gestern abend fand im Karthäu-
serhof eine Mitgliederversammlung des Lokalgcwerbeverems
Mt . Zunächst erstatteten die Abgeordneten Mohr und Schnei-
wer, welche an der Generalversammlung der Nassauischen Ge¬
werbevereine in Biedenkopf teilgenommen hatten, Bericht.
Hierauf wurde beschlossen, die Monatsversammlungen künftig
an icdem ersten Dienstag im Monat abzuhalten und an jedem
derselben Vorträge von hiesigen und auswärtigen Rednern hast
ten zu lassen. Ferner wurden noch einige interne Angelegen-
peilen erledigt. Es ist nur zu bedauern, daß die Versamm¬
lungen des Gewerbevereins, welcher ca. 136 Mitglieder zählt,
wur stets von 20—25 Mitgliedern besucht werden' .

r. Idstein, 16. Nov. Nach der am 29. Oktoberd. I . statt-
gehabtenP erso  n en  sta n ds a u fn ah  m e beträgt die Ein-
wvhnerzahl 3468 Personen, gegen 3395 im Vorjahre, die Zu-
nähme beträgt mithin 73 Personen. — Ein bei einem hiesigen
.« chloffermeisterm der Lehre stehender Zwangszögliug der hie-
■'* n ^iEhungsanstalt ist seit gestern morgen spurlos ver¬
schwunden  und mit ihm noch ein anderer Insasse der Au-

t ®er ^tr . Lehrling hatte den Lehrer der Fortbildungs¬
schule schon einige Male bedroht und ist dieserhalb Anklage gegen
sihn erhoben worden.
r , *• Rüdesheim , 16. Nov. Der Gemeinderat von Rüdesheim
beabsichtigt die Einführung der Kanalisation,  ein
Proiekt, das mit sehr hohen Kosten verknüpft ist. Gegen diests
^roiekt richtet sich nun ein wahrer Entrüstungssturm seitens der
-Bürgerschaft. Dieselbe verlangt namentlich unter Hinweis aus

>e durch die diesjährige Mißernte geschaffene große Notlage die
strikte Ablehnung des Projekts. — Der letzte Flößerstreik hat
gerade den hiesigen Flößern, die besonders eifrig in die Agitation
Derzeit eingrisfen, nicht den erhofften Vorteil, sondern schwere
«amdigung gebracht. Während des Streiks wurden nämlich
>n Bingen sehr viele Steuerleute und Jloßarbeiter in Arbeit gc-
uoinmen, die <m die Stelle der hiesigen Leute traten, so daß
°>e letzteren noch jetzt zum großen Teil arbeitslos sind.

-n. Braubach, 16. Nov. Ein schon längere Zeit wegen Be-
rrugs steckbrieflich verfolgter Arbeiter wurde jetzt in Höchster -
?.111e11. Derselbe hatte während seines hiesigen Aufenthaltes
^wen Logisgeber um ein beträchtliches Kostgeld beschwindelt und
"°r dann flüchtig geworden. — Die direkte Kabellegung vom
^user Blei- und Silberwerk in Ems nach der zu diesem, Werk
gkhorigen Grube Rosenberg hier ist nun soweit fertiggestellt, baß
" elektrische Betrieb  der Grube bald in Angriff ge-
?mmen werden kann. Die hiesige Bürgerschaft erwartet durch
>e neue Betriebsart manche Vorzüge gegen früher, insbesondere
'nch die Verminderung des Fuhrwerksbetriebs von Station

^raubach nach der Grube, an der evangelischen Kirche und den

Hauptgebäuden der Stadt vorbei. Auch die Winzer, deren
Weinberge in der Nähe der Grube liegen, geben sich der Hoff¬
nung hin, daß in Zukunft weniger Rauch erzeugt wird, der sich
jetzt auf die Weinstöcke niederschlägt. — Gestern wurden wieder
einige Wildschweine  zur Strecke gebracht. Hoffentlich
nimmt das Schwarzwild nicht wieder überhand, denn die Kla¬
gen der Landwirte über erlittenen Wildschaden verstummen nicht.

* Frankfurt, 16. Nov. Der Magistrat hat beantragt, die
Handelsrealschule, die jetzt mit Tertia beginnt, zur vollen Real¬
schule auszubauen.

(Weitere Nachrichten siebe Beilage.!

Kunft, üiferofur und Wittenfdum.
Kurhaus.

Freitag, 16. November. Drittes Cyklus-Konzert. Solist:
Bronislaw Hubermann (Violine ). Leitung: Kapellmeister
Ugo Af f er n i.

Das dritte Cyklus-Konzrt stand im Zeichen Huber
manns.  Aus dem ehemaligen Wunderkinds ist mit dem jetzt
dreiundzwanzigjährigenJüngling ein ernster Künstler erstan¬
den, das bewies schon die Wahl des Brahmsschen Violinkonzerts,
nach dem man nicht greift, wenn man nur die billigen Lor-
beeren der Virtuosität pflücken will. Das Konzert wurde vor
Jahresfrist von Marteau und von Willgandt hier gespielt, mehr
im akademisch soliden Sinne einer Symphonie»nt obligater
Solovioline. Hubermanns Geigenspiel ist dem Konzert, daS
die meisten seiner Spieler in den Schatten stellt, überlegen. Nicht
daß es virtuos hervorträte, nein, der eigene Zauber einer künss-
lerischen Individualität kommt in dieser Solostimme, die sich
aus dem Geflecht des Orchesters überall losrankt, zum fesselnden
Ausdruck. Man kann Brahms männlicher spielen als Huber¬
mann, aber nicht wärmer, nicht bezaubernder, nicht hinreißender
und anmutiger, nicht musikalischer. Hubermauns etwas schwär-
mcrische Geigcnbeanlagung findet in der Tonsprache von Brahms
einen Vorwurf von so gesunder Ilrnatur, daß sie daran erstarken
muß. Die einseitigen Gefahren dieser Begabung zeigte sich im
Vortrag des süßlichen und musikalisch unbedeutenden„Souvenir
d' un lieu cher" von Tschaikowsky: hier dominiert eine fast weib-
liche Empfindsamkeit und Süßigkeit im Spiel Hubermauns. In
der „Ronde des lntins" von Boggini ließ der Künstler seine
Finger und Bogenfertigkeit mit rapider Virtuosität„springen".
Das Publikum schwelgte in Beifall und im Genuß des als Zu¬
gabe gewährten„Ave Maria" von Schubert-Wilbelmy. Dal
Auftreten Hubermanns bedeutete einen vollen Erfolg.

Das Orchester unter Kapellmeister Afferuis inspirierender
Leitung hatte den Abend mit einer glänzenden, manchmal in den
Tempi etwas manirierten Wiedergabe der 8. Symphonie von
Beethoven würdig eingeleitet. Als Zwischennummer brachte
Herr Afferni „Vorspiel und Liebest od" aus „Tristan und
Isolde" von Wagner in schwungvoller Weise zu Gehör und ern¬
tete begeisterten Beifall. Gegen die Ilebcrhetzung des Zeit¬
maßes im „Vorspiel", als einer durchaus unwagnerischen Auf¬
fassung, sei jedoch Verwahrung eingelegt. Wagner hat den Vor¬
tragsstil seiner Werke genau festgelegt und ein Abweichcn davon
bedeutet eine Entstellung des vom Komponisten Gewollten. —
Eine zündende, virtuose Ausführung des „Ungarischen Mar¬
sches aus „Faust Verdammnis" von Berlioz schloß das überaus
anregende Konzert in stimmungsvollster Weise ab.

H. G. G.

Der neue Dreher. „Die Hochzeitsfackel", ein neues Lust-
kpiel von Max Dreyer, wurde gestern im Neuen Schauspielhaus
in Berlin sehr freundlich ausgenommen, woran weder die Dar¬
steller noch der Dichter Schuld trug. Der Beifall galt wohl
den kleidsamen Kostümen aus der Zeit des Sonnenkönigs.

* Wiesbaden , 17. November 1906.

Hus dem Sfadfparlamenf.
Kommunalpolitisch war in der gestrigen Sitzung der

Stadtväter nur die Interpellation mehrerer Herren über
die Verwendung des Kurhausprovisoriumsund der Beschleu¬
nigung des Adlerbad-Baues von Bedeutung. Die übrigen
Vorlagen betrafen fast durchweg„Kleinigkeiten". Aber ge-
rade die von Herrn Dr . H ey m a n n vertretene Anfrage
bot recht viel Anregung. U. a. erfuhren wir da auch,
daß der derzeitige Ressortchef der Armenverwaltung, Herr
Assessor Travers,  zum Beigeordneten befördert und ein
neuer Assessor angestellt werden soll. Zu der Absicht mußte
der Magistrat deshalb kommen, weil tatsächlich die voran t-
wörtlichen  Chefs mit Arbeiten überlastet sind. Die be-
vorstehende Beförderung des Herrn Travers wird allerseits
freudige Zustimmung finden. Darüber besteht auch nicht
die leiseste'Meinungsverschiedenheit. Vorausgesetzt, daß
Herr Travers Leiter des städtischen Armenwesens bleibt.
Wir vertreten von jeher den Standpunkt, daß ein jeder
Mensch zu ersetzen ist, schließlich auch Herr Travers. Die
Sache liegt jedoch hier wesentlich anders. Das Armenressort
ist bekanntlich eines der verantwortlichsten. An seine Spitze
gehört ein Mann, in dessen Gliedern nicht die militärische
Strenge steckt, sondern der ein empfängliches Herz für die
wirklichen verschämten Armen hat, und im Verkehr mit de¬
nen, die durch irgendwelche Verhältnisse schweren Herzens
den Gang nach dem Armenamt-Canossa wagen, sich als ge-
rechter, fürsorglicher Vater erweist. Ohne sich natürlich von
Simulanten-Armen erweichen zu lassen. Hbrr Travers be¬
sitzt alle diese Eigenschaften. Unter feiner Leitung hat das
städtische Armenwesen wirklich außerordentlich segensreich

gewirkt. Wir haben bei unseren kommunalpolitischen Ar¬
tikeln einem solchen hervorragenden Vater der Armen je¬
derzeit unser bescheidene Mitarbeit angeboten und mitgehol-
sen an dem sozialen Werk, wo es nur ging. Wir würden
darum die Versetzung des Herrn Travers in ein anderes
Amt aufrichtig bedauern. Und mit uns vor allem die Be¬
drängten selbst, die in wirklicher Verehrung zu dem Manne
emporblicken, der ihnen immer half, wenn es in seinen
Kräften stand.

Ehe sich ein Nachfolger das Vertmuen und die Liebe
der Armen Wiesbadens derart gewinnt und ehe er vor
allem in die Verhältnisse derselben gründlich eingeweiht ist,
dürfte eine geraume Zeit vergehen. Vielleicht ist es dem
Magistrat doch möglich, Herrn Beigeordneten— Pardon,
Assessor Travers im Armenamt zu belassen. Er würde sich
damit den Dank Aller erwerben, die Herrn Travers kennen.

Eine harte Nuß ist es, die man der Sonder-Kommission
für die Verwendung des Paulinenschlößchens zu knacken ge¬
geben hat. Als weiterer Nußknacker wurde auf Antrag des
Herrn Kalkbrenner Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Heymann—
der Vater der ganzen Erhaltungsidee — zugefellt.
Die Geister, die ec wachgerufen, wird er nun nicht mehr los.
Wenn die Kommission in zwei Sitzungen zu einem Resultate
nicht gekommen ist, so ist daran wohl ganz allein die Finanz,
frage schuld. Denn kein Mensch, niag er auch noch so genial
sein, wird einen Verwendungsvorschlag machen können, bei
welchem der Stadtsäckel etwa von schweren Opfern verschont
bleiben könnte. Dieses ist des Pudels Kern. Man kann es
dem Herrn Stadtverordneten Heymann, der diese Frage
seinerzeit aufrollte, gut nachfühlen, daß er dieses reizende
Stückchen Erde gern erhalten sehen möchte! Wer würde
wohl anders denken und empfinden, wie er. Aber nun
drängt sich die Frage auf. wie wird sich die ganze Anlage ge¬
stalten, sobald der Serpentinweg zur Straße erbreitert und
umgebant und die gärtnerischen Anlagen total verschoben
und weiter an der Sonnenbergerstraße Bauplätze zur Errich.
tung von Villen abgegeben werden? Wenn durch diese und
noch andere im Schoße der Zukunft schlummernde Gefahre»
das schöne Gesicht und die reizenden Züge des Gesamtbildes
verunstaltet werden, dann wird es auch mit der Liebe.'und
Vergötterung des Ensembles nicht mehr so heftig sein,' wie
dies heu t e bei vielen der Fall ist. Sollte die Kommission
eins- Lösung finden, die es für städtische Zwecke verwendbar
macht, dann wäre ja — wenn auch etwas kostspielig— ein
guter Ausweg gefunden. Hoffentlich gelingt cs der Kom.
inijsion, diese(eine der schwersten seit Jahren vorliegenden)!
Frage zu einem guten Ende zu führen.

Im schr o s f st c n G e g en sa tz steht dieAd l e r b a d-
f rage:  Dort ist die Frage im Prinzip geklärt, wie der

Platz verwendet werden soll, aber - Ja . das „aber"!
Wie ist an dieser Adlerbadfrage schon herumgedoktert wor¬
den. Kaum hat ein Arzt das Rezept geschrieben und die
Verordnung angeordnet, dann kommt der Oberdoktor und
wirst alles wieder über'n Haufen. Neue Rezepte, neue
Verordnungen, neue Versuche und immer noch will die Ver-
lchleppungskrankheit nicht besser werden und schwinden
Wenn nun auch Arzt um Arzt, und zuletzt sogar ein solches
der sich mit Badhausbehandlungen schon beschäftigt hat, ge-
Wonnen wird, so sollte inan doch bedenken, daß der Tag der
Geburt ohne große Weheii (wie im Stadwerordneten-
Kollegium exemplifiziert wurde) endlich gekommen wäre?
Aber nern! Selbst nicht als Schivergeburt erleben wir den
Tag ? Möge es trotz allen Helfern in der Not nur keine
Fehlgeburt werden. Gegnüber der Interpellation trat eine
R cs r g n a t i o n bei den Besprechungen zutage, die hoffent¬
lich n t cht die Verschleppiingstheorie stärkt. Ganz richtig
hat der Herr Oberbiirgermeister ausgeführt, daß mit der Er-
bauung des Adlerbades kein Institut geschaffen wird, welches
der Stadt grosse Einkünfte bringen werde; im Gegenteil
stellt der Stadtkämmerer in Aussicht, daß die Stadt noch
eine liicht unerhebliche Zubuße zu leisten haben werde. Nie-
mals wurde diese Frage anders aufgefaßt. Genau wie das
Kurhaus für 5 Millionen nur einen ideeellen Nutzen bringt
genau wie wir im voraus wissen, daß die großen Anbauten
am Krankenhaus sich niemals verzinsen werden, und die
Krankenhausverwaltungan der Stadtkasse als gewaltiger
Blutsauger liegt, ebenso ist der Effekt auch nur ein ideeller
und dient der Weltkurstadt als ein Rcklamewerk erster Güte-
darum muß es gebaut werden und jammerschade ist es daß
es nicht mit dein Kurhaus gleichzeitig fcrtiggestellt werden
k°nn. , , B. K.

Sitzungssaal der Stadtväter hatte gestern das übliche
Bild. Es mochten etwa 30 Stadtverordnete anwesend sein Wich-
tige Vorlagen harrten ihrer nicht. J

Zu der Bierstadter Bahnangelegenheit hat die Kommunal-
aussschtsbehorde- der Landrat - erklärt, daß voraussichtlich
W b'e Fluchtl,n,enfestsetzung und den Vertrag Wiesbaden-
Bierstadt leine Beanstandungen zu erwarten sein dürften.
Daraufhin beabnchtlge der Magistrat, die früheren Bedenken
llwE" öu lassen, um der Gemeinde Bierstadt zu zeigen, daß es
Wiesbaden trotz der vorherigen schweren Bedenken in der Flucht-
linienfestsetzring ernst sei mit der Beschleunigung der
Bahn frage. — Herr Baurat Fischer -Dick  empfiehlt in
der heutigen Sitzung darüber Beschluß zu fassen. Ec werde von
Bierstadt gebeten, möglichst rasch vorzugehen. — Mit Rücksicht
auf den Ernst und die Wichtigkeit der Sache plaidiert Herr
^r . Dreyer  für Ueberweisung an den Finanzausschuß. —
P?.rr D- ®ck schließt sich dem Vorredner an. Wir könnten evtl,
spater Schwierigkeiten bekommen, wenn man sich von der Aust
sichtsbehörde zur Abschließung des Vertrages gewissermaßen
zwingen lasse. — Das Kollegium beschließt für Ueberweffuna an
den Finanzausschuß.

Abänderung der Grundsteuerordnung.
Für den Finanzausschuß referiert Herr Dr. Dreyer  über

eine Abänderung der Grundsteuerordnung. Dieselbe soll dahin-
gehend erfolgen, daß in der Folge nicht mehr ein feststehender
Satz von 2 pro Mille des gemeinen Wertes zur Erhebung ge¬
langt, sondern der Steuersatz für jedes Jahr fest-
gesetzt  wird . 8 3 der Grundsteuerordnungerhiest folgende
Fassung: „Die Grundsteuer ist nach einem für jedes Stcuerjahr
durch Gemeindebeschluß festzustellenden und in dctsüblick.er
Weise bekannt zu machenden Satz von jedem Tausend Mark
des gemeinen Wertes der einzelnen Grundstücke zu erheben" —
Damit erklärt sich die Verfammluu« eiuderstaüde».
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Nachbewillignngen und Neuforderungcn.
Die Kehrlchtverbrennungs - Ankage,  welche sich

nach einem Bericht de? Herrn Ca st en - Dyck  als technisch
ivohlgelungen und wirtschaftlich rentabel gezeigt hat, erfordert
31200 A Nachbewilligungen. Diese Ueberschreitung bat haupt¬
sächlich ihren Grund in den später notwendig gewordenen Ab¬
änderungen und Vervollständigungen des Entwurfs. Die An¬
lage hat mit 262 000 A abgeschlossen. — Herr Masse  n e z be¬
richtet über den Antrag aus Bewilligung von 47 500A für Der*
schiedene Einrichtungen, die der Kurhausneubau erfordert sKühI-
anlage, Reserveküche etc.s. Es sind das keine Neuforde¬
rungen.  sondern nur srüher >m Prinzip bewilligte Summen,
die nunmehr gebraucht werden. U. a. sind darin 8000 A für
Parkbelcuchtung und 23 000A für eine Kühlanlage  zur Er¬
zeugung von künstlichem Eis vorgesehen. Für den gesamten
Kurhaus-Neubau bleiben dann noch 281 000 A zu bewilligen, so
daß sich die Bausumme auf 5 Millionen stellen dürste. Man
glaubt, damit auszukommen. „Hoffen wir es," mernt der^Rc-
ferent. — Herr L ö w glaubt, daß wir bei Ausschreibungder
Restaurationslokalitäten mit den großen Kellerräumen evtl,
einen Pächter für 100000 A bekommen hätten. Herr Rüthe
zahlt nur 50000 A.  Zum mindesten müßte aber dann Herr
Rüthe die Amortisationskosten des für die Kühlanlage bestimm¬
ten Kapitals tragen. — Der Vorsitzende der Kurhansneubau-
Deputation. Herr Bürgermeister Heß,  sagt : Mit Herrn Rüthe
sei damals, als die einzelnen Räume noch nicht festgelegt waren,
der Vertrag abgeschlossen worden, nachdem ihm für drei Jahre
das neue Kurhaus zum jährlichen Pachtpreis von 50 000 A
übertragen worden ist. Eine Abänderung ist jetzt nicht mehr
angängig. Herr Rüthe sei mit noch weitgehenden Forderungen
gekommen, die der Magistrat jedoch nicht erfüllte. Nach dem
Abschluß der ersten drei Fahre könne ja verschiedenes wieder
nachgeholt werden. Von den 5 Millionen für das Kurhaus
komme übrigens eine halbe Million auf die Umgestaltung der
Parkanlagen. — Herr Waidman»  appelliert an das Ge¬
rechtigkeitsgefühl des Herrn Rüthe und erwartet, daß dieser dir
Amortisierung trage. Nur dann befürworte er eine erstklassige
Kühlanlage. — Herr Stadtbaurat Frobenius  spricht im
Sinne des Bürgermeisters. Die Herstellung der Kühlanlage
sei Sache der Stadt , dagegen fallen die Betriebskosten derselben
dem Restaurateur zur Last. — Herr Dr . Alberti:  Die Sache
wird zu sehr auf Herrn Rüthe zugespitzt. Wir wollen ja eine
Anlage schaffen, die uns und dem jeweiligen Pächter zugute
kommt. — Hierzu sprechen noch die Stadtv. Hartmann und
Schröder.  Damit ist die Debatte erledigt, die Gelder sind
bewilligt. — Für die Wohnung eines Obcrmaschinistcn im Kel¬
lergeschoß des Kurhauses werden 3000 A gefordert . Nachdem
sauf Interpellation von Herrn Dr . Hehn er  vom Stadtbaurat
erklärt worden ist, daß polizeiliche Schwierigkeiten kaum zu er¬
warten sind, werden die 3000 A genehmigt. sBcrichterstatter
Herr Fin k.i — Für zwei Akzise-Abfertigungsstellen im Haupt¬
bahnhof sind 15 000 A.  veranschlagt. Die in den vorgenannten
Vorlagen geforderten Gelder werden genehmigt.

Zwei kleine Sachen.
In den verstärkten Finanzausschußzur Prüfung der Ent¬

würfe einer Gebührenordnung für die Kchrichtabiuhr, sowie
einer Umsatz- und Wertzuwachssteuer werden die Herren Kalk»
brenner, Dr . Hehner, Mollath, Schröder und Wolfs gewählt.
— Der Blindenanstalt wird zur Errichtung eines Wohngebäudes
an der Ricderbergstraße die Baudispens erteilt.

Was soll mit dem Pauliaeuschlößchcn geschehen?
Anfrage der Stadtverordneten Baumbach, Dr. Friedländcr,

Haesfner, Hartmann, Dr . Heymann, Horz, Kallbrenner. Kult¬
wasser, Mollath, Schröder, Sichert und Weidmann: os Wie¬
weit ist die Kommission zur Verwertung des Paulineuichlößchei.S
mit ihren Arbeiten gediehen, bezw. welche Vorschläge bat sie zu
machen? bj Wie steht die Sache wegen des Adlerbades bezw.
was steht der Ausführung noch entgegen? Fm Auftrag der
Interpellanten begründet Herr Geh. Sanitätsrat Tr . Hey-
man  n den Antrag. Er spricht eingangs sein Verwundern darü-
ber aus, daß die für die Angelegenheitgewählte Kommission
nur zwei Sitzungen gehabt habe und zwar in einem Abstand,
während dem die Herren das Resultat der ersten Besprechung
schon längst vergessen gehabt hätten. Den Hauptfehler erblicke
er darin, daß die Ressortchefs der allgemeinen Verwaltung,
welche größtenteils in den Kommissionen und Deputationen sind,
überlastet seien. Das Sparen an Beamten sei hier am falschen
Platze, denn die schweren Folgen machen sich immer bemerkbar.
Jedenfalls müsse bis zur Eröffnung des Kurhauses oder noch¬
früher die Frage gelöst sein, was mit dem Provisorium geschehen
solle. — Herr OberbürgermeisterDr . v. I b e l l : Die Schwierig¬
keit liegt darin , daß noch von keiner Seite ein brauchbarer zur
Verwirklichung geeigneter Vorschlag gemacht worden ist. Durch-
schlagende Ideen lassen sich nicht erzwingen und auch nicht durch
Beschlüsse fertig bringen. Ich glaube nicht, wenn Sie , meine
Herren, mich auf den Kopf stellen würden, daß etwas wirklich
Brauchbares herauskommen würde. Die Sache ist nicht so
leicht, wie man glaubt. Die Ueberlastung der höheren Beamten
erkenne ich an und es wird Ihnen auch Vorlage zugehen, in
der die Beförderung des Herrn Assessors Travers  zum Bei¬
geordneten gefordert wird. — Herr Beigeordneter Körner  er-
klärt die wenigen Kommissionssitzungen nicht als eine Folge der
vielen Arbeit. Die Kommission muß bei einer entsprechenden
Vorlage auch wissen, ob sie damit überall durchdringt. Das ist
aber bis jetzt noch nicht der Fall. — Es sprechen noch die Herren
Dr . Fried länder und Kalkbren ner.  Letzterer wünscht
Herrn Dr. Hey mann  in die Kommission, ein Vorschlag, der
sofort angenommen wurde. — Das Adlerbad  hat in Herrn
Schröder  einen energischen Kämpfer. Er fordert natürlich,
daß nun endlich einmal mit,,dem Bau begonnen wird. — Beim
ersten Projekt hatte nach Mitteilung des Herrn Stadtbaurat
Frobenius  der Polizeipräsident verschiedene Abänderungen
verlangt, die nach Möglichkeit getroffen worden sind. Das neue
Projekt ist der Polizeidirektion eingereicht worden. Sobald es
die Genehmigung gefunden hat, soll mit den Erdarbeitcn begon¬
nen werden. — Herr Dr . v. Jbell:  Ich würde es hier ganz
und gar nicht richtig halten, wenn wir uns durch die Anfrage
drängen und mit den Erdarbeiten beginnen ließen, ehe das Pro¬
jekt fertig ist. Es kommt nicht darauf an, ob ein Vierteljahr
früher oder später mit dem Badhausbau begonnen wird. W.r
erwarten ja , daß das Bad der Stadt mittelbar Gewinn ein-
bringt, insofern, als es uns auch viele neue Fremde herführt.
Ein unmittelbarer Gewinn komme aber schwerlich heraus , denn
wir bauen ein teueres Badbaus auf einen teueren Platz. -
Nachdem noch die Herren Dr . Friedlänber , Massenez
und Stadtbaurat Frobenius  gesprochen, ist die Interpel¬
lation erledigt.

Interpellation Baumbach.
Die Stadtverordneten-Versammlung möge an den Magistrat

das Ersuchen richten, ihr eine schriftliche Begründung
der neuen Steucrvorlagen, wie auch in Zukunft jede wichtigere
Vorlage schriftlich begründet mitzuteilen und alle bestehenden1
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ortsstatutarischen Bestimmungen und Verordnungen den Stadt¬
verordneten zugehen zu lassen. — Da den meisten Stadtverord¬
neten ja ohnehin die Einsicht in die Akten offenstehl, so waren
mit der Interpellation trotz der besten Absicht des Herrn Baum¬
bach, die wir durchaus anerkennen, nur offene Türen eingcrannt
In diesem Sinne sprach auch der Herr Oberbürgermeister

Billigere Wochenkarte» nach Dotzheim.
Von Herrn Eu l war folgender Antrag eingegangen: „Die

Etadtverordneten-V'ersammlung wolle den Magistrat ersuchen,
dahin zu wirken, daß die Arbeiter-Wochenkarten für die Dotz-
heimer Straßenbahnlinie den Preis von 40 Psg. nichl über¬
schreiten, und daß diese Fahrkarten vormittags bis 8 Uhr und
nachmittags non 5 Uhr ab Gültigkeit haben." In seiner Moti¬
vierung wünscht Herr E u l, daß aus der Dotzheimer Strecke die
Arbeiter-Wochenkarten im Preise im gleichen Verhältnis zu den
Monatskarten stehen. Auch müßten die Karlen sür feden Zug
Gültigkeit haben. - Wie Herr BeigeordneterK ö r n e r mitteilt.
hat bei Preissestsetzungen nach dem Taris die „S . E -G." mu-
zureden. Im übrigen müsse auch erst sestgestellt werden, w>e
finanziell mit der Linie abgeschlossen wird, denn die Kosten seien
durch das insolge der Steigung erforderliche eigene Kabel sehr
hoch. Die Sache wird im Auge behalten.

Schluß der Sitzung 6 Uhr. B. K.

Cin ZirahsiMIckicil.
Straßen sind mir immer wie belebte Wesen erschienen.

Wie jeder Mensch, so hat auch jede Straße einen ihr eigen-
tümlichen Charakter , in dem Verkehrslage, Tageszeit , Be-
leuchtung.und Witterung tausend feine Schattierungen zeich¬
nen . Die N i ko l a s st r a ß e war auf einen ruhigen Ton
gestimmt. Von rastloser Freundlichkeit wie steifer Vornehm¬
heit gleich weit entfernt , hielt sie sich auf dem Mittelwege
einer behäbigen Korrektheit, wie ihn Straßen so häufig ver¬
raten . die in den Jahren nach dem Gründertaumel , in den
achtziger Jahren , gebaut worden sind. Ein wenig Parvenü-
tum steckt in der Architektur, die in ihrer schablonenhaften
Gleichförmigkeit einen öden Eindruck machte, wenn das
schmückende Grün der Vorgärten , das lustige Spiel des bun¬
ten Pflanzengeranks auf Veranden und Balkonen nicht frohe
Töne in das Einerlei der baulichen Formen und Farben
brächte.

Gern ging ich die Nikolasstraße entlang ; sie hatte Hel¬
ligkeit und Ruhe. Am Brennpunkt alles modernen Ver¬
kehrs und insbesondere am Bannkreise des Wiesbadeners —
an den Bahnhöfen und der Rheinstraße — gelegen, hatte sie
doch eine so heimliche Unberührtheit , eine so trauliche Welt¬
abgeschiedenheit, die sie irachdenkiichen. Ruhe suchenden Men¬
schen lieb und wert machte. Drum barg sie auch die Wohn¬
sitze von Leuten, deren Wirkungskreis außerhalb ihrer Gren¬
zen lag. Beamte und Gelehrte, Kaufleute und Rentner wa¬
ren in ihr heimisch. Des Morgens , wenn die Großstadt zu
neuem Tagewerk sich rüstete, um die Mittagszeit , wenn zu
kurzer Erholungspause die Arbeit ruhte , und des Abends,
wenn die Werktagsarbeit ausklang , ward sie am stärksten be-
gangen. In den Zwischenstunden eilten auf Bestellgängen
Laufboten und Dienstpersonal einher, elegante Damen und
Herren lenkten um die Besuchsstunde ihre Schritte durch die
Straße , an sonnenfrohen Nachmittagen wanderten Kinder
unter Obhut der Aufsichtspersonen dahin und des Abends,
um die Konzert- und Theaterstundc , erfüllte das diskrete
Fron -Fron der Seidenkleidung mit reizvollein Zauber die
melancholische Stille.

Es war viel Frieden in dieser Straße . Wie von einem
traumhaften Leben war sie erfüllt , das selbst der gelle Ruf
der danipfbeschwingten Maschinen auf den benachbarten
Bahnhöfen nicht zu stören vermochte. Und diesem schlichten
Bilde entsprach auch das Schicksal, das die Nikolasstraße ge¬
habt Von dem Tage an , da die ersten Häuser errichtet wur¬
den. floß das Leben der Straße einförmig dahin ; kein großes
Ereignis störte die Ruhe. Ohne Prävention baute sich die
Straße immer weiter hinaus , schloß sich Glied an Glied , bis
die letzten Häuser im Wiesenland,, das schon zur Bauparzelle
bestimmt war , Halt machten.

Jetzt hat die Nikolasstraße ihren Dornröschenschlaf aus¬
geträumt . Weltherrscher Verkehr hat sie wachgetüßt. Aus
der ruhevollen Friedsamkeit ihres bisherigen Daseins führt
er sie zu einem Leben voll Unrast und stetem Wandel ent¬
gegen. Der Sonntag Morgen brachte das Erwachen. Als
die Straßenbabn die unendliche Kette ihres rastlosen Ver¬
kehrs aufnahm , zitterte der erste Atemzug des neuen Daseins
durch die Straße . Es war, als ob ein leises, geheimnis¬
volles Erbeben durch die Häuser fuhr ; in seinen tiefsten
Gründen fibrierte das Mauerwerk und verdrossen klirrten
die Fensterscheiben ihre Mißbilligung über die Störung in
den lärmenden Sang der Wagenglockcn.

Ja . ihr grauen und roten Häusergesellen, jetzt heißt es
nusgcwacht! Nun ist's vorbei mtt Schlaf und Traum . Die
gelb-grünen Ungeheuer, die so flink und lärmend durch eure
lange Zeile gleiten , sie sind nur die Vorboten dessen, was
kommen wird . Der Weltverkehr  hat euch in feinen
Bannkreis geschlagen und sein lauter Pulsschlag wird euch
nimmermehr zur Ruhe kömmen lassen. In euren fernslen
Gliedern werdet ibr ohn' Unterlaß seine Schwingungen ver-
spüren und unter ihnen in ewiger Unrast erbeben, bis eines
Tages die Spitzhacke zwischen eure Gebeine fährt und euch
vom Erdboden verschwinden macht.

Wie lange das dauern wird ? Wer mag diese Frage be¬
antworten ! Ist auch die Wandlung durch die Hartnäckigkeit
einiger Besitzer binausgeschoben. so wird die Entwickelung
der Nikolasstraße von einer Wohnstraße zur Verkehrsstraße
doch nur eine Frage der Zeit sein. Es sei denn, das wirt¬
schaftliche Gesetz, nach dem der Verkehr sich stets die kürzesten
Wege sucht, erfahre eine gewaltsame Beugung : aber auch
dann dürfte sich diese Entwickelung nicht auf die Dauer hem-
men lassen, denn über allen Menschenwitz hat bisher noch
immer die unerbittliche Notwendigkeit gesiegt. Die Straßen¬
bahn weist einen großem Teile des Verkehrs den Weg, cher
andere wird sich anschließen.

Es ist eine erstaunliche Wandlung , die die Nikolasstraße
durchgemacht hat . So ganz ohne „eigenes Verdienst", ja,
ohne Anknüpfung an gegebene Verhältnisse, wächst sich die
schlichte Wohnstraße schier über Nacht zur Weltver-
kehrstraßc  aus . Denn ein Teil des ganzen, internatio-
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nalen Weltverkehrs wird fortan über sie dahinfluten . So
ruhig ihr Leben bisher auch dahingefiossen ist, so ereignis-
reich und vielgestaltig verspricht es in Zukunft zu werden.
Damit ändern sich naturgemäß auch die Existenzbedingungen
der Straße , die sich nach und nach zur Geschäftsstraße um-
wandeln wird. Möge diese Veränderung dereinst Aus-
drucksformcn finden, die sich mit dem Charakter der Straße
ebenso harmonisch decken, wie gegenwärtig . V.

* Personalien. Dem Direktor des Rejidenztheaters Herrn
Dr . phil. Hermann Ra u ch wurde der Kronenordcn 4. Klasse
verliehen.

* Handel mit Blumen am Totensonntag. Am Sonntag,
25. d. M. ievangelisches Totcnsestj, ist der Handel mit Blumen
und Kränzen von 6 Uhr vormittags bis 0 Uhr abends — mit
Ausnahme der Zeit von R/u bis 11 Va Uhr vormittags — ge-
stattet.

? Vom neuen Hauptbahnhof. Die Betriebsstörungen haben
auch am gestrigen Tage noch unverändert angehalten und zwar
in einer Weise, wie sie in den preußischen oder deutschen Eisen-
bahnanalen, von besonderen Katastrophen abgesehen, wohl noch
nicht dagewesen sind. Allgemein ist man der Ansicht, die Er¬
öffnung des Bahnhofes sei vierzehn Tage zu früh  ge-
schehen, weder seien die Bahnsteige völlig fertig, noch seien alle
Weichen intakt. Dazu komme, daß die Beamten im neuen
Bahnhof noch nicht genügend Bescheid wüßten; alles noch zu
neu und die Nebelkalamität habe vollends große Verwirrung
angerichtet. Ist wirklich, was man nach den bis jetzt bekann¬
ten Vorgängen annehmen muß, die Eröffnung des Bahnhvies
zu früh erfolgt, ehe die tausend und mehr technischen Kleinig-
keilen vollendet waren, so trifft die Bahnbehörde ein schwere?
Vorwurf. Wie vollständig unfähig die Bahnvcrwaltung sich
zeigte, der eingetretenen Kalamität abzuhelsen, dafür nur ein
drastisches Beispiel. In und vor Kurve lag den ganzen Tag
über eine Reihe von Zügen sest, gegen 7 Uhr waren es nicht
weniger wie sieben Züge auf einmal. Nun läuft auf dieser
Strecke parallel der Eisenbahn die elektrische Straßenbahn'
Mainz -Kurve-Wiesbaden, die allerdings „fahrplanmäßig" in
Kurve nicht hält. Eine ganze Anzahl von Reisenden ersuchte
nun durch Vermittlung des Stationsvorstandes in Wiesbaden
zu veranlassen, daß die elektrische Bahn anhalte und die Rei-
icnden ausnehme. Dies wurde aber abgelehnt mit dem Be¬
merken. das Aussteigen auf ofsener Strecke sei „reglements¬
widrig" und nur zulässig, wenn ein Eisenbahnunglück vorliege;
ein solches bedeute aber die eingetretene Verkehrsstörung nicht!
Und io konnten denn die Passagiere bei jedem pünktlich alle
Viertelstunde vorübersahrenden Straßenbahnwagen sich mit dem
— jeden braven Staatsbürger beglückenden— Gefühl trösten,
daß zwar die Eisenbahnverwaltungsich ihrer Ausgabe in keiner
Weise gewachsen zeigte, daß aber das allcrwichtigste: „die Ver-
kebrsvorschristenfür das Publikum" gewahrt blieben. Die
Bahnbehörde bestreitet allerdings, daß die Eröffnung zu früh
stattgesunden habe, auch die Stellwcrksanlagen seien in Ord¬
nung gewesen.

Auch den ersten Unfall  hat der neue Bahnkos bereits
hinter sich Bei einem Zuge, der um 7 Uhr 10 Min . abends
nach Mainz abfahren sollte, und der vorher noch einmal leer
aus der Halle fahren sollte, fiel ein leerer Personen¬
wage  n 3. Klasse mitten im Zuge um  und Sie Räder stan¬
den in die Höbe. Der Unfall geschah dadurch, daß eine
Weiche Iv ährend des Passierens des Zuges um  -
gestel  I t worden war. Größerer Schaden ist nicht entstanden.
Die Mainzer Züge mußten auf anderen Geleisen abgehen.

* Der erste Schnee. Im Taunus hat es in der vorver¬
gangenen Nacht stark geschneit. Die Höhen waren gestern mor¬
gen ziemlich stark mit Schnee bedeckt. — Geschneit hat es gestern
in Höchst zum erstenmal in diesem Winter. Wer ganz srühe aus
den Federn war, der konnte noch gegen 6 Uhr im Felde an ge¬
eigneten Stellen die winterliche Kriegserklärung wobrnchmeii.

v Die bevorstehenden Wahlen zur Ortskrankenkasse. Don¬
nerstag abend fand im „Kaisersaal" eine Versammlung der
christlich - nationalen Arbeiterschaft  statt , in wel¬
cher dagegen Front gemacht wurde, daß die Posten durch An¬
hänger der sozialdemokratischen Partei besetzt werden sollen. Er-
ichienen waren etwa 200 Personen, darunter auch der Vor¬
stand der Ortskrankenkasse. Als Referent war Gewerkschastt-
sekretär Schmidt  sDillenburgj gewonnen, welcher davor
warnte, soziale Einrichtungen swie die Ortskrankcnkassej zu Par-
leizwecken zu benutzen, was ja heute leider allzu ost geschehe.
Lauheit und Trägheit der Wahlberechtigten, welche sich nicht
um die Ausübung ihres Wahlrechts kümmern, müsse bekämpft
werden. Redner ermahnt dann die Arbeiterschaft, ihre Schuldig¬
keit zutun vor und bei den Wahlen. — Zu den Ortskrankenkas»
lenwohlen wird uns von der Bereinigung der 'bürgerlichen Ar¬
beitnehmer der Ortskrankenkasse geschrieben: Der Wahltag ist
da! Morgen wird es sich entscheiden, ob die Verwaltung sür
die nächsten zwei Jahre eine sozialdemokratische ist oder ob sie
sich, ebenso wie die Mitgliedschaft, aus Vertretern der verschie¬
densten Berufsgruppen zusammensetzt. Kaufleute, Privatbeamtc.
und technische Beamte, welche den weitaus größten Kontingent
der Mitgliedschaft bilden, wurden von dem sozialdemokratischen
Gewerkschnftskartell vollständig von der Vertreterschaft ausge-
scblossen Auch der diesjährige Vertreterzettcl der Sozialdemo¬
kraten setzt sich wiederum aus nur Arbeitern znlammen. Sämt¬
liche Vertreter dieses Zettels sind natürlich Sozialdemokraten-
Die jetzige sozialdemokratische Verwaltung leitet, weil sie nur
aus sozialdemokratischen Arbeitern besteht, die Kaste einseitig
und nützt sie zu Parteizwecken aus. Man denke nur an das
Engagement der Beamten und an das vorjährige famose Kon-
trollsystem Um diese Mißwirtschaft zu beseitigen, haben sich
alle Berussslände ohne Rücksicht aus Konfession und Parleipolitst
zusammengeschlosten und einen Vertreterzettcl ausgestellt, auf
dem olle Berussgruppen vertreten sind, so daß in Zukunft die
Wünsche aller Berussgruppen zur Geltung gebrochi werden kön¬
nen. Der Wahltag am Freitag gehörte, wie es nicht anders sein
konnte, den sozialdemokratischen Arbeitern, die tmi ihren Kcrn-
truvpen aus der Gasiabrik auimarichierien. Am Sonntag ge¬
winnt die Sache ein anderes Bild, wenn die hiesigen bürger¬
lichen nattonalgesinntenMitglieder der Kaste geschlossen an dj2
Wahlurne erscheinen. Der Sieg ist uns dann sicher! sTermin
der Wahl siehe im Anzeigenieil.1

t Im Grabe und doch nicht begraben ist der vor einigen Ta¬
gen in Coub erstochene Heizer Rümle Man hat den Toten aus
den Kirckihol in ein Grab geleat dasselbe aber nicht geschlosten,
da man sich wegen der Konfession an die zuständige Staatsbe¬
hörde. in diesem Falle an die schweizerische Eidgenossenschaft,
gewandt hat, aber bisher noch keine Auskunft erhalten konnte.

* Die Hochstaplcrin, Editha v. L e n g er ke. die in Frank'
stirt verbastet wurde, wird den Gerichten in Wiesbaden und
Darmstadt vorgeführt. Bei ihrer Frankfurter Vernehmung will
sie von einem anderen Namen nichts wissen. Nach ihrer Ansicht
heißt sie von Lengerke. nach Ansicht der Polizei ist sie jedoch von
weniger vornehmer Herkunst.
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* Besitzwechsel. Herr Privatier Otto Burkhardt  in

Biebrich verkaufte sein Haus Ecke Kaiserstrabe und Jahnstraße
an Fräulein Katharine Juli zu Wiesbaden.

* Gastwirteverband Nassau und am Rhein. Die Differenzen,
welche seit langer Zeit innerhalb des Vbrbandes bestariden, sind
nunmehr endlich beseitigt. Das hiesige Amtsgericht setzte Herrn
Kaufmann Brodt als Vorsitzenden, und den Herrn Gewerbe-
Sekretär Erhard als Schriftführer für den Verband fest und
beauftragte diese Herren, einen außerordentlichenVerbandstug
nach Limburg zu berufen mit der Tagesordnung: Neuwahl eines
ordnungsmäßigenVorstandes. Die Mehrzahl der Berbandsver-
eine, welche für den alten Vorstand eintraten, wählte auf dem
Verbandstag in Limburg, welcher am 13. Nov. stattfand, wieder
die Herren W. Bräuning, £>. Krug, P. John, Ph. Pauly, I.
Seul und I . Schupp. 0 . Horz blieb als Vorstandsmitgliedbe¬
stehen.

* Soiree Fly und Slade. Interessant ist bei derartigen Ver¬
anstaltungen zu beobachten, wie sich das Publikum verhält. Dort

;liegt auf den Gesichtern ein Staunen, ein Paffsein. Da, einige
Zweifler, einige Allesbesserwisser, die glauben an nichts. Und
in der Pause, da bilden sich Gruppen, man frägt sich staunend
gegenseitig, man hält es kaum für möglich. Und besonders nach
der spiritistischen Sitzung, da bestimmt das Publikum das Me¬
dium. Und doch der Spuk,, doch das rätselhafte Treiben. Ge»

,f̂ jannt ist man gekommen, erstaunt und nachdenkend geht man
'von dannen. „Wie nur ist alles möglich?" Heute Samstag und
morgen Sonntag gibt es in der Loge Plato nochmals Gelegen¬

heit, all die Unglaublichkeiten zu bewundern. Sonntag nach¬
mittagy24 Uhr, kleine Preises Programm ebenso reichhaltid wie
abends8 Uhr 10 Minuten, wo unwiderruIich die letzte Vor¬
stellung stattsindet.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, 13. Nov.,
nachmittags%4 Uhr: „Zwei Wappen". — Abends7 Uhr: „Das
Blumenboot". — Montag, 19. „Das Blumcnboot". — Dienstag,
20. „Der Mt von St . Bernhard". — Mittwoch, 21. Geschloffen.
Donnerstag, 22. „Das Blumeuboot". — Freitag, 23. „Prinzge-
m̂ahl".' — Samstag, 24. Neuheit! „Der Jubiläumsbrunnen".

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 18. November,
AbonnementD „Der Prophet". Anfang6V2 Uhr. — Montag,
19. Ab. A „Klein Dorrit". — Dienstag, 20. Ab. B. „La Tra-
viata". — Mittwoch, 21. 2. Symphonie-Konzert. — Donners¬
tag, 22. W. D „Mignon". — Freitag, 23. W . C. „Der Traum
ein Leben." — Samstag, 24. Ab. A „Der schwarze Domino". —
Sonntag, 25. Ab. B „Der Trompeter von Säkkingen".

* Straßensperrungen. Die Rosenstraße zwischen der Bier-
stadter- und Gartenstraße sowie die Lortzingstraße von der Au-
jgusta- bis Lessingstraße wurden zwecks Herstellung einer Gas¬
stand Wasserleitung bezw. Aufstellung eines Kandelabers vom
;12. d. M. ab auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr po¬
lizeilich gesperrt.

98 B. Zunächst sind nicht Sie, sondern der Hauseigentü-
'mer für Instandhaltung und Beleuchtung der Treppe verant¬
wortlich. Haben Sie dagegen diese Verpflichtung übernommen,
so sind Sic für den Unfall etc. nur dann schadensersatzpflichtig,
wenn Sie an dem Unfall vorsätzlicher oder fahrlässiger Weise
ein Verschulden trifft. Daß Sie den Unfall vorsätzlich hcrbeige-
-führt haben, wird wohl niemand behaupten und von Fahrlässig-
feit kann hier keine Rede sein, da fahrlässig nur derjenige ban¬
delt, welcher die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer Acht
läßt. Da nun die Treppe gehörig im Stande und dieselbe hin¬
reichend beleuchtet war, so können Sie für einen eventuell ent¬
standenen Schaden nicht verantwortlich gemacht werden, viel¬
mehr ist der Unfall auf einen unabwendbaren und unglücklichen

'Zufall zurückzusiihren, welchen Sie nicht zu vertreten haben.
Der Stammtisch des Hotel-Restaurants „Friedrichshos"

richtet folgendes Schreiben an den Brieskastenonkel: „Mit gro¬
ßem Interesse haben wir Ihre Lokalnotiz von dem menschen¬
freundlichen Herrn in der Emserstraße gelesen. Jammerschade,
daß Sie keinen Namen nannten. Wir bitten Sie im Namen
Vieler um Auskunft darüber, wer dieser Vogel  ist, denn wir
stiaben die schönste Lust, ihm eine Ovation für seine staatsre!-
terische Tat darzubringen. Wie diese ausfallen würde, könpcn
Sie sich wohl lebhaft denken bei der Entrüstung, die sich aller
bemächtigte, welche diesen Artikel gelesen. Also heraus mit dem
Namen." — Liebe Stammtischbrüder! Geht mal selbst auf die
Suche nach dem Vogel. Vielleicht habt Ihr das Glück, daß er
Euch in die Arme flattert. Die Ueberraschungist ganz ent-
schieden größer, wenn man ihn selbst aufspürt!

Ein Gattenmörder.
Trier , 17. November. Der Prokurist der Firma Phillo

u. Baroni hat seine von ihm geschiedene 26jährige Frau auf
der Straße durch5 Revolverschüsse lebensgefährlich
verwundet  und sich dann selbst der Polizei gestellt.

Ein Bombcnfond.
Genf, 17. November. Die Polizei entdeckte bei Adlis-

will im Kanton Zürich in einem Graben längs der Land¬
straße mehrere geladene Bomben  von großer Di¬
mension. Die Polizei vermutet, daß russische Revolutionäre
die Bomben dort niedergelegt haben.

3 Mann in Stücke gerissen. z
Biarritz, 17. November. Ein Mann, welcher mit feinen

beiden Söhnen von der Arbeit zursickkehrte, entdeckte eine
noch geladene Granate, welche nicht explodiert war. Beim
Hantieren an der G r a n a t e e xp l 0 d i e r t e diese und der
Mann sowie ein Sohn wurden in Stücke gerissen, während
der zweite Sohn in sterbendem Zustande aufgefunden wurde.

Aus Marokko.
Algier, 17. November. Nach Meldungen aus Siddi bei

Abes rüsten sich die marokkanischen Eingeborenen im Bezirk
von Tafileth, die französischen Grenzposten  a :t-
Bugreifen. Der Kampf soll nach Beendigung des Bamasan-
Festes beginnen. Es heißt, daß zu diesem Zeitpunkt 10  000
Marokkanische Eingeborene unter den Waffen stehen würden.

ttüXe<fba *cmcT «Venrral -AnzelWHg

Die russische Revolution.
Petersburg, 17. November. Wie aus Kursk gemeldet

wird, ist in mehreren Kreisen des dortigen Gouvernements
eine stark aufrüherische Bewegung  zu verzeich¬
nen. Ter Generalgouverneur Borsenko ist an der Spitze
einer großen Abteilung Soldaten in das Aufstandsgebiet ab¬
gegangen und hat eine große Anzahl Verhaftungen vorneh¬
men lassen.

Giolitti an Bülow.
Rom, 17. November. Der Ministerpräsident Giolitti

sandte dem Fürsten Bülow ein Telegramm, in dem er ihm
den D a n k a u s sp r i cht, für die höflichen Worte, mit de¬
nen er in seiner jüngsten Reichstagsrede Italiens gedacht
hat.

Der König der Kreter beim Papst.
Rom, 17. November. Der Besuch des Königs von

Griechenland  beim Papst ist auf den 25. ds. Mts. fest¬
gesetzt worden. Der König wird sich, bevor er sich nach dem
Vatikan begibt, in der griechischen Gesandtschaft aufhalten,
um von dort erst nach dem Vatikan zu fahren.

20 Arbeiter verschüttet.
Netvyork, 17. November. In dem Belmonter Tunnel

hat sich ein schwerer Unfall ereignet. Ein Gerüst, auf wel-
chem zahlreiche Arbeiter beschäftigt waren, brach infolge
eines Erdrutsches  zusammen, wobei 20 Arbeiter
verschüttet  wurden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B 0 m mer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein
.. . — , Prospekt des Herrn I . N. Jebsen»

Basel -Bottmingermühle (Schweiz ) bei, in welchem
er auf seine vielen Erfolge in der Behandlung von Tuber¬
kulose, Haut- und Geschlechtskrankheiten, Gicht re. hinweist.
Wir empfehlen die Beilage der besonderen Aufmerksamkeit
unserer Leser. 3066

^if*hßF 11 cnhmorvlnc ' urlrkt das echte Radlanersche
ölWiGI U. hWlUiCi 4iUb H tznerarrgrnmittel. Fl. eu Pf.
Nur echt cur der Kroucn -Apotcheke Berlin, Friedrichstraße 160,
Devot in den meinen "ftottiffm und Drogerien. 20H5

Raihenoroer gnttalt für optifdie
cfaduffrie

vormals
Inh.: Franz Willburg

Kirchgasse 13 WjSZbadöll Kirchgasse 13.

Armce-Pincenez, prima G'äfcr s . M , 1>50
Ricket-Pinceuez und Brillen mit prinia Gläser von „ 2 50 an
ff, Ätaht» » w » „ 1, » » « 3'— „
Double. , , . .. . . . 7 -50
Echre Gold- „ „ „ „ „ „ von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fdmeilhens.

Grosses Lag-er in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison -Phonograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4812
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Weihnachts-PrämieD.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten, hat
der „Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschasft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges rr. bequemes Hand .- u . Nachfchlage-
buch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt und Rezcptbuch nebst einem Anhänge,
enthaltend Titulaturen. Anreden, Wörterbuch der neuen
deutsche« Rechtschreibung, ZiusberechnuugS- und andere

wichtige Tabellen nsw uftti., von
Dp.  William Löbe.

r;

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen,'
er umfaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten befinden sich tausende, von bewerten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstdellagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürfte noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerki 0
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei iukl. «Verpackung: 1. Zone Mk. 3.35, sonst

Mk. 3,60 gegen BorauSbczahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der, nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein,' mau wolle alfo gefl. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

I)r. Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich.

Das Werk bat
ein Format von
35X28 ew, ist in
cinempracktvolleu
vierfarbiqen Ein¬
band gebunden u.
enthält ca. 200

TiceabbilduNrtM aus dem Vcstande des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebaimt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bervorgerusen ist.

Tierabbildungen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbila genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestclltcn Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten , Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expeditfon Mauritiusstrasse 8
eingesehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Telefon 199.
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Heute (Samstag , den 17. Nfovember
Grrosses

= =SpansaudEsseii . = =
Morgen Sonntag , abends tob 8 Uhr an:

Grosses Militär-Streich -Konzert.

Menu: 3596

Diner 1.20, im Abonn . 1.00 Mk.
Ochsensehwanz-Suppe

Wiener Schnitzel m. Rosenkohl.
Zur Wahl:

F Compot
? oder
1 Salat

Aprikosen -Eis
oder

i Käse und Butter.

Lendenbraten
Spansau

Souper h 1 .20 Mk

Huhn i  la Stanley
Roastbeef und Salat

AprikosevEia
•der

Käse und Butter.

Bleichstratze 5.
Heute, sowie jeden Sonntag:

MHschoppen-rionM
von 11V*— 1Vg Uhr.

Abend -Konzert von 5 bis U Uhr,
ausgesührt von der Kapelle des Wiesb. Musikvercins.

Es ladet freundlichst ein 3554
W . Sprenger.

Sonntag, den 18. November:

8. Stiftungsfest verbunden mit Wettstreit,
im Restaurant zum Hüttche»

Dotzheimerstraße 22 (Mitglied Pölzin). - =■
Hierzu laden wir alle Sportgenosten , sowie Freunde

und Gönner des Vereins höflichst ein. 3550
Der Vorstand.

Beginn deS Wettstreites vormittags 8‘Ij  Uhr.
ii„Hei

Zu dem am 18 . November in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41, stattfindenden

Tanzkränzchen
laden tvir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver¬
eins höflichst ein 3542
_ Der Vorstand.

EUiille
Zur Kirchweihe verzapft 3070

1986 erF ©d©rweis êr Wein
_ Joseph Abel Wwe .» Pcterswcg._

Kirlüweiüe zu Eltville.
Sonntag, den 18. ds. Mts., findet bei Unterzeichnetem

Tanzmusik
statt, wozu ergebenst einladet:
2571  Bur % Crass.
*,Wiesbadener llthieten-Llub

hält heute Souutag

Familienunterhaltung mit Tanz,
unter Mitwirkung bc3 Gelang-Ouartetts „Harmonia " (Mainz),

im Rkstauranl „Taunus " Labnstraße, 2, bei Mitglied Wagner, ad
W zu wir unsere Mitglieder und dessen Angehörigen nebst

Fr«md>höflichst einladen.
Der Vorstand.

Anfang: 4 Uhr. 8301 Eintritt frei.

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
übernimmt billigst

W , Roth
3597 Herrnmühlg. 3.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 18. November 1906

nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1

1. Ouvertüre zu „Phädra * . . . , J . Massenat
2. Symphonie in B-dur . J . Haydn

1. Largo — Allegro vivace
2. Adagio.
3. Menuetto — Allegro
4. Finale — Presto

3. Elegie und Musette ans „König Christian II * J . Sibelioe
4. Polonaise in Entnr . . . . 1 F . Liszt

Numerierter Platz : 1 Hark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk arten

and Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten au 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Bei Beginn des Konzertes werden die EingangstürsD geschlossen
and nar in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

Abonnements-Konzert
aasgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
abends 8 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UBO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . . C. Gonnod
2. Einleitung zum 3.Akt n.Chor a.,Lohengrin " Rieh Wagner
3. Danse slave . . . . . . . E . Chabrier
4. Frühlingslied und Spinnerlied . . . F. Mendelssohn
5. Serenade für Violine, Violincell und Harfe A. Oelschlägel

Die Herren Kapellmeister H. Irmer.
M Schildbacb und A. Hahn

6. Peer Gynt , Suite Nr. 1 . . . E. Grieg
a) Frühlingsstimmang . b) Ases Tod. c)
AnitrasTanz d) In derHalle desBergkönigs

7. Ballscene nach einer Meysedersche Etüde .1. Hellmesberger
8. La Czarine, Mazurka russe . . . L . Ganne

Montag-, den 19. November 1906,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER

nachm. 4 Uhr:
1. Konzert -Ouverture op. 7
2. Duett aus . Der Postillon von Lonjumeau*
3. Am Wörther See, Melodia . . ,
4. Polka aus „Bon Cesar“ . . .
5. Ouvertüre in C-moil . . . . Ü
6. 3. Finale a. „Die Stumme von Portici"
7. Ein Albumblatt.
8. Berlin .Wien, Marsch.

abend« 8 Uhrt
1. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . I
2. Gavotte aus „Manon“ . . . .
3. 2. Finale aus „Rienzi * . . . .
4. Rautendeleins Lied , Vorspiel zum V. Akt

ans „Die versunkene Glocke “ .
5. Marsch der Priester aus „Athalia“
6. Zwei isländische Melodien für Streicherch.
7. Ständchen.
8. MusikalischesAktienunternehmen,Potpourri

J . Rietz
A Adam
A. Jnngmaun
R. Dellinger
J . Foroni
Ch. Anber
Rieh. Wagner
J . Lebnhardt

A, Stadtfeld
J . Massenet
R. Wagner

H. Zöllner
F. Mendelssohn
J . Svendsen
Jos . ötranss
A. Conrad!

Bekanntmachung.
Taxe der Hebammen fär den Stadt - und Land¬

kreis Wiesbaden.
1. Für eine normale Geburt bis zu 12 Stunden 10 bis

30 Mark) jede weitere angefangene Stunde, sofern
zur Geburtshilfe nötig, oder aus Verlangen der Ent¬
bundenen öder Angehörigen, wird berechnet mit
50 Pfg. bis 2 Mark.

2. Jeder Besuch bei Tage (einschließlich der im Wochen¬
bett nötigen Hilfeleistung) 70 Pfg bis 3 Mark.

3. Beratungen in der Wohnung der Hebamme cinschlicst-
lich evcnt. Untersuchung2—5 Mark.

4. Ctistier geben1—2 Mark.
5. Katheterisieren1—3 Mark.

Die niedrigen Sätze gelangen zur Anwendung, wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armenvcrwaltungdie zur
Zahlung verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Gebühren innerhalb der
festgesetzten Grenzen, nach besonderen Umständen des ein¬
zelnen‘ Falls, insbesondere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der Vermögenslage der
Zahlungspflichtigen, den örtlichen Verhältnissen zu bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Geburt, zu welcher sie
vom Haushaltungsvorstand oder der Schwangeren selbst an¬
genommen war, nicht geholt , so fielst ihr der̂ eventl. ver¬
einbarte Betrag, andernfalls der zu Ziffer 1 festgesetzte Be¬
trag zu.

Die von der Hebanime gelieferten Desinfektionsmittel
werden extra berechnet.

Zahlung ist bei Beendigung der Tätigkeit zu leisten.
Die freie Vereinbarung einer höheren Honorierung wird durch
vorstehende Gebühren-Ordnung nicht berührt.

Diejenigen, welche unsere Hilfe in Anspruch nehmen
wollen, ersuchen wir möglichst bei Zeit wenigstens aber
14 Tage vor der zu erwartenden Entbindung sich bei der
H-.bamme zu melden, da es uns nicht zugemutet
werden kann, des Nachts von fremden Männern uns ab¬
holen zu lassen.
Mitglieder des Hebammenvereins für Stadt - und

Landkreis Wiesbaden.
Vorsitzende: Frau Moog , Hebamme.

100 Kinder-Anzüge, LUS"
kauf). früherer Preis 8. 10, 12, I I, 16, 18 M.< jetzt
4 , 5 , 6 , 7 . 10 Mk. Einzel:,, «o'cn, Joppchen rc
werden zu jeden, annehmbaren Preis, verlaust 2620

msmht  iier-wm.
Sonntag , 18 . November 1906:

© Ausflug nach Lrbenheim, ©
Saalbau „Zum Löwen ".

Hierselbst von nachmittags4 Uhr ab humoristische
Unterhaltung und Tanz.

Wir laden unserere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner höfl. ein. 3570

Der Vorstand.
NB. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. —

Fahrgelegenheit mit der Staatsbahn 2.53 und 4.54, sowie
mit der elektr. Straßenbahn.

Nachtrag.
Wohnungen etc.

Ckoonftx. 20 sch. 5-Zimmerw.,
1. u. 2. Et , mit Zub. aus

sofort zu vermiete». 3587
Näheres parterre.

Ĥ temgasse üb, Hth.. 1. St . , eineA3-Zim.-Wohn. rn. Zubeh. gl.
od. ipäter zu venu. 3576
M .rc,ngassc6, schöne3-Zimmer-

wohn, zu vcrw. 1640
S^ zine schöne U-Zim.>Wvhnung

sur 330 Mk. sos. zu verm.
Walramstr 20, Htd. 2. 3553
L» ,ehi,tr. 2, 1. r., sch. 3- u. eine

2-Zimmerwohnung per joiort
oder später zu verm. 3567
gak. ine schöne sreunütiche Wohn.,

2 Zimmer, Küche, im Preise
on 250 Ml. jährlich zu vermiet.

Gärtnerei Geiß, Schiersteiiier-
straße littfS. 3531
k ^ abm mit Zimmer, Küche und

Vkebenraum, Werkstatt mit
Lagerraum zusammen oder einzeln,
s , Geschäft geeignet, zu vm. 2k.
Hcrdersir. „5, 1. r. 3539
^L^ obenstraße 11, 2/itb., 2- .>fim.-

Wohnung an kleine Familie
zu vermieten. 3530
riotzheimcrstraße117 ich. 2-Z -W.öfm. Balk., im3. Et., billig zu
vermieten. 3529
a ^röbennraße 2, Hth., f „uitt 2

Zimmer und Zubehör aus
1 Januar zu vermieten, Näd.
Vdh. pari. 3528
HĤ heingauerstr. 4, Hth., 2-Zun.»n*Wohnung zu verm. Näb.
Bdh.. pari. 3527
/A ĉhieriicinerstr. 19, Vdh., zwei

Zimmer, Küche und Keller
per sos. oder später zu vermieten.
Näheres 1. St . 3524

Goldgaffe
schöne 2-Zimmci.Wohnung zu
vermieten. 3520
tTLeldiuaße 22. Hth. p. r^ erh.

saub. Arb. 'ch. Logis. 3586
k“-> ranicnstr. 35, Gth. 2. r., in

Zun. a b. A. zu v. 3389
/» retobcnitr. -jb,  Gth . 2. r.,

andere m. Zunmer. 3582
4L >n Zimmer in, 2 Beiten an
vS anst. Leute zu vm. Näheres

Hirschgraben 10,
3595 im Bäckerladen.

hellmundstt. lg.
schönes mödt. Parterrezinuner per
1. Dezember zu verm. 2989
^LLismarckring32, pari, r., sch.

möbl. Zimmer losort zu ver¬
mieten. b547
^ak- olramur. 37, 1. L, molil.

Zun. sos. zu verm. 3579

SOi. möbl. {immer
sehr billig zu verniietcn 3577

Albrechiftr. 8, 3. St . r.
(f ^ rDetitl. iüiaiin k. Sch.sst. erb.

Römerderg 38, r. St 3544
a »r,in iinmer, teer oder mödl.,
^2 - billig zu verm. 3536
Seerodenstr. 11, Mtlb., 1. Et. I.
^HUorkstraße4, Hth., 1. St . r.,'fj kann Arbeiter Schlafstelle
erhalten. 3525

nst. Arvettcr erhalt Log,S
Frvnlenstr. 28, 3. St . l. 3541

egNOt}öeimerftr. 62, Werkstüiten,
Lagerraum, Bureaus. Näh.

pari. l. 3497
oritzstraße 43. per sofort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. 3498An*and VeHiäufe

Mehrere
Ladentheken

mit Marmorplatten nnd event. m.
Majotika und EiSeinrichtung für
Buitergeschäit gesucht.

Off. u. K U. 87 » an Rudolf
Mone . Bonn . 36/53

Hühner.
Suche 6—8 redhuhnsarbige Itali¬
ener, Naussanischc Zuchtrichtung,
Früh r̂ut 1906. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. 3590

^mchcnschrank j. b. zu verkaufen
« » Ädlerstr. 49, 2. H p. r. 3585
*> gut ert). lieber; ,eher für jg.
&  Mann bis 18 I . bin. zu
k. Adlcrstr. 49, 2., H. p. r. 3584

Äungc Dioff euer Lcghornhübner
VJ und Hahn billig zu verlausen
Rauentbalcrstr. 6, Hth. . V 3564

Schreibtische, Sessel, Stühle, Tische,
Spiegel, Bilder, Ottomane, Sasa,
Betten, vollfl., auch cinz., Waich-
kommode, Nachttische, Lerlilo,
Lüster. Kleider- u. Küchlnschränkc

AdoljSallce6. 3563
OsLräfcheiairank. Tisch zu ver-
“W? kaufen 3598

ffliiJirirnijöljitr
Weibchen und Käfige abziigeber.
Aarstraßc 15, Z. St . 3605

Zu verkaufen:
1 Kommode6 Mk., ein Wasch«
geüell und eine lack. Bicckwasch»
tischkoniniodc, innen mit Schüssel
und Kannen, 10 Mk. 3575

GcrichtSüraheI, 3. r.
2  grösste

GaSglühucht, für grobe Raume ii.
Außenbeleuchtung. wegen Um¬
änderung billig abzugetcn 3540
Blumcnbandlung Wiihclmfiraße 4.
ZHunict.1. Uederzichcr tmitltere
Cf Figur) für 6 M. zu verk.
Hochstättc 10. Hth., 2. St . 3597

lei
mit Pelzbesatz, gefüttert, gut er¬
halten, billig zu verk.

LII. I.  I.
lierüchirdenes

Rät '
in Strafsachen u Zivilprsz., Ein-
ziehg. v. Forderungen, Schrist-
fäce jc. durch I . Heuß, RechtS-
kon!., Schierfieinerür i2. 3581
lloimf lg Halbwaise, HauS<
lluli Ul besitz.. 60 000 M, Venn.,
m. raff. ges. Herrn bis 38 I.
Näh. Details, auch Bild erh. nur
ernfie Bewerb» v. „Fidei"
Berlin 18_ 11/152
Weil ,nachts - Junge hübsche

Wunsch k Wwe. 60 000 M.
Bcrm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Beim.
Nichtanonyme Ost. „Ideal “,
Berlin 7._ 10/152Domen-KlGidertiiisten.
100 St . Lackb. v. 3.25 Mk. an.
Stossb. v. 6 Mk. an per St . so
lange Vorrat reicht Aibrcchtstr. 36,
1. r., Ecke Oranlcnstraße. 2940

fier- ü.
wird grünM. erteilt vou erfahrenem
Musiklchrcr. Gest. Off. u . A. N. 3
postl. BiSmarckring._ 354.'

0 cm Nadelbreitc, alles strickend,
Westen, Strümpfe, Socken rc., nur
180 Pik. Im Preis u. Anlernung
konkurrenzlos. Massenhafte Aner¬
kennungen seit 1888. 3568

I . Neuhoss.
Mainz, EmmnanSstratze 37. _

Flügel, 3565
ÜarmOüinins

Bequeme Teilzahlung.

F .Köllig
BiSmarckring 16, Hochstart.
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Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬
mit die schmerzliche Nachricht, daß uns unser
lieber Gatte, Vater, Schwiegervateru. Großvater

Lorenz Auster
Stationsverwalter a. D.

plötzlich durch den Tod entrissen wurde.
Wiesbaden, den 17. November 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, mittags

2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhoies
aus statt. 3572

Jkcdipnpmpy
von

Heinrich Kecker.
«aalgasse 84/2 « . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 2585

«
§j G-gr. $ arg £- Msiggazin 1379

Carl Kossbach, Webergasse 56,
Groges La er jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebernabmev. Lei chendekorotione » u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 4253

UikSdNentt Kndizinzz-IOt»i.
I ' i ilz &,  ülüller,

famr  Schulgasse7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
färge » aller Art . Kompl . Ans -rattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des BeamtensPerein

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hol;- und Melalljargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant tu* Be .lmtcuvcrcins.
5273

Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau
4 JSärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

E . G. m. b. H
Samstag , den 1. Dez. 1906, abends 8 '/r Uhr

Generalversammlung
—  im „Kaiser Adolf " , rrr ;-;

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates und Ent-

. lastung derselben.
2. Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinnes.
3. Neuwahl.
4. Verschiedenes. 3067
Für den Vorstand: Für den Aufsichtsrat:

Jos . Müim , Ff *. Lieser.

KS  Billige Feuerung,
Fettnutzkohleugries, für fterbbranb TXj, -e—^ - * *“ - ~f W Mganz besonders geeignet, liefert in ganzen

Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
stei ins Haus. 1660
Kohle» Konsum „Gluck auf",

Am Römertor £.

Tie Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlich -« Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 10. November

*'’* cinschl.bis 16
Di « hinarkt . N. Pr . H. Pr. N.Pr, H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M. Pf. M.Ps. M. Pf.
OchsenI. O , 50 kg 86 — 92 — Bachiorell.,Icb. 1 kg 9- 10 —

II . „ . „ 80 - 84 - Backfische „ 1 „ - 50 -60
KM- I. ., ' „ 82 - 38 - Hummer l 6- 7 —

. 11. . „ „ 70 - 76 - Krebse „ l n — —
Schweine l 136 144 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 _ 180 2 00 Bralschcllsisch1 n -40 -70
Land- „ 1 150 160 Kabeljau 1 -50 120
Hammel 1 , 160 168 „ (Stockfisch
II . F r u cht m a r kt. gewässert) 1 -60 -80

Hafer, alt 100 „ - E«Im 1 _ 4 — 10-
, neu -100 „ 16 80 17 40 Leehcchr 1 n — 80 140

Stroh 5 20 6 — Zander 1 180 3 —
Heu 6 — 6 80 Lachssorellen 1 n3 — 4 —
11. Viktualienmarkt. Sceweißlinge

Eßbutter 1 kg 2 50 2 60 (Merlans) 1 -60 1 —
Kochbutter 1 „ 2 40 2 50 Blauselchcn 1 2 40 3 20
Trinkeier 1 St . — 12 — 13 Heilbutt 1 1 60 240
frische Eier 1 „ — 10 — 11 Stcinbull I 2_ 4 —
Katk-Cier 1 „ — 8 — 9 Schollen 1 1 — 140
Handkäse 100 , 4 — 6 — Seezunge 1 3 — 5-
Fabrikkäse . „ 4 — 5 — Roizungc
Eßkartofscln 100 kg 6 — 6 50 (Limandcs) ! 120 2 —

. 1 „ - 7 - 9 Grüner Hcrmg1 -40 - 60
Neue Karloff. 1 „ - Hering gesalzen1 - 5 — 15

50
1
1
1
1
1
1

Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe , _ „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.

1 .
1 kg
1 ..
1 St.

3 50 3 75
— 10 — 12
—40 50
—12 — 15
— 20
— 20
— 12
— 5

— 24
-25

14
6

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Lpargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treibgurken _ „
Einmachgurk. 100 „ -

— 3 — 6

— 60 —65
— 25 —30

60
— 4 — 5

w -6 - 3
. —15 — 17

St . -

1 kg — 50
1 St.
1 „
1 .
1
1

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Busch-mhn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schal«

kS
— 40 — 45

— 75 — 80

„ ohne . 1 . — _ — Ochsenfleisch»-
Zuckerschoten1 » — — — Keule 1 kg 1 80 1 92
Weißkraut 50 „ — — — „ Bauchfieisch.l „ 160 172
Weißkraut 1 - — 8 — 12 Kuh- o. Rind fl. 1 „ 150 160

„ 1 St. — 15 — 20 Schweinefleisch1 „ 2 - 2 20
Nothkraut 1 kg - 25 —30 Kalbfleisch 1 „ 190 2 —

H 1 St. — 30 — 35 Hammelfleisch1 * 2 — 210
Wirsing 1 » — 20 — 24 Schaffleisch 1 „ 140 150
Btumenkohlhies. 1 _ — 40 —45 Dörrfleisch 1 , 2 — 2 2J

„ (ausländ.) 1 „ — — — Soiperflttsch 1,2- 22)
Rosenkohl 1 kg — 50 — 60 Schinken roh 1 „ 2 60 2 80
Brün-Kohl 1 , — 60 — 55 Speck(geräuch.) 1 , 2 — 2 20
Römisch-Kahl 1 - — 20 — 25 Schweineschmalz1 „ 180 2 —
Kops-Salat 1 St. -10 — 12 Nierenfett 1 „ 1 — 120
Endivien 1 „ — 8 — 10 Schwanenmagstsr.) „ 180 2 —
Spinat 1 kg — 28 — 30 , (geräuch.) * 2 — 2 20
Sauerampfer 1 „ — 30 — 40 Bratwurst 1 „ 129 2 —
Lattich-Salat 1 , — — — Fteischwurst 1 „ 160 130
Feldsalat 1 . — 50 — 55 Lever-u.Btutw. fr. „ 120 130
Kresse 1 „ — 60 — 65 „ . geräuch, „ 180 3-
Artischocke 1 St. — 50 — 60 VII , Getreide , Mehl
Rliabarbe- 1 kg. —- _ — u Brot rc.
Eßäpsel 1 . — 50 — 60 a) Großhandelspreise,
Kochäpsel 1 . — 25 — 40 Weizen 100 kg 1<50 19—
Eßdirnen 1 . — 25 -60 »Joggen „ „ 16 - 17 —
Kochdirnen 1 » — 20 — 32 Gerste „ 18 — 19 —
Quitte» 1 . -50 - 60 Erbsenz. Koch. „ „ 26 — 28-
Zwelschen 1 . — 45 — 55 Speisebohnen „ „ 27 — 31 —
Kirschen 1 , — — Linsen, neu „ „ 45 — 75 —
.Rhein . Herz. 1
„Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1 ^ — —— Roggenuieh
Aprikosen 1 . - No. 0 „ „ 26- 27-
Apselsiuen 1 St . - „ No. I „ 24 — 24 50
Ziironen O7QOI b) Ladenpreise:
Melonen 1 kg- Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —46
Kokosnüsse 1 St . — 25 — 30 Speisebohnen 1 —40 — 48
Bananen 1 „ - Linsen 1 H — 56 -70
Feigen 1 kg — 60 — 70 Weizenmehl zur
Datteln 1 „ - — — Speisedereit. 1 tt — 32 -46
Kauanien 1 „ —30 — 40 Roggenmehl. 1 tt -28 —30
Wallnüffe 1 „ — 60 80 Gerstengraupe1 u - ;4c -64
Haseinüsse 1 80 - 1- Gerslengrühe 1 ff -40 - 64

(rheinische) 1 „ -
(südländ.) 1 , — 80 1 —

Stacheibeercn 1 „ — — -
JohaninSbeerenl „ -
Hnnoeeren 1 , 1 —
Preiselbeeren 1 „ — 80
Gartenerdbeeren1 „ — —
Waiderdbeeren1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 —
Hecht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —

chleicn „ 1 „ 3 —
Barsche . 1 „ 160

V.

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

. jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepjen
Krammetsvög.
Haien
Reh.Rückcn

, Keule
„ Vorderblt.

Httsch-RückeN
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

(Ladenpreise.)
St.

kg

7
8 —
6 50
3 60
150

6 00
2 80
2 50
- 75

—85
1 70

350
3 —
4 50

— 35
4 50

10 ~
7 -
1 50
2 40
2_
160

9 00
11  —
8 -
4 —
180
2 50
6 50
3 00
3 -

- 80
1 -
1 80

4 50

- 40
4 81

14 -
8 --
2 -
2 60
2 20
1 70

1 — 120
VI. Fleisch  Ladenpreise.)

alt
Weizenmehl

No. 0
„ No. I
.. No. Il

36 -

32 50
27 5 29 —
26— 27 -

3107

120
-90

3 60

2 40
3 60
2 40

Buchweizengrütze 1,
Haiergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis mittl1
Java Kaffee„roh1

—45 —62
- 40 - 60
- 40 - 61
—44
2 50

- 70
3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. gebr. 2 — 3 60

Wiesbaden, 16. November 1906.

1 kg —18 —24

0,5 * — 14 — 16
1 SaiJ —49 —54

Nundbrod 0,5 kg — 15 — 17
n 1 Saiu —46 — 49

Weißdrod,Wasserwerk— 3 — 3
Liilchbrod — 3 — 3
Stadt Akzise-Amt,

Bekanntmachung.
Auf den beiden Kehrichtlagcrplätzen im Distrikt

,Hasengarten" an der Mainzcrlandstraße und „Klein-
feldchen" an der Totzbeimerstraße kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden. Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet, da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
Kchrichtverbrennungsanftalt verbrannt werden.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
1571 ®täbtij $ eö  Straffe, »bauittnt.

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Ausführung der außerordent¬

lichen Viehzählung  am 1. Dezember 1906.
Die siebente allgemeine Viehzählung im Deutschen Reiche

ist planmäßig für den 1. Dezember 1907 in Aussicht genommen.
Um aber schon jetzt darüber klar zu sehen, ob der zurzeti we¬
nigstens in dem größten Bundesstaate vorhanden« Viehbestand
dem Bedürfnisse der Bevölkerung genügt, hat sich dt« Preußische
Staatsregierung veranlaßt gesehen, bereits für den 1. Dezember
des laufenden Jahres eine außerordentlicheViehzählung be¬
schränkten Umfanges anzuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck entsprechend, ist die Erhebung
nach den denkbar einfachsten Grundsätzen aufgebaut, sv daß die
Beantwortung der zu stellenden Fragen keinem der Besragteu
einen nennenswerten Aufwand an Zeit und Mühe verursachen
kann.

Gezählt werden folgende Viehgattungen: li^die Pferde, und
zwar die unter und über 3 Jahre alten: 2. baä  Rindvieh bei
Unterscheidung der unter y2 Jahr alten Kälber, des y2 bis 1
Jahr sowie des 1 bis 2 Jahre alten Jungviehes und der 2 Jahre
alten und älteren Bullen, Stiere , Ochsen einer-, der Kühe,
Färsen und Kalbinncn anderseits: 3. die Schafe, und zwar ge¬
sondert die unter 1 Jahr alten und älteren, und 4. die Schweine,
bei denen folgende Gruppen gebildet werden: unter y2 J - Hre
alte, y2 bis 1 Jahr alte und 1 Jahr alte und ältere. Alle übri¬
gen Viehgattungen, die bei früheren Viehzählungen ermittelt
wurden, wie Maultiere , Maulesel und Esel, Ziegen, das Feder¬
vieh und die Bienenstöcke, bleiben diesmal unberücksichtigt. Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt nur noch die nach der
Zahl der auf einem Gehöfte befindlichen virhbesitzenden Haus-
Haltungen. Um diese Frage richtig zu beantworten, ist streng
aus den begrifflichen Unterschied zwischen Gehöft und Haus¬
haltung zu achten; die Zähleinheit bildet bei der Viehzählung,
abweichend von dem bei der Volkszählung angewendeten Ver¬
fahren, nicht die Haushaltung, sondern das Gehisst. Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause bestehen, und das wird, na¬
mentlich in den Städten , auch häufig der Fall sein; es kann aber
auch mehrere Gebäude umfassen, z. V. außer dem eigentlichen
Wohnhause noch Wirtschaftsgebäude verschiedener Art , die mit¬
unter auch bewohnt,, sein können. Für die Landgemeinden und
Gutsbezirke wird diese Tatsache nicht selten zutreffen. Ganz
besonders bei den letzteren ist daraus zu achten, daß der Guts¬
hof mit sämtlichen räumlich zugehörigen Vaulich'keiten stets ein
Gehöft bildet, ebenso aber auch jedes außerhalb des engeren
Gutshoses liegende Jnsthans sKnechts- oder Taglöhnerhansj,
jedes Vorwerk usw. Maßgebend für die Bezeichnung als Ge¬
höft ist demnach allein die räumliche Lage der einzelnen Bau¬
lichkeiten, nicht etwa die rechtliche Zugehörigkeit zu Irgend einemAnwesen.

Aus dem Gesagten ergibt sich bereits, daß bei der Eintei¬
lung noch Gehöften keinerlei Rücksicht auf die Zahl der in die¬
sen ansässigen Hauswirtschaften genommen wird. In den mei¬
sten Fällen, namentlich in den Städten, aber auch auf dem plat¬
ten Lande, wird das Gehöft von mehr als einer Haushaltung
IFamilic oder Einzelhaushaltungs bewohnt werden. Von diesen
Haushaltungen sollen aber in die Viehzählungskarte lediglich
diejenigen eingetragen werden, die irgend ein oder mehrere
Stück Vieh der erfragte» Art besitzen, und zwar nur ihrer Ge¬
samtzahl nach, gleichgültig, wieviel Vieh die einzelne Haushal¬
tung besitzt. ,

Im übrigen ist noch besonders darauf zu sehen, daß zer- j
streut vorkommende Viehstücke in städtischen Haushaltungen, in
Häfen, auf Schiffen, Pferde in Bergwerken usw. sowie etwa nochi
im Freien auf Weide befindliches Vieh nicht übergangen werden.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes der Zählung hängt
zum großen Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab. An'
diese wird daher die dringnede Bitte gerichtet, das Zählgeschäst
durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern, Ortsbehör¬
den usw. gegenüber zu erleichtern. Vor allem ist Selbstzählung,
d. h. die eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die Hausbesitzer,
Eigentümer, Pächter und Verwalter wünschenswert. Ferner
aber bedarf es einer möglichst großen Zahl freiwilliger Zähler,
die bei Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenschaft
von öffentlichen Beamten besitzen. Es steht zu erwarten, daßsich wie in früheren Jahren,so auch diesmal genügend Männer
finden, die bereit sind, dieses Ehrenamt zu übernehmen: sie
würden damit dem allgemenien öffentlichen Interesse einen we¬
sentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise, namentlich durch Be¬
sprechung in den Gemeindeversammlungen und in den Schulen
sowie durch die amtlichen Blätter und die Tagespresse— welch'
letztere sich durch Abdruck dieser Ansprache oder durch Verbrei¬
tung einer sonstigen entsprechenden Belehrung ihrer Leser ein
großes Verdienst erwerben würde — der Zweck der bevorstehen- j
den Zählung zur möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen.
Namentlich würde darauf hinzuweisen sein, daß die in den:
Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich zur Förderung w!s- -
scnschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke, in keinen! Falle etwa ■
zu Stencrzweckcn, dienen: daß sie überhaupt nicht geeignet sind, s
die letzteren zu verfolgen, geht schon daraus hervor, daß aus den i
Zählkarten nur der Viehstand eines Gehöftes in seiner Gesamt- !
heit, nicht aber der des einzelnen Viehbesitzers entnommen wer- ;
den kann. Nach Beendigung der Aufbereitung der Zählergeb- !
nisse durch das Königlich Preußische Statistische Landesamt sind;
in den fertigen Tabellen überdies die Angaben selbst für die
einzelnen Gehöfte nicht mehr erkennbar.

Berlin , im November 1906.

3490 Königlich Preußisches Statistisches Laudesamt. '
Dr. SBI c n cf, Präsident.I— -

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 15. November 1906. • \ ■ . i

Der Magistrat.

stn iMunjoij verlauf.
Die Naturat-Veipsteguligsstalioil dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, emgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ^ ' ' öftSi
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vornehmstes iCredit - Haus

33 Friedrichstrasse 33

Um in der beschränkten Verkaufszeit an Sonn* und Fest¬

tagen meine wertenKunden SCSlWell © ! “ und &) 0SS @ P
bedienen zu können, stelle ich für die Folge einige

massenweise her und verkaufe dieselben an diesen Tagen in nur
einer Grösse zu billigeren Preisen.

Ich empfehle für Sonntag ausser den bekannten Kuchen und
Torten:

inensloüi 80 Pf.
80MsäenerM

mit oder ohne Chokoladenguss

tlorlen m 21- i. 5#  I
8533

Wilhelm Mdldanor, M&\m %
Filiale ; Wellritzstrasse 43.

GrUCkelsfoerger, Niederlage Zietenring 15.

!m Fette der
Loge Plato.

Fried: ichstraße 27
Nur noch heute 8 Uhr 10 Min.,
n. Sonntag '/?4 u. 8 Uhr 10 Min. :

Letzte
Tensütioncllc Borstellungen

Fly,.Slade
Elegante Soireen.

Wunderbare, fast an das Unmög¬
liche grenzende Aufführungen.
Geheimnisvolle Demonstrationen in

fabelhafter, unbegreiflicher
Vollendung. — OccultiSmuZ.
Psychologische Studien. Spiri¬
tistische Sitzung. Gedankenüber¬

tragung. Materialisationen.
WillenSbccinflusiung. Ricsenge-

dächtnis.

Neu ! Neu I
Ter Weisheitsstnhl.

Neu ! Neu l
Das physikalische Medium.
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mk.

Sonntag Uhr
kleine Preise.

Billetvcrkauf von 11
bis 12 u. 3—4 nur an der Kasse
desBorstellungsfaalS und abends.

Sfiiftn 190415 mMtt
200 Loimil 200.|

3- 4000 StückGiristfiösine
billig abzugeben.

Näheres bei 3587
Gastwirt Göbel,

Hermannstr. 9.
fliWk Mark wöchentlich und

mehr k. Reisende, auch
Damen verdienen. Prolp . gratis.

Friedrich Maaek,
Chemische Fabrik, 3068

Bremen 121.

Näherin empfiehlt sich
per Tag

1,50 Mk. 3551
Näh Mau raasse 14, 1. l.

j. Größe, in Stoff u. Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare1
Büsten. Schnittmuster»Verkauf
Luisenpiatz1 a, 2. Et , Ecke Raein¬
straße Wiesbaden. Filiale Albrecht-
straße 36, 1. r., Ecke Oranien-
straße._2939

Papier- und ireil-
irengeihiff

in der Nähe von Schulen und
Kasernen verhültnissehalb. sofort
oder 1 . Dezember zu verk.

Sichere Existenz . Erforder¬
lich Lik. 1800.—. Der Verlauf
ist ein durchaus rceeller.

Off. u. A. H. 3573 an die
Expeü. d. Bl. 3578

Brat -Gänfe
a Psd oO Pig., Schmalzgänse
a Psd. 60 Pfg., Suppenhühner
und Hühnchen a Psd. 60 Pfg.,
frisch geschlachtet, vers. geg. Nachn.

Frau M . Kauschat , Marg-
grabowa (Ostpr.). 3068

werden billig geflochten 3240
Dotzheimerstraßc 15, Stb 3.

Berühmte
llartendeuterin.Z

Sich. Emtreffen jed. Angclegenh.
Frau lergcr Wwe .,

Ellenbogengastc7, Bdh. 3.

Hüte
werden schicken, billig gearbeitet,
sowie auch Kleider anzef. 3543

Raiicurdallwstraste6, r.

Handwerker, Ende 30, mit 3000 Ml
Baarverm., wünscht eins. Mädchen
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter A. W. 3600 an d.
Erp d Bl. 3606
LSat iii Damenangelegenbeiten
Cr d. früh. Hebamme, Frau Selma
Schmidt, Berlin, Rcichenberger-
straß: 155« 3. 12/152

Phrenologin,
täglich zu sprechen 3594

Helenenstr. 9, 2̂. Etage. -

Residenz -Theater
Direktion: I>r. phil . H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 18 . November I9u6

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.
Das Blumenboot.

Schauspiel in 4 Akten und einem Zwischenspiel von Herm. Supermann
Regie: Dr. Herm. Rauch.

Geh. Kommerzienrat Hoher, Seniorchcs
der Firma. HoherS& Wcndrath

Baronin Erstlingen,verw. Wcndrath, feine Tochter

Theo Töchter aus erster Ehe
Baron Erfflingen
Leopold Bröfcmann, RaffaclaS Gatte, Mitinhaber

der Firma
Fred Hoher, Enkel des Geh. Kommerzienrats
Graf Lperner
Dr. Bollmann, Schriftsteller
Ströffe!, Gesangskomikcr
Griesling, gen, Little Möppel, Clown
Sonja Gribojefs, Dichterin
Paula Dubellay, Schauspielerin
Cora Maniardi, Liedersängcrin
Arthur, deren Partner
Göttlich, Diener im Hause Hoher
Ein alter Herr
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner

Gäste. — Dienstbolen.
Ort der Handlung: Berlin und eine Villenansiedelung in dessen Nähe.

Zeit : Gegenwart.
Die beiden ersten Akte handeln im Familicnhause des Geh. KommerzienralS

Hoher, die beiden letzten auf dem Landsitz der Baronin ErsfUngen.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr. ,

Gustav Schnitze
Sofie Schenk
Elly Arndt
Bertha Blanden
Reinhold Hager

Rudolf Bartak
Heinz Hetebrügge
R. Miltner-Schönau
Georg Rücker
Theo Tachauer
Gerhard Sascha
Roscl van Born
Else Noorm n
Margot Bischof
Max Nickisch
Friedrich Degener
Max Ludwi,
Helene LcideniuS
Franz Queiß

Sonntag nachmittags 3 ’/2 Uhr:
Bei halben Preisen!

Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blnmcnthal »nd Gustav Kadclburz.

Spielleitung: Max Ludwig.
Maximilian, Freiherr von Wctkingen Rcinbold Hager
Rudolf, sein Sobn Rudolf B rrak
Charlotte, Sckiwester des Freiherrn Clara Krause
Dietrich von Vinck HanS Wilhclmy
Hoimarfchall Graf Dornstett Friedrich Degener
Gräfin Dornstett Hedwig Laris
Mister Thomas Förster Gustav Schnitze
Mary, seine Tochter Jlka Mahler
Mistreß Hanna Skephenscn Elfe Novrman
Wcrnicke. Tafeldecker Gerhard Sascha
Lorenz, Diener Max Ludwig
Franz. Kellner Max Nickilw

Die Handlung spielt im 1. Akt in einem Badeort, im 2. Akt in Berlin,
im 3. und 4. Akt ans dem Gute Wctlingshauscn.

Souniag , den 18 . September 1903,
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Prehen:

s Almenveserl.
Oberbayrischcs Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Alten

von Georg Bankl.

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise i

Aus der Art geschlagen.
Bo.ksichauspiel in 4 Aufzügeu von Joh Wcinold.

Moill .r Scu 19 . November 1906:

Sündige Liab.
2 Charakterzemälde aus dem Bauernleben mit Gesang und Tanz

in 3 Akten von H. Werner

Gastspiel desI.Kölner Burlesken-EnsemMes
Direktion:

(Tünnes ) Franz Lemoine (Tünnes)
Heute und folgend^ Tage 2 neue Possen:

sowie das
vorzügliche Variete -Programm.

Sonntags2 Vorstellungen»
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr : 3585

Mittwoch , den 21. November 1906 (Bußtag)
abends 8 Ähr:
Geistliche Musik -Aufführung

in dir MarktiNrchc
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gerda Hart¬
wig (Mezzosopran) und der Herren Schnh (Tenor), Freund¬
lich (Baß), Ferras -Frankfurta. M. (Cello), Petersen
(Orgel) und unter Leitung des Vereins-Dirigenten Herrn

Karl Hofheinz.
Preise der Plätze:

Reserv. Platz am Altar 1 Mk., nichtreserv. Platz 50 Pfg»
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und

Musikalicn-Handlungen von Römer, Langgasse, Moritzu. Mun¬
zel, Wilhelmstraße, Franz Schellenberg, Kirchgasse, Gieß, Rhein¬
straße und abends an der Kaffe.

»nd Pincenez in jeder Preislage.
Genaue Bestimmung der Gläser kosterrlso

Cm  Hdlin (Inh. C. Krieger), Optiker Langgasse,
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i no das nur sein?

|~ GesThiifta »okale .^ *|

AdoLfstrmtze5
schön- gr. belle ©outerrainrännte
und gr. K-ll-r als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. dal. I. S » 8675
Für ruhiges Geschält passender

Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim »
Wohnung in gutem Hause(Hlh.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adeldeidür. 81.
/Jtchüuer Hoskeller . ca. »0
W Q .-Mr , sehr lühl, f. Eier-,
Wein- od..Apselweinlagerung, nebst

schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, cvcnl. 3-Zim.»Wohn. (Hth.)
zum 1. Oft., evcnt. 1. Sepk. zu
ucrtn. Abelheidstr. 81. 7272
C * ür rub. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adetbeidstr. 81.
gL> otzhciinerllr. 133 ein tuö qm

gr Keller mit Stallung und
Heuspeichers. 2 Pferde mit Wohn,
aus 1. Januar 1907 oder später
zu verm. 2095
0 * 01)11 ir. 34, Konditorei mit
<\ 5 Ladenu. Wohn, auf 1. Jan.
1907 zu verm. Auch ist d. Laden
für and. Geich, zu verm. Näh.
Vdb. 2. St . l 2569
(Ädjöne große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ber-
steigerungSlokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4.
im Laden 6527
4 ^udw,gstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, iu welchem seit¬
her ein Geschäft mit An und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sos. billig
zu vermieten. 9175

Näb. Plaiterstraße 30. 1.
Für Kouditor ««Smsenstr. 43, Ecke Schwal-bacherstraße, mod. Lokalm. 2

Schaufenstern, für Konditorei und
Lass eingerichtet, per sofort oder
später, eveut. mit Wohnung, zu
verm. Näh. das. 2. Et l. 2564
HHKeticloeckstraße5, Somerraine
4 4̂ räume für alle Zwecke, groß.
u. kleine Werkstatt, aller mit GaS
und Wasser, sos. bill. zu vm. 9638

IVcrkstätteii etc.

§| | blerftraße 33, Neubau, Bier-
<6 kcacr, ev. mit Wohn, zu ver

mieten. Näb, Laden.  3372

ALbrechtstr. 6
helle Werkstätte, 54 Quadr.-Mtr.
gr.. i». od. odnc Wohn, zuv. 2908

em grosser Keller
paffend für Wein» oder Bicrgroß-
handlung. sofort zu verm. Näh.
Röderstr. 29. bei Stark «28
>HL>smarckriNg 6 Werkstätte
"W Lagerr. u. Bureaus zu vm.

'Näh das, hp.

per sosort oder 1. Januar
zu vermieten. 1353

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbrllagtr , Vorder«
Haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkellcr, Lagcrkellcc u.
Wohnung zu vermieten. Zu" er-
srageu Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5. 1. 3393

257

§^ ismarckr,»g 7, Lagerraum

^lucherstr 23 ist eine gr. tjcüe_ Werkstatt- zu verin. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas
straße 31, Pari, l. 193

Stallung
für 5 Pferde, nebst3 Ziinmerw.
U. allem Zubch. per sos. oder sp.- - - - -- 3217

«Sülowstr. 13, schone geräumige
<y Werkst, ob. Lagerp. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Elektr Anschluß, sowie Hos und
Torfabrt vorbanden. Wohn, kann
auf Wunsch mllvermielet werden.

Näh. das. 3. Sr. lkr. 2512

Großer
weinkell
zu vermieten 1713

Kailcriaal. Dotzbeimerstraße15
^ «kotzaeimeruraßc 62 Werkstätten,

Lagerr., Bureaus. Näheres
Part l. _
^ §otzheimerstr. 84 fr. beiond. belle
/V  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 ŝ -Mtr. groß, eventl auch
alS Lagerraum, ganz od. get., per
sos. ob. spät zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5, P. 2860
Grvfter Flaschenkeller

alr Lager oder zu sonstigem Zweck
geeignet, zu verm. Näh. Erbacher
straße4. 3. l. _ 1634
ItzLttviacrstr. 4, 2., gr Werku

zu verm. 26 IC2610

OM « Kl8ttt ob. Lagerraum, Dotz-
dcimcrstr 84, frei. Besonders

helle Werkstätte mit Halle, zus. ca.
150 O -Mtr. groß, eveut. auch atS
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sosort od. spar, zu vm. Näh. das.
od,-Schiersteinerstr. 15, p 2477

s^- rankennraße 18, parl., helle
iS  Werlst. sof. zu verm. 2607
/Sneisenaustr. 8 sind 3 ©out.»

Stäuuic für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst varl. links. 1846
/Arncisenaustr. 8 große Lagerkell.

mit GaS u. Wasserp. sosort
zu vermieten. 7847

Näh. daselbst Part. linIS.
/ ^Löoenftr. 3, fch. helle Werkst.
*2 * auf 1. Januar zu verm.
Näh. Bdh., vart. r. 3336
/ « öbenstraße 14 schone helle
13/ Werkstattu. Lagerraum bill.
u verm. 91. 2. El US. 32-2

Hsu Mider Vogler,
Hallgarterllraßc, ist eine große
Werkstätte und ein großer Keller
für Flaschcnbicrhändler, sowie
Stalluni für 1- 2 Pferde zu vm.
91äh. Vordcrb. part. 1515
L̂ elenennr. 18, eine kleine Helle

Werkst, aus sosort od. spater
zu verm. 3606
Larmr. 32, 1 r., Stallung für
Ai —2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. 7435

Mille mit PlosserM
u. eigener elektr BelkUchtUiigS- Uz
DampfbeizunzSanlage. im Betrieb,
300 Quadr.-Mtr. qr. (10x 30 Mtr.)
hoch, luftig u. hell, viele Ne bei,-
räume, gr. Hof, Stallung ufw.
sehr geeignet für Seilerei, Schloffe»
rei, Waschanstalt, Scifenfabrik od.
bergt, beiB.eidenstadt gelegen, so¬
fort äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu vermieten, ev. zu verk. 3924

Kaiser Friedrich-Rinq 66, 3.
ĝHzcuerstraße 17 Srallung sur
(H 0 Pferde zu verm. 3134
gLhotoqr. oder Matcratelrer m>
^ Nebenräumen zu verm. Näb
Kirckgassc 5t, varl. 9470

HellerM. logermnin
billig zn verm - 527

Näh. Luxeinburgstraße 11.
«LHerkstätten. Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergaffe 10. Lad. 78 '0
tUKerostraße18 Wertitälle zu vm.
Vc N 1 St. ' 428
tHAenelvecknr. 5 u Lagerraum-,
W  1 Hoskeller sof. billig zu ver¬
mieten. 7435
L^ raniemlraße 48 helle Werk-
^ ftätte ii. gr. Söul . n. gr. Keil,
gl. zu vermieten. 2562
t^ ranicnnr. 60. 1 gr., schön-

Werkstatt für ruh. Geschäft
mit Dreizinimerwohn. p. 1. Jan.
zu verm. 2771
^HXh ingauerstr. 8. P. r.. Lager
v » piatz mit Gemüse- und Ovst-
garten. uinzäunt, verschloffcn. am
Fahrweg liegend, Nähe Schicr-
steinerstr., verm. 7909
^ ) bein>.auerstr. 8. Lagerraum a.
«H Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7903
î UZheingauerstr. 15, sch- trockene

Werkstätteu. Lagerräume
blliig zu vermieten. 272!
<»rievlstr. 33, 1 helle Werkstatt.
v » 40 O.-Mir. groß, sof. oder
später zn verm. 3339
lf̂ vorir.. Ho und Keller, ,v. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straffe6. 7759
^HZiöu.erveg1, part., gr. Räume
wl als Werkst, ob. Lager bill.
zu verm. 2692
^HZüdcsdeimerur. 33 (91euoau)

großer Wein» u. Lagerkcller,
a. 90 Ouadralmet-r, sosort zu
vermietken. 7524

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Waffer g eicho. spät,
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
^chachlstr. 11, große Helle Werl»

statte sofort zu verm. Näh.
Herderstraße 36. 2353
g£ ,in kleiner Keller mit Wasser,
d für jeden Zweck geeign. , bill
zn vcimielen 3585

Srdaiistraße 11, Hth. vart
eFteerobeuiir . » O zum Einncll.

von Möbeln oder ai« Lager¬
raum 2 Soiiterrainziinmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

WnliulratzkSL̂
Bahnbos, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd, Betrieb geeigu. (GaS-
einsührung), in äußerst be
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau odtr Baubureau,
Göbenstr. 18.

§AL! erderstr. 6 Flaschenbier!, mit
Stall, soi. od. kv. m. od. obneStall, sot. od. sp. m. od. obne

Wohn. N. Bdh. p. l. 118
§ALszeiße,lburgstr. 4, große Werk-

statt od. Lagerr. zu verm.
Monatl. 15 M. Näb Part. 7273
tzHhreneudstraßc8 Helle
'***? Werkstatt oder Laaerraum,Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2-Z.-W. per sosort oder später
zu vermieten. 2424

ballend, zu vermieten
Schwalbacherstraße 39. 225

^^ in Keller, wo 10 Jahre einFloschenblergeschäft betrieben
wurde, mit Siall u Wa ienplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh. Sningasse 38, bei Weiß

Hdorkstr. 29, sch. Werkst a. als
£ 'J  Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.)> ev. mit 3-Zim-
Wobnung (290 MI.)._ 9118
44%r°3 ec  htllcr Lagerraum, Part
^2/ als Mövellager zum1. April
zu vermieten.

Näb Dorkstr 31.1. l.
4SI

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellr'y-
mühle, mit î bstbäunien, welcher
sich auch ziiin Anlegen eines
GarteuS eignet. 272
Job. Sarg Wwe., Zietenr2, pr
eFttallung sur mehrere Picrde
w mit Futter- u. Wagenräume,
event. m t Wohnung zu vm. Näb
Zimmermannstr. 3, Part. 2193

Pensionen.

Pension Beatrice«
Gartenstrasze J3,

vornehme, ruhige Kurtage, eleg.
möbl. ZuNHier frei. Bäder, vorz
Küche, mäßige Preise. 236t

Villa Gramljmr,
Emserstr. 15 u. 17. Te.es. 3613

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten Bäder, vor-,. Küche
Jede Diälsorm. 6800

Herderftrasse «5,
nächst dem neuen Babndos, eleg.
u. eins, möbl Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 7742
Auch-an Passantenu. Dauermieter
Bäder im Hause. Eli ft. u. Franz

geb. junge Wäsche»
finden ffcbcv. Auf.

nalime in kl. erstkl. Frciiidcn-Pem'
zur Erlernungv. ff. Küch- »,:d
Haushalt 9797

Pension Hella, Rbeinstraffe 2b.

Ronicrberg8. Römerberg>8.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küpe. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
Hof). Rein- Weine. Den Herren
G- chäftSre,senden zu emvf-dlen.
8732 Inh. : W If» Rossel.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 ff̂ellinnndstraffe 43.

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwerk iS
Sohlen und Sleds
für Tamenstiefet2.— b,S 2.20
für Hcrrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
MichetSberg 26,
Laden. 2351

FttTTl m

Katt-fcderrMe
billig zu verkaufen 2994

Moritzsiraße 50.
LK-iwi neue Lchnevplarrenu ein

starker Handwagen gU verkauf
Feldstrsße 16. 2358
1 neues plaltierleS Einspänner-Geschirru. gcbr. Karrcnge schirr
zu verlausen 1732

Porkstr. 9, 1. 1.

Einleg-Schweine,
von 35 Mk. an, verkauft 3390

£ . Jung.
_ Waldstiaße d4

Äuunc Hase » zu ocrk. - ell-
ritzstraße 16. 26 >1

zu ver
kaufen

Oranienstr. 36. Laden. 8131
Sperren-Rad mit Freikaus bin.

zu verkauft» 3387
Oranienstr. 36, Laden.

7 Betten
L 12, 18, 25, 35 M. und höher.
Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M.,
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M., Tische
3 M.. Nachlschr. 4 M„ Kuchen¬
brett. 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder. Spiegel,
Deckbett. Klffen spottbillig zu ver-
lausen 7707
Nanentlralerstraszc S . pa t-

£ Bettstelle mit Sprungr., 1 Roß»haacmatr. und 1 dcSgl. mit
Strohiack u. SergraSmalr., ge-
braucht, billig zu vertäuten.

Näheres Marktllraße 17, Hlh.,
2. rechlS 3142

fin gefasstes Slchpull,
1 Dreh,mal, 2 Firmenschilder bill.
zu verlausen. Näheres 3102

Kirchaaffe9, Hlh. Part.
^444 Stuhle, 3 runde Tische,
*5V 2 Gläserschränke Türen,
Fenster billig zu verkaufen 3128

Bleich raße 14
« vollst. Belten, o 2iurige
B-Vr Kleiderschränke, 3 Küchen
schränke. 4 BeriikoS. 2 DiwanS,
3 Polsterseflel, 2 Kommoden. 6
Zinimertische4 Küch-ntische, 2
Küchenbreltcr, 1 Anrichte, einzelne
Berrstellcn, Sprungraameu, Slroh-
säcle, Deckbetten, Stühle, Spieae

usw. l 163

Sranbenftr. 19 , p.
hochh., neu,

!, Sar.. 3 teil.
Mair. und Steil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7105

Rauniihaftrstraffe6, p.

Lieg. K.Hr-GM tur
Soia, 2 gr. Sessel, aut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß Ausziehtisch,
Kommode, Dauermilch. 2 Muschel,
stiihle, Bett mit Haarinairaye,
Waschkommode. Nachtschrank mit
Marmor, Küchenichr., Spiegel weg.
A reffe einer Herrschaft sos. spo ib.
zu vk. Nanentbalernr. 6. p. 2398
«Lin gulerh. Som, sowie- ein
12/ gmer Ucberzicher billigst zu
verlausen

Dotzbennerstraste 98. 2 !.
Neue » Tasche» - 4. twau
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 M..
Chaiselongue 18 SW., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentvaftrstraße6, v
»̂ili ,ed. Kanap.-c s. 6 äst. z

vk. Hcllmundslr-9. Sr . p.
_ 3448
tf> omou»öbc, — srüacr Wiesb
v » Metallwarenfabrik— Bteiden-

adt gehörig, meist 1903 neu ge¬
kauft, u. a. Kassenschrank,. 3
Schreibtische(darunter ein großer
amerikanischer), großer Packtisch,
Aktenschrank, Kopieriisch in. Presse
u. s. w. sehr billig z» verkanfen.

Fr. Ge lim. Gastwirt,
2925 Ble denstadt.
Lts. lcg rote Plüsch \arn., Sofa n
^ 6 Stühle, geich- itzr, f. 95 M
zu verkauscu 9356

BiSmarckrini 32. 3 r
Ein großesSofa

mit Moguetbezug mit polienem
Tisch zu verkaukcu 3399

Taunusstraßc 27. 2.
! Divan u. n Sopgas sosort
I preiswert abzuge.-cn 703

'lli vritzstr. 21. Htb. 1.

6  gebt. Mabagonie-Polsterstühleund 1 Tisch mit stark. Maba»
gonip.atte bill. zu verk. 3412

S ecrobcnstraße7. 3. r.

Gebr. Möbel,
1 kl. Bettst. mit Malr., So 'a'
Tisch, 2 Sprungmalr., eisernes
Schränkchen, Kuchenbrett billig
zu verkanten 3414

Bleichstraffe 23.

sehr billig
zu verk.

Jahi mraßc3, H p. r. 3409

- ^ t ^ ^ z>u"»kra,»v-l„ und

gl » öget u. zahme Stare stets b
V zu verkaufen -633

L-brstraße 12, Mtlb 1.
ut erhaltener Dopoelspänner.

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gvr.
Schnepikarren, 1 Patentpflugu
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14 _

Ein gebr. CoupG,
Jagdwagcil und GeschäflSiv>gcii
billig zu verkaufen 3071

Herrnmühlgaffe5.

Flur ateruen für
d>c Häffic des WerrcS zu verkauf.
Bäreniiraße 8. 2021
^ ^ -Ei .» und 2 nir.

Kleider- und
Küchcn'chränke. Vertiko, Vrandkiste.
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1823

Schreiner Thur »,
r,iindit><vnfr_

Zn verkaufen.
Ein rentafteS Kolomatwarengesch
im Kurviertel, zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
sowrt zu verk. ^ ff. u. N. 2427
an d. Ex«, d Bl. 2427

IM Qilrt..IH
zu verk. Wevergasse 56, 1. l.

Händler aus -schlo ffen,  9 .',0

84 Stühie,, Patenksiühle,
WirtschaftSstühltunter Fabrikpreis
sosort zn verkauscu 32kl

Stauen halerstr. 6 p.
tiDTH egen vaul. Berändcr. zu ver-

laufen großer2-iür. Schrank
20 Mk., KüchenU. Fliegenschrank,
Kommode, Wascht., Betten, Badew.,
Petroieumofen, Sofa, Sessel,
Tiich, Stühle T-pvich, Läufer und
noch Verschied. 3015

Moritzstraße 72. Gtb. 1. l.

^rcaal , auch als Bro gestelt zu
gcvrauchen, zu verk. 3l0o

Röderstraßl 19, Laden.

m. 16 Schualaden, gukerh.
_ 3fl. GaStüstre, kompl. u,
meffing. Erkergeste.l bill. zu ver'.
L-brstr. 3, 1 7465

für schl. Figur,
wie neu, für

8 Mark zu verkaufen 3400
Schachlstraße 23, 1. k

^zLut erhalt. Frack, F., bi .ig.
zu verkaufen 3411

Wawomstraße14/16, 2. St . l.

^in Gebrock Anzug (mittlereStatur), sau neu, preiswert
zu verkauien.

Näb. Saalgaff- 24/26. 3. El. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
auch8 Ubr. 9369

sehr giiierh. U-Verzicyĉ für
Jungen von 13 bis 18 I.

billig zu verkaufe» 15 2̂
Moritzstr. 72, Hth, 1. r.

fin midies  wDitaes Kleid
billig zu veikausen 1542

Schachlstraße4, '2.
^Wcro, gu> erh., 104 Cmn. I.,

74 Emtr. br. zu verk 3!8
_ Adlerstraße 38
TTTütertj Rö er-Herv 1,04 gr.

0,72 br., billig zu verk.
3045 Adu-rstraßc3 ft

B'Boiler und1gmerh Herb
billig zu verkanten 3051

'ü vritzstr. 9. Htb. Part.

für Die Hälfte de« Wertes zu verk
Bäreiistraße8. 202"
jgt,m GaS.üster, 3flai.mig, zu
Vb verkaufen. Schneibcl, Mau»
ritillSstraße4, Part. 3200

L-liEl
für die Hälsic dcS Wertes zu verk
Bärenstraße8 20 9
tHrianmo. feines Jnstrnmenl.
^ vrachtv. Ton, sof. vill. zu vk.
Kapelle,istr. 12 varl. r 318!

^H*iaiilno, wenig geipiel, billigstizu verkauft» Siauenlbaftr-
str. ße 4. 1, links 7792

Pianinor.
PiäniiioS, neu, v. 450 Mk. an,

PianmoS, sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu ver ausen.L 1.
rtiiamno , schwarz, sehr gut erh.,

billig zu verk. Wcrderstr 4,
Htb., 2 Lk 3366

^ ^ b ^^ schränke in verschied

Ein aebranckit.r

ESfi
Euifaches eifrrn«
TttDellseiättder,

62 Mir. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mm Rundeisen, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenhaus-. Anzusehen täglich
im Lagerhanse an d. Schwrstciner»
straße (Wiesbadener Möveiheim),
Näb. beim Berwa tcr das 3423

Mg. eisernes Schild,36 —55g.,fin Uc crzieher, 1 Geige für
einen Anfänger vill. zu vk. 1u17

Se -robenstr. 2, 3. Etaae.

Schöne große Zweidcckcl-Körbc,
paffend für Bäcker» und Kondilor-
waren berumzutragen, unt. Leibst»
kostenpreisü 2 50 M. zu ver¬
kaufen. 3st41

Geißer, Herdcrstr. 31. P. >

Größen sowie ein
Niißb.-Piamno, I». Fabrikat, zu
verk Friedrichstr. 13.  2543

vorzügliche Heilerfolge bei Nbeu-
maliSmuS, Lähmungen und stkeu-
ratgie ist billig zu verk. 2763

BiSmarckring23, 3.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r.

D

Anzüge, Haien u. Stiefel laufen
Sic staunend billig 9769
Neugasse 22,1 . St - hoch.

zz. in soft neuer Speiscauszug vill.
s!»' zu verkaufen. Näb. 3314

Dotzheimerstr. 103, Gth. p. r.

opprtlet er» zu verlaufen
Seerobenstr. 22. 6023

(Umsatz ca. 40 - 50 Doppelwaggon)
mir guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial» und
Mamlsaklurwarengeichäst per so¬
fort oder1'. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3018

4!äh. in der Erved d. Bl.

Kolonialwaren*
Geschäft

mit laiigsähr Knudschai. gute Zu»
kunstslage, krankheitshalberunter
günst. Beding, zu übertr. nfr.
ii. C 3 9̂0 an die Exp. dieser
Blattes. 3392

9Lett-Wäscherei
mit elekr. Betrieb f. Kragen, Man-
chetten, Bor- und Ober-Hemden.

W.  Kuiul , 2506
Riehlitr . » ». Römerberg 1.

Tclevbon 1841.
4»«r-ait-r-Wasche zum gvaiqen u.
»̂4- Bügeln wird angenommen,

gut und villig besorgt 34Jl
Scharnborststraße 34, H. 1. St.,
bei Werner. _

^Ĥ essere Hecren-Waiche wird z.Waschenu. Bügeln anw-
nommen 3093

Röderstraße 10, 1.

zum Wasche» und Bügeln wird
augcnouimen 3109

Klarentbal Nr. I._

Islendsirssss Id.Hlh.p.r„
iuigem und Wäsche wird ange^
nommen_ -525

»odinm cmps. fich in u. außer
» dem Hause. 24W

Pau la Stahl. Phil ip pSbergstc. 23.
f-r—* Sämtl. Damen»

und Kinder-
gardcroben werden gut u. billigst
in uns außer dein Haufe ange-
fcrtigt Elffabet Schmidt, Dotz
hrimerstraße 115, rart. . 2781

Modes. E"»""«"neu angeserligt
und getragene chick garniert.

He lene Stubig. 3149
Dreiw idenstr 6 Htb 1.

Hüte, -iS^ , werdenb. garniert
und moder»,sieri 308»

Uimiiiermannstr. 6, 1. lH. ,

Für Damen.
Hülc werden modern garmerl, ge¬
tragene wie neu hergericht. i. bill.

1663PH livpSberqiir. 45, p r.

IllUIUlil UlLliUljUii| | UIU«U»S“"
91. Frank njir. .3, 2. Sl r. -'S17
»p»eise lc Schneiderin empfiehl
-P stch im Haus. 313b

W-stcndstr. ä,  Mtlb . 1. St. l_
klJatienn empft sich in u. aus»

dem Hause im AuSbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill.
Sckarnborststr. 27.

Stickereien°w--?ch
promptu. billig angefertigt 353

Stiflstraßel . 2.
«Stickcriu cnP icht stch imBunt-,
Zs Go.d- u. Weißstick-,̂ billig.
2444 Sckiariibornstr 35 2 «t.
^ » nckcriii empfievli sich>N

grammen aller 8UJt
Bleichstraffe27. 3. re

__ ... JUIter,
wohlll »ti.-b nian- 8. Hth. -

Fenien bürgerlichen

Mittagstisch
eveut. Abcndrisch ,

äldeldeidllraffe 15, jh.

^el -n-nnraße 15 1.. an «u«



UvteSdadener « eneral -Nnzeigq»

„Rheinisch Blut?
Won Käthe Lubotvski.

^Nachdruck«nbeten .1

In dem Kellcrgewölbe des Weinhändlers!Tobias Fel¬
stedt ging es allzeit lustig her ! Das murrte und flehte
■— weinte und rebellierte — begehrte mit zarter Stimme
auf und tobte mit harter Faust an die Holzstabe der
engen Faßwohnung , wie es sich für die erste, wilde
Sturmperiode schickt. Der weißhaarige Besitzer stand
dabei und lachte Wer das frische Gesucht, aus dem sich
mit kräftigem Farbenton die Nase heraushob . Er kannte
die Stimmen gut. Was da pfauchte und zeterte, gleich
einer Herde wütender Kater, war echtes rhemisches Blut!
Traubenblut nannten 's die andern . Was wußten aber
diese ehrsamen Philister von den Geschichten, die Tobias
Felstedt mit anhören,mußte , ehe dasS Blut ruhig und
schwer genug befunder wurde, um nach dem Stadium
der „Federweiße" in hie schlanken Flaschen zu fließen
und den Rausch zu geben. Er schmunzelte und klopfte
zärtlich mit der Hand auf ein zierliches Fäßchen, das zu
seiner Rechten stand. „Mach flink du da drinnen,"
sagte er mit lauter Stimme , „hast lang ' genug rumort
und getollt — fast so lang ' wie das Mädel ! — Krieg'
euch aber doch alle beide zur Räson ! Der alte Felstedt'
versteht sich aufs .Ausgären !"

„Meinst du das wirklich, Baterle ?" ertönte in diesent
Augenblick hinter seinem Rücken eine weiche Stimme.
Als er sich Mnwandte, sah er in das liebreizende Ge¬
sicht seines einzigen Kindes, das schlank und dennoch!
doller Kraft dastand. Ehe er noch antworten konnte,
fuhr sie fort:

„Weißt du noch, was einst der Magister gesagt hat,
als ihr den Mdesheimer probiertet ? Rheinisch Blut
läßt sich so wenig zähmen, wie rheinische Liebe er¬
kaufen. — Recht muß er haben, denn du selbst hast
den alten Herrn alleweil für einen Gelehrten gehalten —"
„Was ich hiermit zurücknehme, Drude," sagte er kurz
und sah seine Tochter scharf an. „Ein Esel ist er.
Hast du schon einen ungegorenen Tropfen getrunken,
ohne den Mund zu verziehen? Nein !! Na also. Hast
du schon einmal ein Mädel gesehen, das nicht das große
Los in der Ehelotterie zieht, wenn ihr der Bater den
Herzliebsten ausgesucht hat ?" >—

„Mich — Bater >- "
„Papperlapapp — Kind —■er ist ein Ehrenmann ."

„ääonn ich alle Ehrenmänner sieben sollte, Bater " —
„Schweig, Kindskopf!" — —
„Der da schweigt nicht, Vater, " sagte sie sehr ernst

und wies auf das »eine Faß . „Was täte der, wenn
du ihn jetzt auf Flaschen zögst?" Er knallte sie aus¬
einander !" *— *

„Was willst du damit sagen, Trude ?" —
„Daß , wenn ich morgen wirklich die Braut des alten

Weingutbesitzers werden muß, ich mich vorher noch!wehre
— Bater — so — wie sich rheinisch Blut zu wehren
pflegt. Wie? Das weiß ich heute noch nicht. Aber paßt
auf —ahne Scherben wird 's wohl auch kaum abgehen !" —

Damit warf sie die langen schwarzen Zöpfe zurück
Und huschte die Kellertreppe empor. Kopfschüttelnd und
brummend sah Tobias Felstedt ihr nach. „Was sie bloß
hat ! — Sollt ' froh sein, daß so ein hochwohlgeborener
Herr um sie freit . Die schönsten Weinberge nennt er
sein." Daß er Witwer und nicht mehr sehr jugendlich
ist, kann man nicht als Fehler bezeichnen. Ein Junge ist
allerdings da ! Ein toller , nichtsnutziger Schlingel, der
in Bonn zu studieren vergibt ! Er kennt ihn genau.
Stramm und gut gewachsen, wie ein Eichbaum . . . .
und . . hm . . . . dessen Mutter soll sein Mädel werden.
Warum auch nicht? Jst 's nicht bequemer — Kmder
zu haben, als Kinder zu kriegen? sind das andere
die Lieb' . . . . die wird sich schon ftnden, wenn die
Trude den Wohlstand so recht gründlich gekostet hatte.
-Der Alte hat seinen Willen durchgesetzt. Die
Küfer bringen eine dicke Girlande um die Eingangstür
an . Ein paar steife Georginen und viel Herbstzeitlosen
nicken darin . Mit blassem Gesicht und flammenden
Äugen steht sein Mädel dabei. Er sieht, wie sich ihre
Brust unter der weißen Tüllbluse stürmisch hebt und senkt
und die Hand die bunte Seidenschürze zerknittert . . . .
es rührt ihn nicht. ,

klm 12 Uhr mittags rollt ein Wagen vor das Em-
gangstor ! Die Silberbeschläge am Geschirr blitzen und
die Rappen tragen die Köpfe hoch. Tobias Felstedt rückt
sein Käppi nach dem rechten Ohr zu und geht dem
Schwiegersohn entgegen! Plötzlich stutzt er ! Hat man so
etwas gesehen — bringt sich wahrhaftig den Jungen
— den Nichtsnutz — den Leichtfuß mit - Bunte Bänder
um die Brust und Abzeichen im Gesicht wie em
deutsches Beefsteak, das die Trude mit dem Messerrücken^

Kleines 'Feuilleton.
©inc Spukgeschichte aus Lauemark . Vor einiger Zeit

wurden die Gemüter der Einwohnerschaft des nördlich von
Kopenhagen gelegenen Oertchens Hilleröd durch die Nach¬
richt, daß man in einem Hause unter dem Fußboden eine
Kinderleickie gefunden habe, in starke Bewegung versetzt. Wie
cs hieß, sollte die Leiche dort ziemlich lange gelegen haben.
Durch die sofort vorgenommcne polizeiliche Untersuchung er¬
fuhr man weiter, daß eine in diesem Hause wohnend« Frau
seit längerer Zeit durch eine Sputerstheinung in ihrer Nacht-
ruh « gestört ivvrden sei. Solange ssie in dem Hause gewohnt
hatte , war ihr allnächtlich in dem Augenblicke, wenn die
Uhr vom nahen Rathaus die zwölfte Stunde verkündete,
ein iaeißes , fast durchsichtiges Gespenst erschienen. Es war
aus den, Fußboden gerade an der Stelle aufgetaucht, wo
Man jetzt die Leiche fand, und war auf demselben Wege
wieder verschwunden. Eines lTages hatte die Erscheinung
sich auch über das Bett ihres ManneS gebeugt und ohne ein
Wort zu sagen auf die betreffenden Dielen im Fußboden
gezeigt. Daraus hatte er sich entschlossen, der Sache näher
aus den Grund zu gehen. Er hatte die Dielen entfernt
und darunter die Neste einer Kinderlesch gefunden. Sie
bestand auS ewigen Knochen und einem alten Hofenknopf.
Der betresfend« Polizeibeamte brachte den Fund zum Ttstrikts-
arzt , und dieser stellte fest, daß der Hosenknopf zwar stark
angclaufen , immerhin aber ein echter Hosenknopf war , daß
die Knocl-en aber nicht von einem Kinde, sondern von einem

imi&eti Lamm herrührten.

fein eingekreuzt hat . — Na — ihm kann's gleich sein. —
Die beiden Männer gehen ins Haus , um zuerst in

aller Ruhe die geschäflliche Seite des Verlöbnisses festzu¬
legen. Mag der Bruder Studio indes zusehen, wo er
bleibt. Mit schwerem Krach fliegt die Eichentür hinter
ihnen ins Schloß. Heinz Damergamb legt die Hand Wer
di« Augen und sieht ihnen nach, während er heimlich
in den Taschen eine Faust macht. Die Trude seine
Mutter — 's ist ein Unding. Dreimal hat er sie gesehen.
— Einmal voll andächsiger Scheu in der Kirche — das
zweitemal auf dem Tanzplatz, als die Weinlese zu Ende
war , und das letztem«! im Walde, als die Sonne zur
Rüste ging . Sie hat stets an ihm vorübergesehen — bis
sie sich in der tiefgrünen Einsamkeit zusammcnfanden.
Da zwang er ihr Äuge in sein Gesicht. Wenn nur der
Wald damals nicht so heimlich gewesen wäre und ihre
Hand . . . . die wie ein verirrtes Böglern in der seinen
Filterte, so voll heißen Lebens. Seit jenem Tage war
sie nicht mehr aus seinen Gedanken gekommen. Eine
Blutwelle stteg ihm in die Sttrn , als er daran dachte,
daß dieselbe kleine, weiche Harrd sein Vater besitzen sollte!
Herrgott , wenn er fleißig und mit dem Examen fertig
gewesen wäre — dann ? . . . . Die Blutwelle wallte
hefsiger. - =Vor seinen Vater wäre er getreten und
hätte gesagt — „Alter Herr , ich erlaW 's nicht, denn
ich will sie . . . . und sie . . . . will mich auch! Ihre
Augen haben es mir verraten !" So aber ! Nichts studiert
— nichts geleistet — Schulden gemacht — — Nächte
durchgejubelt! Er biß die Zähne fest zusammen. Die
ttesen Durchzieher leuchteten brennend rot und zwischen
seinen Brauen saß eine siese Falte ! Langsam ging er
aus das Kellergewölbe zu, auf dem der volle Sonnen¬
glanz lag ! Huschte da nicht eine schlanke Gestalt die
Treppe hinunter ? Unsinn — er sah Gespenster. Trotz¬
dem zwang ihn irgend etwas, die schniale Stiege zu
besteigen — und wenn's nur wäre, um an demselben
Platz gestanden zu haben, den Tvbias Felstedts schwarz¬
äugige Trude , von der die Rede ging, daß sie, so oft
ein Faß zugespunt werde, dabei sein müsse, tausendmal
vor ihm betreten hatte. Ein heißer, stechender Schmerz
durchzuckte ihn ! Es mußte etwas geschehen, das seines
Vaters Entschluß hinderte ! — Kein Mensch war zu sehen.
Die Arbeit war schwer und die Mittagsrast ein gutes,
altes Recht, das sie sich nicht nehmen ließen. Vorsichtig
klingte er den eisernen Drücker der Kellertür auf . Durch
die grünlichen Fensterscheiben spielte in hellen Reflexen
das Sonnengold und malte auf die mächtigen Faßriesen
zitternde Kreise. Wie Tränen erschienen sie ihm. —
Als er nun so ganz allein in dem dunklen Raum zu
sein meinte . 'W die Inacnd m ibm ! Die tolle, wilde
dUrchjubelte Burschenzeit, die als Schlußeffekt die Reue
brachte. Und er, der auf den Mensuren gleich einem
Baume gestanden, der allzeit der Gefahr mit den beiden
hellen Augen geradewegs ins Gesicht geschämt hatte, senkte
den Kopf tief auf die Brust und . . . . weinte . Wenn
ihn seine Kommilitonen so gesehen hätten ! Er versuchte
sich emporzuraffen . Tönte da nicht noch ein anderes,
leises, verzweifeltes Schluchzen an sein Ohr ? Sollte
der Schatten vorhin dock) min Gespenst gewesen sein?
Dort von dem zierlichen Fäßchen kam der Laut . Mit
ein paar hastigen Schritten war er zur Stelle . Zuerst
konnte er nichts entdecken. Grünlich, das Licht — dunkel¬
farbig die Mesenfässer — grau die Wände. Seine
Augen suchten angestrengt umher, da — — so dicht,
daß er nur die Hand auszustrecken brauchte, um ihn
zu erfassen — ein feiner Mädchenkopf mit langen
schwarzen Zöpfen. Solche Zöpfe hatte nur eine — näm¬
lich die, welche seine Mutter werden sollte.

Sie hatte ihn längst gesehen und erkannt ! Ms er ihr
ganz nahe war, hob sie die Augen zu-ihm empor und nickte
ihm — ohne ein Zeichen des Erstaunens — zu!

„Heinz Damergamb," sagte sie leise wie ein Hauch,
„ich Hab' gemeint, mir allein Helsen zu können, und . . . .
nun kann ich's doch nicht!" —

Er nahm ihre schlaff herunterhängende Rechte und
wärmte sie zwischen seinen heißen Fingern , durch die un¬
gestüm heißes Blut pulsierte.

„Ich helf' Ihnen , Trude ! Ich leid's nicht — ich!"
-- Und mit einem Ruck kam Leben in seine zusammen¬
gesunkene Gestalt. Seine Muskeln spannten sich und
sein Blick wurde stahlhart ! Fast schwarz glühten die
Hellen Augen aus dem jungen, stolzen Gesicht.

„Wissen Sie , Trude, wie ich helfe — uns allen
beiden . . . dir und mir ? . . . . So ."

Und ehe sie sich wehren konnte, hatte er sie im Aviv
und küßte sie! Willenlos lag sie an seinem Herzen. —
Das Sonn -engold zitterte über ihren Häuptern und das
rheinische Blut in ihren Herzen klopfte mit dem der
großen Gestade um _die Jigette ^ Sie hatten alles unt^

sich her vergessen ! Sie saßen im Paradies und atzen
die lachenden Aepfel der Erkenntnis ihrer Liebe . . . .
War es da nicht natürlich , daß auch der rächende Engel
mit dem Schwert hinzukam ? Eigentlich ihrer zwei ! -
Fassungslos starrten sie zu den sesigeu , .sungeu
Menschen und rieben sich die Llugen , als sahen sie nicht
recht . Vater Felstedt und der alte Damergamb ! Mit
feinem Klingen klirrte der goldene Brautrmg in der
Brusttasche des letzteren . Der alte Rüdesheuner dahinten
im Winkel knurrte grimmig - " Was habt ihr hier
zu suchen . . - rrr - rrraus mit euch!" Die anders
Rauscher , Krätzer und Stürmer sttEen ichn zu und
die „Liebfrauenmilch " in dem zierlichen Fäßchen Juist
mit Heller Stimme:

„Im Becher der Dropsen ■-»
Im Herzen die Glut —

Und Jugend zu Jugend —
Das stimmet allweil gut —:

Dä hob Traugott Dainergamb die Hand und ließ
st« schwer auf Felstedts Schulter sinken. ,

„Mir scheint's , Nachbar , als seien wir die ganze
Zeit über blind - gewesen ." — -

Bei dem lauten Schall fuhren die inngen mrS-

Heinz Damergamb zuckte mit keiner Wimper.
„Bater !" sagte er . Seine Stimme llang fest, aber
seine Augen flehten in heißer Bitte . „Wir konnten nicht
anders ! Ich bin ein Leichtfuß gewesen , der viel Zeck
und noch mehr Geld vertan hat " vielleicht wäre ich
ein Lump geworden , wenn mich die ^ rude nicht wieder
geliebt hätte ." - —

"Von diesem Augenblick bin ' ich ein anderer ge¬
worden." u

'/Vater , gib uns deinen Segen . Wir wollen vor¬
läufig nichts weiter , als ihn ! In Jahresfrist , wills
Gott — bin ich mit dem Examen fertig ! Dann komm
ich wieder zu dir ! Du steckst der Trude das goldene
Ringlein der toten Mutter an die Hand , das sie dir
«uf dem Sterbebett gab , und nimmst sie als Tochter an.

Ganz still ist's im dämmrigen Raum . Nur das
Klopfen von vier Menschenherzen , denen die Worte fehlen,
und das Poltern der lustigen Sauser erfüllt die Lust
Trude Felstedt , die sonst allzeit fröhliche , ist zu ihrem
Bater gegangen ! Die hat die Arme um seinen Hals ge¬
legt und ihr weiches Gesicht an seine bärtige Wange ge¬
schmiegt. Dann dehnt sich Traugott Damergambs
mächtige Brust und er tastet nach den Händen der Kinder.

Gut ." sagt er und seine Stimme hat nicht ganz
den festen. Helten Ton wie sonst, „du jvklck lm 'en,
mein Junge , wenn sie dich will und du ein Mensch wlrfc.
der nicht aus Vaters Geldsack, sondern auf eigenem starken
Können sein Leben ausbaut.

Von dem andern aber — ihr wißt schon, was ich
meine , verliert kein Wort mehr nach diesem . —

Trude läßt ihre Arme von dem Väter und Traugott
Damergamb fühlt vier heiße, zuckende Lchven auf seiner
Hand . Wie Trauer überkommt es den starkem
Er fühlt heute zum erstenmal , daß er alt r,t . Mftedt
ahnt die Regungen in seiner Brust und muß das Trost¬
wort , das ihm auf der Zunge brennt , herunter haben . —>

„Alter Freund, " sagt er langsam , „ laß dnrm den
Kopf nicht hängen ! Wir bleiben trotz allem der alte
köstliche Wein , gegen den keine Macht aufkommen kann.
Am Ende wäre es wirklich deiner unwürdig gewesen,
wenn du dich zu einer zweiten Gärzeit bequemt hütest!

Drangott Damergamb lächelt ein wenig schmerzlich
und nickt mit dem Kopf!

Da fliegt oben die Tür auf und breite Sonnenbander
wehen in die Dämmerung!

Die Mittagszeit ist zu Ende und die Kuser wollen!
an die Arbeit gehen.

Langsam steigen die vier dem hellen Tägeslicht end-
gegen . Die Alten voran — die Jungen Hand in Hand

hinterdrein . ^ g ü fer  H ^Mch , der im Sommer
80 Jahre geworden war , vorüberkommeu — meist er
das linke Auge zu und sagt fröhlich:

„Seid echtes — gesundes — rheinisches Blut , ihv
zwei beiden Leut ' - " und mit einem bedeutsamen
Blick aus Heinz Damergamb fährt er fort:

„Je toller die Gärzeit . . . . je edler der Tropfen '.
Der alte Hecklich, der schon Urgroßvater ist, muß das
wißen , denn er hantiert seit mehr als 60 Jahren mck
dem Traubensaft herum!

vf/

Don seltsame » Postämtern erzählt eine englischêZeitschrift
Ehe allgemein Zweigämter eingerichtet und .Briefkasten an-
gebracht waren , wurden in ländlichen Bezirken Englands,
die abseits von den Verkehrsstraßen lagen , Briese oft ut
einem Briesbeutel, der in der Höhlung eines Baums unter-
gebracht wurde, oder in einem Behältnis , das oben an
einem Schlagbaum befestigt war , niedergelegt . _ In einem
Dörfchen in Suffolk stellte man eine Zigarrenkiste aus ec.ie
Hecke vor der Wohnung des „Postfräuleins ", und dort legte
man die unfrankierten Briefe und Geld zu Marken hmern;
die Rechnung stimmte stets. Das waren die primitiven ^>or-
läufer des Briefkastens. Aber noch jahrelang nach seiner
Einführung in größeren Orten wurden in kleinen Dörsern
die Briefe von einem Boten eingesammelt. Der Landbrref-
träger kam alle drei oder vier Tage in das Dorf , blies
ein Horn, um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken, uni»
wartete eine Zeitlang , damit die Leute in seinen geöffneten
Briesbeutel ihre Briesfachen hineinwarfen . Ein merklour-
diges wanderndes Postamt befindet sich auf der einsamen
Insel St Kilda, die 90 Kilometer vom Lande entfernt liegt.
Ein sogenanntes „Postboot", das aus einem hohlen Holz-
block besteht, enthält im Innern einen Zinnkasten, der die
Briese aufnimmt ; wenn es an Marken fehlt, wird an ihrer
Stelle Geld hineingelcgt . Dieses kleine Postboot kann aber
nur abaeschickt werden, wenn sin sehr steifer Nordwest.
Wind weht, dann wird es von der Flut und dem ^zrnoe
nach der Insel Lewis getrieben. Von hier aus wird die
Post nach dem Festlande geschickt und aus gewöhnliche Art
weiterbesördert . Ein eigenartiges Postamt besitzt Ontario
an einer leichten Stelle des Wabiaow>lees. Dort ist ein

Holzkasten an einem im Wasser stehenden Pfahl befestigt;
ein Dampfer bringt und holt die Postsachen. Tie Verteilung
besorgt ein Kanoe, das gleichzeitig die ausgehenden Briefe
sammelt . Provisorische Postämter werden manchmal in der
Mitte des Meeres errichtet. Für die Bemannung der Fischer¬
flotten verwandte man eine offene Tonne , die oben anf
einer ständigen Boje befestigt war , und in Wachstuch ge¬
hüllt , wurden von vorüberfahrenden Schleppschiffendie Briefe
hineingeworsen und die zur Weiterbeförderung bestimmten
ab geholt und mitgenommen . Seltsame Feldposten hat man
oft in Kriegszeiten. Im Burenkriege war das „Postamt"
öfter der Raum unter einem Wagen, manchmal war es
ein umgestürzter Ochsenwagen, dann wieder ein großer
Schirm auf einem Pfahl , eine umgekehrte Tonne , ein hölzerner
Kasten oder eine Kakesbüchse aus Blech. Es gibt auch Post¬
ämter auf Bergspitzen; als besonders eigenartig ist noch
das viclbenutzte Postamt auf dem Eiffelturm zu erwähnen;
wohl niemand, der ihn besucht, versäumt es, von dort oben
«Ine Karte zur Erinnerung an den Aufstieg zu schreiben.

Humor.
Treffende Kritik. „Sie sagen also, der Maler Pinsel

wäre mit seiner Kunst verheiratet?" fragte der Kritiker, als «r
prüfend ein Bild Pinsels betrachtete.

„Ja , er selbst'behauptet es wenigstens," antwortete der
Besitzer des Bildes.

>,Schrecklich!" seufzte der Kritik« , „Sdp » wieder pne Ltze-
irrung," ji
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Näcfisfen nonlag
beginnt der

Die Preisermäßigung
umsaßt sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

WeihnacßtSiUerßauE

mit großer Mermißigiing.

Rleiderftofse
Seidenstoffe
Vaumwollstosfe
Viusenjtosse ....
fertige Rleider
Zackenkleider
Paletots Capes
BlusenRöcke
Abendmäntel ...

Rur erprobte, haltbare
Qualitäten!

Ausschließlich im modernen
Geschmack!

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Veschasfung des weihnachtsbedarses im eigenen

Interesse des kaufenden Publikums.

J . HerfZ , fcannggasse 20.
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Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beigefugt

(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)
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Aambach
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrl. Publikum, sowie den
verehrl. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab:

Große jjslk»tljche Tanzmusik,
wozu freundlichst cinladet

Ludwig Meister.
2068
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315. Königlich Vr -nMch- Klasseirlott-rke.
5. Kl a sie . 10. Ziehungstag . 16. No v emb er 1908.  N achmrttag.

Nur di- Gewinne über 240 Mk. sind in KlamE beigefügt.
(Ohne Gewahr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verbotn!.»

49 50 124 477 (500) 727 50 871 1088 366 421 561 654 (5M) 801 - 204 4M 68
701 65 851 3130 (5001 250 383 468 642 696 820 916 (600) 60 76 < 023 61 92 161
210 21 351 75 77 912 5195 260 402 3 (1000) 55 625 74 728 89 84o 6129 81 625
9L6 7 275 514 (5C0) 676 716 857 82 940 0441 616 849 90 965 0103 10 18 54 «o

°“2 10087 3A2 312 13 74 (500) 438 558 749 SOI « 209 »b 449 512 670 748 W1
49 85 12076 300 560 94 671 794 836 927 13038 188267 -26 (SW 81 763 (300 )
855 68 69 913 14056 76 375 (1000) 461 71 228 848 925 15028 71 110 66 216 3
4. '07 12 14 539 1B018 67 150 3,4 462 64° (500) 73 7M 883 17152 2M 29
695 (500) 711 (1000) 87 910 11 (600) 31 95 18013 (6000) 67 274 (100 0 00 ) 32
613 64 763 810 87 19392 846 924

2 0047 72 430 586 651 932 21258 597 612 827 2 2141 671 83 (500) 720(3000)
2 3072 127 91 209 318 429 650 87 95 751 864 945 73 96 24103 609 811 69 (1M0)
2 5 013 332 665 75 635 969 85 2 6120 262 664 856 968 (1000) 75 2 7076 293 341
(500) 619 629 746 2 8433 635 78 689 98 749 - - - 29094 101 709 13 83 964 65

30273 612 707 31131 670 32208 342 56 426 93 94 689 745 921 33143 49
29t (500) 450 513 95 3 4107 226 972 3 5 250 465 S79 (500) 737 (SM0) 42 67
815 3 8184 98 (500) 476 520 63 661 (600) 966 82 97 3 7 202 731 43 83 38102

263 40164 282 9984132^ >932S9 4Ä ) 160 (5M) Ä « B loS 70 Äf 406
636 858 (500) 42024 60 144 (1000) 56 307 68 409 44 (500) 666 622 7731808 66 933

730 4 8220 316 62 63 57 (600) 731 (500) 804 936 63 65 4 9069 106 87 444 61 709

66 8sofs6 9%r^ 0%3 432 689 51037 2M 439 72 667 706 816 (500) 47 (5C)0)
52176 (500) 228 605 26 (500) 819 959 6 3008 194 232 45o 77 813 54087 382
684 682 86 89 92 (1000) 5 5010 91 188 457 567 601 700 815 21 26 66045 78
(1000) 615 778 82 918 73 6 7166 70 (500) 262 339 649 59 830 6 8113 219 411 26 527

96 UM » 68 ? 7°3572441960 342 406 8 58 557 71 656 713 78 919 81120 63 99 887 98
640 6 2027 304 56 411 52 611 42 622 720 70 938 63101 297 612 68 978 64185
347 454 (500) 515 642 826 938 (3000) 64 (3000) 65029 43 162 68 275 (1000) 87 307
495 634 (3000) 648 701 892 935 66117 353 603 16 40 905 6 7325 434 619 896
(1000) 68222 370 89 757 853 (1000) 949 6 9069 187 93 649 872

70G87 (500) 165 79 327 33 63 443 71130 213 (1000) 3o9 73 79 804 64 71
72012 256 $ 65 |» W 661 (500) 80 7 4239 426 773 868J 5195 22* 36 93 99 373
474 75 532 67 71 87 629 57 736 7 6004 451 ^ 8 LS 778 91 881 (300) ^ 052 206
381 413 7 8072 (500) 180 200 (500) 319 55 022 25 710 41 958 7 8045 200 2«

23 980030 380 ^is/rs/375 90 515 34 51 993 61074 348 702 312 82126 203 65
(3000) 63 355 403 689 (500) 733 8 3045 (500) 275 309 437 51 611 871 84274
389 451 617 875 8 5085 160 218 20 (3000) 963 8 6101 28 217 23 33 317 503 757
945 87 8 7 071 87 263 394 454 731 83 (1000) 800 29 8 8203 41 82 367 406 633 642
46 8 8165 357 632 960

90568 (500) 91416 740 885 9 2018 197 (3000) 485 586 880 918 9 3098
(500) 297 396 (3000) 604 61 (1000) 65 626 994 94097 604 92 877 - 71 95084 IM
214 788 931 49 9 6020 102 (500) 447 691 94 95 693 721 823 55 939 (500) 97105
312 715 (1000) 98085 224 595 702 77 (1000) 830 (500) 74 968 9 8015 181 240
344 91 424 634 97 (1000) 862 87 947

100090 131 180 682 682 725 816 94 101141 (1000) 376 102160 65 2j5 355
481 518 645 734 813 (500) 103272 419 75 669 (1000) 717 104103 402 (3000) 507
795 829 61 10 6060 64 177 366 661 (500) 65 (500) 727 864 953 1106172 260 463
688 904 97 107015 (3000) 82 104 211 68 370 421 89 821 95 10 8335 686 640 930
109145 233 82 417 88 557 633 739 68

110191 242 431 617 21 29 715 111031 168 358 695 761 828 30 49 94 913. 69
75 112123 78 262 490 659 (600) 715 888 SOS 75 113215 351 523 665 68 838
114013 333 64 4SI (500) 56 655 766 901(1000) 79 115476 86 721 997 116245 94
945 117246 349 645 793 802 118312 13 477 573 88 119043 190 390 (500) 402
653 77 985 (500)

120025 32 83 117 634 (3000) 702 72 836 121007 14 344 (500) 636 66 741 919
27 12 2006 28 111 99 292 915 23 48 123021 78 266 942 46 (500) 60 99
124068 250 373 431 37 528 69 (500) 703 26 912 66 125164 433 704 (500) 78
834 90 12 6008 191 243 400 48 502 674 12 7231 (600) 313 33 (500) 474 619 59
986 89 12 8271 340 478 634 (3000) 852 907 68 12 9211 60 424 650 658 72
(600) 813

130131 731 64 131040 (500) 443 697 (600) 934 78 13 2402 867 933 48 13 3049
173 573 672 765 68 848 73 134118 556 718 (3000) 135123 306 48 419 77 (1000)
663 721860 13 6236 98 341 422 (1000) 687 611 93 (500) 13 7012 234 631 90 746
13 8023 82 (3000) 295 611 620 43 13 9412 792 829

140279 498 615 729 43 141201 316 403 727 142162 201 (500 333 (1000)
79 610 793 (1000) 143160 476 602 718 42 825 907 144205 033 786 (600) 853 912
(1000) 14 5078 245 474 78 93 557 652 82 779 803 14 6257 306 (600) 47 956
14 7 001 165 260 823 148054 143 S332 618 671 99 717 (500) 79 89 857 69 959
14  9222 324 667(1000) 771 999

15  0029 42 234 46 372 779(3000) 830 (3000) 44 151143 77 575 770 152008
(500) 104 22 91 230 66 345 66 543 935 15 3043 59 311 764 91 818 15 4005 (1000)
94 96 720 155105 .966 (10001 617 15 6038 190 205 72 76 (1000) 476 608 19 668
157 301 158122 94 282(1000) 545 86 602 95 784 159154 311 558 69 94 810 903

16 0043 (500) 55 367 (500) 618 878 (500) 913 161168 474 (500) 514 (1000) 31
805 16 2007 (500) 101 (1000) 6 255 63 394 4LS 505 944 61 (600) 183104 .347 515
98 699 933 164012 19 SS 167 231 751 <500, 94 993 185 106 28 84 219 29 (500) 79
88 400 45 663 801 (500) 92 166165 71 242 60 613 60 773 859 987 16 7 419 978
168049 198 354 662 (500) 63 893 169175 246 47 825(1000)

17 0050 120 27 (3000) 374 90 410 13 629 61 (500) 890 171120 220 647 648
796 817 60 17 2382 404 666 .500) 728 17 3016 31 235 48 70 302 548 600 85 853
17 4025 176 297 (500) 466 954 175190 411 654 615 66 766 909 98 (3000)
17 6229 351 72 879 912(1000) 67 17 7029 122 359 436 62 (3000) 611 804 904
14 17 8070 154 83 278 512 706 66 849 (500) 904 66 17 9072 (3000) 114 789 (1000) 803

130113 (1000) 207 589 99 613 807 (500) 50 992 181187 224 550 634 797
938 95 182154 304 421 567 (500) 908 69 183364 606 (500) 626 770 825 71
184086 (500) 348 76 (1000) 428 585 692 (600) 735 (500) 48 913 64 18 5228 447
678 636 58 739 841 186085 168 649 787 936 85 187133 282 477 688 665 81 882
995 188 57 263 380 614 66 823 918 20 189056 82 288 333 95 624 (1000) 742 820

19 0267 (500) 84 573 619 701 965 88 131386 663 616 52 845 63 908 90 (1000)
19 2299 352 4SI 624(500) 79 673(1000) 78 712 858 902 19 3065 (1000) 265 259
351 774 194000 177 (500) 210 340 (500) 67 644 658 83 195687 728 918 (3000)
13 8799 989 19 7003 (1000) 13 579 610 794 198032 638 636 61 754 199239 494
684 876 979 (500)

200244 435 2 01007 154 265 534 867 (500) 996 2 0 2035 264 (1000) 300 31
423 69 633 729 SIS 2 0 3100 163 283 379 450 (500) 652 836 2 04144 547 766
(10000 ) 205067 205 432 645 604 759(500) 806 50 907 206332 49 914 62
207018 446 77 536 (1000) 809 929 208375 91 647 873 (500) 209376 (500) 420
708 85 852

21 0115 25 295 566 75 717 41 211029 72 (1000) 214 434 82 613 (1000) 22
21 2019 361 832 931 21 3098 (3000) 325 465(500) 604 21 699 712 79 937 21 4450
583 767 805 15 (500) 99 (30001 926 30 215102 92 223 662 647 88 813 216016
119 (600) 247 394 430 (1000) 797 850 21 7012 91 (500) 376 537 648 83 897 (500)
21  8036 54 275 398 (1000) 652 84 824 906 21 9573 (3000) 886 93

2 2 0082 132 327 221158 380 88 471 73 590 628 (600) 714 80 878 929 89
22  2054 71 107 87 (1000) 286 318 84 731 22 3206 39 603 775 76 800(500) 79
98 2 2 4067 1600) 319 (1000) 573 612 (500) 37 61 88 876 2 2 6098 106 212 68
311 610 47 762 76 918 (500) 46 2 2 6061' 348 440 74 517 64 71 837 2 2 7 056 99 218
(500) 339 81 480 723 888 914 2 2 8169 (500) 238 68 735 832 957 2 2 9032 80 (600)
194 324 482 733 40 61 65 (1000) 816 20 92 960

2 3 0095 101 710 16 (500) 69 98 918 88 2 31084 (1000) 142 48 216 436 590
824 943 2 3 2716 934 2 3 3116 29 46 303 (1000) 90 433 605 826 86 2 3 4010 206
34 78 470 722 855 (500) 2 3 5179 (500) 357 636 47 72 890 2 3 6036 83 413 625 774
(500) 848 69 2 3 7351 729 841 23 8208 (3000) 362 470 665 725 2 3 9088 187
259 614 32 66 761 66 876 941

24 0099 (5001 473 616 81 698 839 981(3000) 241039 335 85 (600) 691 775 888
242006 154 55 93 (1000) 271 300 426 47 566 689 2 43123 31 SO 328 403 625
(1000) 74 82 742 882 998 2 4 4032 55 118 661 641 63 (500) 24 5 018 362 548 701
13 29 (500) 963 2 4 3165 216 546 772 2 4 7198 259 645 61 991 24 8064 291
(1000) 381 565 601 2 4 9051 (600) 158 77 216 325 30 595 (3000) 654 70 744 (500)

2 5 0156 75 230 (500 330 928 2 51232 361 56» 630 774 252 ',07 170 423 90
613 60 69 611 839 96 2 5 3324 32 428 28 39 79 645 2 5 4021 143 (500) 249 497
801 27 994 2 5 5 092 181 318 (1000) 438 501 616 700 93 848 952 78 2 5 6028 43
144 82 354 58 425 671 827 2 5 7165 98 426 623 942 65 2 5 812S 250 347 57 19
461 958 63 2 5 9 57 (500) 544 744 (1000) 344

2 6 0024 25 55 87 300 82 812(500) 932 2 610019 334 476 824 999 2 62410
(500) 83 016 (500) 833 (500) 919 (3000) 26SL83 392 644 65 (500) 811 69 926 35
2 64184 318 (500) 557 659 875 2 6 5211 63 353 451 651 601 46 64 77 731 872
931 2 6 6099 395 836 53 995 2 6 7 287 332 683 786 981 2 6 8098 (1000) 115
73 226 (500) 365 419 555 601 863 2 6 9194 516 960

2 7 0231 60 83 314 438 509 15 892 749 54 808 20 94 935 271122 53 71 375 77
515 822 937 2 7 2002 (600) 320 32 (500) 635 725 57 61 67 812 93 2 7 3050 79 175
82 384 737 274008 428 45 658 619 74 749 61 965 2 7 5051 79 96 181 403 513 639
77 807 29 63 2 7 6123 27 89 (500) 498 689 745 (1000) 943 2 7 7107 (500) 75 224
325 64 850 78 704 79 2 7 8026 258 (500) 59 (1000) 370 571 91 736 849 (3000) 901
32 61 2 7 9052 (500) 205 378 402 37 569 663 786 880 918

2 8 0419 26 556 2 81242 366 434 703 56 2 8 2001 88 92 145 227 377 609 94
774 902 2 8 3574 707 854 987 2 84196 356 695 858 2 8 5 556 74 717 839 73
986 92 2 8 6484 812 81 2 3 7 059 66 198 265 463 88 558 908 14 53 (1000)

Im Gewimirad- verbliebe:, .- 1 Prämie ii 300 000 Mk., 1 Gewinn ä 150000 Mk.,
1 1300 000 Mk., 1 ä 75 000 Olt., 2 1 60 000 Mk, 3 1 50 000 Mk., 2 1 40 000 Mk.,
9 ä 30000 Mk , 16 1 15000 Mk., 44 1 10 000 Mk, 88 ä 6000 Mk., 1316 1 3000 Lik.
2070 1 1000 Lik, 3129 a 500 Mk.
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Rhein.*Wests.
und Schreib-Lehranstalt.

38 Rheinstrasse 38 . V
Unterrichts-Institut für Tameu und Herren.

Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz,
Steuographte, Maschinen- und Schönschreiben.

MV

Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

KM 1?A W^ - M £J®IK,
prima Speise « und Getränke , wozu ergebenst einladet

21. Lenz.o2,o

Bierstabt.
und SMban„Dum Karen".

Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzstäche. !
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

♦♦ Große Tanzmusik. ♦♦
(Starkes Orchester.) 1

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Apkelweinkellerei), sowie warme n. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770._ Carl Friedrich Besitzer._ 2484

Kierstadt. „Haalban zum Adler", f
neu eribaut, Tanzflächec«. 180 Quadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Tb Große Tanz-Musik, ’BE,
wozu freundlichst einladet Hciur . Brühl , Besitzer, s

Prirna Speisen und Getränke 1280

>
Z
>r

Restaurant Rerobug. £
Im neu eröffnten

jeden Sonntag
.Wintergarten"

Ronzert.
Eintritt freik £!

Prospekte kostenfrei

„Rosengärtchen" j
wegen Renovation geschlossen«
JSfeneröffnnng in 10  Tagen.

Feldstecher , in jeder Preislage.
^ ) perugraser , ^

C. Höhn (Inh . O. Krieger , Lauggasse .)

Lokal-Kieche-Aesstlsmlmgskaste.
Staatlich genehmigt. - Reservefonds 105 .000 Mark»
Betriebskapital 10,000 Mark. - Bisher gezahlte Ster»»-

gelber 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren1 Mk., von 26—60

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36- 40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., Im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk.. im 44 . 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60  Mk.,
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld «00 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren.

Herl , Hcllmundstr. 38, 8tokl , Zimmcrmannstr. 1, .Lenins , He- °
mundsir 5, Ehrhardt , Wcstcndstr. 24, Ernst , Philippsbergstr . » 9
Groll , Bleichür. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
cndstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Knnz , Feldstr. 19, Bcusin # ,
Bleichste. 4, Kies , Friedlichste. 12, Schleider , Moritzstr. m.
Mprunkel (Zingel Nach,'.). Kl. Burgsir. 2. Lipp , Herder,Ir. •>*'
sowie beim ftafjenbolen Spie * , Schiersteinerür. 16.



Nr. 270L

r zlilchenu.irauz. Unterricht
erteit. Ueversetzuugen fertig,

an im Ausland gebildeter Kauf¬
mann. 5194

Karlstraße 37,Bart, rechts
i Standes gem. Sven au. Stande

w vermittelt unter strengster
Verschwiegenheit.

Werke Adr. u Glücksstern 999
an die Exv. d. Bl. erbeten. 2632

M\l  Handroerkkl.
26 I ., kalh., wünscht die Be¬
kanntschaft eines braven Mädchens,
welches Lust an einem Geschäsl u.
etwas Vermögen hat, zw. Heirat,
Wwe. mit 1 Kind nicht ausgeichl.
Ost. u. S . 3386 an die Exp. dies
vlalteS._ 3408
ArtistP n6ent" -rz-,t

diskr. Aufnahme.
St.  Mondrion . Hebamme,

,3832 - Wairamstr. 27
welche ihrer

TT»Alk »» , Niederkunft cnt-
. gegen sehen, finden gute u. freund-
liche Aufnahme bei 3188

Frau Streiner , Hebamme,
._ Feldftr. 15, u.

i r̂rnologin u.
JLritljiiioafltif,

Helcnenstr. 12, 1. -Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt,
sprechst. v 9 bis abends 9 Ubr.

18. November 1808. Wiesbadener Gs»ererk.U«zetO«H

Empfehle-inen Posten

Seidenstoffe
IN asten Farben zu bist. Preisen.

Schtvalbacherstr . Sv . R
(Alleeseite)-. 3427

Sch. Kiiiderschlinen per Dtzd.
24 Mk. Jean Wich . Biebrich
a. Nb,  Neuaaffe 6. 8894

H. Rödelheimer,
Mauergasse 10,

cmpfiebl. sein reichhaltiges
Lederlagcr . 728

Ausschnitt  billigst.

Anzüge.Patetots. Joppen. saccos
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarz- Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Xeugasse SÄ , 1 Stiege.

Kein Laden. 9293

J. P. Weimar,
Bilder- u. Spicgelrabmen-Fabrik,

Langgasse 28. - Tel. 1990.
Moderne Eiiirahmuugei ».

Photograplin ständer.

.täglich zu sprechen
' Kirchgasse -7, Frontsp, links.
, Tina. Mauririu 'platz.

Neu!CI
COCO

Neu!
Kartendeuterin»

Hoffmann Schulz -4, ftth. 3 St.
Kartenlegerin,

Schachtstr 24.3. St.
Sprechst 10—lu . 5- 10 Ubr. 2243
tn Hart

Echte Frankfurter Würstchen
30 u. 36 Pf. 2189

Samt ich- Fisch-Marinaden.
Neue Konserven frisch eingetroffcn

A S tmeider. Ncrostraßc  l4

Wasche mir

für Damen u Herren. Evt. ärztl.
PrüfunaSaklest. AnSb-.lduni z.
Bademeisteru Bademeistcrinnen.
Adolfsbad, Kriedrichstr. 46. 2962

Hm  Herrenu.Hamen
verdienenl«glich 0 Mk. u. meyr.
Artikel in leücr Hanshaliuna ai-
seybar. Crem, t.chn. Berland
Dotzbejmerstraße 94. 3404

Lohnender
Erwerbszweig

bietet sich durch Ausuoung der
Schönheitspflege, Gesichtsmaffage,
Gcfichtsdamptbäder, Maniküren rc.
Tie Erlernung derselben, sowie die
Ucbernabme der Apparate 209 M.
Näh. Bleichstr 43, pari. r. 8043

Solide Eheleute
bitten edeldenkende Menichn um
ein Darehen von Mk 200 g-gen
Sicherbeil und gme Zinsen. Rückz
N U-vcreink . Off . u . I . W . 3380
»n d. Erp. d. B 3410

kwäschtam besten

Diluer-Kamjltlli
Ztr . 2 . M . 90 Pf. liefert ,rei

HauS
Doneckcrs Obst» und Gemüsekalle,

Dohüeimerstraß- 29. 2347
Ilickivurz u .iiinergern-, I.Qual.,
27 in zedem Quantum billigst zu
haben 2428

Drtz''eim-rstraäe  105
Drecke :,er Buchen Scheu oi, a -
^ zugeben. Näh. Feldstr. Ist.
Hlh. Part. 3050

Zöpfe,
no rme AliSwad, ailch in Natur,
ra u. einüq billig nur bei 3187

n . Olerieh , Goldgaffe 18,
'?de  2nng  affe.

M
A/M einer ^ taniin sei ert

ffö/ly  Verkaufe die Nachzucht
W4 / .t). meinn mit 1. Preisen

''prämiierten Vögeln zu
IJr  billigen Preisen. 27 -6
Fri drichstrae 14. 2 . bei Lani

werden nur » billig repariert.
Ph . Hücker , 2478

1 Fri drich,trage 44
30 Jahre bei Maxancr.

neuesten Muster, mit u. obne
B-Ichlag fertigt 8126

K. Löbig, Irifrar,
Bleichstr. Ecke Heienenstr,

»U haben. Philip,- Schlosser. 1683
.Zmunermeister. Scharnborststr. 9.

werden billig verkauft 3428
Schwalbacherstr . 3«, 1.

,'Alleeikile).

li m  *
D »w-Iad- Pfd. 20 Pf., gem
^ Pfd, 23 Pf , Hering Stuck
" Pf.. Daucrmarouen Pfd. 15 n.

"f ., Sauerkraut und Bohnen
J (felbfl eingemacht), billigst
; offeriert

MftadtKonsum,
Metzgcrgasse 31,

nä chst der Galdgaffe.  3422
Empfeh,r setbsiverterligl«

verzapft 3065

Eltville.

Dackel
entiaufen. Adzugeb. bei Apotheker
Qtto Sichert . 3424

»der ohne Hinternahk, eignen
ZNin̂ WeihnachtSgechenke

' Weberqaffe 49.
-- ftBlfdi

Nffren
' fachmännisch gut und

Friedrich Seelbach,
3 * Sirchgaffe 32 . 21

Ueller-, Sau-
und

Voppelpumpe
leihweise zu haben 8250
Wellritzstrasse 11.

^ufluenza , « ronchial-\ » katarrh . Keuckibuikcn.
Heiserkeit . Atemnot , Ber»

fchleimung , AaSwnrf.
Trinkci, Sie morgen« und abends
den Tee „Opal " (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sic überraschen.

Packet 80 Pf. 1212
Otto Stebert, Drogerie.

traiser-jimlgram»
Nheinftraste 37 ,

^ 4 ?

,
unterhalb drs ' LuftcuvlatteS
Ausgestellt vom 11. bis 17. No-

vember 1906. Serie I.
Reise durch de« Harz . .
bon Harzburg bis Quedlin¬

burg.
Serie II.

München
im Feslschmuckz. 15. Deut¬
schen Bundesschießen mit d.
Huldigungs-Festzug vor <Sr.
K. H- dem Prinzregenten
Luitpold am Sonntag den

15. Juli 1906.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Neue 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnent ut.

Zum ersten Mal ausgestelltI

j sofort gesucht.
Wiesbadener

Gen eral -Anzeig er.
Zeichner
planen gesucht.

Off. u. I . H. 3572 an die
Erv-d. d. Dl  3574

Tücht. Schneider
gesucht 3354

Wellritzstratze  3.
15—20 tüchtigeGrundardeiter

iotori gesucht. Näh. Baustelle
Mainzerstr., links v. d. Gerinania-
Brauerci, oder Adlerflraße 61, bei
Auer. _3014
20 Mark extra IG

dem, welcher ein durchaus lücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
cinzelnem alt. Herrn ob. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Empf.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
u D. P . 22  an d Erp d. Bl. 2918
^ ^ aciiercr-Leyrung geg. Vergütung
^ gesucht. 3793
_Hellinundstraße 37.

und Räh mädchru sofort
~  gesucht 3417

Lan̂ gafse 26, 2, r.
|jßm Mädchen für nachmittags
^ 2—3 Std . gef. 3235

_ Wcllritzstr. 27, Laden.
und Frauen können

Hfl  nachmittags dag Weißzeug-
nähen, AuSbeffernu. Zuschneideir
erb Hclencnstr. 13, Sto .1. 1645
^Echrmadcheuf. Damenfchueiderer
^  gesucht. 2735’
^Il ^ DcguS, Am Römertor 5.

WmiWii grstlht.
M.Knö'el, Schueiderin.Uorkstr 3,2.

lücht. Mädchen für die
Küche sofort gesucht

Helenenstraße5
-669 (Gasthaus z. Anker).

L
■o» .

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

! wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

! pedition Mauritiusstr. 8
[ angeschlagen. Von4Va Ubr
[ Nachmittags an wird der

Arbeilsmarkt kofteul öS
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

M.

•n

e —

«7

Jüi iiuuuuui  tuiu,]
we cher auch. Gartenarbeit versteht,
ucht bald,, e Stellung. N in d.

Exped. d. Bl._ 3369

, I » Frl .,
welches flott fleuographiercn
kann. f. leichte Bureauarbeit,
u zur Bed. d. Schrcibmasch.
gef. Auers, m. Gehaltsanfpr.
unter I . 35-0 an die Exs.

>o. Blattes. 3546

Verein
fiir unentgreltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung' für Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Schweizerdegctt
Ho zdreher
Metalldreher
Gärtner. Kunst- u. Gcuiüse..
Geibiießer
Goldarbeiter
Kunst- Schlaffer^
Schmied
Schneider aus Woche
Sluhlmachcr
Wagner
Zimmcrmann
Büreauqehülse
Fuhrknecht
iandwtrtsch. Arbeiter

Arbeit suoben:
Kaufmann
Killer
Ma’er
Annceicher
Lackierer
Tapezierer
Bureaugeöülf-
Burca diener
Eiilkasfierer
Port,er
Taglöhner
Kran-enwärler
Masseur
Bademeister

-.x- c-z.l gepr. K,aal .„Pfleger f.
»4 Stellung. Off. ». M. -0 an
di: Exp, s,. Bl._ >,5.8njte BETfflnaddäiig.. wnlschaitl. geouo.,

' heitere Dame, erfahren im
Hauswesen, w. g.it. Unierhallung--
gabc, auch etwas mustkalisch,
wünscht Stellung bei ält.. ein-
zcluen Dame oder Herrn. Näh.
durch Frau Lchreiber , Bad
Kosen, Riidelsburgpromenade 2.

3064

Weibliche Personen.

Tiicllttae

«I
eriu t
f. 33Uel8Israel.

und eine asstererin mit
guter Handschrift gef. 3389

M «
»s - a

«

0

U

0
0

Ü
es L
fl «
® —

& 0
a 0)

>rau, früher zivchin, s.
AushiliSst. ob. f. Samstags

od. Sonntag» bei Festlichteits-
BLllen zu kochen. 3385
_ Kellerstr. 10, 1. r.
«iLedildeies Kmderfräulein zu 2

Kindern von 8 u. 7 Jahren,
we ches perfekt sranzöfisch spricht
und etwas leichte Hausarb. über-
nimint, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 bis 1 Ubr Rosen.
straße «. _ 3403
^ ûchtigc Kontoristin, in. Stcno-

araphie u. Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez.
Stell uug.

Gefl. Off. u. C. L. 3844 an
die Exped. d. Bl. 2844

sucht batülgst Stellung 30,3
Blücherv atz 5, Hth., 2. S . r.

lyjjjjl suckü Monarsstellc

i saad..Heiss.1
geiuchl gegen guten 2ohn 3358

_ Luise nstraße 37.

Zigaretten-
Arbeiteri ..ueu v. fof ges 3377 I
I Wittenberg, Bahnhoistraßc 20.st

t̂ ungc Mädchen können Weiß-
Xi zeugnähenu. Zuschneidcn
gründl. .rlernen 2615

Echwalbacherstr. 23, H. 1. l.
^eor ordcntl. Mädwen erhalten

Schlafstelle 2335
_ Römerberg 39, 3.

Alleinmädchen,
«nfach und fleißig, dcS etwas
kochen kann, gesucht 8532

Biebrich-rflr. 8, 2. Et.
/L >» Mädchen, welches bürgerlich
^ kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 350?

_ Rdeinstr, 30, 1.

5>aschenspülerin
>eluchl
'. chwalbacherstraße 55, bei Pfeiffer,
(Achu mädchens. A .rgjngc ges.
^ Wörthstr 17, 3 t. 3557

(EfmlUtdies Keim,
Hrrderstr. 31, Part , l.,

Ktellenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für:
1 Mk. täglich, sowie stets gute!
Stellen nachgewiesen. Sofort oder'
Ipätct gesucht: stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- 1»
Alleinmädchen  401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche stellen-Vermittelung

Eröffnet bis 7 Ubr Abends.
Adtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Äöc&im,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kruder» und
Kückenmädcheu.

B. Waich-, Puy- n. Mouchsfrau-n
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u. TaglSdnerinnen

Gur rmpioblene Mädch«, erqalten1
jsfon stellen.

Abtheilung: n.
A.für höhere Berufsarten:

Kinbe.fräulem- a. »WärterinnenI
btüy -it, Hausbälierinneir, ft; !
Bonnen, Jungfern.
Gejellschaftcrtnncn,
trzieacrinnen. Eoinvtoristinuer
Lerlauserinnen. Leormädchen,
sprachlehrertitneii.

L. für sämmtiiehes Hotel-
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel»u RestauraüonSköchtttnui,
Zimmermädchen, Waichmäüchen,
Beichlteßertnnenu. Haushälter-
innen. Koch», Büffet- u. s -rvir.
sräuleitu.

C.  Centralstelle .
für Krankenpfleg:erinnen

utitec
Mitwirkung der 2 ärztl. Bcreinea

Dl: Adressen der ' rei gemeldeten.
I ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
id zu jeder Zeit d,r' zu erfahren

Frontsp.
Werderstraße 6,

3236
^unge sucht Bcschäitigung. Der-
VI se.b: hat 4 Nachm, frei.
3538 Hochflätte 10, Hth., 2 . 6t

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Kolonialwaren - oder Delikatessen - Branche
gegen hohes Salair und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sosort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekunüige Bewerberinnen, welche an selbständiges'
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätig¬
keit ausweijcn können, wollen Meldung mit ausführlichem
Lebenslauf und ZeugiiiSabschristcn unter A. K. 1881 an
die Expedition dieses Blattes einreichen. 3053

vllene Stellen
u

Tran;pott-«o«-zuhrgeschäst von

lO
Männliche Personen.
/Zeichner -, Schlosser und
l ) Mechanikertchrlinge {.

St. u. F . Merkeibach
10. m b. H ),

Eisenkonstruktions- u. Maschiu-n-
sabrik Dotzheim. 3526

Stock,
Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art. Uebernahme ganzer Bauten bei prompter
_ _ und billigster Berechnung. 3435

zu haben.
Oeckreijer

31. Craraer , Feidflraße 18. Tel. 2345. 2315



Rr. 269. 17. November 1906. «SieSbavener Geaerar-AnzeiMK!.^ ■T. 8ahrg «»ß

'ereinigt: Badewanne,Badeofen,Zimmerheiziint
sowie kaLte&warme Bra usevo rrichtung

_in einem Gegenstände ._ J

ich geschützt im Jir&Auslände,

Eine gute Brille i 50 Pf., bessere Qualität
I Mark

kauft man im

31I

r.
936

Eoorm bii lijfe Preis ©!
Langgasse 36 E1IL SÜSS , Langgasse 36.

Grösstes Seiden- u. Modewaren-Geschäft . 3199
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph Msaase,
Inh . Iiadwig B « er,

Tapeten -SIanuictctnr,9.Kleins Bargstr.9 TöiefonM2618-
Beste za jedem Preis . S9gs

Um Jrrtümer zu vermeiden, teile
ich meiner werten Kundschaft, so¬
wie einem hochgeehrten Publikum
von Wiesbaden und Umgebung
höflichst mit, -atz auch in

meinem Geschäfte „uni Bifoc-, „Isometrop-Bergkrystall “, sowie alle nur
existierenden Gläser in alle « Kombinationen zu haben sind. Zu jeder fachmännischen
Auskunft hierüber bin ich gern bereit. 3191

Hochachtungsvoll lf , Tlliedgf © , (ÖptÜttf.
i Erstes Rathenower Optisches Spezial -Geschäft,

nor Lauggasse 51.
— .  Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen. —

NB. Reparaturen in kürzester Zeit billigst.

E . 65. m. b. H.
Gemäß § 28 —30 unseres Statuts findet die

ovdentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 25 . November d . I . , nachmittags 3 '/ , Uhr in dem Saal¬
bau „Konkordia " , Stiftstrabe 1 Hierselbst, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelanfene IN. Geschäftsjahr.
2.  Bericht des Ausstchtsrates.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
4. Ergänzung des Statuts betr. Errichtung der im 8 1 desselben vorgesehenen

Sparkasse.
5.  Ersatzwahlena. für den Anfstchtsrat,

b. für den Vorstand.
6. Anträge.

Indem wir unsere Mitglieder nebst deren Frauen hierzu ergebenst einladen, machen
wir darauf aufmerksam, daß ab 18. November der Geschäftsbericht in unseren beiden Ver¬
kaufsstellen in Empfang genommen werden kann. Etwaige Anträge beliebe man bis zum
22. November an den Unterzeichneteneinzureichen. Der Aussichtsrat:

W , Schmitt,
3516 I . Vorsitzender.

m

sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

Maurltlusstr . 8.

Regenschirme
tut Damen. Herren und Kinder
sind in großer Anzahl cingelrofsen
und werden diele, um schnell da'
mit zu räumen, zu ftauncnd billigen
Preilen verlaust. Außerdem ein
Extra.Rabatt von 10°/0. Ver¬
säume Niemand diele günllige
Gelegenheit 2811
Feit? Sirensch, Kirchgaffe 36,

gegenüb. d Warenb. BlumcMhai.

! Unter Preis!
HeiTCU -ÄllNÜFe

Ml . 9. 12. 15, 18. 20 bis 25
((getragene M . 5 bis 9 .)
H6ri '6» -H086N

Ml. 1.30. 1.80, 2 50. 3.— b. 8.—
Lodenjoppen

Ml. 4.50, 5.—. 6.— bis 10.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8. - b. (10.50 Mk.
Nabmenarbcit).

llaman- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damcnllieiel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.— bis 2.20.

Herrenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Mickelsbcra 26 . 2415

Stickerin,L'M
und Weißsticken) billig 1924

Scharnhorststr. 35, 2.

nobel , Betten
Polsterdflaren

in jeder Preislage, einfach und elegant. 2331
Eigene PolsterwerkstäLte . Weitgehendste Garantie.

Heinrich König,mm  ii.Dekniioi],
Wellritzstrasse , Ecke Helenenstrasse.

©
©m
G ,,w
© Verkaufe W

| sämtliche SchiilMlkil|
© guter Dualität zu sehr niedrigen Preisen . ©8 Wilh . MM , I
O 3367 Hiisnrrgj,- 10. @
© ® @ © © © © © © @ © © ® © @ © @ @ © ©

Man beachte
die Fabrikmarke.

hnmchioeirl
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.j

| yeu gasse 26, Wiesbaden . 78 3o

EmaiUe ^ irmeuschilder^
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

“»Ts Wiesbadener Emaillier-Werk, Ififii

per
1
|

k

König!, schwed. Hofphotograph
8SS"- 31. Rheinstrasse 31. "WI

Atelier für künstlerische , vornehme
Photographie.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung tüglich,
auch Sonntags von morgens9 Uhr bis abends

7 Uhr statt.

Bass - und Bettag ;.
Konzerthaus

„veustcher Hof".
Gastspiel in Mainz . 3521

Kasino Frankfurter HoJ.

Lltte-Tiroler-Gesellschaft
„v 'llmmerseer",

Saalplatz 50 Pfg . - Gallerte 25 Pfg,
Anfang 7 Uhr . Kassenöffnung K Uhr.

Germania-Restaurant
25 Helenenstratze 25.

Heute, sowie jeden Sonntag von nachmittags 5 Uhr ab:JFreS- Muuzert.
Vormittags von 11 —1 Uhr : Frtihschoppen .Konzert,

wozu freundlichst einlabet 1873
Fr. Phil . Bender.

fieMner Gelelii für HM Konti.
Dienstag , den 20 . November, abends 8 Uhr. in der

Aula der höheren Töchterschule:

Geffentlicher Vortrag.
Herr Professor Ad . Hölzcl , Kunstmaler Dachau:

„Die Sprache der Linie im Bilde"
mit Lichtbildern. 3548

Eintrittskarten für NichtmitoliederL2 Mk. siud an der Kaffe,
sowie in den Kunst-u. Buchhandlungen von N Banger I . AktuaryuS.
Fellik & Geck«. Gisbert NSrtcrsdänier ». Victor zu haben.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich
1 Heft. Halbjährlich 2 Mk, Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Dda Vergnügungseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen 6s-
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten *u

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchreifyierkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis HO Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst. *
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs , und Staats ., Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig1, C. A. Koeh’s Verlag.

Restaurant zur Stadt Frankfurt
V»ebergasse 37.

Heute, sowie jeden Sonntag:
CJrosses JB'rel -Konzert

Anfang S Uhr 29«
ES ladet freundlichst ein Jea « Dietz.

Aug , Knnz , lil
Rh einblickst rasse 10.

Telephon 3325.

I»

2804



Anzeigen:
^ rj --- - - Bczugspr ei « :

vte Ifpattige Kleinzeile oder deren Raum 10 Psg., für aus*
*4r« 15 Sfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.

Rellamenzeile 30 Pfg„ für auswärts 50 Pfa. Beilaa-n-ebühr
per Tausend Mk. 3.50.

Fernsvrcck-Anschlutz Nr. 199.
Wresimdenee Monatlich 50 Pfg. Dringerlohn 10^ fq., durch die Post

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
p «r „ Keoerak-Knzciger " erscheint täglich nie «»«.

Sonntags in zwei chnsgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilageu:
rr, «ch: N»k«r-artu »gs-Sc,it „ Z-«ierk »a>e»" . - Wöchentlich: „ Der —

„Z>«r Knmortst" und dl« Illnstrirter. „ Keltere Blätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmitkogs,  für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
_ _ * gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorder aufzugeben. Für die Ausnahme van Anzeigen an bestimmt vorgcschriebcnen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werd-2.

Nr. 270. Sonntag , den 18 . November 1906. 21. Jahrgang

Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten.?

Das Recht des Arbeitgebers an den
Gründungen feiner Hngefteüten,

1 Von Dr . jur . R. P a u l u s.
Die Frage , inwieweit die Ergebnisse der Ersindertätig-

feit eines Beamten oder im Privatdienste Angestellten ihm
selbst oder seinem Dienstherrn gehören, ist niangels positiver
Gesetzesvorschriften streitig . Während früher Gewicht da¬
rauf gelegt wurde, ob der Erfinder innerhalb seiner Dienst¬
stunden oder in seiner Arbeitsstätte mit deri Maschinen,
Werkzeugen oder Materialien des Dicnstherrn gearbeitet
hatte und ihm also die Benutzung von Eigentum des Arbeit¬
gebers die Erfindung ermöglicht hat , neigt die Mehrzahl der
Schriftsteller heute dazu, für entscheidend den Umstand zu
halten, ob der Angestellte zunr Zwecke der Entfaltung erfin¬
derischer Tätigkeit angestellt ist oder nicht. Nur im ersteren
Falle soll der Dienstherr das Recht auf die Erfindung haben.
Ausnahmen gelten für den Fall , daß die Beschäftigung des
Bediensteten sich auf geheim zu haltende Fabrikationen be¬
zieht; dann würde natürlich eine freie Verwertung seiner
Erfindung durch den Angestellten den Anstellungsbeding¬
ungen zuwiderlaufen und nur der Arbeitgeber ist in solchen
Fällen berechtigt, die Ergebnisse der Ersindertätigkeit seines
Personals zu nutzen. Auch die Praxis der ordentlichen' Ge-
richte geht jetzt davon aus , daß der Anspruch des Dienstherrn
auf die Erfindungen nur dann cmgiterfernten ist, wenn das
Erfinden in den Rahmen derjenigen Obliegenheiten fiel, die
der Angestellte nach Engagementsvertrag und Absicht der
Vertragschließenden, nach der ihm tatsächlich zugewiesenen
Tätigkeitsart und nach den in dem betreffenden Industrie¬
zweige geltenden Gepflogenheiten zu erfüllen hatte . So er¬
kennt z. B. das Reichsgericht ein vertragsmäßiges
Recht des Dienstherrn auf die Erfindungen seines Angestell¬
ten als einer Leistung, die, wie jedes andere Arbeitsergebnis
des Bediensteten in das Eigentum des Prinzipals fällt, weil
dieser Tätigkeit und Tütigkeitserfolg der Angestellten für
seine Zwecke gemietet habe und dafür die vertragsmäßige
Entschädigung zahle, unter gewissen besonderen Voraus¬
setzungen an. Es hält zunächst den richtigen Grundsatz auf¬
recht, daß der Dienstherr eines Angestellten nicht schon we¬
sten der dienstlichen Stellung des letzteren ein Recht an jeder
Erfindung habe, welche von diesem während des Dienstvr-
hältnisses gemacht werde und zu welcher das Dienstverhält,
nrs den äußeren Anlaß abgebe, und räumt ihm ein Recht auf
die Ergebnisse der Erfindertätigkeit der Angestellten nur in
«en Fällen ein, in denen

a) der Angestellte bei Ausführung seiner vertragsmäßigen
Arbeitsleistung eine Erfindung oder eine Verbesserung
von Herstellungsmethoden gemacht hat, wenn

b) die Versuche, welche zu der Erfindung oder Verbesser¬
ung führten , als ein Teil seiner vom Dienstherrn ihm
aufgetragenen Tätigkeit sich darstellen.

Danach fallen nur solche Erfindungen und verbesserte
Herstellungsmethoden der Angestellten in das ausschließliche
gewerbliche Eigentum des Dienstherrn , welche sich als das
Ergebnis einer zu diesem Zweck ausdrücklich oder stillschwei¬
gend aufgetragenen und innerhalb des Dienstverhältnisses
vom Angestellten freibetätigten Bemühungen darstellen. Der¬
artige Erfindungen , wie z. B. die eigenartige Mischung all¬
gemeinbekannter Stoffe , die Auffindung des richtigen Wär¬
megrades für die Verwendung von Stoffen , haben, wenn sie
sich auch auf die ureigene Gedankentätigkeit des Airgestellten
zurückführdn lassen, als eine Errungenschaft zu gelten, welche
der Angestellte in Erfüllung der vertragsmäßigen Dienst¬
pflicht dem Dienstherrn als Unternehmer geleistet hat. Ter
Angestellte hat alsdann mit der Erfindung oder Verbesserilng
dem Dienstherrn etwas geleistet, was er dieserit vereinbar¬
ungsgemäß schuldet. Dagegen können Erfindungen und
Verbesserungen, die von Angestellten zwar in Ausübung der
dienstlichen Betätigung gemacht werden, indessen nicht als
das Ergebnis auftragsgemäß angestellter Versuche zur Er¬
langung bezielter Verbesserungen angesehen werden können,
vom Dienstherrn nicht in Anspruch genommen werden, weil
sie sich eben nicht als ein Bestandteil der vertragsnläßig vom
Angestellten geschuldeten Dienstleistung darstellen.

Danach koinmt es also nicht darauf an, oö die Erfindung
nur mit den Werkzeugen und Mitteln des Dienstherrn mög¬
lich war , ob ein während der dienstlichen Arbeit gefaßter er¬
finderischer Gedanke nachher in privater Arbeit in der
Stube des Angestellten bis zum Ergebnis einer Erfindung
sortgesponnen wurde , oder ob infolge der amtlichen Tätig¬
keit ein Erfindungsgedanke in dem Angestellten entstände!:
ist, sondern entscheidend ist, ob das Resultat der Erfindung
in den Rahmen seiner Dienstobliegenheiten gehört.

Mit dieser Auffassung stimmt auch eine neuerliche Ent-
scheidung des Kaisers. Patentamtes in Berlin überein, tvcl-
che ausführt : Ein Dienstverhältnis begründet auch ohne
ausdrückliche Vertragsabrede den Einspruch wegen wider¬
rechtlicher Entnahme ('8. 3 Abs. 2 des Patentgesetzes vom
7. April 1891) , wenn die Stellung des Anmelders im Dien-
tc des Einsprechenden eine derartige ist, daß aus der ganzen

Art des Dienstverhältnisses geschlossen werden muß, es solle
das Ergebnis einer erfinderischen Tätigkeit des Anmelders
dem Unternehmen , in dem er steht, unmittelbar zufließen.
Der erwähnte Absatz 2 des § 3 des Patentgesetzes besagt,
daß der Patentsucher keinen Anspruch auf Erteilung des Pa¬
tents hat , wenn der wesentliche Inhalt seiner Anmeldung den
Beschreibungen, Zeichnungen, Modellen. Gerätschaften' oder
Einrichtungen eines anderen entnommen und von dem ande-
ren Einspruch gegen die Patenterteilung erhoben ist.

Zu Unrecht werden diese Entscheidungen von technischer
Seite angegriffen und Abänderungen des Patentgesetzes ge¬
fordert mit der Begründung , daß die erfinderische Tätigkeit

der industriellen Angestellten durch solche Rechtsprüche lahm¬
gelegt und eine weitere Entrechtung des angestellten Erfin¬
ders herbeigeführt werde, die im Interesse der deutschen In-
dustrie zu bedauern sei. Diese Auffassung ist zunächst ein¬
seitig : sie berücksichtigt nur den Vorteil der Angestellten,
denkt aber nicht an die Interessen des Arbeitgebers, der An¬
spruch darauf hat, daß des Angestellten ganze Arbeitskraft,
sein volles Können dem Dienste und dem Unternehmen ge¬
widmet wird , der unter Umständen durch eine Erfindung
seines Angestellten, die dieser innerhalb des Rahmens seiner
Dienstobliegenheiten und mit Mitteln des Dienstherrn er¬
sann und ans Tageslicht förderte, geschäftlich ruiniert wer¬
den kann. Der Angriff übersieht zweitens, daß nicht nur die
Bestimmung in § 3 des Patentgesetzes, sondern die damit im
Einklänge stehenden allgemeinen Grundsätze des bürgerlichen
Rechts jene wohlbegründeten Entscheidlingen, die Licht und
Schatten gleichmäßig nach beiden  Seiten verteilen, tra¬
gen. Und drittens gibt es ja doch für die Angestellten in iu-
dustriellen Unternehmungen ein einfaches Mittel , um dieser
sogenannten Ausnutzung ihrer Erfindertätigkeit seitens der
Prinzipale zu begegnen: Aufnahme entsprechender Klauseln
in den Anstellungsvertrag.

Zu Tode mißhandelt. Aus Essen a. d. R, wird gemeldete
Das Schwurgericht hat den Bergmann Paul Cupok aus Bner,
der im Streit den Arbeiter Paerlik durch Fußtritte zu Tode
mißhandelt hatte, zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ein Schutzmann als Erpresser. Aus Berlin wird uns ge¬
drahtet : Gestern abend wurde ein Schutzmann verhaftet, weil er
sich hat Erpressungen zu Schulden kommen lassen, indem er
wohlhabenden Personen durch Briefe mitteiltc, daß sie wegen
verschiedener Straftaten angezeigt werden müßten, falls sie nicht
einen bestimiilten Betrag postlagernd absenden würden.

Unterschlagungen eines Postbeamte». Aus Nürnberg wird
uns gemeldet: Hier ist der Postbureaudiencr Schwarzmannver-
haftet worden, nachdem er durch Unterschiebung von gefälschten
Postanweisungen, die er an seine Angehörigen und Freunde
schickte, den Postfiskus um 10 000A geschädigt hat.

Erbprinz und Bürgermeisterstochtcr. Der Erbprinz von
Bentheim-Steinfurt hat zugunsten seines jüngeren Bruders aus
seine Erbansprüche verzichtet und sich jüngst in London mit
Fräulein Lilly Langenfeld, Tochter des früheren Bürgermei¬
sters von Hückeswagen, vermählt. Die Trauung fand in Gegen-
ivart eines Generalbevollmächtigten Kaiser Wilhelms, des Köl¬
ner Rechtsanwalts Dr . Moeltgen statt. Es handelt sich um eine
ausgesprocheneLiebesheirat. Das junge Paar lernte sich im
verflossenen Sommer in Wiesbaden  kennen, wo beide

Wiesbadener Sfreifzüge.
Der neue Hauptbahnhof ist nun mit großem Pomp er¬

öffnet worden, aber viel Freude hat Wiesbaden davon bis
letzt noch nicht gehabt. Man hatte sich ja gedacht, daß am
Anfang Betriebsstörungen und Verspätungen eintreten wür-
J ®, aber Verspätungen von 4—5 Stunden sind denn doch
disher noch nirgends dagewesen und in dieser Beziehung
durfte Wiesbaden den Rekord erreicht haben. Wenn die
elektrische Bahn nicht die Verbindung mit Mainz und der
"Uigegend aufrecht erhielte, könnte man tatsächlich davon
wrechen, daß Wiesbaden gänzlich vom Verkehr abgeschnitten

Die elektrische Bahn hat natürlich den Vorteil davon,
kn» Wagen in der Umgebung sind iinmer vollständig

^fetzt und auch nach dem Bahnhof fährt eine ungeheure
WdNFe Menschen. Alle sind über den Prachtbau entzückt

durchstreifen das riesige Gebäude bis in die entlegensten
^ 'Ukel, damit sie sich im Notfälle darin auskennen. Und
«7®tft nicht so leicht, denn bei all' den Türen und Pforten
! Un man sich schon einmal irre laufen und kommt anstatt
r °dn Wartesaal an einen ganz anderen Ort . Ueberhanpt

7? Bahnhof viel Stoff zu humoristischen Szenen , die in
/k Stadt viel belacht werden. So gab der Bahnhofsvor-
jj£ r e™em  3ug das Zeichen Zur Abfahrt , der Zugführer

aber der Zug bewegte sich nicht von der Stelle , denn
jj- Lokomotive fehlte. Eine ander lustige Sache insze»

hiesiger Herr , der in Kurve iin ungeheizten Coup6
ihms auf die Abfahrt des Zuges gewartet hatte. Als

Ru *dann endlich die Zeit zu lang wurde , requirierte er sich
V en Schubkarren und ließ siĉ darauf nach Wiesbaden fah¬

ren und er war viel früher iu der Stadt , als seine Freunde,
die im Zuge geblieben waren.

Wirft man nun heute, nachdem die Festtage verrauscht
und der Hauptbahnhof in Betrieb genommen ist, einen Blick
auf unsere Straßen , so muß man mit innerer Befriedigung
ersehen, daß alle Zuführungsstraßen und Uebergänge fir und
fertig hergestellt sind und das Planum vor den, Bahnhofsge¬
bäude einen sehr vorteilhaften Eindruck macht. Die gärt¬
nerische Anlage desselben ist sehr praktisch und vorteilhaft
eingeteilt und läßt für den Verkehr breite Straßenstrecken
übrig ; Wenn erst, noch in einigen Monaten die Schienen-
Mulde ausgefüllt und der Bahnhofsplatz um diese Strecke er¬
weitert ist, dann wird es ein Bahnhofsplatz werden, wie er
iveit und breit wohl kaum seinesgleichen findet. Gerne
wollen wir es auch heute wiederholt hier aussprecheu, daß
unsere verschiedenen städtischen Bauabteilungen in fieberhaf¬
ter , unentwegter Tätigkeit gearbeitet und mit dem Bauleiter
des Bahnhofsgebäudes gewetteifert haben, um am 15. No¬
vember fertig zu sein. Als wir vor einigen Wochen uns be¬
reits mit der Frage befaßten , hatten wir trotz aller Anerken¬
nung immer noch leise Zweifel an dem Gelingen ; aber heute,
da alles gelungen, freuen tvir uns doppelt, daß die Stadt
nicht hinter den Bahn -Bauherren zurückgebliebenist. Bei

-dem Festkommers waren wir darum auf 's angenehmste be¬
rührt , daß Herr Stadtverordneter Simon Heß — dem es
sonst nicht darrauf ankommt, scharf ztl tadeln, wo etwas zu
tadeln ist — den städtischen  B a u a b t e i l u n g e n
seine volle Anerkennung ausgesprochen hat und diese Aner¬
kennung bei allen Anwesenden den freudigsten Wiederhall
fand. Ebenso wurde das besondere Lob, was dem Herrn

K l i n g h o l z gespendet werden konnte, niit großcin Beifall
yufgenominen . Hoffentlich sind die Verkehrsstörungen im
Bahnhöfe auch bald behoben, denn es naht die Weihnachts¬
zeit und damit ist eine riesige Zunahme des Güterverkehrs
verbunden . Die hiesigen Geschäfte hätten einen immensen
Schaden , wenn sie die Waren nicht rechtzeitig bekämen, denn
berits jetzt werden die Äeihnachtsarbeiten begonnen.

Die höheren Töchter beeilen sich, ihre reichliche freie Ju¬
gendzeit zum Teil in künstlerischen Studien anzuwenden,
die zu den üppigsten Ergebnissen führen. Freilich sind diese
Ergebnisse andere als vor wenigen Jahren , aber oft nicht
minder gemeingefährlich, — im engsten lokalen Sinne na¬
türlich. Früher , da waren es gestickte Pantoffel , Glocken-
züge, Kaffeewärmer und ähnliche nützliche Dinge, die als
Frucht geheimer, wochenlanger Tätigkeit am Weihnachtstische
auftauchten . Jetzt haben diese Dinge anderen Erscheinungen
Platz gemacht: Gemälden , Holzb.randarbeiten, gemalten Ba¬
sen und Kunsttöpfereien . Das sind die Ergebnisse der Weih-
nachtskunst. Arme Lehrerinnen , die diese Arbeiten fertig
machen müssen! Denn das ist doch meist das Ende. Die
holden jungen Damen haben an diesen Sächelchen meist nur
die erste Stunde Freude und dann wird die angefangene
Stickerei , Malerei , Brennerei halbvollendet und halbverdor¬
ben vertrauensvoll in die Hände der Kursleiterin geigt, de-
ren Scharfsinn es dann überlassen bleibt, aus dem verzeichne-
tcn, verschwitzten und verpatzten Unglücksfragmenten— rei-
zende Weihnachtsüberraschungen zu zaubern.

Es ist oft wunderbar , zu welchen Auswüchsen der Di¬
lettantismus führt , obwohl er doch, richtig geleitet, ein gar
nicht ganz zu unterschützendesMittel zur Hebung der allge-
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zur Kur weilten . Der Prinz steht in verwandtschaftlichem Ver-
hältuitz zmn- deutschen Kaiserhaus ; seine Mutter ist eine ge¬
borene Waldeck-Pyrmont . ^

Ein Familiendrama . In Neuschloß bei Teplitz erschoß ew
27jähriger Brauer sich und seine 21jährige Gattin . Er litt an
einem unheilbaren Kehlkopfleiden und beschloß mit seiner Gat¬
tin, gemeinsam zu sterben. Sie hinterlassen ein dreijähriges
Kind.

.Der betrügerische Rittmeister . Ein Telegramm aus Kopen¬
hagen berichtet uns : Hier wurde der Rittmeister bei der schwe¬
dischen Garde -Kavallerie , Graf Fritz von Rosen verhaftet , unter
der Anschuldigung, die Militärbehörde um mehr als 8000 - 1-
betrogen zu haben. Er ist ein Mitglied einer der vornehmsten
Familien Skandinaviens . Graf Rosen soll außerdem Checks mit
der Unterschrift von Mitgliedern der königlichen Familie ge¬
fälscht habend

* Wiesbaden , 18. November 1906.

Der Schnellzug.
Drama in einem Akt mit zahlreichen Szenen.

Feit'  15 . November 1906 (also (Gott sei dank nicht mehr
Gegenwart ) . - Ort:  Zwischen Kastel und Wresbaden . -

Personen:  Ziemlich viele . Lauter Lerdensgenosten.
1. Szene.

In einem Abteil III - Klasse . Kurz nach Kastel . Der Zug
hält.

Ein Geschäftsreisender : Nanu , sind wir schoi: Kurve?
Ein Wiesbadener : Doch nicht ! Wir halten auf offener

Geschäftsreisender : So -- ? Das hat man nicht
gern . Wohl Unglück passiert ? , ,

Wiesbadener : Wir müssen vielleicht einen Zug adwarten.
— Sehen Sie , da dampft er schon vorbei . (Ern Signal er¬
tönt .) Aha , es geht schön wieder weiter.

(Nach einer halben Minute .)
Wiesbadener : Nanu , wir halten ja schon wieder!
Geschäftsreisender : Das ist wohl Kurve?
Wiesbadener : I bewahre!
Geschäftsreisender : Sonderbar.

2. Szene.
In einem anderen Coups.

Erster Herr : Verrückte Geschichte.
Zweiter Herr : Ich glaube , das hängt mit der Eröffnung

des Wiesbadener Bahnhofes zusammey.
Erster Herr : Ja , nun hören Sie , das durfte aber doch

nicht Vorkommen . Wir sitzen jetzt das dritte Mal auf der
Strecke fest. . „ „ ,

Zweiter Herr : Was wollen Sie ? — Schnellzug!
Eine Dame (ruft zum Fenster hinaus ) : Schaffner!

Schaffner ! Bis wann kommen wir nach Wiesbaden?
Schaffner : O , Sie kommen heute noch hin!
Die Dame : Ich muß bis 7 Uhr dort sein.
Schaffner : Na , dann lassen Sie sich's vom Bureauvor¬

steher bescheinigen , daß wir Verspätung haben.
Die Dame : Ja - was hilft mir das?

3. Szene.
In einem Coup6 II . Klasse.

Eine Dame : Wie entsetzlich! . Jetzt halten wir das
viertemal . Ich werde zum Thodevortrag nicht niehr kommen
können . „

Ein Ehepaar : Sie wollen auch in den Thodevortrag^
Die Dame : Hätte ich das gewußt , wäre ich über Mainz

gefahren I
Das Ehepaar : Je nun , wer weiß ! (Blickt aus dem

Fenster .) Da kommt ja der Mainzer Zug . - Ach du
(Haber Gott ! ,

Die Dame und die Ehefrau (aufspnngend ) : Was ist?
Ehemann : Da — da — sehen Sie nur ! Da sitzt ja Ge-

hcimrat Thode im Zuge ! Famos ! Eben halb acht Uhr!
Jetzt soll der Vortrag in Wiesbaden beginnen . _

meinen Kultur sein kann . Aber gerade auf diesem Geblew
begegnet man den wunderlichsten Ausschreitungen . Die
liebe Jugend trügt daran selbst gar nicht die größte Schuld.
Die fhgen Mädchen haben eben den Drang in sich, sich zu be¬
schäftigen und das verdient Lob . Aber nicht selten sind es
die Mütter , die diesem Drang in verkehrter Weise entgegen-
kommen . Statt ihren Töchtern eine bestimmte Ausbildung
nach der Richtung , wohin das Talent weist, geben zu lassen,
wird die Zeit mit unnützem Vielerlei vertrödelt und zer¬
splittert . Da läßt man das Töchterchen ein wenig Klavrer
klimpern , und ein wenig singen und ein wenig malen . Und
schließlich hat man eine große Tochter dasitzen, die alles
treibt und ' gärnichts kann . Ueber die Ausübung häuslicher
Arbeiten fühlt sich die junge Dame dann hoch erhaben und
daß „künstlerische ", womit sie sich beschäftigt , bietet ihr doch
keinerlei Befriedigung . Manche Mütter haben freilich die
Absicht leider , die Hausfrau und Künstlerin oder Gelehrte,
in der Ausbildung berücksichtigen zu wollen : aber auch das
hat seine Schwierigkeiten . So war vor einiger Zeit in
einem großen Annoncenblatt zu lesen : „Suche für meine
Tochter eine Pension zur Erlernung des Haushalts und der
Wissenschaft ." Was mag sich die Mutter dabei gedacht
haben ? Eine Pension mit Köchinnen und Gelehrten als
Angestellten ? Von 9 - 9 Uhr doziert ein Professor über
Anatomie , von 9—10 Uhr wird Has im Topf gekocht, von
10— 11 Uhr hört man ein ckmnisches Kolleg , von 11—12 Uhr
wird gewaschen oder gebügelt und so weiter . Sehr originell,
aber bis jetzt doch noch nicht dagewesen . Da ist der Weih-
nachtskurs doch noch harmloser . Also bleiben wir vorläufig
bei ihml

(Ein Herr versucht hinauszuspringen .)
Schaffner (erscheint) : Ich mache Sie daraus aufmerk¬

sam, daß Sie Ihr Leben riskieren und außerdem kostet' s 6
Mark Strafe.
(Der Herr steigt wieder ein . — Fortwährend ertönen Not¬
signale . Vor jedem Zug , der erscheint , laufen Bedienstete

mit Laternen her , um die Strecke freizuhalten .)
- <1. Szene.

In einem anderen Coupä.
Ein Journalist : Sechs Uhr sind wir in Kastel abgesah-

ren . Jetzt ist cs 7.35 Uhr . Einfach unerhört ! Sage ein-
fach unerhört ! Nie dagewesen ! Und warum das alles?
Wer kann mir sagen warum ? Aus purem Leichtsinn , purer
Gleichgültigkeit , Schnodderigkeit!

Ein alter Herr : Ich will Ihnen sagen warum : Aus fal-
scher Liebedienerei!

> Journalist : Das geht aber doch über alles mögliche!
Der alte Herr : Es ist aber so! Möglich ist's nicht , aber

Vorkommen tut 's ! Tie ganze Sache war von vornherein
überhetzt . Hat irgend einer einen allerhöchsten Wunsch , der
vielleicht gar nicht da war , gewittert , und nun mußte der
Bahnhof fertig werden.

Journalist : Aber ich bitte Sie , — allerhöchsten Wunsch!
In solchen Fällen müssen doch Sachverständige gefragt
werden!

Der alte Herr : Ja , Sachverständige ! Da sehen Sie
doch hinaus , wen man gefragt hat ! Unter sachverständiger
Leitung kann so etwas nicht Vorkommen . Da hätte man
eins nach den>. anderen in Betrieb gesetzt und nicht den gan¬
zen Riesenverkehr von bisher drei Bahnhöfen auf einmal
durcheinander geleitet . Einfach verrückt ist das ! Liebediene¬
rei , Bedientenhastigkeit . Männerstolz vor —

Journalist i.Sie tun ja , als ob Sie ein Sozialdemokrat
wären!

Der alte Herr : Ich werde auch noch einer ! Extra aus
meine alten Tage.

6. Szene.
* Station Kurve.
Eine Dame (steigt aus ) : Jetzt ist 's genug ! Ich fahre

mit der Elektrischen!
Ein Bahnbevmter : Bleiben Sie nur sitzen! - Die Elektri¬

sche hält in Kurve nicht. Aber Sie können umsteigen . Der
Zug dort führt jetzt fix ab.

(Die Dame und noch einige Reisende steigen um .)
7. S z e n e.

Acht Uhr abends.
Erster Herr : Ist das je dagewesen?
Zweiter Herr : Jetzt sind wir seit Kurve schon wieder

eine halbe Stunde unterwegs.
Erster Herr : Seien Sie froh . Wir haben mindestens

schon wieder einen Kilometer hinter uns.
(Fortwährend ertönt Geschrei und Notsignale .)

Ein junges Mädchen : Ich zweifle , ob wir heute noch
lebendig nach Wiesbaden kommen.

Zweiter Herr : Lebendig schon, aber ob heute noch!
Erster Herr : Wenn man nur aussteigen könnte ! Aber

links und rechts vom Zuge ist das Terrain abgegraben.
Man kann es nicht riskieren.

Das junge Mädchen : Gott sei dank , wir fahren wieder!
Erster Herr : Gott sei — so, da sitzen wir schon wieder.
Zweiter Herr : Ich wollte nichts sagen , wenn man nur

einigermaßen Rücksicht auf das Publikum nehmen würde.
Es wäre doch nur billig gewesen, wenn man in Kastel die
Reisenden auf den Zustand aufmerksam gemacht hätte . Dann
wären viele mit der Elektrischen gefahren.

Erster Herr : Die Bahnverwaltung hätte mit der Elek-
trischen ein Abkommen treffen müssen.

Zweiter Herr : Das wäre anständig gewesen . Aber was
Anstand betrifft , darf man in der heutigen Welt keine zu
hohen Ansprüche mehr machen.

Erster Herr : Ich weiß nicht , ob ich mich täusche — ich
glaube , wir kommen soeben tatsächlich nach Wiesbaden.

Zweiter Herr : Wahrhaftig , da sind wir j a schon in der
neuen Bahnhofshalle . Na , was wollen Sie ? 8,15 Uhr!
2Z Stunde Verspätung ! Kleinigkeit!

Erster Herr : Ich mache eine Eingabe , daß morgen der
alte Bahnhof wieder eröffnet wird!

Zweiter Herr : Heiliger Bimbam ! Das fehlte noch!

* Kurhaus . Das vierte Zykluskonzert wird ausnahmsweise
an einem Donnerstag stattfinden , da der Leiter desselben, Herr
Prof . Arthur Nikisch nur noch nächsten Donnerstag , den 22.
November , für Wiesbaden zur Verfügung hatte . Als Solistin
wird die rasch zu bedeutendem Rufe gelangte Altistin Frau Mar-
garete Preuse --Matzenauer , Kgl. Bayerische Hofopcrnsängerin in
München , Mitwirken . — In dem morgen Sonntag , nachmtt
tags stattfindenden Symphonie -Konzert des Kurorchesters ge
langen zur Aufführung : Ouvertüre zu „Phädra " von I . Masse
net, Symphonie in B°dur von I . Havdn, Elegie und Musette
aus „König Christian 2." von I . Sibelius und Polonaise in
E-dur F . Liszt.

* Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend lG . m.
b. H.j hat seinen Jahresbericht für das dritte Ge' chäftSjabr
1906 fertiggestellt . Derselbe weist die weitere Entwicklung der
Genossenschaft nach jeder Richtung hin nach. Die Mitglieder¬
zahl ist auf 526 gestiegen, der Gesamtumsatz beträgt 81500A  und
der Verteilungsgewinn , welcher zur Verfügung steht, weist Ue
Summe von A 3100 nach. Nach reichlichen Abschreibungen nah
Zuführungen zu dem Reservefonds wird der Aufsichtsrat in der
am 25. Nov. stattfindenden Generalversammlung Vorschlägen.
31/2  Proz . Dividende zu verteilen . Bei diesem Vorschlag bleibt
der Aufsichtsrat seinem Grundsätze treu , durch angemesjene Ab
schreibungen und Zuführungen in erster Linie die innere Po >' >
tion des Vereins zu festigen, statt auf übergroße Dividenden-
vcrteilung bedacht zu sein. Außer den statutarisch vorgeschriebe
nen Punkten der Tagesordnung wird der Aufsichtsrat beantra
gen, analog anderen Konsumvereinen eine Sparkasse mit ce-n
neuen Rechnungsjahr einzuführen und eine diesbezügliche Er-
gänzung des Statuts zur Beschlußfassung vorlcgcu . Sollte letz-
tere die Genehmigung der Versammlung erhalten , so durste
manchem Mitgliede Gelegenheit geboten sein, durch sogenannte
Sparkarten sich in den Sommermonaten einen Notpfennig , für
den Winter zurücklegen zu können.

B . K. Gastspiel des Oberbaherischen Bolkstheaters . Nun
rnd ja wieder in Wiesbaden — dieMichelDenggsaus

SchIiersee.  Als Verkörperer des wirklichen unverfalsch.
ten Volkscharakters der Oberbayern habe ich sie voriges Jahr
in der „Walhalla " kennen gelernt und gestern abend führten
ie sich wieder in demselben Etablissement in Wiesbaden ein.

Sieckvissen , daß man hier im Pcnsionopolis den oberbayeci-
scheu Volkstypen Geschmack abgewonnen hat und sich Herz,
lich freut , wenn die Denggs jährlich einmal Abwechselung
in die klassisch-dramasische Muse , das musikalische oder Va>
rieäteleben bringen . Darum sind sie nun wiedergekominen
und haben den von ihnen gewöhnten frischen Humor und —
was bei ihnen besonders hoch angeschlagen werden muß —re-
pektables dramatisches Talent mitgebracht . Der Besuch am
gestrigen Eröfsnungsabend war die beste Gewähr dafür , daß
man bei uns auch der bayerischen Volkskunst gern Gehör
schenkt. Eingeleitet wurde die Gastspielsaison mit einem
neuen Stück : „A usderArtgeschlage  n ". Wenn man
die Anzengruberschcn Stücke kennt , verrät der Titel auch
schon den Inhalt . Der Vierakter lehnt sich etwa an den
„Pfarrer von Kirchfeld " an . Der Autor Johannes Weinold
hat einen Kaplan in den Mittelpunkt der Handlung gestellt,
einen Mann , den er aus reiner Familientradition katholi¬
scher Priester werden ließ . Da es Rusch — so nennt er ihn

nun einmal geworden ist, dient er auch der Kirche mst
Leib und Seele . Aber er will wie ein Vater seinen Gemein,
deglieder » die eigene  Anschauung und nicht den toten
Buchstaben der Glaubenslehre predigen . Nach Nietzsche ein
freier Denker , ohne indessen gegen die kirchlichen Grundsätze
im allgemeinen zu verstoßen . Er findet bei den Gemeinde-
gliedern mit seiner Lehre Anklang und ist deshalb bedeutend
beliebter , wie der orthodore Kaplan Lippmann , der den vor-
gesetzten alten Pfarrer vertritt . Dieser bezichtigt den Amts-
brudör der Unbokmäßigkeit und bedient sich als Werkzeug
hierzu des Lehrers Martin , eines heuchlerischen Charokt rs
und nichtsdestoweniger Kriechers verwerfkichstcn Spezies.
Folge : die Versetzung Rüsch's . Der übliche Scbluß : die Son¬
ne bracht ' es an den Tag . Es wendet sich alles zum besten.
- Das Milien von der Glaubens - und Lehrfreiheit hat in
dem Stück eine packende Bearbeitung gefunden , wenn selbst¬
redend auch Szenen hineinstasfiert worden sind , über deren
dortige Berechtigung man nichts weniger wie überrascht ist.
— Herr G r e i n e r spielte den unglücklichen Kaplan Rüsch.
In einzelnen Szenen war sein treffliches Spiel und das gan¬
ze Auftreten eine Glanzleistung , manchmal dagegen versagt«
die Lebenswahrheit vollständig . — Am besten gefiel der Mar¬
tin des Herrn Vogelfang  und der Lnmpentoni des Herrn
D e n g g. Beide sind vollständig einwandsfreie Eharakter-
maler , jeder rn seinem Genre natürlich . Ersterer verstand
das falsche Kriecher - und Muckertum und die deutlich daraus
hervorleuchtende Absicht ganz und gar „in natura " zu kopie-
ren , sodaß man bei ihm von einer Bravonrdarstellung spre¬
chen kann , während der Direktor einen kernigen , der Schma¬
rotzerei und Muckerei abholden biederen cberbayenschen
Volkscharakter auf die Bühne bringt . — Seine Frau Anna
D e n g g bewährte sich auch gestern abend wieder als vol¬
lendete Künstlerin in ihrer Art . — An dem Kaplan Livk-
mann des Herrn M e t b war nichts auszusetzen . — Das wa¬
ren die Vertreter der Hauptrollen . Ta3 Dengg 'sche Ensem-
ble ist mit durchweg guten Kräften besetzt, sodaß der gestrige
Gesamteindruck der denkbar beste war.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Der zweite
Vortragsabend findet programmgemäß nächsten Dienstag . 20.
Nov., abends 8 Uhr , in der Aula der höheren Töchterschule
statt ; jedoch veranlaßten den Vorsitzenden Herrn Dr . Grolman
die Vorbereitungen zur Eröffnung der Sezessionsausstellung am
Sonntag seinen für Dienstag angesetzten Bortrag auf den 11.
Dez. ?)i verlegen, nachdem der Redner dieses Abends , Herr Prof.
Ad. Hölzel-Dachau , der bekannte Landschafter , sich freundlichst
bereit erklärt batte , seinen Vortrag über „Die Sprache der
Linie im Bilde " bereits am 20. Nov. zu halten . Zahlreiche Licht¬
bilder werden die Worte des Redners erläutern . Beitrittser¬
klärungen für das Jahr 1907 berechtigen zum sofortigen Besuch
sämtlicher Veranstaltungen des Vereins,

* Der evangelische Kirchengesangderein veranstalket am
Bußtag (21 Nov.j, abends 8 Uhr . in der Marktkirche eine geist¬
liche Musikaufführung . Das Pogramm verzeichnet Chöre von
altkirchlichen Meistern , besonders wird aus. die Cantate von
Bach: ,)Wer weiß, wie nahe mir mein Ende " aufmerksam ge¬
macht. Ms solistische Kräfte hat der Verein gewonnen : Frön'
lein Gerda Hartwig lMezzo-Sopran >, Herrn H- Schuh (Tenor !.
Herrn Freundlich lBaß >, Herrn Ferras -Frankfurt a. M . (Cello,
und Herrn F . Petersen (Orgelj . Außer den Solls in der Can¬
tate wird Frl . Hartwig noch das Büßlied von Beetboven und
Herr Freundlich eine Arie aus der Mattbäus -Passion von Bach
singen. Herr Ferras spielt „Adagio" von G. Goltermann,
bist die Ruh " von Schubert , „Largo " von Hugo Becker und vl-
tanei von Schubert , Herr Organist Petersen : Sonate in de»-
dur von Rheinberger und Dencdictus von Max Reger . Den
Besuchern steht ein großer Kunstgenuß in Aussicht, so daß der
Besuch des Konzertes nur aufs wärmste zu empfehlen ist. »l*
tarplatz (refexDiert 1 X ), die übrigen Plätze 50 <$.

* Die Ausstellung der Berliner Sezession , veranstaltet 00a
der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" , wird heM
Sonntag , 1IV2 Uhr , in den Oberlichtsälen , Luisenstraße 9, dö«
neuen Kunstsalon Banger , eröffnet . Der erhöhte Raum unte,
dem zweiten Oberlicht ist ganz für die Kollektion Max Liever-
manns reserviert , während die Bronzen teil frei ’
Saale , teils längs der Wände der vorderen Abteilung aufgesten
sind.

* Ein moderner Seni . Das Interesse für den falllhe"
Hauptmann von Köpenick bleibt noch immer recht rege. An 0
Verteidiger sind auch in der jüngsten Zeit wieder webttaw
Geldsendungen gekommen, die für eine bessere Verpsiegu
Voigts bestimmt sind. — Unter anderen befaffen sich
auch wunderliche Käuze mit dem Schicksal des Häftlings . »- *
Mainzer Herr , der , wie er schreibt, sich sehr für Horosiop
und Astrologie interessiert , will auch Herrn Voigt das Horm
stellen und möchte genaue Angaben über Geburtsjahr . -Tag
-Stunde wissen, die letztere, wenn irgend möglich ganz .ge" . '
guf die Viertelstunde . Herr Voigt kann leider eine «rschopl
Auskunft nicht geben, denn seit seiner Geburt ist so viel 0
verstrichen, und sein Leben ist so abwechselungsreich fl*®*;Lg

I daß er sich gar nicht mehr auf die Viertelstunde seines » 1«*
4 in die schöne Welt besinneu kann.
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Mein grosser

HeihnaditSilMauf
ZU

ausseroMlidi heradgeseftten Preisen
beginnt morgen

hau;kleiderstoffe
solid im Tragen

Kleiderstoffe:
75 95 r rgezwirnte und melierte

Stoffe per Mtr.
1 .25 1.75

IS»1'" 1
2 .25
75

o - statt per Mtr. 9s .

Eins. Cheviot; u Kammgarnstoffec . 85 1
in allen Modefarben . statt per Mtr. 1 .10 1 .40 2 .20  2 .60

SO ff} «150

in auen iwoaeramen

Schwarze Llei-erstoffe per Meter 1
3 .25
*T >0

Cheviots, Satin , Crepes, Fantasiebildungen statt per Mtr. 2 25 2 75

Einfarbige Tuche Qraiitit
Grosse Sortiments neuer Farben statt per Meter « 50

Gestreifte«. Karierte Blusenstoffe& 75 95  j«
hübsche Muster statt per Meter 1 .— 1 .25 175 2  25

schottisch karierte Stoffe „ Mtte 50  85 1- I"
für Kinderkleider statt per Meter 75 1 .10 1 .50 1 .75

per
Mtr. 95 r r 2SOTngi. gemusterte Zantafieftoffe

für Jackenkleider statt per Meter 1 .25 1 75 2 .75 3 .25

Uostümstoffe Fatt„ perM>1„ 1«« i » 2 so 3'a
für Fussfcim -Röcke , 130 cm breit statt per Mtr. 2 .20 2 .50 3 .25 4 .50

vaumwollwaren:

per Coupon ^ und 10
Besonderer Oelegenlicitskauf!

50 70 80

Hemdentuche„dpMUlp„Mtr. 35 45 55
. x statt per Meter

Ht. Schneiders Lonsianatuch
in 10 und 20 Meter Stücken

beider- u. SchSyen-Siamosenp.,Met.r
— statt per Meter 05 85

Gedruckte Velour; 49 55 95
für Kleider , Blusen , Morgen-Röcke statt per Meter 55 65 75~

Hemdenbiber „ MpKr 35 45 55
gestrei .t und kariert statt per Meter 48 55 65

per Meter 23 35 45
statt per Meter 35 45

1_

Handtücher^LTäJt.L”'d"
55

Vamen-Uonfektion:
schwarze Jackettsu. Paletots

Cheviots, Fskimo , Astrachan

Zarbige Jackett; u. Paletot;
Zibeline, Covercoat , Eskimo

statt
6  8 50 12 - 15
8 .50 12 — 16 .— 2 « .—

r°  9 14 20
- - - - statt 9 .50 1260 19 — 28-

Zarb.u. schwarze Aragen-UmHängeg - 10- 12- 15
Homespun, Velour, Eskimo statt 10 -0 14 — 17 _ 26-

Abend- und Theater-Mäntel 18 " 22 - 28 - 35
35. 48 . -

15- 20 - 28 - 36
Velour, Tuch, Foule etc. in den statt 24 .—

neuesten Formern

Wollene Zacken-Uostüme„
eleg.Ausführungen in neuesten Stoffe statt 22 .— 28 .— 36 .— 50 .—

Tai«enu.BlusenKleider£&“'•K ; 18 22 30 38
. Kamt, aparte Neuheiten statt 25 .— 28 .— 40 .— 55 —

iussfrei und lang neueste Fassons 050 KSO ff> -4 ff»
4W «4VVl - ffUHttt Cheviot Wollsatin , Tuch etc. *} O 125'

wollene Binsen
statt 550 8 .50 1 3 .50 1«

' »O 075 0504 5" 6;s 8 !
statt 5 .50 7.50 950 11 .50

Vamen-Väsche:
TagHemden""*L““ffpz Kr*10"“' 1" r 225

TagHemden aus !ein{ädiŝdRFz!t°0rQce  mit Spitze
Statt 1.75 2.20 2.75

j l <> -fl 80 ff» 50r°2!
9elNÄelder aUS prims el3#s.ser  Madapolam mit

statt 1.75 2 .lO 3 .25
I25 U 75 ff» 50r r 2 '

aus weiss gerauhtem Croise
miU/iJUUitll mit Stickerei

statt 1.50 2 .20 3 25
145 -ff 90 ff| 75 025

J45 £ 90 g75 b

Aissenbezüge aus gut̂borgtdapolam
statt 1 .75 2 .50 3 .25 4 50

|25 4 5065 90 r  1
Taschentücher weiss und bunt

statt 85 1 .25 1.50 1.85

10 15 20 30
statt 1 5 20 25 40

SCHNEIDER.
pjtiy.y. '»**;jm
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Kohlen-Yerkauf-Gresellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher Wo. 545 u . 775 .
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17, Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30.
Annahmestellen : Euisenstrasse 24 , Heleneustrasse 27 . Feldstrasse 18 , Luxemburg¬

strasse 8 , Moritzstrasse 28.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausbrandkchlen und Koks

aller > Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken
durch lange Jahre begründet heben.

Wir empfehlen diese ausgezeich¬
neten Produkte , die von sogenannten
„ring 'reien “ Kohlenhandlungen nicht
geliefert werden können , zu billig¬
sten Preisen und bieten durch eine
sorgfältige Aufbereitung u.prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden . 3499

\

WWW

Bürgerliche , nichifozialdemokratifche

Der Wahltag ist da ! Sie alle wissen, daß die Verwaltung der hiesigen Orts-
krankenkaste eine sozialdemokratische ist 13 500 Mitglieder werden von 1500
Sozialdemokraten terrorisiert , welche die Kaste einseitig verwalten und zu
Parteizwecken ansnützen . Kausieute , Privatbeamte ! Wo sind die Vertreter
eurer Jnteresten zu finden ? Nicht auf dem Zettel des einseitigen » sozialdemo¬
kratische« Gewerkfchaftskartells , sondern aus dem Vertreterzettel der bürger¬
lichen Vereinigung , die sich aus allen Berufsgruppen ohne Rücksicht aus
Parteipolitik und Konfession zusammensetzt.

Stimmzettel find an den Wahllokale » zu haben.

Alls zur Wahl!
Die Kommission der bürgerlichen Vereinigung.

Die Bertreterwahl für die Generalversammlung unterer Kasse für b e liier in Wiesbaden
wohnenden männlichen Mitglieder unserer Kasie findet a», S mit «« , de» 18 . November , nachm.
v»n 2 —0 Uh , im Lokale der Mittelschule, Luisen rafie 26 , für die weidlichen Mitglieder am
selbe» Tage, znr selben Stnude, im kkass»lokal, Luiseustrafte22 , varr., fiat.; ebenso findet
am 18. Nov , mitt. I1.3l0 bis I Uhr in Biebrich (Kaiser Adolf) für Biebrich ». Umgearnd
in Bieriiadt ( zur Krone ) für Bierstadt , « loppenbeim , Igstadt m'w. ; in Dohlieim ( z. Krone)
für Dotzheim und g-rauenstein ; in Souncnberg ( Kaiser Adolf ) für Sonnenbcrg , Namvach
und Naurod , die Wahl der Vertreter statt.

Wahlberechtigtist jedes männliche und weibliche Mitglied welches bis zum Tage der Wahl das
21. Lebensjahr vollendet und sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

. DaS Wahlburca» der bürgcrl. Bereinianng befindet sich im Hotel Union.  Neu»
gaffe, Ecke Mauerga c, im ersten Stock. Geöffnet am Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab
bis Schluff. 3592

KllUStE2Werkstätte,Friedrichstr.4,p̂t
L.W. Kurtz, WM»

erbittet

Weihnachts -Aufträge
frühzeitig.

Die Aufnahmen werden von Herren

L. W . Kurtz Sohn persönlich
ausgeführt.

ErkeroBHuno. — StSndiD r.
3551

3wei reinlicheSchlafstelle
Leuee erbalt.-n

3609
Römerberg 29, 3. St.

kanst man am besten und billigsten im

Mauergaffe 15.
lii

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Dettfedern 35 . 60 , 80 . 1.25,1 .60 , 2. . 2.40 , 2.60,

2.75 , 3. - , 3 .50, 4. - , 4.25.
Daunen 3.—, 3 .50 , 4.50 , 5.50 »bis zu den feinsten.

Fertige Kisten von Mk. 1.40 an . 3604
Fertige Deckbetten von Mk. 5.— an.

Alleiu -Berkauf der größten Bettfedernfabrik
der Welt.

LinMen der vettsedern im Beisein
der Käufers

Heute Sonntag , den 18.» findet in dem großen
Konzertsaale „Kronenbrauerei " eine große

humoristte Unlerhaituno mit Tanz
statt, unter Mitwirkung der beliebten Humoristen W.
Ellefon und Gebr . Cd. Adalois.

Es stehen den geehrten Besuchern einige frohe Stunden
in Aussicht. Es ladet sreundlichst ein
3593 Heb . Schupp.

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
NB, Die Unterhaltung findet bei jeder Witterung statt.

Bienen-Honig
(garantier rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - r'e i nspi  ornbe " versehen.
Berka,r sstellcn : Quint , Marklstratze, Bogt . H-llmundstratze

Rattzgcbrr» Morchstr. 1, Hofmanu, Adclhcirstrajze 50, Wcber-
Frtedrichrnlg2. Groll Goctbestraße, Ecke Molssallec
Bei Herim Lanteb , Orailienstragr befindet fich eine Verkaufs

stelle nicln n ehr. _

Grabenfirafie 9.
©röjjte Auswahl in Schwömmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederoer'äufer b»
deulcnde Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur « rabcustraffc9, H . Schneider.

Paul Ullrich
aus SolingenWiesbaden. Hisse 34.

I . Spezial -Geschäft

Min;
empfiehlt in guter Ausführung:TUcIimesscr , Oabeln,

'Löffel , fScheeren,.Taschenmesser , Rasier¬
messer , Rasierapparate,

Rasiergarnitnren,
sowie alle Messer f. Küche u.Haus.
Schleifen u . Reparaturen

gut und billig . 0391

Ein
^Seines1

kenn mir

iose

wischbare Bodenwic*

| auf Pa rke h. Ünoleumu.gestrichenen Böifen
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterlassen ; geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht , beliebe
man sich an : J . Cr. Kipp , Frankfurt a . M ., Am Tier*
garten 18, zu wenden. 1567/314

Setzen Sie sich
für den Winterflor doch einige Blumenzwiebeln(ü 3 —25 Plg-),
aus Gläser (a 20 und 25 Pfg.) oder in Schalen (Wasserlilien
k 10 Psg ), Wetterhäuschen, vorziigl. Wetterprophet, » 6ö und

95 Psg, 9507

1. 8. Math, 12,
gegenüber R- tSkeller, und Mainz

Aclteste und bedeutendste Samenhandlung Hessens.
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Wlinsüik - verkM
zu enorm billigen

Hamburger & IDeyl
HaBinfaktnrivareKB n. AnsstffiMangi •Geschäft.

Spezial- Abteilung
für Puppenwagen , Schaukelpferde , Leiterwagen etc ; etc»

Um in der beschränkten Verkaufszeit an Sonne und Fest¬

tagen meine wertenKunden Sdltieli © ! * und b @ SS 6 l*

bedienen zu können , stelle ich für die Folge einige

•w « .w v '<. 1r « w>w » n

Wegen vollständiger Aufgabe

massenweise her und verkaufe dieselben an diesen Tagen in nur
einer Grösse zu billigeren Preisen.

Ich empfehle für Sonntag ausser den bekannten Kuchen und
Torten:

Dresdener Dosinenstollen« 11.
Wiesbadener Nusstorte« 11

mit oder ohne ChokoladengussMn m!I

80 PI.
80 Pi.
l ." t

3633

Wilhelm Mdldäner,MurmA
Filiale : Wellritzstrasse 43.

Guckelsberger, Niederlage Zietenring 15.

wollener Kleiderstoffe
habe mein ganzes Lager in diesem Artikel einem

Grchk« Ailsmlmf
unterstellt und bietet sich die günstigste Gelegenheit, den Weihnachtsbedarf
hierin bei bekannt prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen
zu decken.

Rojma Kirrst, <£if.Zeugladen

Sei»utzmarke.

. Burgstraße 1. 350t

»°rWeihnachten
ist als ein wertvolles und zugleich praktisches Geschenk die Versicherung
des Fnmiiienvaters zu gzinsten von Krau und Kind zu empfehlen.

Günstige Bedingungen bietet die

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, aut Gegenseitigkeit errichtet 1830).

Versichertes Kkaprta! gegenwärtig : . . . . 783 Millionen Mark.
Bisher gezahlte Bersi üeru gssummcu . . . 217
Für die Versicherten angesammcltes Vermöge » 28 » „ „

Behufs rechtzeitigen Abschlusses der Bersicherung erbitte man Prospekte und
Kostenberechnungen direkt von der Gesellschaft oder deren Agenten. 5872
Jul in ** Trlbottled , Ulauritiusitr . 5, Fernsprecher Nr. 3344

, Dienstag , den 20 . November , abends 8 Uhr, in der
Aula der höheren Töchterschule:

Sesfentlicher Vortrag.
Herr Professor Ad. HSlzel . Kunstmaler Dachau:

„Die Sprache der Linie im Bilde"
mit Lichtbildern. 3548

Eintrittskarte » für Nichtmitqliederh 2 Mk. sind an der Kasse,
fotoic in den Kunst-u. Buchhandlungen vo» R Banger I . Aktua huS.
Fell .p L Gerl .', Gisbert NörterShanser u. Bietor zu haben.

und reichhaltig in Auswahl sind meine

bei sehr mäßigen Preisen.
Versuch für Jedermann lohnend.

TftrtHit ! Hellmundstratze 48.
IIUIUll ^ Ecke Wellritzstraße.

Geöffnet von morgens6 bis abends 9 Ubr. 3607

»
I
i
}

Heinrich

rapideren.f
Gratiskursus J

in der „Vereins, deutschen Stenographie"
(System Stenotachy), beginnt am DienS-
tag, den 40 . ds . Mts , abens N Uhr , jy
im Restaurant „Westens Hof", M
Schwalbacherstrahe 30a , M.

Anmeldungen daselbst. M
Stenographen»VereinA

„Eng-Schnell". ■

früber Neug. 17, letzt Kirchgaffe 62 , a. d. Marttstr.
empfiehlt sein großes Lager in

&p *ä%iei *®föckeiK.
Bekannt grobe Auswahl i» Ncnbcite » oon

den civfachsteu Us -.»den eleaanteften . Neuanseriigung
unter Garantie für fachmännische und preirwürdige AuS-
iübrung. 3602

KeKaniltmackung.
Montag , den 19. d. Mts ., nachm. 3 Uhr. ver.

steigere ich Steingasse 13 hicrselbst, öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Küchenschrank, 1 Weißzeugschrank, 2 Tische, 4 Stühle
1 Anrichte, 1 Zinkwanne, 1 Waschbütte, 1 Kohlenkasten^
1 Spnleimer , 1 Wasserbank, 1 Gewürzschränkchen, 1 Fuß ->
bank, 1 Kaffeekessel, 1 Steh - und 1 Küchenlampe, 2
Bilder, 4 Strohmatratzen, 2 Oberbetten, 3 Kopfkiffen
vcrsch. Küchengeräte, Bett. u. Tischtücheru. dergl. m. '

Die Versteigerung findet bestimmt statt. 3573

Schulze, KkWmIiiktzr.
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AnzulMge Benutzung der wild-
anmeldekarten.

In letzter Zeit wiederholt festgestellte Zuwiderhand¬
lungen gegen die Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise¬
ordnung geben uns Veranlassung, ausdrücklich darauf hin¬
zuweisen, daß durch unsere Bekanntmachung von 4. August
1903 T. B. 5968 jagdberechtigter » Personen nur ge«
stattet ist, das auf der Jagd, von welcher sie je¬
weils zurückkehreu, verlegte , nach Stücke« abgabe-
pflichtiges Wild durch Wildaumeldekarteu dem Akzise-
iamte anzumelden . Alles andere Wild und sonstige akzise,
!pflichtige Gegenstände, z. B. Hanshühner, Enten, Gänse,
iFleisch u. s. w., sind dagegen bei Vermeidung der aus
j§§ 28/29 der Akziseordnung sich ergebenden Defraudations-
!strafen bei der Einführung in den Stadtbering
sausnahmslos auf den in § 4 der Akziseordnung und
-unseren dazu erlassenen Bekanntmachungen vom 19. De-
!zember 1901 und vom 21. Mai 1902 bezeichneten Einfuhr-
>straßen der Akzisestelle sofort vorznführen und gemäß
-8 9 der Akziseordnung zu deklarieren und zu ver«
abgaberr. Eiue Anmeldung solcher Gegenstände

idurch Wildanmeldekarte ist nnznläsfig und
strafbar.

Wiesbaden, den 14. November 1906.
i3581 __ Der Magistrat.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 lfd . sn

Steinzeugrohrkanal von 35 cm lichter Weite
im Verbindnngs - bezw Treppenweg von der
F̂reseuiusstraße bis zur Rosselstraße, sollen im Wege der

j öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-

i nungen können während der Bormittagsdienststunden im
lRathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs-
!unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
IBarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
!(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
iwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
iAngebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November 1088,
vormittags IO1/, Uhr,

iim Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

>etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrftlicher Voll-
-macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüllten
-Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
\ Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

;3522 Städtisches Kanalbauamt.
Berdiugung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 177 lfd . m
-Steinzeugrohrkanal von 40 cm l. W , sowie von
17 « lfd. rn desgl . von » 5 cm I. W in der
Rosselftrahc , vom bestehenden Kanalschacht bis zum freien

!Platz am Ende der Rosselstraße, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebottformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
!nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
iRathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen

iBarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
‘(feine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
'werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
-Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November ISO «,
vormittags 10 Uhr,

-im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
1 Wiesbaden , den 14. November 1906.
3523 Städtische s Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die Stadtwage in der Bleichstraße ist wegen vor-

-zunehmender Instandsetzung bis auf weiteres außer Betrieb
!gesetzt worden.

Wiesbaden, den 16. November 1906.
3580_ Stadt . Akziseamt.

Auszug aus veu tzivilstauSs-Regi'teril der LtaSt
Wiesbaden vom 17. November 190 « .

Geboren:  Am 13. Nov. dem Hilfsmonteur Friedrich
Seipp e. T. Elsa Katharina. —Am 13. Nov. dem Bäcker Jakob
Zimmermanne. S . Wilhelm Jakob. — Am 11. Nov. dem Ober¬
kellner Emil Koche. S>Paul Heinrich Emil. — Am 15. Nov.
dem Kaufmann Karl Malkomesiuse. T. Elsa Eva Alice Kcr-

.tharina. —Am 12. Nov. dem Dekorationsmaler Karl Lotze. Z.
Johanna. — Am 14. Nov. dem Tapezierergehilfen Jakob Hardt
e. T. Luise Auguste Friederike. — Am 11. Nov. dem Glasma-
lereibesiher Heinrich Roß e. T. Margarete Johanna Minna. —
Am 13. Nov. dem Malcrgehilfen August Westerfelde. S. Anton
Am 13. Nov. dem Malergehilfen August Westerfelde. S . Anion
August. —Am 11. Nov. dem Schwimmlehrer Peter Tteinmann
e. S . Karl.

Aufgeboten:  Kaufmann Franz Schmidt hier, mit
Elisabeth Amborn hier. — Kutscher Anton Neuberger hier, mit
Jenny Emma Hollmann in Biebrich. — TelephonarbciterHein¬
rich August Hartmann hier, mit Emilie Margarete Merkelbach

Wiesbadener Gcneral-Anzek- e». -
in Ransbach. Musiker Ludwig Jacobs hier mit Marie Kosicn
in Ludwigshascsi. —Musiker Paul Stroh in Crefeld, mit Lâ ra
Hill das.

Verehelicht:  Oberkellner Julius Christ hier, mit
Anna Meuer hier. — Schmied Herman Stauf in Kirberg, mit
Karoline Reis hier. — Bäckergehilfe Heinrich Etzel hier, mit
Margarete Lautze in Sonnenberg. —Taglöhner Valentin Fallen¬
stein hier, mit Katharina Neuberger hier. — Zahntechniker
Adolf Blumer hier, mit Maria Jäger hier. — Kaufmann
Christof Dengel hier, mit Elisabeth Tormann hier. — V'erwal-
tungssekretär Albert Osenberg in Feldmannshaus, mit Ka¬
tharina Franziska Knotig hier. — Bureaugehilfe Friedlich Wil¬
helm hier, mit Anna Sahm hier. —Kaufmann Wilhelm Meyer
hier, mit Luise Schaus hier.

Gestorben:  14. Nov. Lina geb Wittlich, Ehef jiu des
Schlossers.Karl Leidenbach, 33 I . — 14. Nov Privatier Georg
Horn, 76 I . — 16. Nov. Privatier Heinrich Schneider. 53 I . —
16. November Luise geb. Schick, Ehefrau des Monteurs Fritz
Schmidt aus Mannheim, 39 I . — 15. Nov. Haltestellenaufseher
a. D. Lorenz Auster, 63I . — 16. Nov. Rentner Rudolf Kan¬
nengießer. 59 I . — 16. Nov. Heinrich, S . d. Schreinergehilfen
Kaspar Dietrich aus Biebrich, 12 I . — 16. Nov. Marianne geb.
Debns, Witwe des Lehrers Christian Eschhofen, 76 I.

Königliches Standesamt.

Mg
der

ttonkurr-versteigerung
na»fjmtn-mit§iuta -f «nftMiait>>»dMcii-

ßiiiiichtmiWezeiWudk»
im Aufträge des Herrn C - Brodt als gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über das Vermögen des Friedrich

Schnitzer.
Morgen , Montag , den !9 . November er .,

vormittags 9 1/» Uhr beginnend , in dem Laden:
1 Wellritzstratze 1.

Laden -Einrichtnngsgegenstände kommen präcis
11 tthr zum Ansgebot . 3600

WHhdm Helfrich,
Schwalbacherstr. 7. Auktionator«. Taxator.

pjerde- u. zuhrumk-
verfteigerung.

Dienstag » den 20 . November er.» versteigere
ich im Auftrag, vormittags 12 Uhr in dem Hause

Adler stratze 63 dahier:
1) 1 6jährigen braunen Wallach
2) 1 8 », schwarze Stute
3) 1 Schneppkarre « mit Kasten
4)  1 Selbstkutschierwagen (Halbverdcck)
5) 1 fast neue Rolle
6) verschiedenes Pferdegeschirr
7) ea. 100 Packkörbe

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage vor der Auktion.

Adam Sender,
Auktionator n . Taxator,
Bureau : Bleichstrasse 2.

3115 Telephon 1847.

Auli’iif
an die Mer ansässigen Hessen-Darmstädter.

Ans Anlaß des am 25. d. Mts. stattfindendcn Ge¬
burtstage Sr . Königl . Hoheit des Grostherzogs
Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein werden
sämtliche hier ansässigen Hessen-Darmstädter ersucht, am
24. d. Mts .» abends 8 Uhr »zum Zwecke der Gründung
eines Hesien -Percins sich in der Restauration des Gast¬
hauses „Stadt Biebrich " , Albrechtstraße9, hinterer
Saal , einfinden zu wollen. 3569

Mehrere Hessen-Darmstädter.

Fleisch- pp. Lieferung.
Am 3. Dezember 1906, früh 10 Uhr, wird im dies

seitigcn Geschäftszimmer Rheinstraße Nr. 47 der Bedarf an
Fleisch- pp. Waren für die hiesige Garnilon auf die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1907 verdungen. Beding¬
ungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben. 2870

Wiesbaden, den 9. November 1906.
Garnisou -Verwaltutts.

Möbel-Transporte.
per Möbelwagen u. Federrolle werd.promptu. billig ausgeführt vonJohann l *« eiseh Wwe,

Biebrich, Bachgasse 88 . 2 866

Kömglidie| Jpdku|pie(e
Sonntag, de« 18. November 1906:

11. Vorstellung. 261. Vorstellung. Abonnement D.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Proleffor Mannstaedt.
Regie; Herr MeduS.

Johann von Leyden .
Fides, seine Mutter
Bertha, seine Braut .
Jonas,
Mathisen, : Wiedertänser
Zacharias, )
Graf Oberthal .

Zweiter) H-uPtmann ;
Anführer der Wiedertäufer .

MI « -» » : :
Ein Bauer . . . ,
Ein Auswärter ,
Ein Soldat

Herr Kalisch.
Fr . Echröder-Kaminsky
• ^ *
. Herr Henke.
. Herr Adam.
, Herr Schwegler
. Herr Engelmann.
. Herr Dieterich.
. Herr Schmidt.
. Herr Winka.
. Frl . Büdinger.
, Frau Baumann.
. Herr Baumann.

Herr Oiton.
Herr Schuh.

Kurfürsten. Großwürdenträgerdes Heeres und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen. Garde des Propheten.

Trabanten. Herolde. Soldaten. HolländischeBauern u. Bäuerinnen,
Bürger und Frauen von Münster. Wiedertäufer. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
Vorkommende Tänze, arrangirt vonA. Balbo.

Danse des villagoises, ausgeführt vom Corps de ballet.
Redowa, ausgesuhrt von Frl. Peter, Frl . Salzmann
und dem Corps de ballet.
Dachanale , ausgesührt vom Corps de ballet.
* Bertha : : Frau Pester-Prosky vom Stadttheater in

Köln a. Rh. als Gast.
Uhr Erböhte Preise. Ende 10,15 Uhr.

Akt 2.
Akt 3.

Akt 5.

Anfang

Montag, den 19. November 1906:
12. Vorstellung. 262. Vorstellung. Abonn.ment A

Klein Dorrit.
Lustspiel in drei Akten(nach Dickens) von Franz von Schvnthan.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
William Dorrit Herr Andriano
Fanny ! Frl Eben
Tip ! seine Kinder Herr Perino
Amt, s Frl . Grosser
Artbur Clcnnam Herr Ma cher
Lady Ines , Sparller Frl. Doppelbauer
Baronet Georges Eparkler Herr Schwab
Prmz Henry Edward Herr Weinig
Der G-fängnisdireklor Herr Engelmann
Chivery, Odcrschließer Herr Kober
Jabn . sein Sohn, Hilssschließer Herr Skeffler
Burnish . X Herr Zollin
Randy, j Herr Ebert

Stevenson, ? Schuldhästlinge in Marshalsea
Herr AchterbirZ
Herr Martin

Morris, ° \ Herr Robrmann
Deal, ) Herr Deutsch
Eine Frau Frl . Hinten
Dick, > Clara Schneider
Bobby, ! Kinder von Schuldhäftlingen Elsa Reith
Mary, , Frieda Bremser
Der Major aon Brighton Herr Svieß
Briags. Reisckourier Herr Berg
Charles. Kammerdiener Herr Otion
Gilbert, Kammerdiener des Prinzen Herr Schmidt
Linker, Auswärter im Hotel Herr Encke
Sambo, ein kleiner Mobr Maria Gerlach

Ballgästc. Hoteldienerjchaft Schuldhäftlinge. Zwei Büttel,
Ein Notar und zwei CheriffS.

• Die Handlung spielt im Jabre 1815.
Der erste und ztveile Akt zu London im Schuldgesäugnis von Marsbalsea,j

der dritte im Stip -Hotel im Seebad Brigbton.
Anfang 7 Uhr._ Gewöhnliche Preise._ Ende 10 Uhr.

Nur noch heute 8 Uhr 10 Min., n. Sonntag '/,4 u. 8 Uhr 10 Min. :

Letzte srujÄisseiie Uorßkllnnge«

Fly u. Stade
Elegante Soireen.

Wunderbare, fast an das Unmögliche grenzende Aufsührungen. Ge¬
heimnisvolle Demonstrationen in sarelhasicr, unbegreiflicher Vollendung.
— Occultisinus. Psychologische Studien. Spiritistische Sitzung.
Gedankenübertragung. Matcrialisationen. Willensbeeinflusiung. Riesenge¬

dächtnis.
,1 Die unsichtbacel]n|| I I
I! klingende Glocke. HU! f

IM physikalische Medium.
Karten A.—. 3.—. 2.— 1.50 und 1.— Mk.

| Ter
i Wcishcitsstuhl.

l

Zonntag Xi  Uhr kleine Preise.
Billetvcrkanf von 11 bis 12 u. 3—4 nur an der Kaffe der Vor-

stellungSsaal.-S und abends.

Mott 190415 in Serliu 200 Soireen 2004
Telegraphischer Kursbencüc

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Süline, Wilhelmstrasse 13

der Frankfurter und Berliner Börse.
Frankfurter Berilner

Anfangs -Kurse:
Vom 17. Nov. 1906.

Oesterr , Kredit -Aktien . . . . N12.25 - . -
Diskonto -Kommandit-Ant. « . . . 182 80 182.70
Berliner Handelsgesellschaft . . , 171.- 171.-
Dresdener Bank. 155.50 — .-
Deutsche Bank. 239.— 239.10
Darinst . Bank . . . . . . . . _ --
Oesterr . Staatsbahnen. 144.30 144.59
Lombarden . . . , 34. .0 -

Harpener .. 214.— 214.20
Gelsenkirchener . . . . . . . 223.60 223.70
Bochumer . . . . . . . J . . 237.40 237.80
Laurahütte. _ .- - . -
Packetfahrt . 166.50 156.70
Nordd. Lloyd . -

Tendenz: fest.



*Nr. 270. IS. November 1906.
* Refidenztheater. Morgen, Montag, gelangt Sndermanns

neuestes Schauspiel„Das Blumenboot" nochmals zur Auf¬
führung. Am Dienstag wird Ohorns ergreifendes Schauspiel
„Der Abt von St . Bernhard", für welches sich das Interesse
mit jeder Vorstellung mehr steigert, wiederholt. Mttwoch,
den 21. Nov., bleibt das Refidenztheater des Bußtages wegen
geschloffen. Am nächsten Samstag geht als Neuheit„Der Ju-
biläumsbrunnen", Drama von Walter Bloem, zum ersten Male
in Szene.

* Schubert-Bund. 1. Bereinskonzert. Sonntag, 18. Nov..
abends Punkt8 Uhr. Wir machen auf das hochkünstlerische
Programm aufmerksam, u. a. „Landerkennung" von Grieg, die
herrliche Ballade „Schön Ellen" von Geibel, von Max Bruch
zu einem begeisterungsvollen Werke für Chor, Sopran und
Bariton-Solo vertont, 2 Schubertchöre und 2 Volksliedes vom
Verein in der anerkannt gewissenhaften Weise vorbereitet. Zwei
Solisten von Ruf: Frl. Luise Müller vom hiesigen Hoftheater
und Herr Adolf Müller aus Frankfurt, di« neben den Solis
noch Lieder singen, gereichen dem Konzert zur besonderen Em¬
pfehlung. Frühzeitiges Erscheinen ist ciuraten, da mit prä¬
zisem Beginn der Saal geschlossen wird.

* Volksbildungsverein. Der I. Vortrag des natioalökorw-
mischen Lehrganges von Prof. Dr. Pohle über „Geld- und
Münzwesen" findet Montag, 19. Nov., pünktlich8 Uhr begin¬
nend, in der Aula des Reform-Realgymnasiums, Oranienstraße
7, statt.

«vteSbaveaer ®entral =2tiijetgra.

Lstzts Uelegromme

Vereins« und andere kleine üadirichien.
, Ausflug . Das Gutenberg - Quartett,  welches
sich seit seinem Bestehen sehr viele Freunde und Gönner erwor¬
ben, unternimmt heute Sonntag einen Ausflug nach Rambach,
Restauration„Zum Taunus". Gemütliche Unterhaltung, Chor-
und humoristische Vorträge mit Tanz, garantieren den Teilneh¬
mern einen fröhlichen Nachmittag und Abend. Wir wünschen
dem Verein recht zahlreiche Beteiligung, zumal jedermann un¬
entgeltlich dieser Unterhaltung beiwohnen kann.

Der „Wiesbadener  A t h l et en kl ub" hält am
Sonntag, 18. Nov., bei seinem Mitglieds Wagner im Restaurant
„Taunus", Lahnstraße 22, eine Familienunterhaltung mit Tan;
ab. Es werden wieder einige vergnügte Stunden in Aussicht
gestellt. Freunde und Gönner des Klubs sind willkommen.

Der Bäckerklub Heiterkeit  veranstaltet Sonntag,
18. Nov., in der Turnhalle Wellritzstraße 41 ein Tanzkränzchen.
Für sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Der Wiesbadener Männer »Sparverein  un¬
ternimmt heute Sonntag, bei jeder Witterung, einen Ausflug
nach Erbenheim, Saalbau zum Löwen. Für Unterhaltung,
Tanz etc. ist bestens gesorgt.

Eröffnungsessen im „Vater Rhei  n". Am ver¬
gangenen Mittwoch wurde im Hotel-Restaurant„Vater Rhein"
unter großer Beteiligung das Eröffnungsessen abgehalten. Bei
den frohen Klängen der Musik, ausgeführt von den Mitglie¬
dern des Wiesbadener Musikvercins, mundete das opulente
Mahl besonders gut. Küche und Keller haben Herrn S pr en >
ger alle Ehre gemacht. Wir wollen uns nicht in langen Aus¬
führungen ergehen über die Reichhaltigkeit der schmackhaft zu»
bereiteten Speisen und über die Güte und Qualität der We:ue.
Humoristische Vorträge und die lustigen Weisen eines Münner-
guartetts waren nur dazu angetan, die fröhliche Stimmung aufs
höchste zu steigern und den größten Teil der Besucher bis zum
frühen Morgen zusammen zu halten. Gleichzeitig möchten wir
an dieser Stelle darauf aufmerksam machen, daß jede:, Sonntag
vormittag das beliebte Frühschoppenkonzert und abends großes
Konzert bei freiem Eintritt stattfindet.

Unterhaltung.  Heute Sonntag findet auf der Kro¬
nenburg Unterhaltung mit Tanz und großem Konzert statt, wo¬
rauf Interessenten aufmerksam gemacht werden.

Z.rafiramlner-Z.tzunz vom 17. lloveinber lyoö.
Billige G«schästseinrichtung.

Bevor der Tagelöhner Emil Ebenig von hier, welcher
zurzeit in Ziegenhain eine Zuchthausstrafe verbüßt, sich als
Unternehmer etablierte, verschaffte er sich das dazu erforder¬
liche Werkzeug, und weit mehr als er bedurfte, von seinem
letzten Prinzipal, indem er es an sich behielt oder entwen-
dete. Wegen Unterschlagung soll er neben seiner derzeitigen
Strafe noch drei weitere Monate Zuchthaus verbüßen.

Toujour cn vedette.
Der Zimmermann Karl Maxeimer von Biebrich verübt

Eigentumsvergehen, wo sich ihm nur immer Gelegenheit da¬
zu bietet. Im Gefängnis, wo er zeitweilig Kalfaktor war,
erleichterte er zwei Mitgefangene um verschiedene Kleidungs¬
stücke. Seinem ersten Brotherrn stahl er ein Schel¬
lengeläute, eine' Ledertasche, sowie einen Kittel. In einer
anderen Stelle verkaufte er eine Fuhre Sand, die er in Bieb¬
rich geholt hatte, für 3 M und machte sich vom Fuhrwerk weg
aus dem Staube ; in einer dritten behielt er 40 M für sich,
«>ie er erhalten hatte, um in der Germania-Brauerei Treber
SU kaufen, und legte auch in diesem Falle bezüglich des seiner
^lbhut anvertrauten Pferdes keine größere Gewissenhaftig¬
keit an den Tag, als früher. Endlich stahl er in Mannheim
nnem Verwandten, der ihn bei sich ausgenommen hatte, 2
Taschenuhren und andere Gegenstände. Von den Uhren gab
kc eine auf Requisition des Bestohlenen zurück, „weil sie ihm
aecĥüberflüssig gewesen sei". Die anderen Sachen machte

für sich zu Gelde. — Maxeimer ist als Dieb kriminell rück-
lMig. Unter Zubilligung von mildernden Umständen er-
llchk Pente Urteil wegen Diebstahls und Unterschlagung wi-

ihn auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis, mit Abzug von
a Wochen Untersuchungshaft und Ehrverlust auf die Dauer
d°n 5 Jahren.

^ktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vstalt Emil  B ominer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
EN gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Be : nhard
' otzj n g; für Inserate und Geschäftliches Carl  R östel

beide in Wiesbaden.

ilv L«it" E heutigen Ausgaben umfasse» zusammen

Der Hanptmaun von der Pfalz.
Neustadta. d. Haardt, 17. Nov. lPrivattelegramm.s Ern

Schwindler, ähnlich dem Hanptmann von Köpenick, trieb ge¬
stern in der Pfalz sein Unwesen. Bis 'jetzt ist festgestellt wor¬
den, daß er in Heßheim und Klein-Niedesheim die Gemeinde-
kâ 'n beraubt  hat . Er stellte sich auf den Bürgermeister¬
ämtern als Geometer vor, schickte den anwesenden Qrtsdiener
unter einem Vorwände in eine Wirtschaft und beraubte die
Kassen, um dann zu verschwinden. Bis jetzt liegen nur von Sen
beiden genannten Ortschaften derartige Berichte vor. Der Tä¬
ter, der als jüngerer Mann geschildert wird, ist unbekannt.

Ei» verurteilter Abgeordneter.
Preßburg, 17. Nov. Das hiesige Schwurgericht verurteilte

den slavisch-nationalen ReichstagsabgeordnetenFerdinand Ju-
riga wegen Aufreizung gegen die ungarische Nation, begangen
durch zwei Zeitungsartikel, zu zwei Jahren Gefängnis und
1200 Kr. Geldstrafe. Einwohner aus den benachbarten slo'.oa-
kischen Dörfern veranstalteten Kundgebungen zugunsten des

Angeklagten und bewarfen die Polizei mit Steinen; sie wurden
aber mit der blanken Waffe auseinander getrieben.

Me russischen Finanzen.
Wien, 17. Nov. In einer Unterredung mit einem Mitar¬

beiter bt „Neuen Wiener Tagebl." erklärte der zurzeit-hier
weilenden russische Finanzagentv. Miller, daß sein Aufenthalt
in Wien nicht mit einer besonderen Finanzangelegenheit.Zusam¬
menhänge. Ruhla! werde vor dem Zusammentritt der Duma
keine neue Anl ei h e aufnehmen. Der Stand des Budgets
mache dieses auch nicht erforderlich, v. Miller erklärte ferner,
daß das Budgetdefizit ausgeglichen und gedeckt erscheine.

Spredilaal.
§ür diese Rubrik übernimmt die Redastion dem Publikumx.ez,en

über leine Verantwortung.

Schutz gegen Gesindel,
Auf den Kirchhofsanlagen hinter dem Römertore, mitten

m der Stadt, treibt sich spät und früh oft lichtscheues, trunk¬
süchtiges Gesindel umher, das in einem SchnaMeller am
Schulberge zu verkehren pflegt. Heute lSamstagj morgen be¬
lästigte ein verbummelter Taglöhner aus der Schachrstraße die.
die Anlagen passierenden Frauen und Mädchen in der scham¬
losesten Weise. Ein -löjähriges Mädchen lief vor dem sie ver¬
folgenden Menschen voll Angst und Schrecken in die Schule am
Schukberg, um dort Schutz zu suchen. Der Rektor der Schule
ließ den Gesellen alsbald verfolgen und verhaften. — Wir em¬
pfehlen der Polizei, die Anlagen am Römertor einer bestän¬
digen, sorgfältigen Kontrolle. Es kommt nicht selten vor, daß
Vagabunden in, dem Schnapskeller am Schulberg ganze Fla¬
schen Branntwein holen, um sie hier fröhlich in Gemeinschaft
zu leeren. Hierauf versuchen sie, auf den Bänken dieser An¬
lagen ihren Rausch auszuschlafen. £

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abreise einer Herrschaft ins Ausland

versteigere ich
nächsten Dienstag , den 2V. November er. « ,

den folgenden Tag , jeweils morgens 6 ' 2 n . nach¬
mittags 2 2̂ Uhr aufangend, in meinen Auktionssälen

& lEarktfpSatz S
an der Museumstraße,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargcgenstäiide, als:
1 hocheleg. Eichen-Speisezimmer-Einrichtung Lest, aus:
Buffet, Kredenz-, Ausziehtisch. 6 Stühlen, eleg. Kamel-
taschendivan mit hocheleg. Spiegelaussatz und Baucrnt.,
eleg. Standuhr:
1 hocheleg. Rococo-Saloncinrichtung best, aus: prachtvol¬
lem Prunkschrank. eleg. Spiegel m. Trumeanx. achteck.
Tisch, und Salongarnitur best, aus: Sopha, 2 Sesseln und
4 Stühlen mit Gobelinbezug:
1 hell Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung best, ans: kompl
Bett. 2teil. Spiegelschrank, Waschtoilette, Nachttisch, 2
Stühlen, Handtuchhalter und Toilettentisch;
1 hocheleg. schwarzes Pianino von Preiu, eleg. venet.
Lüster, eleg. Speise- Zimmer- Zuglüster cuiore poli.
Kleider- und Wcißzeugschränke, Auszieh-, runde, ovale,
viereckige Näh-, Nipp- und Bauerntische, eleg. Rococo-
Sessel, Perser. Smyrna und Brüsseler Teppiche, hoch-
eleg. Portieren. Gardiuenen. Vorlagen, Läufer, Kulte::,
Steppdecken, Plümeaux, Kissen, große ■Partie feines
Weißzeug als: Tisch-, Leib- und Bettwäsche, eleg. seid.
Damenkleider, große Partie eleg. Nipp- und Dekorations-
gegenstände als: Gruppen. Figuren, Krüge, Basen, Kan-
nen, Schüsseln, Teller und Tassen in japan., chin. Mci-
ßener und Delfter Porzellan, große Partie silb. Ge-
brauchs- und Fantasiegegenstände, silb. Bestecke, Zinn-
und Bronze-Leuchter. -Kannen und -Figuren, große Par-
tic eleg. Kristallgegenstände als: Karaffen, Kannen. Scha-
len und Gläser, eleg. Speise, Kaffee- und Teeservicen,
russ. Samowa, Kuckucksuhr, Salvnstehlampen, Balkonmö-
bel als: Tische, Bänke und Stühle, Bücher, Noten,
kompl. Kücheneinrichtung best, aus: Küchenschrank, An-
richtem. Topfbrett, Tisch und Stühle, große Part'e
Glas und Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Gesinde¬
möbel und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard It ^ iensiu,
Auktionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 1t.
NB. Ausstellung und Besichtigung: Montag, den 19. Nov.er.

von nachmittags3 Uhr ab. 6312

um Ihren Geschäfts-Umsatz bedeutend zu
Lheben, ist die Zeitungs-Reklame. _

Für die Wiesbadener Geschäftswelt
kommt für Geschäfts-Inserate aller Art insbe¬
sondere der

1 MMM
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht , dessen Auflage - zur Zeit 12000
Exemplare —sich in der letzten Zeit wiederum
bedeutend erhöht hat und dessen grosse
Wirksamkeit als

durch zahlreiche Anerkennungen erwiesen ist.
Die Anzeigenpreise des „Wiesbadener

Generalanzeiger “ sind nach wie vor folgende:
5 Pfg . einspaltige Zeile für lokale kleine I

Anzeigen (Arbeitsmarkt, Wohnungs¬
anzeiger etc.)

10 PflT. kür geschäftliche und behördliche
' lokale Anzeigen,
15 Ffg. für alle auswärtigen Anzeigen.

Bei Wiederholungen und Jahresabschlüssen
wird unseren verehrten Geschäftsfreunden ein
w-eitgehender Rabatt bewilligt.

Alle einsichtigen Geschäftsleute bevor¬
zugen den„Wiesbadener Generalanzeiger“in der
richtigen Erkenntnis , dass es mehr Kr folg hat,
wenn sie dasselbe Inserat für denselben Preis
einer Leserschar von 12060 Personen dreimal
vor Augen führen , als wenn dasselbe Inserat
in einem anderen Blatte für den gleichen
Betrag nnr einmal erscheint, denn es ist
eine allbekannte Tatsache, dass eine Anzeige
um so wirksamer ist, je öfter sie dem¬
selben Lesepnblikum zu Gesicht kommt.

Die besonderen Vorzüge des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind:

Grosse Verbreitung1,
Kaufkräftiger Leserkreis,
Beliebtheit des Blattes,
Auffällige Ausstattung der Inserate,
Billige Insertionspreise!

Als Amtsblatt der städtischen Be¬
hörden , als Pnblikationsorgan der städt.
Kurverwaltung findet der „Wiesbadener
Generalanzeiger “ nicht allein die Beachtung jedes
Einzelnen der mehr als 100000 Bewohner
Wiesbadens , sondern auch der Kurfremden, deren
Zahl sich auf weit über 120 OOO Personen
jährlich beläuft.

Der riesige Leserkreis , der sich in
seiner überwiegenden Mehrheit aus gutsituirten,
kaufkräftigen Leuten zusammensetzt, denen der
„Wiesbadener Generalanzeiger“ tagtäglich ein
zuverlässiger Berater in allen Dingen geworden
ist, bietet den Inserenten Gewähr für den un¬
bedingt sicheren Rrfolg ihrer Anzeigen
worauf wir alle Geschäftsleute speziell jetzt vor
Weihnachten aufmerksam machen.

Verlag dies

s Seirtip
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Gothaer§el>ensversicherungslianka. O.
Benand an eigentlichen Lebensversicherungenmehr als 904 Millionen Mark.
B slier ausgegavltc Versichern» issiimnien mehr als 472 „ „

Die ncts  hohen Ueberfchüffe kommen unverkürzt den
Bcrstoocrungsnehineru zugute visher wurden ihnen 23u Million
Mark zurückgewährt, 7095

Stent günstige Verstcherungöbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltvoltcr nach

2 Jahren
Prospekte uub Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Beinrieh Port in Firma Hermanu Bühl RHeinftr. 60a, | ,

Kölnische Unfall - Vereicherungs-
Actien - Gesellschaft inKöln.

Unfall-, Reise- Haftpflicht.Cautipns-und Garantie-, Sturm-
schädeu-, E nbruch- und Diebstahl-, sowie GlaSversichernug.

General-Agent: Heinpich Dillmann.
Bureau : Rheinstraste 60 a, 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr.Mnlot, BiSmarckring4
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lumenthal 8 Co.

moderne Fassons,
von 38 00 bis

grosse Saison-Neuheit,
Bamen-Jacketts,
Damen-Boleros,
Damen-Paletots .
Damen-Kostüm-Röcke, L “1Ät 1

Damen =Konfekfion.
Damen-Abend-Capes, alIe Farbe ”' von3®.co tuIJ > 00M.« 50

• M.von 43 .00 bis

M 50• M.

8 75• M.

18 5#» M.

Damen-Abend Mäntel fcfi “ 9t «ot 22 ™.
Damen-Jacken-Kostiime
Damen-Blusen . .

von 140 .00 bis

von 18 .50 bis

3 « .r
3 75• M.

waren

Grosse Auswahl in
echten Pelzwaren,

wie:

8» i»M. Nerz,
hofudis, JBoaniz

M
IoHnel, Mein etc.

langhaarig ft • • •

• • • •

Kanin,
Rase-Kanin .
Seal-Kanin -
Nerz, ta„
Schwarz Thibet
Weiss Thibet . .
Hermelin , ; .
Seal-Bisam , .^ „1 .
Echt la Skunks.
Skunks -Wallaby -

za# 130 cnv bis 200 cm

700

von

von

von

von

za 2 Meter

von

von

von

Cfc 90
M. bi»

tz  25
0 . M

za. 200 cm bis 270 cm
K 50
0 M. bia

75
f . M.

za. 180 cm bis 240 cm
m  75
f . M. bis 16™

za. 120 cm bis 2C0 cm

A 25
4 . M. bis Oß « °

60 - M
za. 120 cm bis 240 cm

Q 90
O M. bis 17”

za. 140 cm bis 240 cm
Q 90
0 M. bia 17”

75
f . M. bis OQ 50

ÄÖ » m.
za. 170 cm bis 230 cm

25 .° * bis 45T
za. 150 cm bis 275 cm

20” bis HO-
za. 170 cm bis 220 cm

15” bis 35 . M-

in allen

Peli- und Pliisdi-Arlen
von 12 50 bis

95 Pf.
Wir übernehmen

für die
bei uns gekauften

Pelzwaren
jede Garantie.

Gelegenheilsbauf» Chinesischen Ziegeniellen.

150. M.

Bettücher etc.
Weisse Biber-Bettücher

mit und ohne Kante
3.50, 2.70, 2.40 bis

Bunte Biber-Bettücher
nur gute Qualitäten,

3.50, 2.90, 2.25 bis

Jacquard-Schlafdecken,
neueste Dessins, alle Farben, ^ 5^

5.90, 4.65, 3.60 bis M.

Schlafdecken,
3 85. M.

1 .
45
M.

uni, mit Jaquard und Grec-
borden . . von 12.— bis

Wollene Schlafdecken
in den modernsten Ausfüh¬
rungen, 18.—, 13.50, 10.50 bis

Kameelhaardecken,
sogen.Rheumatismusdecbe, be-

7 50
M.

sugeu . rv,ueumausuiu .sueoKe , uö- ^ ,
währte Qual., von 29 50 bis IO.

80
»I.

Angora -Psile,
nur ausgesuchte, prachtvolle, seidenglänzende Exemplare,ruauuutu , praüuivuiie , stuut ;ugi <iuz .eiiuc jjioiupioio , _ HO

in weiss, schwarz, grau, kupier, olive, bordeaux M
u. s. w. . . . . . von 21.50 bis uL»

raiv • in echten und schönen Exem-
I ! i € 3 ^ *i plaren, wie Echt Serval, Wolle.

afrikanische Tüptelkatzen, Luchs,
Dachs, Renntier etc.

Grosse*Auswahl in Kopf-Fellen
verschiedener Tier-Arten.

Steppdecken.
Steppdecke,

zweiseit. Satin mit Jaconnet-
Wattefüllung .

50
M.

257.m.
Steppdecke,

bordeaux u. blaugold, extra
gross . .

Steppdecke,
zweiseitig. Satin mit
Ia. Fällung .

Steppdecke,
Seidensatin mit Ia. Halb-

.Wollfüllung . . . .

Steppdecke,
Ia. Seidensatin, handgesteppt , 4  o 00
in diversen Farben

Steppdecke,
a. Viktor

liâ dgesteppt

10 ”

135m°

18.M

Ia Viktoria mit Hochglanz, «14 50
£ ! ■ m

Ein grosser Posten Ia . Dau nen -Steppdecken ZF.
in wunderbar schönen Ausführungen

OO
M.J
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ß«8te Referenzen.

Bureau : Eheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

-G-Natmheilllng. -ß»
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muß

die Natnrkrast indes durch geeignete Maßnahmen unterstützt
die gesunkene Lebenskraft gehoben und gekräftigt werden.
Dies alles erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Hcilfaktoren. Beweis: Bon Medi¬
zinern für utipeii'xjr erklärte Krankheiten wurden in zahl¬
reichen Fällen durch das Ralurheilversahren noch geheilt, zum
mindesten aber gebcsicr:. Akute Krankheiten(Scharlach,
Typhus, Pocken ic.) nach der Naturheilmethode zu behandeln,
macht Spaß, sagte ein Arzt Sie heilen meistens ohne
Komplikationen und Nachkrankheiten glatt aus, die lang¬
wierigen chronischen Krankheiten werden durch diese Be¬
handlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akuten und
chronischen Krankheiten durch

Robert Dressier,
Konsulent für Aaturheillietiandtung,

Kaiser Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltest. Ningkirche).
Sprechstunde« : vormittags 10—12. nachmittags 4 —6 und

SonutagS 10 —12 Uhr.

NB . AuSgkbildet im Lebrinstitut für Naturöeilkunde und deren
Hllfswiffenschaktki, in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbst und
mebreren Sonalor'.en. 195

Velen
verschiedener Systems

von den
einfachsten

bis zu den
hochfeinsten

Ausstattungen.

. Trorath Hachf.,
W'esbatfen , Kirohg » « « » 10 , v

Einfausen
Flaschen Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten Preisen:

2r  zu 1“
250 SD 10. M icL *

* * *

W

N 3, 2 .50

Der Cognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zumVerkauf

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, seinen
Bedarf in diesem Artikel, für den Winter .. j.  decken.

Richard Seyb
Bheingauerstr. 10

Telefon 613
Kheinstr. 82.

3173

Größtes 9)1 be haus o« : Brav , hier «» 15.ow'

VlsssZacobFuhr Bieid?jtrfi8 iel 213?
Abteilung für neue Möbel a» d <Scteac »de4«- konk»

tu größter Auswahl

Wer iiej mir kiU. losri rai Gelembann»
Eigene Tapezierer - u. Schreinecwerkftärr«

Bitte um Besich iguug meines Lager» und von der
Solidität meines Geschäftes ohne Kaufzwang.

18 Bleichstratze 18. 2411

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petrolenn3 -lta <t' inerie vorm.

August Iiorlf , Bremen.
war  Unülbertroff en
in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiaeroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

ll

7476

fahr
Echt zu beziehen durch sämtliche bessere

Kolonial Warengeschäfte.
En gros-Niederlage : JEd . Weygau dt,

Kirchgasse 34. •
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich .strafbar.

300
Herrenhosen

(nur gute Ware) für Sonn- und Werktage<Gc«
_  legcnhritSkaus ) . stüberer Preir Uli  6 8,10,1t

■F MM .8. jeyi Mk., 3. i,  5 , S, 10, io ' ange Vorrat reich«,
Anseben gcstauel. Schwolbacherst: . 86, St .» Allees

Anziigo u. kau"" ei{  lut"12 . 5j? ia ü?1^, 98,!1■Paletots Neugasse 22 1 bttd

u

u. iifl-Ki. . .
Mitglied des deutschen Athleten -Verbandes.

Sonntag , den 18.
November , nachmittags
5 Uhr beginnend , findet
im Kaisersaal, (Dotzheimerstr.)
die Feier des

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhans der Firma L
Eettenraayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
tielegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

O0 * Neu für Wiesbaden sind - ausätr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö -ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Rietlier . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

©HST Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "TOB

Unter gütiger Mitwirkung be§:
Mannergesangvereins„Friede"
statt, bestehend in Konzert,

sportlichen und theatralischen Ausführungen, verbunden mit
humoristischen, sowie Gesangsvorträgenu. Tanz.

Freunde und Gönner des Klubs ladet höflichst ein .
Der Vorstand.

Der Eintritt beträgt 50 Pf.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert!

bis früh.
Eintrittskarten im Vorverkaufa 40 Pf ., sind zu haben

bei den Herren: Kaufmann „Galonske", Wellritzstr. Nr. 18,
Kaufmann„Etock", Rüdesheimerstr. Nr. 9,Friseur „Gilbert",
Bismarkring Nr. 31, ferner in den Restaurationen Hos-
mann „Zur Königshalle“. Faulbrunneustr., Mondorf „Zum
Storchen", Schwalbacherstr., im Klublokal Restauration „Zum
leckeren Müffelchen",Wellritzstr., im Restaurant „Kaisersaal,,,
sowie bei den Mitgliedern. 3077

Sonntag , den 18. November 1908:

= Ausflug nach Rambach=
Restauration „zum Taunus (L. Meister).

Von nachmittags 4 Uhr ab: Gemütliche Unterhaltung
mit Chor- und humoristischen Vorträgen, Preisquadräteln,
Tanz re. Eintritt frei.

El Key,
milde aroui . 7-Pfg -Zigarre , empfiehlt
Tel.2211 fl. 8. Knefdl, lau

2156

Back * and Kunst*
Handlung * i »0 $acbt.

28
Wilhelmstras «e.

Lungen -, Hals -, Aasenleiden , 1
wirklich gute Dauererfolge , auch in j
veralteten Fällen . Schnupfen , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 8518

>9  Nebuior-Inhalatsrium>
— Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel für Platt«

und leidende Füße jeder Art.
Garantie für nuten Sitz und tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig.
Zerd. voller

Schrchmachermeitter , Kellmundftratze 40

2913

Möbelfabrikation und Lager
Lulsenstr . 17 I. uiseustr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in fachgemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Braut-Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei.

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Hans- und Grundbesitzer-Verein. 2026

17 Luisenstrasse 17.

Fuhrwerke aller Art
peziell Federrvllen in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lissmann& Co., Mainz.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. -yy.

Druck und Berlog der Wiesbadener Berlagsanstalt Emi ! Boni inert in Wiesbaden . — Geschästsslelle: Mauritius streue 8.

Nr . 270. Sonntag , den 18. November 1M6.

Beka;mtmachu»- .
Behufs Herstellung einer Wasser - und Gasleitung in

der Beudelstrasie wird der Feldweg im Distrikt Röder»
vor dem Neubau Kneifet , nach dem Turnplatz im Distr.
Atzelberg , für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt . 3439

Wiesbaden , 15 , November 1006.
Der Oberbürgermeister,

BekanuNimchimg.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnrs gevracyt , oaß
1. vom 15 '. November d. Js „ ab der Halte¬

platz für die zum Eisenbahrrdienst be¬
stimmten Droschke » vom Reitwege der
Rheiustraste bezw . vo » der süd¬
liche » Fahrbah » der Rheiustraste , an
fangend an der Adolfstraße in der Richtung nach
der Nikolasstraße aufgehoben und mit dem
genannten Tage auf dem Kaiserplatz , vor
den östlichen Flügel des Bahnhossgebäudes ver¬
legt ist . Die Droschken nehmen nebeneinander,
nach näherer Anweisung der Bahnhofs -Polizeiwache,
Ausstellung.

2 . vom 1 . Dezember d . Js . ab der Drokscheu-
halteplatz in der Gerichtsstrasie anfge-
hoben ist.

Wiesbaden , den 3 . November 1906 . 3065
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

SchuLdirektoeftelle.
* Die Direkte ' stelle an der hiesigen städtischen Ober¬

realschule i . E ist infolge Ablebens des seitherigen In¬
habers neu zu besetzen.

Die Besoldung bestimmt sich nach dem für die staat¬
lichen höheren Lehranstalten maßgebenden Normaltetal ; die
Mietscntschädigung beträgt tausend Mark,

Btwerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung von
Lebenslaus und Zeugnissen bis zum 15 . Dezember cr . hier
einreichen unter Angabe , bis wann sie in der Lage sein
werden , die Stelle auzutreten . Die Besetzung soll spätes¬
tens bis zum 1. April n. I . erfolgen.

Wiesbaden, - den 10 . November 1906.
3005 Der Magistrat.

Bekanntwachttng.
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß

bei Verdingung von Arbeiten und Lieferungen die jeweilig
Mindestfordernden nach Eröffnung der Offerten die Ent¬
bindung von ihrem Angebot nachgesucht haben , da dieselben
infolge falscher Kalkulation die Arbeiten angeblich nicht aus-
zusühren vermögen.

Da hierdurch bedeutende Zeit - und Arbcitsverluste ent¬
stehen, machen wir hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß durch den Wortlaut der „ Allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen " der Unternehmer an seine Offerte gebunden ist und
und wir in Zukunft derartige Gesuche entweder ablehnen,
oder den Antragsteller aus mindestens 1 Jahr von der
Heranziehung zur weiteren städtischen Arbeiten ausschließen
müssen.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.
3248 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebautcn
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischcn Baugewerks -Berufsgenossen-
fchaft für das 2 . Quartal l . Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 16 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathausc während der Vormittags -Dienststunden
zur Einsicht der Beteiligten offengelcgt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nvssenschaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
derficherungsgesetzeS zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 12 . November 1906.
2430 Der Magistrat.

Im Auftr. : Travers.

Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationsanlageu im Anschluß
au das Kabelnetz des srädt . Elektrizitätswerkes sind folgende
hiesige Firmen berechtigt:

1 . Georg Auer , Taunusstraße 55,
2 . Commichau u . Klumpp , Maucrgassc 12,
3 . Friedr . Doffleiu , Friedrichstraßc 43,
4 . Elektr . -Gesellschast Wiesbaden , Ludw . Hansohn u . Co .,

G . m. b. H ., Friedrichstr . 3l (vorm . E A. G „ vorm.
W . Lahmcyer u . Co .) ,

5 . Niko !. Köl ' ch. Friedrichstraße 36,
. 6 . Maschinenfabrik Wiesbaden , G . nt . b. H ., Fricdrich-

straße 12,
7. Elcktr . -Akt .-Ges ., vorm . C . Büchner , Oranieustr . 40,
8 . Thcod . Meininger , Kopellcnstraße 1,
9 . H . D . Eisenmenger , Luisenstraßc 22,

10 . Aug . Scbaeffer , Saalgasse 1,
11 . Phil . Steimer , Webergasse 51 , 3246
12 . Ä. E . Thiergärtner , Friedrichstraße 6,
13 . Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft , Luisenstraßc 6,
14 . Aug . Jeckcl , Zietenring 1,
15 . Nathan Heß , Taunusstraße 5.

Die Verwaltung
der ftädt . Wasser und Lichtwcrke.

Verdingung.

Die Ausführung der Gasleitung und Lieferung
der Bolenchtungskörper zum Um - und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die
Angebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A - 163"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 27 . November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllteu

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . November 1906.

3429 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6 . n »d 7 . Dezember 1906.

Die Verlosung und Platzanweisung für den diesjähr.
Andreasmarkt findet wie folgt statt:
Montag , dcu 3 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung

der Plätze für Waffel , und Zuckerbäcker und Kaffee-
schänkcn im Hofe des Akziseamtsgebäudes.

Montag , den 3 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzan-
weisung für Fahr - und Schaugcschäft , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffeeschänkcn . Begintt
am Südrande des Blücherplatzes.

Dienstag , den 4 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände im Hofe des Akziseamts¬
gebäudes , anschließend Platzanweisung für Geschirr¬
stände auf dem Luiseuplatz.

Dienstag , den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände im Hofe des Akziseamts-
gcbäudcs.

Mittwoch , den 5 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände . Beginn am untcresi Ende
der Aorkstraße . .

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 13 . November 1906 . 3122

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
Die Ausführung der Transporte geisteskranker Personen

von dem städtischen Krankenhaus nach der Heil - und Pstegc-
anstalt Eichbcrg , soll ab I . Dezember d. I . auf unbestimmte
Zeit neu vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau des Krankenhauses
zur Einsicht offen.

Reflektanten wollen ihre geschlossenen Offerten mit der
Aufschrift „ Eichbergrransporte " bis Dienstag , den
20 . November d. I .» vormittags 11 Uhr , einreichen.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1906.
1412 Stadt . Krankenhaus.

21 . Jahrgas-

Freiwillige Feuerwehr.
3 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Fcuerhahn «,
Saugspritzen -, Handspritzen - und Retter -Ab-
lcilungen des 3 . Zuges werden zur Schlnst-
Hebung auf Montag , de» 19 . Nov 06,

/7 \\ abends 7 Vs Uhr , im Hose der Feuerwehr-
—'» —*>* «■* station , Ncugasse 16 , cingeladen.

Nach der Uebung findet

General -Bersammkuug
statt , behufs Wahl zweier Führer » nd zweier
Scktionsführer 3182

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden » den 13 . November 1906.
Die Branddirektio»

Nsrn!gr-Eiril)ti!sMejstfi!rZirahk!!!rMe!lUglW6
A . Fahrbahnen

1 qm kostet bei:

vorläufig ^ Herstellung für:
a.

*) Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

4 .70
3 .90

19 .00
17 .90
19 .00

13 .20
12.10
13.20

4 .70
4 . 00
2 .05

20.00
18 .80
20.00

13 .90
12 .70
13 .90

6 .30 6 .50

5 .30 5 .60

6.60
7.00

8.

9.
10.

6 .60
7 .00

11 .30

7. 10 7 .60

1 . Fahrbahupflasternng bezw . Ninnen-
pflasterung ohne Material . . .

2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
3 . Fahrbahnregulirung . 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaner:

1er Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pechsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
o) mit CementsugenguZ . . * .

2cr Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u . s. w. :

a ) mit Pechsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
v) mit Zementfugenguß.

5 . Chaussierung über 5 °/ , Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

6 . Chaussierung unter 5 °/oSteiguug mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster ans Basalt:
a ) in Ncudaustraßen.
b ) in bestehenden Straßen . . .

Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fngenansguß . 10 .70

15. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
Mosaik:

a ) gemustert ) . .
b) ungemustert ) on * 'öa |mc . .

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

e ) gemustert ) Grauwacke '
a ) ungemustert )

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Zement . —
12 . Asphalt . 9 .00

1 lfd . m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8 .80
b) „ Granit „ „ . . 10 .50

Saumsteiu aus Beton . 3 .00
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmetec = lsd . m kostet für:
Straßenrinnen -Einlasse mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüssc.

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . .

*9 . Baugruben in Fels . . . . . .
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a ) einreihig .
b ) zweireihig . . . . . . .

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche . . . . °.

— Straßciiausbau ununterbrochen von
traßeukreuzung über 100 m.

8.00
4 .60

8.20
5 .40

14.

15.
5 .50
2_

8 .30
4 .80

8 .50
5 .60

8 .40
9 .00

9 . 10
11.10

3 .00

5 .50
2 —

1.00 1.00

Jstkosten

und 10%
Zuschlag.

*) Kreuzba  u
Straßenkreuzung zu §

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegendcr Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.
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Akziseabfertigungsstelle im Hauptbahnhof.
An Stelle der eingczogcnen Akziseabfcrtigungsstellcam

Hess. Ludwigsbabnhoscist eine solche im Hauptbahnhofe
nordwestlicher Ausgang errichtet worden. 3j66

Wiesbaden, den 15. November 1st06.
Stadt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Der Glaser Friedrich Rotzberg , geboren am

28. Oktober 186? za Chemnitz, zuletzt Albrechtstraße
Nr. 21, Hth., 2., wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe ans öffentlichen Mitteln unter¬
halten werdet: must.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 12. November 1906. °

3247 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlaudstraste6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kicferu -AnzünHeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Äk- 2.60,
lKemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Akk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Bor

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6  Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZpttchÜnndeM nirtf niitelte Klilgenkttilke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein: unentgeltl. Sprcchjtuude
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 864

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kra» kenha»s Verwaltung
B e k a n n t m a ch« ng

betr. Neuregelung des Krankcntransportwcstns.
Vom 16. Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen

mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.
Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hat

der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I. Verpflegungsklasse 10£

Von 1 Kranken der II . Berpflegungsklasse6 JL
Von 1 Kranken der III . Berpflegungsklasse2 JL

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu V/2
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

h) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in

^ die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt,

ei Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa-
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich den, Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. sPolizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901-1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 915) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugcben. Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (6ei Unglücksfällen ausge.

, nominell), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern Han.
delt, gebeten, in der Wohnung deS betr. Kranken eine Bgschei-
nigüny zurückzülassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen, nötig war 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Vranddircktron.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtperbrennungsanslalt(Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene undsortierteSchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 b enthält 1,4 bis 1,7 06 m.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, auf Wunsch

auch bis 25 -mm Abmessung) 1 t enthält 1,2—1,3 cdm.
3. Mittclkoru(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), I t

enthält 1,15 bis 1,25 ybm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten

iAngaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
-Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,
( Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.

Das Ltadtbanauit.

Bekanntmachung
betr. die znm Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise-

abfertigungsstellenwerden äußer den im § 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkUseabsertigungsstelle Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestratze,
die Nwolasstraße, Bahnhofstraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstraßebis zur Neugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chauflee:
die Lahn- und Aarstraße,, die Seerobenstraße, der Se¬
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. — Für Transportanten zu Fuß : der Kursaaiplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr¬
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Jriedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfeidweg,

die -Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachtbaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagen;

2.  Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraste:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe¬
straße. der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter - od:r Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

5. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeidweg, die Schlacht¬
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Arzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatie ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstrabe
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstrabe,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Städt. Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr 3 find zwei Wohn

»ngen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu der
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr cingeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, in den VormittagSdienststundenerteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

'

rnl
Bekanntmachung.

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebcreinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligcntage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerjeelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels-
gcwcrbe allgemein sreigegeb-nen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest)
4. am je einem diesen Festtagen unmiltelbar voraus-
. gehenden Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen

— soweit Sonntage in Betracht kommen — die
von hier ans alljährlich zn veröffentlichenden
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugclassen.,
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen find

an das städtische Akziseamt zu richten» welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheiuc sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanwcisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der 'Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

- Der Polizei -Präsident:
898 von bchenok.

//

n

Flkilv. GriiMiilk-Uerltkigttiliig.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Chriff-

inanu sen. von Wiesbaden und der Witwe des Privat¬
manns August Müller , Elise, geb. Christmann, von
Heidelberg, Grundbuch von

Wiesbaden, Innen, Bd. 86, Bl- 1291, Flur 52,
Parz. 72. Hinterm Haingraben,
3. Gew., 12  a 50 qm,

„ „ Bd. 220, Bl. 3299, Flur 52,
Parz . 7l , Hinterm Haingraben,
3. Gcw., 21 g, 93 qm,

„ Vd. 237, Bl. 3550, Flur 53,
Parz. 133/49, Galgenfeld, 8 a
92 qm,

Außen, Bü. 70, Bl. 1388, Flur 35,
Parz. 68, Leberberg, 1. Gew.,
56 a 02 qm,

„ Bd. 70, Bl. 1388, Flur 35,
Parz. 67, Leberberg, 1. Gew. ,
14 a 80 qm,

„ Bd. 70, Bl. 1388, Flur 34,
Parz. 163, Sonnenberg, 4. Gew.,
18 a 73 qm,

„ Bd. 70, Bl. 1388, Flur 34.
Parz. 162, Sonnenberg, 4. Gew.,
14 a 17 qm,

„ , Bd. 70, Bl. 1387, Flur 14,
Parz. 113, Hollerborn1. Gewann,
17 a 52 qm,

„ Bd. 70. Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 149, Weiherweg1. Gew., 14»
93 qm,

„ „ Bd. 70, Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 148, Weiherweg1. Gew., 23 a
62 qm,

„ „ Bd. 70, Bl. 1387, Flur 35,
Parz. 48, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86  qm,

„ ,, Bd. 70, Bl. 1387. Flur 35,
Parz. 47, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86  qm,

„ „ . Bd. 48, Bl. 948, Flur 43, Parz. 139,
Obertiefenbach2. Gew.» 9 a 64 qm.

„ „ Bd. 48, Bl. 948, Flur 14. Parz 112,
Hollerborn1. Gew., 16  a 20 qm.

„ „ Bd. 48- Bl. 948, Flur 35, Parz. 69.
Leberberg1. Gew., 6 a 21  qm

sollen von mir am 24. Novemberd. I . um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Rechtsanwalts Flindt hier, Rhein¬
straße 30, freiwillig versteigert werden. 2719

Die Versteigerungsbedingungen können in den üblichen
Geschäftsstundenbei mir, Moritzstraße4, 1., und im Bureau
des Rechtsanwalts Flindt, Rheinstraße 30, eingesehen werden.

Der Notar:
Justizrat Gutimann.

ZU WH
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentlichen General-Versammlung
aus Montag , de» LS November d . I ., abends

Uhr, in die Turnhalle des Turnvereins , Hell»
mundstraste 2 » , hier ein.

Tagesordnung:
Vorschlag deS Aufsichtsrates nach § 4 des

Statuts : Wahl des Herrn Gerichtsasseffors Paul
Donath , ersten Sekretärs der Anwaltschaft des All¬
gemeinen Deutschen Genossenschaftsverbandes zum
zweiten Direktor unseres Vereines.

Wiesbaden, 9. November 1900. 2838

Der Aufsicht tat
des Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Di». Alberti , Vorsitzender.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf S '/s°/o  erhöht, und lassen wir im Interesse'
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuchesist am
Mark » « « « festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorleg- und Sparhassenverein in feinden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

11. Meis . A.  Sehiinfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebüude: Mauritiusstr. 5.

Sonnenberg
Bekauntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, datz
die Frau Karoline Wüst aus Wilmenrod hier als 2. Gk«
meindehebamme angenommen und Talstraße 8 wohnhaft 1)

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906. ^
Der Bürgermeister

In Vertr. : gez. Di». Hede , Regierungs-Referendar
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Iler beule deufsifie iil -Sttl
- ------- v. R. P. No. 165545 =«—

ist der einzige fertige Stiefel naeh Mass,
der die natürliche Form des Fusses erhält
und die ungezählten Fussleiden verhütet

und heilt.
Normal -Fass. Normal -Fugs

Falsch beschuht.

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

Im Chasalla-
Normal-Stiefel.

!Allein -Verkauf
für Wiesbaden:

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. von Anhalt

Telephon Nr. 626.

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Normal-Stiefel
und die Fehler der Mode-Beschuhnng“

w'rd anf ’Wuns'*! gratis und frei versandt.

mit der Masse
D. R. P angcmeldet.

Zum Selbftpolieren.
Ei » Jeder sein eigener Polierer,

Mziipoliereii: iHie
werden durch den Gebrauch des

Schnellpolier-Yanbschuh's
wieder wie ne« .

Bei der unerreichten Billigkeit
des Schnellpolier - Handschuhs

ps >* Stück
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bürste derselbe in Keinem Haushalt fehlen.
Zu haben in alley besseren Geschäften sowie beim Erfinder \

PH. Kiefer, Sonnenberg
bei Wiesbaden, Rambacherftr.34

ronerei
Uulmbach.

«mral-Nntttttk: Georg Stark , MesdOrn.
Depot N»d Lager mit Natureis -Kühlung:

2307 , Albrechtstratze 11 . r -,-«h°» z «« r.

“Ü S-idkiien Pehflillrn nnh5 Steel»,niskli.
lernt ent der PGenAnsirichnnn, enf her Wkllens-kllnnzSt.im  1904.

Aerztlich empfohlen für;

Rekonvaleszenten. Blutarme. Vleichfüchtiae.
^ Magenkranke, Wöchnerinnen etc. 2250

’VV’iesbadener Depositenoasse v'
f  d «r • >

Denischen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 s . Pernspr. 164.

Hauptsitzt Berlin.
.* U,“J*,WuU ;:e“ : Augsburg , Bremen , Drosdau, 7 r.n « „rt Bm  y lin

Hamburg, Lajpzig, London Ui,VGn .wg ' Agz
E;.1;™ "; SSV Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäft» an allen
Hauptplätzen dar Erda. ^

ößkjhkk

Mnner -Turnverein.
Sonntag . 18. November , abends 8 Uhr, findet in

der Turnhalle, Platterstraße 16, zum Besten der Götz . Stiktnna
unser diesjähriges ® ,ww ®

»ieftl altb-rühmt- Bi» , welche, infolge feine, großen Malz- «,,d Würze-ExtratteS
geringen Alkohole, besonder, Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen, «ährenden Müttern

und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird ist ru
hl»» in Wierboden bei J . W . Weber . ' 2988

Han erlange aaeedrnckiich nur dag echte
, Köstritzer 8ehw »r *bier “. q w

Schauturnen

De^ Vorftan ^ de^ Müttncrtnrnvereitts.
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Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert , — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
S>ic staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextrakte «»,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
verf . v. Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armonr & Co. Ldt. , Hamborg.

Büromöbel jeder Art,
Schreibtische in allen Preislagen,

Akten- «n>Roteuschränke— Bücherftänder,
Lejchästsbncher. Brich und Aktentaschen,

Zeine Herren- und vamen-Briespapiere,
Schreibgarnituren, Schreibbestecke, Züüfederhalter,

—  Reißzeuge
Ropierpresjen und-Maschinen,

Schreibmaschinen
rrnä

Zarbbänder aller Systeme,
Rohlepapiere

unä

alle sonstigen Aontar-Vedarsrartikel
sowie grosse Auswahl in praktischen schönen

Weihnachts-Geschenken
i empfiehlt

Hermann Bein
Bheinstrasse 103 « 29is

Telephon 30 b« . Telephon 3080.

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

unser grosses Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (weiches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 129 liegt ) besichtigt zu
haben. ^ . . . .

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , aas als eine
Sehenswürdigkeit I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Muster¬
haus bekannt ist, ist dm ch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranehe mit Musterzimmern ausgesta tet und belenrt , wie man sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann. Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung , in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können,
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

Münchener Loden
Hamen -Pelerinen, Hemen -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdmäntel , Havelocks, Anto-

mäntel, Autojoppen, Autolodeu, Rucksäcke, Gamaschen für Jagd , Sport und
Promenade.

Echt steirischer Loden für Damen und Herren
auch meterweise.

Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.
Beste Strapaz- und Strassenkleider. 3150

All © Qualitäte n « nd Farben za billigsten Preisen«
Uran « Wandt , Kirchgasse 42.

Atelier für künstlerische
Porirait-Snsnahmen

sowie
Vergrösserungen

»392 Präm

— Spezialität : —
Gruppen-

nn *l Kinder -Aufnahmen.
Aufnahmen in u ausser dem Hanse.

Geöffnet an Wochentagen v. 9- 8 Uhr , Sonntags v. 10- 6 Uhr.
gilb Med.Franlcf . 1900. NB. Weilmachtsauftr äge friihz. erb. | |

Georg Schwab, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

in 2i mmereinric^ ungen  ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit persp , ktivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 988/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Darmstadt , Rhein*
Strasse, und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt.

v .-.v-
„v , ist das ,

lotet-Heftaamnt' Ikoßerg
nfilt feine gut Heizbaren, neu Hergcrichteten Lokalitäten, ©peifefäle, Veranda?, Hallen und Klubzimm-r.
den geehrten Herrschaften und Bereuten zur Adhaltunz groger uno HeinerG-fellschaften und § est!,cht-ttto
bestens empfohlen.

Anerkannt oorzügl. Rüche.
Hochai tenü

weine erster Zirmen.
W. Cruciger.

Wegen rollst . Geschäftsaufgabe
Ausverkauf “se®

Iler Mn-, Mosel-, Rol-Ieioe. Cnanac. Rum. Sehl II.

Brindisi , rot, ital.
Camastra , rot , ital . . . . .
Bas-Medoe franz . Rotwein .
Saint Julien , franz . Rotwein
Saint Emilien, franz. Rotwein
Chat . Leoville , franz . Rotwein
Chat . Margauz. franz. Rotwein
Ingelheitner , d. Rotwein . .
Oberingelheimer , d. Rotwein
Lorcher , Weisswein
Winkler , Weisswein .
Erbacher , Weisswein •
Geisenheimer, Weisswein
Rauenthaler , Weisswein
Rüdesheimer Berg . .
Brauneberger , Moselwein
Zeltinger , Moselwein .
Josefshofer , Moselwein
Erdener , f. Moselwein . 1
Trarbächer Schlossberg

früh.
- .80

Preise

- .90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1 40

- .90
1.—
1.20
1.30
1.50
2 __

- !90
1.—
1.20
1.60
2.20

jetzt
- .60
—.75
- .70
—.80tx

1.30
1.60

—.70
1.—

—.60
—.70
- .80
- .90
1.—
1.30

—.60
—.70
—.90

1.10
1.60

Valwigsberger Auslese
Madeira, alt . . .
Madeira, ganz alt, fst.
Portwein , alter . .
Portwein , fst., alter .
Sherry , alt . . . .
Samos, Muscat . .
Rum, alt.
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum v. Jamaica , hoebf
Arae , feiner alter
Arac , Batavia , hochf
Cognac, d., 2 Stern
Cognac, d , 3 Stern
Cognac vieux .
Cognac fine Champagne
Cognac Orig, fine Champagne

1896er . . . . . . . .

Preise
früh.
2.50
2_
3.—
2._
3!—
2._
L50
2.—
2.60
3.25
4.—
2.70
4 —
2.—
2.50
3.—
4,—

4.80

jetzt
180
1.60
2.—
1.60
2.-
1.60
1 —
1.30
1.60
2.40
3.-
2.—
3.-
1.30
160
2.—
2.60

3.50

IIdt . Moppel , Bismarck-Ring 29.
Gestünde * 1878 . 2168 Telefon l» 81
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werden Sie stch immer
Wieder, wenn Sie sich
nicht schleunigst einen

meiner Patent - Weckern an-
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —

Otto Bernstein, s
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbackerstraße.

Die Ardcitslikle des
M .fiffiiiigiiiMtrtais

Schiersteiucriratze liakS,
unter der Zimmermannsslistling,
empfiehlt ^ 929
Kieseru-Anzündeholzü SackM. !.
Buchcn-Hosz ü Tlr. M. 1 79
Teppiche' werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richicn an Ver¬

walter Fr . Mütter , Erbacher,
straße st, 1., v„ seith. Hauswart
der MSnneraiyls. Teleson.

einer renommierten

ar V Des 2?ianneraiy!s. Leielo».

«eugMZ - j . Magerkeitgbschristen' 8
und sonstige schriftliche Arbeiten
werden schnell und billig ange»
fertiqt im 1235.

Bcnrainnr . 6, 1.

il“
Wiesbaden

Luisenstr. 24 .
Telefon 2913

Erwirkung und
Verwertung.

I
■f

wenden sich in Krankh-itssäüen
und bei allen Störunge»vertrauens¬
voll an Peter Zicrvas , Kalk
bei Köln UV _ 2898
Xtitfa * b . Liutstock. Nieniann
Utlfk Hamburg, Rentzelstraße 99
_ 131 990_.Modes.

Geschmackvolle Llusertiguug
tnoderner Tanrcnhnte —
Durch Ersparung der Ladeninietc
billige Preise. 13

Berh. Kobbe,
Putz- und ' Modewarengeichäst,

BiSmarckring 25 I.
Opel-

Nähmaschinen
sticken, stopfen'

uähcn ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Rbeinstraße 48 2073

I
Schöne volle Körpvrformen

durch unser orientalischer
Kraktpulver , preisgekrönt xolck.
Medaillon, Paris 1900, Ham-
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich , Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. VieleDanksohreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nischn. exkl. Porto . 1856

Hygien . Instit <
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerotra -ee 78.

Wasche mit

Anerk.
sachm. Re¬
paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-

u. Silberwaren
u. opt. Artikeln

Paul Jäntsch,
3 Faulbronncastratze 3.

511

halte ich Gelegenheit einen
grotzen Posten feiner Schnh-
waren für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chebreaux und
Kalblcder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u. Knopsstiefel), da¬
runter solche mit HV -Ab-
sätzen in Goodyear>Welt-
System Handarbeit n. Mac-
Kay einzukaufen. Außerdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u. Kindcrschul-
ftiefrl. sowie sonstige prima
Fabrikatei. Damen-, Herren-
u. Kinderstiefel in Borkals,
Chevreaux und Wichsieder in div.
Sorten und FaffonS. Haus»
fchnhe und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Jnsolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verlausen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend. mein enormes
Schnhlager zu besichtigen.
Marktstrasse 22,1.

(Kein Laden ) ,
im Hause» Por ellan-e chaffeS der

Firma Eti . d . Wolf
Telephon .894, 2302

2 SliilMiioisinse2-
Ecke Lanqgasse.

dewöhclg haltiiare
Qualitäten •

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

[Friedr.Exner,
Wiesbaden , 1864

Nengasse 14.

ißichenKönigin
Edelgewiirz

für alles,kaU u.warm
>.15&20 Pf>

|es .£esch.

;',p r\

AnzündetzoLz,
gespalten, ä Ctr. 2 .40 Mk.

Brennholz
ä Ctr. 1.40 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. 'Jeugebauer,
Dampf- Schreinerei,

schwalbacherstr. 2 ! Tel. 41’

überall käuflich— Fabrikdepot:
N . Hattemcr III . ,
Gau-Algesh-im und Mainz.

Vertreteru.Lager: Hrck . Eich
Wiesbaden. 2371

Seit Jahren Oherali ein
geführt und beliebt ist $

Hiarburg’s “3!
Schweden.König

als bester
Kräuter«

fl/lsgenbitter
Allcimger

Fabrikant;

A. Mel.
Aücinverkaui derIInsier-

Korfetts.
Vornehmei schicker Sitz.

Deutsche Korsetts in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereitwilligst.
Revaralnren xrompi.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenbeit.

NeiM 22. i Stiege.
Kein Lad-N.

Schillerplatz 1.
Kakao 15, Kaffee 15; Punsch 15,

Milch 10 Pf. 3125

Puppeit-
Perrücken

IN jeder Ausiuhruug serkigt vo I
1 Akark an 735

ll. Löbig, Zriseur,
Bleichnraße, Ecke ggeienenür

Wie 0r , mcd . Hair vom
Asthma

sich selbstu. viele Hund Patieuien
heilte, lehrt uncntgc.tlich dessen
Schrift. 32,2.

Coutag & Co ., Lci«g-a.

Trauringe

1 Xcagafise 1
Gegr . 1852

Telefon 2039.
Marburg's

Schweden- König ist
Patentamt!, geschützt

ii,er  Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

7473

RchWe,
jeder Art kaust man am bcstcu
in der Eluhlmachcrci von
7123 A,  May,

Mauergasse 8.
NR Rep . u . F?«chten

von Stich len gut u. billig.

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

GeGoitwafd,
Goldschmied,7Faiiibnjnnin8‘r. 7

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . s7s

ZW einen GksWs-
UWN)!i fällten.

Näh Schwalbacherstr. 69. 8967

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Kitzen, Ia.
gtoffverarbeitung . Neu¬
heiten i. weissen u far¬
bigen Stoffen , sowie
Pikoe =u .FalteniEinsätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
G. H.LiigenMhl,

Mark str . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Neest Ui,..tuchen Skai lwaren offe¬
riere nikln Lager in:

Messervntzmaschin.. Fleiichwoschin.,
jiaffeemüchen. Reibmajchinen,

Krauthobel,
sowie alle Meyoeretbcdarisartikcl.

PH. Krämer,
Metzgerganc 27, Kl. Langgasie 5.

Telephon 2079. 2294
Reparaturen. — Schlcisen. —
El'kN-Dr»berei. — Vernickelung.

tzflilalurtasctdutter 10 Psd.-
Kolli Mk. 6 65. Scheiben¬

honig 10 Psd.-Dose Mk. 4.35,
Tlstcrkäse, fett, 10 Pfd. 3 85, zür
Piobe ein Kolli >/z Bur er und

Honig od. V, Butler u. l/i Käse
Mk. 5.25. Selige, Epportbaus.
Tluste 224 via Schlesien, 34/2

Grundstück * und Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

Ajagebote.

Verkauf weit unter seldgcrichtl. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäuseru, 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleucht., Wafferleitungund Dainpsbeizung. viele Ncbenräumc, u. a.
Kontor, mit neuer Einrichtung, Kassewchr., Telephon, Lagerh., Slallung,
gr. Hoir., Garten, über 1000 Meter lg. Wiese (sür Seilerei), vorzügl.
auch sür Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder dergl.
Günstige Bedingung- event. auch ganz oder gctheilt billigst zu
Veruiietcn. 1718

Harling & Katz , Architekten, Moritzsir. 5 , Wiesbaden.

Austausch! Suche kl. Anwesen
^ gegen mein grosicS, schönes

Vdh„ Hth.. mit gr. Hof, Keller u.
weitere Räume z» vertauschen.
Offerten u. L. W. 100 an die
Exped. d. Bl. 2738

e ^ uoflve Bina in Ort bei Darm
stadt, hoch gelegen, mit groß.

Garten. umständehalber unter
Selbstkostenpreisfür 65 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. Auskunft d
Gilbert, Soderstraße 89. Darm
stadt. 3015

iFtchr günst. gel. Bauvlatz. 4st
Ruten bei Riedernhauseu

sTaunuS), Näh- hütscher VillaS.
fließender Wassel, 5 Min. v. der
Station kranheitShalber billig zu
rerk. Näh. T . Jacobi , Priv.,
Niedernhausen 4582

Haus
mit Weinwirtschafl und großem
Garten in Biebrick), sür die seld-
aerichtiiche Taxe zu verk. Off u.
I . O :<223 a. d Erv. d. Bh 3223
o II verk . od zu verlauiche » : Cm
\f 6 Proz . reut . HauS, zwei
Villen in Kurlageu. Baulerrain.

Off ». I . W. 2469 an di-
tkxvrd. d. Bi._ 2469Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichste. 30. 2482

IRenten-häuser.
Bin beauftragt zu verkaufen:
5-Zim.-Haus Kais.-Friedr.-Ring

Mk. 100 000, 6-Zim.-Haus dlo.
Mk. 150 000, 8-Zim.-HauS dto.
Mk. 210000, 6-Zim -HauS dto.
Mk. 115000. 5- u. 6 Zim.-HauS
dto. Mk. 260000. 5- u. 4-Zim -
HauS dto. Mk. 196 000, 5- u 4-
Z.-Haus AdolfSallee Mk. 135 000,
8-Z. HauS dto. 150 000, 4-Z.-
HauS dto Mk. 120 000. 9-Z.-HauS
dto. Mk. 180 006,4 <u. 3-Z.-HauS
BiSmarckring Mk. 155 000, 5- u.
3-Z.-Haüs dio. Mk. 185 000, 6»
,8.- HauS NikolaSstr. Mk. 200 000,
in iveitercin habe billige Renten-
Häuser Rheiniir., Ädclheidstr.,

Nüdesheimerstr. . Langgasse re.,Billen
Parkstr. llsiozanstr., Nerotal,
Eigenheim, AdolfShöhe von 25

biS 100 000 Mk..

Bauplätze
Totzheimcrstr., Wie,and- u Kleist¬
straße, sowie am neueu Bahnhos.
Verkäufer von Häusern, Villen u.
Bauplätzen bitte ich um baldige

Offerten. 2715
D. Aberle senior,

Sensal für Immobilien,
Walluferstraße 2.

Sprichst. 11—2 und 5—3 Uhr

Die Jimibilikli- »nd
§i,|)olhtllcii-Ageiitiir

von

J.&C. Finnenicli
Hellmuudsir 53 , 1. St .,

empfiehli sich bei An- u. Bcrkaut
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hppoihekc»
u. s. w. .

Eine Villa, Nähe der Waides
und Haltestelle der elektr. Badn.
mit 2 Wodn., jede 4 Zimmer.
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. j. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugSbalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Heümundstr. 53.

Ein Eckhaus, wcstl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes HauS mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehender Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungciähr
30000 Einwohner, mit Garniloa
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit der Besitzers, für
14e000 M. z. verk. d.

J , & C. Firmenich,
Hellinundstraße 53.

Ein HauS, Kais.-Friedrich Ring,
mit b‘  und 4<Zim.-W°bn.. mit
allem Komi, ausgcst., sür 196 000
M.. mit ein,m Ueberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

J , & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Sladnei !. mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.-
Wohn., groß. Hoi, kl. Torsahr!,
für 66 000  M . zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hau? mit gutgch. Wirt¬
schaft. sehr gute Lage, in nüchier
Näbe Wiesbadens, verhöltniffehalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . £ C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schöner renrabl. neues
HauS, westl. Stadtteil, m. Vordcrb.,
2V3 -Zimmer-Wohn., Htb verfch.
Werkst, u I- u. 2-Zim.-W»hn.,
für die Taxe v. 130 003 Mk. zu
verk., lernet ein Haus mit Laden
und gmgehendemSattlergeschist,
NäbeÄiesbadens, Terrain 17 Ri.
sür 85 000 Mk. mit 8000 Mk.
Anz. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa (Kurlage) mit zirka
9 Zimmern u. Zullebör. schönem
Garten, Terrain 22  Nut ., für
45 000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

WegziigShalb. eine prachtv. Billa,
Nähe der KurparlS mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Gauen, Terrain, ca. 30 Rut. für
105 000 Mk. sofort zu verk. durch

J . &.  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Nute sür 55 M., sowiê eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3V2 Morg . groß, die
Rute sür 120 M. zu verk, d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

flSiriina Zinsüauö in. 3- u 2
'y*  Zim .-Wohn.. 6 Vroz . ren¬
tierend, t ei 10,000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. 2470

Off. sind u. H. O. 2470 an
Epcd. d. Bl. richten.

Kleie sinss Kees Bi
ür Mk. 8500 zu verkaufen. Nab
B eichür 29, 1. links. 199

lmmobilien*Gesctiüft yoqJ.Cnr. Glücklich
Willielm8ir.is.se '50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und V eriniethunj ; von
Ladenloknien . Ilcrrscliafts -Wohnnnsen unter couL
Bedingungen —Alleinise Haupt -Agentnr des „Xordd.
Lloyd “ , Itillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — linnst - und Antikenhandluug . — Tel. u30s

Schlesische
Boden- Kredit- Aktien ■■ Ban!

offeriert 1. Hyp.-Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

D. Aberle senior.
Bank-Hypolheken-Bureau,

Walluserstraße2. 27i7

D. Ms senior,
Hypoibeken-Bureau,

Walluferstraßc2, 2716
offeriert Kapital aus 2. Hhp \

auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diSlret und schnell zu toulanlen
Bedingungeu. Selbstgebcrl§. A.
Winkler . Berün W. 57, Ma».
steinerüraße 10. Glänzende Dan!-
schreiben. - 2977

ckzAeib-Dar,ehcn au jedermann
Asr  ohne Bor-pesen sof. M. Zahl,
Kommandit Gesellsch.. Berlin 109
Kommandant nstr. 60. (Rnckporio
erwünscht. Biele Daiitschreloen.)

3051

8 « liNlMS-KlilMi.
Direkt vom Lankge schaff gegtli
Verpinndnng des" Hausstandes,
Bürgschaft od LebenSversichernngS-̂
abschluß, auch Hypotbekcn bclchaff
BankvcrtrercrA. Bad . Wiesbaden,
RüteStieimerstrnße 23. 677

,«üut 1. Htiuotuekeu,
auf Ä. Hypotucke»

sind steiS Privat-Kapikalien̂zu
begeben durch >547

Ludwig Jstel,
We ergaffe 16, l. Fernspr. 2I88.
GeschästSstundeuvon 2—1 ua»

3 - 6 Nbr. ^

^arl -hne gibt Otto Kten'ch,
Berlin Schönhauser Allee 128-

(Rücko.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Loraurzahlun°ew

B out RalcnrützdblUliz
(j.cüt ISohlntas *» ’

Berlin 130 , Pragerstr. 29. »n*
fragen kostenlos, rltückvorlo. ^

aiut erent. ob»eBürg-
lytfv fdjaft RückzaUU'ig n.
Uedercinlunft. “O-
Mittelüaus, Berlin, Albrechtstr- ^

Riickvorto eriete».

zur I. Stelle auSzuleiben. 25-6
Wilb. Schäler, Hermannstr. ».

Mypot Melken - Gesuche.
kAnche per sofort 16000 M. an

1. oder 2.. Hypothek.
Offert, u A. H. 100 an die

Erved d B>. 1089

ck̂ iiche per sofort 4000 T.o
^9  auf 3. Hypothek geg. dovpel
Sicherheit ausr Land. Off. UN
H. P , 2674 an di« Exp-d- duff»
Blattes, ^
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
linier Wohnungs■Anzeiger ericfielnt3*mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snfereffenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt. &sa
Billigffe und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permlethung von Sefckäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r-s -rr̂ -rkL»

X
llnter diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• •• • Einzelne Permiethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile.

I MiMPmchweis-Smä» ETTfeTl
» Frievrichstrafi« 11. ♦ Telefo« 708
D Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art ^

/L -sucht per 1. April 1907 eine
Vierzimmerwobnung (Preis

6—700 Lik.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt, Näh. Bärenstraffe 4,
1. Etaae. 2746

mit 16jähr. Tochter
sucht sogleich für vorüber¬

gehenden Aufenthalt

l niil. Iwm,
wenn möglich mit teilw. Küchen-
benutzung.

Angebote mit Preis u. E. 2805
nn die Exped. d Bl. 2808

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten vd. Land zu mieten ges.

Off. u. O. W. 1609 an die
Expd. d. Bl. 1620

verniietfmngen

Wilhelmstr 4,2 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt»
U. Lieserantentreppe, sof.
zu vm. N. Burea , Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Suisenstr. Z, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr., insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hoiel Metropole. 7805 I

8 Zimmer.

AIhrinstr . 71, Bel-Etage, herr»
schaftl. Wohn, von 8 Zim.,

Nebst reich!. Zub., neu herger., zu
bm. Näh, im Hauke._ 8574
^aunusiit . i , 3. St ., ö Zlm.,
^ Küche, 2 Maas., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
" >C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
n. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
»riedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

iKine W-Hnung, 7
^ Kücheu. Zubeh.,

Albrechtstratze 41,
nahe d. Luxemburgür. u. d. dring,
ü die füdl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei gef. Lust und
freie Aus,'., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näh. das,. 2. St . 2835
T̂ riedrichftr. 50, 2, Er., schöne
ly 5-Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1. St . r. 3227

ZU vermieten.

Zim., Bad,
auf sofort

3399
Friedrichstraffe 29.

I ^Loelhestrage 58. Ecke Moritz.
llraße 56, eine schöne neu

hergerichtete7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 2 Baikoneu. reicht. Zu¬
behör, per sofort od. später zu

N. pari, rechts. 2696
^ ^ »tzheim 35 7-Zimmerwoonnng

mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per 1. Apr. 1907. 3170

,^ vchmoderne herrschaftlich
5» und 6-Zimmerwohttrth

e 4«,
Zimmerwohnung

J u Zentralheizung und allem
" °>nf°rt. in der Nähe Wiesb. bill.
""zugeben. Offerten u. S . K. 107

Exp, d. Blattes. 3063
Kulsernr. 28 2.. gr. ö-Zim.-W.

mit allem Zubehör, sofort od.
'r»t-r zu verm. Preis 1100 M.

1342

/ ^rnciienauitr. 9, 3., schönb-Z.-
^ --̂ ^Wohnung mit reichl. Znbeh.
zu verm., auf Wunsch auch an
zwei keine befreundete Familien.

Näb. 1. St . r. 1289
/ ^Lölyestraüe 23, 5-Zim.-Wohn.

mit Balkon, reich!. Zubehör
Benutzung des Hausgärtchens

sofort od. später zu verm. Preis
.900 Mk. ' 4969
^crdeijlr . l. 5-Zllii.-WohNling,

südl geleg. Wohn., Balkon,
Bad und Zubeh. sof. z. vm. 1922

Jahustr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. part. 5524
^ .ahllstr. 20, sch 5-Zimmerw,.

1. u. 2.Et., mitZud. aus sofort
zu vermietet..

Näh Parterre. 9414
(̂ aonitr. 29, am Kais.-Friedrich-
<*) Ring, 1. Et., sch. 5-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Näh. p 1709
L ^ .arlstr. 37, Bel-Et., 5 große
v » Zimmer, Küche und Zubeh.
prdiswe-t zu vermieten. 2175

Näheres 2. l.
«̂ >leistslraße6. nahe Kaner Fried-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche-de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
^H» llla Kesselbachur. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bei-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familicnhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.
ZLiroritzstraffe 68 5-Zim.-Wohn.

mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleilung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu n. mod. hergerichtct
u. find. Wünsche weitgehendste Be«
rücksichtigung. 9362

Steinberg u. Vorsänger.
^HAeiielveck- u. Ringslr. 5-Z:m.-
VI  Wohnung per sofort zu verm.
Näb. Ziekcnring6, pari. 1359
Ĥ rauieiistr. 33, 1. Et., berr-

schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Mans., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P . 8767

sranieuilr. 38, Bdh., u . Wohn.
^  von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Maus.. 2 K. z» vci» 2178
Ĥ ranienstr -tö, Mure d. Heroer

straff-, sind 2 hcrrschastliche
ö-Ziinmerwehnung. zu verm. Nah.
daselbst bei Svih . 8258
,Ae -roveniir. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichst Zubeh. z. vermieten. Näh.
Vart. 2505
(Awlichier 'lraffe 22, 1. H. v.

Adolisallee, sch., neu herger.
P -W., 5 Z. ii. Zub. a. gl. od.sv.
uz vm. N. 3. Et. 2366
^iminermaiin raffe 4 Woanang
-O iw 1. St . von 5 od. 3 Z,
m. r . Zub. auf 1. Januar 07
zu vermieten. N. H. p. 2816

ij 4 Zimmer . ji|

Mdolfsallee 57, 2. Et.,
^ 4-Zim.»Wohn. , reid

schöne
-Zim.-Wohn. , reich!. Zw

behör, auf sofort od. früher z»
verm. Näheres im Baubureau
nebenan  Nr . 59. Sout . 8439
^Lücherstr.
^ Wohn.

17, Neubau, sind
von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
ringer., per sof. od. spät, zu vm.
Näh Horts. Part . r. 4456
ALlücherstr. 29, Neubau, schone
'■4 ? 4-, 3- u. 2-Zim. ■Wobn. in.
Bad ul allen! Zubeh. aus sofort
zu verm. Näh. BaubureauBlüche»
straße 29. 107
^otzheimeriiraße 69, Bdh., Woh-
^  Kim,] von 4 Zimmern per
1. Januar 1907 zu verm. 2625

Näh. part.

Erbacher,ir 8 4 Z.-W„ b. Neu¬zeit entspr.
1. rechts.

Näheres daselbst
1471

/Lrneisenaustr . 7, 3. Er., 4-Zim. -
Wohn., der Neuz. entspr.

sebrbill. zu vm. Näh 1. St 7879
SLH.ustav-Adolfslr. 7. neu herger.,

geräiim. 4-Zim.-Wohn, Pt.,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. I. St . 2877
tzHlenbau

sch. 4-
Hallgartersir. 5 ' sind

. . u. L-Zim.-Wohn., der
Neuz. entspr. mit elektr. Licht
eingerichtet, per sos, od. später zu
verm. Näh. das. Part., bei Karl
Forst, Maurerineister. 2051

4 -Zim.-
Näh. Karlstr. 37, 2. l.

Wohnung, pan.,
mit Zubehör

preiswert auf 1. April zu verm.
‘ 2176

^harlstraffe 42 neu
Wohn., Bel-Et.,

Bad, Küche, Keller,
sofort zu verm.

Näh. 2. Stock.

herger. sch.
4 Zimmer,

an r. Leute
1467

^Nleiiistrage 1, Eck- 'Niedermaw-
straffe, sch. 4-Z.-W., preiSw.,

Per fof._ 1673
(ßfrleiftfir. 16, Neubau, sind 3- u.

4-Zimmer-Wohn., d. Neuz.
entspr, einzer., zu vermieten. Näh.
das Part._ 1355
/Lck Kleiststr. sind Wohnungen
>3' von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straffe 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ning 74, 3. 223

« ^,cke Luxemourg-
^2 - straffe 15, sch.
Wobn. mit Bad
behör per sofort
im Metzgerladen

u. yeroer-
4-Zimmer-

und reichte Zu-
zu verm. Näh.

3152
suisenstr . u4 in im Glh. eine
^ 4-Zim.-Wohu. mit Zubeh. aus
15, Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2. St ., bei Roos. 8789

<HUAetzgergasse 14, 4 Mansarden»
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten_ 1939
HAA4ichelsberg6, 2., 4-Zimmer»
Wl  Wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422
H" > ran,ei,str. 52, 2. Etage, sch.

4-Zim.«Wobnunz m. Zube-
bör zu verm. Näheres daselbst
Laden._ 3217
HĤ auenlhalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
E-l »' Woh». mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
^VKbcingauernr. 2, Zwei herrsch.
^4 Wohn., 4 und 5 Zimnier
per sofort oder 1. April
z» verm.

1907 zu
2484

,eerovenstr, 21, Hlh. 1. r.. eieg.
4-Zimmer-, ev. 5-Zim.-W°hn.

mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Bdh. l. 1575
^ örtöftroße 13 4-Z„». Wohn

mit Zubehör per sos. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Näh, bart. 947

Z
^Lllücherplatz 3, prachlo. 4-Zim.-

Wohnung mit allem Zubeh.
Januar zuPreiSw. per 1.

miete«.
ver-

1386

ietfitrmg 1, 4-Z,m.Woh»., oer
Neuzeit entspr. ausgest., per

sofort zu vermieten. Näh. Part.
links._ _ 1356
, > ie:ennng 3, 3. 1„ schöne4-Z.-

4) Wohnung mit Bad, elektr. u.
GaSl, u. zwei Balk, wcgzugsüalbcr
bill. zu verm. 2013

Morkstr . 8. sch. 4-Zim.-Wohn.
auf gleich oder später billig

zu vermieten.  3220
^DHorkstraße 11, 1 iicrrl. 4-Zim.-
5 / Wohn. Per gleich od. später
billig zu verm. Näh, das. 3219

3 Zimmer. 1
(Ach . neuhergerichtete3-Z.»Wohn.

Ivo Astermiete gestattet ist.
wegen Geschäftsübcniahme mit
Nachlaß zu vermieten ab 1. Dez.
N. Adelheids« . 46, Hth. p. 3140
Lchöne 3-Zim. Wo hu. im Part
s? inid Dachstock.au ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851
_ Adclbeidstr. 81.

Albrechtstr. 4L
sind 2 Maus.-Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später z» verm. Erster-
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
vcrw. Fam. Näh. B„ 2. St . 813

Birmarckrmg 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Z»ii,uer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog,  1 . Etage._
(jtjeubuu Ecke Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3Zim .-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Ik -. .71 saj-, 4457
^«Llücherstr. n5 ist in der Bel-
^7 Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
KoMor, part. links. 1354
»»lücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m.
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näb. daselbst1. St . rechts.
Ẑ otzhcimerstr 26, Nitlb., 3 Zim
<y und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331
xL>otzheimerstr. 55, sch. 3-Zim.-

Wohu. (Mtlb.) mit Gas u
Kehlenaufzug per sof. oder später
zu verm. 1047

Sotzheimerstr,69, zwei3-Zim.-Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermiclen._ 1114
M »otzhcimerstr. 82, 3., 3 Zim.

u. Küche sof. od. später zu
verm. Näh. Hochp._ 1708
Cgygöeimeri'tr. 97a, Bordcrb.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neu;, cnlipr,, zu verm. 6816
« ^ otzhennerstr. 97a, Borderhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

unseren Neubauten an
<\ j  der Dotzheimerstr. Nr.
10s, 110, 112 sind in den

Border-Häusern
gesundeu. mil allem Kom-
sort der Neuzeit ausgeftaltete

3-Zim»ierwohnuiig.,
auch an Nichtmilglieder

^sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
pierden. Nähere AuLkunft
mittags zwischen'/z2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichersir, 7, Part,
links. 1136
Bcamten-WohinlngŝVerein |1

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H. I

r̂ otzheimersiraffe 126 ich. gr. 3-Z.-
< Wobn. sof. oder spät zu vm.
N. Kontor._ 1610
äl̂ llviuerstraffe7 Hth, 3 Zim.,

Küchen. Zubehör, per sofort
zu verin. lliäb. bei Best. 8151
« ^»viiillcrstr. 7, Hlh, 8-Zimiiier»

Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm_755
|CUcnbogcngaffe9, sch. Wohn.

3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm. 8119
«<.icuore,istr. 3, I., lreuudnche

Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieten, lliäh. 2186

Ecke Dotzheimerstr., Laden.
ĉ rieorichstr. 8, Hlh., Ö. 5 §f~
■̂ 5 3 Zimmer, Küche per sofort
vd. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047

S^ riedrichstr. 45, kl. Mansard-
O wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
Per sofort zu vermieten. Näb.
Bäckerei. 4760
F<Lneiscnaustr. 8 im Vorder- u.

Hinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst Part, links.
^^ uei>eiiau>lraffe 15, 1. r>, gr.

3-Zimmerwohnung. der Neu¬
zeit entspr, einger., billig zu ver-
mieten.  2520
I ^ neisenaustr. 25, 3-Ziminer-

^ Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Hth., 1. r._ 1365
ftlöbcimr . 14, 3., 3 Zim., Bad.
^"  2 Balk., E. und Zubehör
zu verm._ 3218

Neubau Gebr. Vogler
Hallgartcrstr., Bdh., schöne 3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet. Preis« , zu verm. 1512

Näh, zu erfr. Bdh. part.
^ »cllmunüstr. 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vm.
Näh. daselbst Part. 2345
ĉ ahnstr. 20, sch. 3- od. 5-Zim

Wohn. (2. Et.) prcisw. ,of.
zu verm. Näh. Part. 1252

Kleiststraße sind Wohn. v.
3 Z. und allem Zubeh. per

sofort zu vermieten. 1469
Näheres Part.

«gXsteistiir. 6 polizeilich genehmigte
hübsche Frontspitzw., 3 große

Zim., sof. zu verm._ 9296

Neubau Heilmann,
Ecke 2.  Ring u. Lotr.-Str . sind
der Neuzeit cnti'pr. hübsche, sreiqel.
L-Zim. -Wohn. per Jan . zu verm.
Näh, das, zw. 11 u. 1 Uhr. 2472
Mroritzslraßc 23, Glh. p., drei

Zimmer und Küche, mit od
ohne Werkstatt, zu verm. 2865

Näb. 1. Etage._
H/erour . 10, 3 Zimmer, Küch-

(Mans.) per sofort zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
stra ßc 50.  _ 444

ellcibeckiir. 6 schöne3-Zimmer»
Wohnungen mit allem Zudeh.

bill. zu verm._ 1436
ftieitelbedftr . 5 schone3-Zimnier-
"V  Wohnungen aus gleich oder
später zu verm. 3100

R
sos

t «».eitclbeckstr. 7, Ecke Horkstraffe.
**  slü. 3 Zim.-Wohnuugeii mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^BSeugasse 22 ist eine2—3.Zi,n.-

Wohnung zu verm. 3072
^H»iedcrwaldstraßc4, Glii.. 0-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sos. zu vm. 1256

Näh. Bdh. p. r.C ranienstraße 22, Hrh., 3 fl.
Zimmer u. Küche billig zu

vermieten,  _ ö044
H7̂ rauicnstr. 60, Ditlb. 2., 3 Z.

und Küche zu verm. Näh.
Bdh. 3. 2772

3 Zim., Küche ro.
440

Earkw -z 1. ^ ,
V  der sofort zu verm.
» Näh, Rheinstr, 52, 2._
HHlatteistr. 82 a, Laudhauö-Neu-

bau, in gesunder, freier Lage,
mir prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4<Zimmer»Wohnungen
mit GaS, Bad u. Ballon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr B-cht. 9592
^Hauenrhalerstr . 9, Hih., 2-Z.-
«7 »- Wohn, aus gleich od. 1. Okl.
das. auch 3«Z..Wobn. (Dachgrsch.,
Mllb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdb., 2. St . 4385
>Ĥ bcmgaucr,lraffe5, Hth.. schöue

3 Zim.-Wohnung mit Balk.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Kciper, Bdb.. Hochp._ 1260
(Achime 3 Zimmcrwohn. sind zu

verm. Per sofort Rheingaucr-
straßc 18._ 4327
JMüiiifibaij 17, 2 , sch. 3-Zim.-

Wob», m. Zub. (Preis 420 M.)
per 1. Jan , zu verm. ^ 3863
V| 5ö5crttr. 3, 3-Zimnicr-Wohn.

per 1. Jam zu verm. 2373

^rödersir . 25, 1. Et.. 3 Zim.
mit Küche und Zubeh, per

sofort oder I. Januar zu verm. i
Näh, im Laden. 3155 ;
(Achornhorsts,raffe 34 1 sch. 3 Z.. :
W Wohn im Borderh. auf gl. ;
oder späier zu verm._ 2513 1
(Zk,"danstr. 5, hlh. 2., 3 Zimmer, ;
^ Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu verm._674 !
schöne f. 3-Zim.-Wohnung auf!
^ 1. Januar zu vermieten, i
Seerobcnstr. 11, H. 1 St . r. 1479  !
Acerobcnstr. 2l . Borderh., eleg.
W Wohnung von 3 Zimmern, j
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per >
l . Januar oder später zu verm. >
Näheres daselbst,_2244 !
Acerov -nstr. 24, 3. St ., mod. '
W 3-Ziw.-Wohn. auf gl. oder l
spät, zu verm. Näh, l. St . 3074
Ateingassc 6 3 Zim. u. Küche
^ sof. od. ipät. zu verm. 850
(Aleingassc 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) M . monati. 8159
Achierneinerstranc18 3 Zimmer
v und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , z» verm. 1358 i
♦jjfcjalöftr. 90, 1„ 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straffe 172, part. 6786
« » -rderstr. 3, sch. 3-Z.. Wohn.,

der Neuz. entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das, part. rechts  _ 2859
^ft £̂ cn̂ r‘ a ich - 3-Zlmmer-

Wohn. zu. vwm. Näh. bei
Architekt Aeru -sr , Luisen-
straffe 31, 1. 987

Westendstv.3S,
Hlh-, prachtv. 3-Zimmer-Wohn.
zu verm._ 2337
^ >L°rtstraß- 9 srbl. 3-Zim.-Wohn.
TJ  vollst. neu renoviert, sofort
zu vermieten. _ 1361

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör, PreiSw.
zu vermielen 547

Näh, daselbst, 1. St . r.
^ßUorkstr. 17, schöne 3-Zimmer-
TJ  Wohnung- Part., sofort zu
verm. Preis 480 Mk. 3098

ortstr. 33, >ch. 3-Zim--Wohil
ü wegzug«halber mit bedeuten¬
dem Miemachiaß zu vm. N. b. I.
Ncinbard, part. _ 1364

Zietenring 8,
3-Ziminerwohnuügenmit .Küche, f
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichlet, ;
sofort zu vermieten.

Näh. I. Stock._ 9934
Ometmng 6, Bdh. 3., schöne
<0 3-Zimmer-Wohnung per
1- Jan . 1907 sofort wegzugShalb. ^
billigst zu verm. N. p. 1369  -

Kicbrich,

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Franlfurtcrstraßc19.
/Cine schöne2-, auchL-Zimmcr

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim.  _ 2664

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

Hölik iüoliiuntäfn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bondausen , Friedrichstr. 4.
»rleidenftadt . Mehr. 3-Zim..

Wohn., 10 M. monatlich
einschl. Wasser und elektr. Licht,
und eine 2-Zim-Wohn in der
Hahuches-Mühle, an der Hauptstr.,
Aarstr., zu verinieten. Fr. Gehn,.
„Gastbaus zum Aartal. 2144

5nEchi-rsteina.Rh., Wies-badenerstr. (Ncnb.), im 1. St.
zwei3-Zim.-Wohn. (ä 300 M. '
coent. mit Garten p sofort cr'
zu verm. Näh. Nengasse3, Li -S»'
baden. tztzg-7
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I
S Zimmer.

tt « bierfit. 13, Bdb.. Dachwohn..
2 Ztm. u. Küche, p. l. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hih. P.,
bei Pb . Rup 'ert._ -60’

bierpraBe 33, Neuvau, fdjöne
Dachw., 2 3 . u. Sufcefc. zu

Perm. N. gaben._ 3 171
k$a ibicdjtftraäe 44, Elb . pari.,
•4® SBoijn. von 2 gr. Zim. und
Küche per 1 Jan . 1907 zu vm.
Preis 3*0 Mk. 3157
t>14i *maicinng 5, Bbh., 2 Zim .,
09  Küche u. Zubeh. p. 1. Jan.

'zu Perm, 1630
^Sieiajitra &e 41, tz. D., fch. gt.
<X? 2>Ztm.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien !of oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
4m Hose rechts.  _ 2959
tt » eichr. 30, zwei^ im. 1 Küche
4 ^ 1 Mans . 2 Keller per 1. Tez.
zu verm._ __ 2481
hĤ iuqerur. 23, Hth.. sind Ichöne
ftg 2-Zimmer.Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Rikolasstr. 31. Part , l. 58 9
tt » uiow!ir. 12, pari., 2-Zimmer^

Wohnung in ruhigem Hause
sofort zu Perm. 1401
kH» üiowstr. 12 schöner -Zim.-W.
ÜO in ruh. bess. oess Hau!e weg.
Wegzug zu Perm. HOI
2f| amBaa)tat 10, OStb., Dachstock.
U 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., ünderl. Mieter, für nionali.
22 M- zu Perm. Näh. E. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 61339otzb.imerur4,Boy,2Zim.,Küche nebst ZuPehör. auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr. Dormann. 2314
IHotzdetmerur. 6. Hinterhau»,
»7 Heine Parterrewodn., sowie
'n größerer trockener Lagerraum

verm. 3011
ge»» oyoetttieritraße 26 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leule obne Kind, zu v. 2252
ZTiotzdeimerstr. 62 1 Zim., Küche
T 7 und Keller, evenk. m>t Gegen-
arbeit zu vm. Näh, p. I. 3204

9otzheimcrüraße 68, Fronisp.2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten 190
gx » oyhcttueruraße 18, Leuettoau,

abgeschlossene Dachwohnung
von 2 Zimmern u. Zubehör aui
1. Jan . zu vermieien. 3058
^ » otzh-uuernrage «3, Mitteib.

2 Zimmer, Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden. 1715
Â » otzt)ci!nersttaße 8 im Mtlb.

2 sch. gr. Zuumer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu hcrgcr., sogl. zu
Perm., daselbst ittt Hinterb. 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näd. Vorderhaus. 1. St . links

Dotziigimbrstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimme-r
Wohnungen zu vermieleu. 6817
i7I » otzheimerstr. 98, Vdh.. hüosche
/O  L .Zim.-Wohii. in. Küche
preiswert per sofort oder später
zu verminen. Näheres Lorderh.,
2. Sl . links. 5707
rtjitcuPau Dotjhetmerürage 103

(Güttler), gegenüber®ütet«
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu Perm. _ 3345
s-x ^ otzbetmerstr. 105, Mro„ schöne

Mansardew., 2 Zim. u. Zuö
billigst zu vertu._ 7401
AHotzheunerstr. 122, Neub., sch.
<y 2-»Zim. Wohn. m. Klosett u.
Speisekammer im Abschluß auf
1. Jan , od. spät, b. zu vm. 3085
«» -Zttnttter-Wohnuiig auf sosork

zu vermieten.
Wiesbadener Brodsabrik,

9716 Dovhetmerstr. 126.
«Lleuotettstr. 1, pari., 2 Ztmmer
»D u. Küche, auch als Bureau
zu benutzen, zu Perm._ 2187
Cjn seinem Hause 2 schone Mans.-
\J zimmer und Keller an einz.
rudige Person auf foiort zu verm.
N. Elisabctbenstc. 16, p. 3081
« ^ ttvillerurage5 2 Z. u. K., tut

Hth., zu vermieten. Näheres
3. St . r. 3159
^L " °>üerstratze 14 2-Z.-W. P. fof.
>2 / od. ip. N. Bdh. p 1 3160
ĉ kidstraße 13 2 Zimmer, Küche
iy  und Keuer auf 1. Dezember
zu verm. Näh. das. v609
k̂ etdstr. 16 sch Dachw., u Zim
\y  u . Küche sofort oder später z»
vermieten. 2357
gJjelPi'tr. 27, emeticine Wohuung
O aus sofort ober später zu
v rmieten. 7162Jriediich iraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten. 804
<7̂ crtedrtch,tr. 45, 2 kl. Ztmtuer,
ö Hth. Part ., an 1 od. 2 Perl
per sofort«ü. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764
eT̂ rteorichstr. 50, schöne2- und

I-Zim.-Wohn. per sosvrt zu
verm. Näh. 1. St . r. 9827

«̂ - riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
1%  Wohn ., 2 ob. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Leute z. t»m_
Zu etf. im 3 St . _ 9247

neitenauttr. 8 im Hinterhaus
1 schöne2-Zimiuerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
Part lin's. _ 1845
/Ä neifenauttr. 16, Gth , !., 2»

Zim.-Wcbn m. Zubeh. im
Abschluß ioi. zu Perm. 2193

B0U ^ Zimmern und
4V Küche nur au brav. Leute
zu verm. Göbenstr. 19.  1679
^^ oetheüraße 24, zwei Ztmtner-
»2^ Küche sDachitock) per sofort
an ruh. Leute zu Perm, Näh.
das- 1. Et. 8584
tt » eubau Hallgarrernr. 5 sind
«J® 2.Zim.-Wohn. mit schönen
Baskons sotort, außerdeme. Wcrk-
stätte, ca. 60 Q .-Mtr„ mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bbh. vart., bei Karl Forst,
Maurermeister. 2052

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarlerstr., Milte.bau, schöne
2.Zimmerwohti. prsw. zu vertu.
Näh. zu ersr. Vdh. Part 1513

Neubau
hallgarterstraße

schöne2 Ztuimcr-Wohnungen mit
Küche. Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Spcichervcrschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. ans sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Ba.kon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.
^ ^ arnngitr. 6. Eine Wohnung.

Part., 2 Zimmer u. Keller,
aus 1. Dezember zu verm. Näh
2. St ., beim Eiient ._ 2381Sellmundjir.15,Hth.,2Dach-ziinmer per sofort od später
u verm. 2990
k^ eamutionr. 40, Ich 2—3-Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näh. I. St . l. 6904

^erderstt. 26, 2 Zun . u. Küche
per sof. zu verm. 2353

(W -rderstraß- 33, H'd., sch. 2.-Z-
W., Abschl., 1. Jan . zu um.

Näh. Vdh. pari. _ 3158

K
Jft

^irschgraoen 26, 1., eine 2»Z.»
9g  Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten_ 1725
fsdjöttc 2-Zutun r-Wohnung mit
A Glasabschluß im Hth., Dachst.,
p-r 1. Dez. zu vermieten. 2438

Näb. Jabustr. 20, Part,
^arlstraße 18 Bians., 2 Zim. u

gr. Küche, Keller zu vermiet.
Näb. vart. 1772

artslraize 36. S 'v , 2 Zu», u
Küche zu vermieten. 3161

Näb. Bdb. 1. St.
rxianftraöe 44, Mans.-Wohnung,
o ® 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu »ftnt. stiäh. vart. r. 9348
0 .>auet-Friedrich-Ntng 45, schüne
w® 2-Ztmmec u. Zub.h. (Hth.)
an kinderl. ruh. Lene auf sofort
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431
tzzchrstr. 33, Frvntjp., 2 Ztm . u

Küche an ruh Leute oder
jg, Ehepaar gleich oder später zu
vertu. Preis 20 Mk 1734
tt » euo. Hettmaun, Me 2. Rtng-

und Loihringerstr, sind der
Neuz. entspr. hübsche sreigelegene
2-Ziminer-Wohii. per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst von
XI—1 U6r. 2471
^ ^ udwtgstr. 16, ’J Ztm. u. Kuqe

auf sofort u. 1 einz. Zim
zu verm. 7365
^Htz- au-rgasse 8, Hth. 1 st .,
♦V4 eine schöne neu hergericht.
2-Zimmer-Wohnung auf gleich od.
später zu verm. Näb. 1397

Manergaüe l 1.
-Ftchüne u-Zuii.-Lvohautig zu vm

Metzgergasse 18_ 3022I Mausardwohnuiig.2Ztmmer
nebst Küche, an rub. Leute zu

vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
bacherstr.. b. End rs 9868
»vD»ortyitr. 9 sind 3 Mans. an
iv » ruh. Pers. zu verm. Näh
1. r. 8405
^vv̂ ortizitr. 9, Daqw.. 3 Ztm.,

Kücheu. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
1. r. 8497

Morttz”r . 26, Beh., 2 'Mont
ne-'st Küche zu verm. 2545

scrouvaije Ul, Ptp.. j  Ztin ..
v *- Küche etc. p. fof. oder sp. zu
verm. Näh. Bbh. 2 links oder
Moritzstraße5»._ 4441
rticroitrafic 11 (1. El.), 2 Ztm.,
V*  Küche, Waschkücheu. Trockeu-
speicher nt. Ben. sür 250 M. zu
verm. per sof. od. später. 3 15  *
ttHetostraße 18  Mansardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller z» vm N. 1. Sl . 1427
tt »eueloeckur. 14 schöne2' Ziui,-

Mahnung für Mk. 280.—
zu vermieten. 878

^K̂ ettelbeckstraß.' 14, sch. 2-Zim.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten._ 8593

Neugasie 18|;40
Stb . 3. Sl ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabschl., an kleine
Familie z. 1. Noveuiier z. verm.
NäbereZ im Bäcl rladen. 6303
ttSte »erwato,iratze9 tchöuer Lad,
-4̂ «- in. 2-Ziui.-Wohnung. Küche,
2 Keller, zu vm 9k. p. 1. Ebcn-
da 2 kl. Lagerräume_ 2863
| £ inc schöne Lacpw,, 2 Zu» u.

Küche mit Keller aus 1. Jan.
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223

pytiuug von 2 Z tiuuern n
Küche aui sofort an ruh

Leut- zu vermieten. 460.'
Näh. Platterstraße IN_

tt »h,t,xp»vergnr. 10, 2 Zimmer,
^ Balkon, üche, Herd m. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per sofort zu
vermieten. 4473
ttl4auentba .erur. 8, ich. 2-^ tut.-
w » Wohn, per fof. zu verm.
Näh. bei Fr Nortmann. l«32
tt ^ auentuaterstr. 9, ich. 2-Zitu.-

Wohnung per gleich od. spät,
zu verm. 1264
»a  l . Zimmer, 2. Ei., Sonnens-,
&  neu berger, sep. Emg., gl.
zu verm. Rheinbahnstr. 2. 91
äH-Zimmerwobttungnur an ruh.,
&  pünkil. Mieter sof. zu verm.
Nbeinstr. 59, p. l. 251 4
«stLhetugauerur. 1 », Mlv-, 2 Zun.
v\  u . K., Aeschl-, u. Zubeh 9k.
Ldb. I. I. 2256
•t  Zimmer , Kuchl. und »teuer,

Htb. 1,, auf 1. Dez. zu vm.
Nteblnr. >5 ». Kontor. 2753
>!l^ tehlür. i9, 2 Ztm., Küche ui.
^» 4- Zubehör auf Jan . od. gleich
zu vertuieteii. 1968

Mhlstr. 25, p. r
Parterre-Wohnung, best, aus 2
Zim . Küche und reich!. Zubeh,
auf gleich zu vm._ 7791
>-Z ^ mtttttr und Ruchea. 1 . Jan.
™ zu verm.

Näh. Noonstr. 15, H .p. 2699
Ott'Z.omcrocrg7, Hinterhaus, zwei

Dachwobnungeu, je 2 Zitn.,
1 Küche, 1 Keller, neu hergericht.,
auch sür Wäscherei sofort od. spät.
zu penn._ 1646

Röderstr 13
freundlich: Mans.-Wodnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Siovembec zu vermieten. 933

Näh, im Ladens__
OÄooeraUec8, eine Mails.-Wohn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
ve rmieten._9272ĝ üdesdetnierstr.20,Hth.,sch.

*• 2-Zim, Wohn, per sofort
evnt. früher, zu verm. Näh. das.
I bei Aß Ms 8438
Auchachtnr 29, ü-tattsard-Woh...,
v 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten._ 2464
Achachtstr. 30, Dachwobunng,
w 2 Zim., Küche und Keller,
ttt verm. Näh vart. 8964
-A .charnhorüstr. 4, ’Neubau, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu vertu.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12,
hochpart. !., bei Nocker. 7762
IWcharnhorststr. 9, 2«Zitn.-Wohtt.
A per 1. Jan , zu vm.  2693
^ ' edaustraße 5, Dachwohitung.

Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten. 675
gt̂ ecrooenstr 16, Gth., schöne
^ Zweizimmerwohnung gleich ob.
L. Jan . zu verm. 2751

Näb. Bülowstr. 1. Dambmann.
■ÄcaoocnitcaBc 25, Gth., cicg.
w Wohn. o. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl.. ev. Mans., Aas, p. s
od. sp. Näh. das. 2251
gWchtersteiuerstr. 9, sch. Mans.-W-,
K 2 Zim., zu verm._ 2718
^chteruetnerstr . 12, Stb., schöne
w -i Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu rerm.  9880
^chterstetnernraße 16 ich. 2-Z.-
v Wohnunng u. Küche zu vm.
N 'h. Borderv p. 3254

K 8 « LÄ':,.7.'.L
vermieten Schiersteinerstraße 61,
zum Jäaerbaus . I . Koob 740
-x ».achwohnung, 2 gr. Zttniner,

Kücheu. Keller zu verm
922 Steinqasse 23.
sAtteingasse 25, e. Dachwohnung

von 3 Zim. und eine von
2 Zim. und Zubeh. auf gleich od.
später zn vertu._ 2374
^ » teinaasse 36, 9käbe Nöderstr.,

eine schöne freundl. 3-Zim.»
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spät.
zu vkrmieien.  2025

freundl . 2- u. 3-Zun.-Wobn.
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jäaerstr.. P . 4605
tttdatdstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 3- . und 3-Zunmer-
wohnung zu vermieten. 9!äheres
Park. 4605

mldstr. 90 2.. 2 Zimmer u.
Küche per itfo .t billig zu

vertu. 9iäh. P . Ler-q, Doizbetmer-
strafte 172. park,_ 6785
WalkmüMstr. 32,

Wohnung und Stallung p. sofort
zu -Perm_ 6611
SlV^ aUuicritr 3, sch. i -Ziutti-er-

Wohn. (Hth., Pari.) per
sofort zu verm. Viäh. Vorderh.
vart. 7072
ßißlĵ a ramstr. 27. Bdb. 2. 3 Zim.,

Küche u. Keller p-r
1. Jan . 1907 zu verm_2426
^PtzLatratuttr. 31, tut Souterrain

sind Wohnungn von zwei
©tiib.n, Kücheu, Keller z t 18,
20 u. 18 Mk. monatl. nur au
ordentliche Leute zu virmiet-n
9läb im Laden, 989
^Mchcvergasse 3i . p., 2 Z. tt. K.

foton stt verm. 2611
töÜ Cl'tr äalie a Zimmer mit

Küche und Glasabschl. p-r
sofort oder später zu verm. 9käh.
Bob. Part. _ 1404
Ä̂ leiue Wever-iaise 9, im 1. St.
5 ®- ist eine Wohn, von 3 Ztm.
und 1 Küche zu verm. Näb. bei
I . Hornung 8}  Co ., Häfner-
naiie 3._ 3216
»$4'ctliiraBc 6, sch. 2-Ztm.- W.

an ruh. Mieter per 1. No-
vember zu vm. Äkäh. Part . 2284

Verdersttatze 6,
Mittelbau u. Hinterh, je eine 2-
Zimmer-Wohn. mit Zubeh. p. svs.
od. sv. Näh Vdh. Part. 1189

I 6kä6r8ira 3866.
Bdb. , 2 St .< Mtlb,, 1. St ., Hth.,
1. St ., je eine 2-Zim.-Wohn mit
Zubeh. per iosort ob. sp. zu vm.
Näh. Bdb. . vaM l._1180
«fbieitLiiaftr 8, vtu ., sch. 2 Z .-

wohnung per sof. od spät,
zu vernu-ten._ 2425
»tztzXortput. iO, net. hergertchlete
’iö Maniardw , 2 Zim. u. Küche,
zu vm. Näh. 2. St . 2703
»iDAorkstr. 31. Hth. Part.» 2 Zim
yjF und Küche zu verm. . 1458
^dteteurmg 14, S -iteub. Dachst.
\J  2 Zimm-r u. Küt.e P. so'ort
zu v-rm. Näheres Bureau Gedr.
Toffaio, perl. Blücherstr. 9012

JtmnietiüaHnllrßle4
schöne ans.-Wohn., 2 Zim. und
Ktiche, a. gl. od später. 2882

Näh Htb. Part_
«killte schöne, 2 auch3- Ztiiuner-

Wohuuil) im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
spater zu verm. Schiersteinerstr2.
Dotzheim 3684

Bteoncheruraße11,
>, schöne gesunde

Wohnung sofort zu verm. 2353
s« >,0tzt>cim . Wte- dadenerstr. 22,
^ Neubau, schöne 3-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör fof. zu
vermieten. 7399

W . Schneider.
tMietuabt , Wilh-lmnraße 2, sch.
V Froutsp.-Wohnung, 2 Zim,
und Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zu vm., da¬
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

3» Bleidenstadt,
direkt an d-r Babn. sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. , u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17ü
vort. 6784

E n auch zwei schöne
freundliche Zimmer

I—(Landausenthalt) am Waide
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen¬
bad, bill. zu veruueicn. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbruntien-
straße 12. 6347

^ » onnenberg. Platterstraße I
d Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022

1 Zimmer.

A
n

dlerstr. 10, Stb ., 1 Zimmer.
K. per 1. Dez, zu vm. 2981
d.ersttaße 32, Part .-Wo.m.,

Zim. u. Küchez, vm. 2978

3 vnmer u. Ruche sofort zu ver¬
mieten Neubau Adlerstr. 29.

Nöder. 1839

A°dterstraße 80, 1 sch. Helles
Zimmer zu verm. 1371

»zo Plrritr. 33, Neubau, schöne
Dachwohnung auf giejch od.

später zu vm. Näd, Laden. 2748
dlcrur. 51, 1 Zimmer, K. sos.
zu verm._ 2974

dlerstr. 53, 1 Zimmer, Küche
(und  Keller per sos. od. später
zu verm. 9käh vart. 2985
' '■» Dierur. 63, 1 Z-nuner. Ruche
^ und Keller per 1. Januar zu
verm. 9käb. pari. 2986
tt « dlcrstraße 54 in ein schöne»

Dachzimmer auf gleich oder
I. Dezember zu vermieten. Preis
7 Mk. pro Monat. 2936

tt » dlerstr. 59 1 Dachzimmer u.
Rüche, neu hergerichtel, nebst

Keller sofort oder später zu per-
mieten. 3232

dlerstr. 61, 1 Zimmer und
Küche per iosort oder später

zu vetm: 2984
»Lin gr. Dachwohtt., 1 Ztmtuer,

Küste tt. Keller, auf 1. Dez.
ob.r später zu verm. 2945

Ad.erstraße 56.
tt « dlcrtiraß. 57, Lachzimmer,

Küche und Keller per sotort
zu vcrm 4070
ai bleraraiic>iO. 1 Zim., Küche.

Keller tt. Maus Bdh. P. sof.
zu vertu Näh. 1. St . 2318
^HLteichitraß- 27, 1 Ztm., Küche
'v und Keller (Part.) aus gleich
zu vertu. 3362
tt ^ lüchernr. 10, Milo p., 1 Ztm.
'O  u . Küche auf sofort an rub.
Leute zu verm. Näh. Niilo., 1 Tr.
l.< bei Jod . Sauer 8389
FXamhachial 12, Lob., 2. Et.,
^7 ein fei;t sch. gr. Zimmer mit
Mani. sof. für 30 M. mouall. zu
vermieten. Näheres C. Philipvi,
Dambachtal 12, 1. 4637

“immer und möbl. ilüanf.
O  j U verm. 1331

Dotzhcim-rstr. 10, 2.
^Niotzh-imersir 83, Mtlb . 1 Zim.
/O  und Lüche(mi Abschluß) sos.
oder später zu vermiet.n. 1714

Näh. im Laden.
Lotrsicimernr .8 ». Mitleid 2

1' Zimmer-Wohnungeu per sofort,
zu vermieten. Näherei 2. St.
links. 570<
^>ch. Zimmer und mövt Ataus.

zu verm. 1331
Dotzheimerstraße 104

-Zw»>otzhetmerr. 105, Hta , 1 Z.
und Küche per sosort oder

svöt-r zu verm 1363
Illgtzheiutetsit. 1u2 pieub , 1 sch
<27 Zimmer mit Küche, Ktoiett u.
Spei ekammer im Abschl., (Keller)
auf 1. Januar oder später billig
zu verm. 3079

Dm-enstraße8
1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
später zu vermieten. 9560HMKKHRn
CTViattfenut. 1<, Dachtooguung,
b 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
vart. 1544
Lraukenstraße 19 1 Zimmer und
A Küche, Bdh., Dachwobn., neu
hergerrchket, auf gleich oder später
btllia zu verm. N. Bdiu 1. 891
^ »etour. iö, l ytttl ., stuffle uno

Keller per sofort oder später
zu verm._ 3426
«( .in Zimmer und Küche mit
^2 / Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162
_ F -ldstraße 27.
Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterm:., Mittelbau, schöne
1-Zi".imer»Wobn zu verm. 1514

Näh zu ersr. Vdh. Part_
(iWartiugstraße1 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu
verm Näh. bei D. Geiß, Adl r-
straße 60._ 4627
(ielltmtudutabe 6 1 Zimmer tu

»üche per joiort z» vm. 2346
ellmnndstr. 15, Hth., ein Dach-

znntner und Keller sofort zu
vermieien. 2992
»S Idiotie Wohnungen, 1 Ztm.
ö« u. Küche, pan. u. 1. St .,
im Hlh., aus 1. Dez. 06 an tuh.
Leute zu verm. Näh. 3018
_ HeUmtlitbstraße 31, 1. 1.
AcllmuiiDftr. 41 sind Wohn, von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu vertu.
Näh. bei I . Hornung 8S  Co .,
Häsnergasse  3 . 2>)4014 l(V t*. _ ~

eUmttnbitr. 51, 1 Ztm. und
-es  Küche zu verm._ 2056I hetzb.Dachztututera.1.Sept.

zu verm. Hochstr. 6 6319

-V
tl̂ abnuraße 19 Dachwohnung,
<%J  l Zimmer und Küche zu
vermieten 3407
ẑ arlitr. >, Boh., Dachwohtt.,
^ 1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Famtl.e zu vermieten, iliäh
2. Stock. 9913

Ein ĵirumer
sür einz. Person sofort zu vertu.
Kellerüraße 17._ 9 >5
rjiitauäftt . 1 1 Z , 1 st., 1 Rell.
w®- zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri. 9 76
^ <k"dw>gnr. 3 ist 1 Ztm. u. Kutpe
^ für monatl 17 M., sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu vertu.
Näh. Platterstr. 30. 1. 8317

k.etne Wohnung zu verintelrn
Ludwtgstr. 20. 80

tt ^ oritzstr. 23. Frontso., 1 Ztm.
u Küche, an ruh. Leute

zu vm. Näh 1. Etage. 2086^0«̂ ^ 23 Fromsp.,1Zim.
und Küche per sofort zu ver-

mieien. N b 1 2447
»lorttzstrage «9, Mtw., l Z. und

K. per 1. Dez. zu vm. Näh
Vorderh pari. 2976

Mz.»ohnu>g. 1 Zimmer, Ruche
und Keller sofort zu vertu.'

N rostraße 6._2764
8 eroitr. Hö,  fl . Mans.-Wohn'

zu vertu. 3095M
4|J .eite,bectittaiie5 ein Zimmer u.
W  Ktiche auf gleich oder später
zu vermieten._3099Crantenitr.48,1hübsche Man-

farbe sofort od spät. z. vm.
Näh. im Laden. 277z
«kiln Zimmerm. Ruche an ruh.

Leute auf g-.eich zu vertu.
Näh Platterstr. 82». 5501
yOtmcmttal -r„r. 5, llmteluatt,

Wohn., 1 Ztm. u. Küche,
ans sof. od. spät, zu v 11. 1114
Eheinstr 2dj sch. Fronspitzsiuu

in ruh. Hause au anständ.
Frl , event. mit Pens, zu vertu.
Näh, das., G,h., 2. l._ 3055
^hctnutaße oO, 1, ein großes

Mans.-Ztmmer an Eoe eute
ohne Kinder zu verm. 2662

R
1
*
mti

*

»»H^ ueitigauerstr. io, Mittewatt,
abgetchtossene Wohnung von

1 Zimmer u. Küchez. vm 2727
ttLiehlüraße 4 1 Zimmer u R.

zu Perm._ 2213
Ä Ztmmer, Küche und Keller,

Hth. 2 , auf sof. zu vm. N.
Ntehlüraße 15 «. Kontor, 2754
4,»^ ooniir. 2O, Frontio.-Wogn.,

1 Ztm. und Küche auf sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
ba’elbft _ 80 9

ömerberg3 ist 1 Zimmer u.
Küche zu verm. _405

ömerberg 16, Zimmer u. Küche
zu vertu._ 2983

JMöberftr. 3, Hth, 1 Zim. und
ft » Rüche per 1. Januar zu ver<
mi eten. 3420

chachtstc. 12  Dachwohn,, l °Zmü
und Küche, zu verm. 2762

/Lfroges Zimmer mit Hetd per
vJ sofort oder später zu verm.
Näh. Scbachtstr. 43._ 3n88
^chachtstr. 20, 2., ein Zimmer,

Küche und Keller zu Ver¬
mietern_ 8029

p^ Zimmer
nebst kl. Kücheu. Keller aus

sos od ip. zu verm._ 8364
^ .ch.irnhorststr. 9, sch. 1-Ztm.-
^ Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst._16S21 Ztmmer und Ruche zu vertu.

Kl. Schtvalbacherstr. 4. 2348
-Acuwaivacherstr 53. eine schöne

kleine Dachwohnung an ruh.
Leute billig zu verm._ 12'Z

(ZLaalgasse 28, 1 Ztm. u. Ruche,
Attlb., 1 St ., auf 15. Nov.,

event. später zu vertu. 2603

Sedanstp . 5 ,
Htb. park., 1 Zim. u. Küche auf
g.eich od. spät, zu verm. 8833
-Ateerobeustr. 25, Gth., Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, eoent.
Flaschenbierkeller per sof. od. sp.
zu verm. Näh das._2245
jttetiiijaffe 2a, hetzo., geräumige
<9  Dachstube auf sofort zu ver-
mielen._ 3331
.0» chuigasse6, 1, gr. Mans m.
^ 2 Betten fr-i._1947
Azchlichterur. 2ll, gr. Mans-Z.,
^ Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3 Et._ 6685
tt >eu. au chuwerg 23 1 Zim.
■*' *' u. Küche, im Seitenbau
I . St ., 240 Wlt.  pr . Jahr zu
vermieten-_ 902
^auniiSur . 25, sch. groß. Front-
’***’ spitzziniiuer mit oder ohne
Marti zu verm

Näh, das. -Drooerie). 983_
«TiMramftr . 9, Dacktw. Zimmer

und  Kstche nt vm. 2979
^S >alraittitr. 25. Bdo , 5- Dach-

wohn., 1 Ztm und Küche,
sofort oder später zu vermieten.
Näh. im Laden. 3<34
^ ^Xe-etiiaiie 56. ei:, Ztm. und
**** Küche rc. zu verm. Näh.
1. l._9271

Mans.-Wobnung, 1 Zim.
und Ktiche, inein indergebend,

an kinderi. Ehepaar od. etnz. Fraü
zu verm. Wellrttzstr I, 1. 2495
^»L) ellritzstr. 7, 1 Zim. u. Küche

(Bdh) an ruti., kl. Familie
zu verm_ 3373
ttL ^ ellritzstr. 35, 1., sehr treundl.
'02  Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
1 Dez, zu verm._ 9343
ttLin sch. Fronispitzziman ein
^ anst. Frau od. Mädchen Z»
verm., event. auch zu Möb-l-in-
steilen stliih. Mestenbstr5. 3393

.in Zimmer und Ruche m der
' Hellmundstr. zu verm. Nay.

Westendstr. 10. Keßier. 32 -‘l

flKieftenDÜraBe 20  eine Wan-
09  färbe gegen Hausarbeitl
vermieten.__

WötthSraur 10
1 Zimmer u. Küche int ©eiten•<
pari., (ofott «i verm. Näh. »"'st
im Zigarrcn-Geschäst. "
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HHorksir. 8, Boh „ 1 Zim , Küche
£}  u . Keller auf gl. od. sp. zu
Dürrn. Näb. 1. St . r. 6897

Wiesbadener General -Anzeiger.

I Kronlsp.tzzim mil Küche an
kmderl. Leute zu verm. Näh.

Dorkstraße >0. l St . 9813
./vieieuring 1, 1-Z >m.-Wohuu »g,
O Küche u. Zuveh. per sof, zu
verm. Näh . Part . link?. 1857

Leere Zimmer etc.

Sette Mansarde sofort zu ver-mieten. Räh . Blücherstr. 11,
patt._ 328
| ^ in leeres Zimmer zu verm

Friedrichstraße 29. 4400
^riedrichstr . 48, 4. St ., leeres
1 ) Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St.  9284
^aninguraße 18,9 kleine, eere
X'  Parlerrezimmcr an ruhige
Person sofort zu verm.  3u88

■ Äeilanunbflr . 36, sch., gr., leere
und heizb. Maus auf sofort

od. 1. Dezember zu verm Näh.
Part. 3034

«^ armraße 87, 2. l., 2 große
leere heizbare Mansarden an

anständige Person sofort zu vcr
mieten. 2174
0,Meruraße 11 eui leeres Fronl-

spitz- Zimmer 8 Mk. per Mon.
sofort zu verm. 2344
HL » alramstraße 13, park,, eine
%v  leere Mansarde sofort billig
zn vermieten. 2604

Möb Urte Zimmer , j

Beff. zräulein
findet schön mdbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie , aus
Wunsch Fam, -Anschluß. Gefl. Off.
u. B. 22b8 a d. ®ro. b. Bl 2288

Hochp., ist sofort od. -Pär. au
Dame oder Herrn zu verm.

Gcsl. Off. bitte n. A. Z . 33
hauptpostlag »iederzulegen. 188
»jz, dechcidur 80, ich. uioot. Zim.
^ mir oder ohne Pension zu
prusteten. _ 1374
|k,in ireuudi . „iobi. Zim . vi.. ,g
^2 zu vermieten 3166

Adolistr 5 . l. Slb . p.
^odlcrstraße l0 , B. p., r eitiiaa>
^ mübl. Zimmer au jg. Liailn
per ipfort m verm._ 2977
US dierstr. 16, Hih ., 2.  Sk ., sch.

miibi. Z :m. zu verm. 3402
Lchöiic , schwere Schiameile an
^ reinl. Aroeiter zu verm.
2975 _ Adl rstraße 35.
freundlich movi. Zu,, , au ar.ii
O Fräulein zu verm. 3036
Adolsstraße10, Hih I . b. Müller ,
Ä « dol,sir. 1.-.. 1 , möbl Zlui.
^ au beff. Herrn mir Pension
sofort zu verm._ u! 77
«tlorechtstr . 27, i . St ., ciusaq
V möbl. Zimmer mit 2 Betten,

am W, mit Pciii . zu nit . ul06
I ibrechtur. 41, Hro., 1. Sr r,
» kann sauberer Manu Schlg -,

stelle erbancn 8000

î otzbeimerstraße 78 möbl. Man-
/xs  färbe an saubere Person zu
vermieten _ 3059
2Xd }ön möviicries Zimmer oder
^ Mans . zu verm.

Dotzheimerstraße 108,
3089 Hth., 2. Et.

iiii . i p. r„
möbl Baikonzimmcr zu v. v97g

Möbl. Zimmer
(ft)}. Sing .) bill. zu vm. 3353

Trudenstr . 7, Hth., 2. r.
Eleonorens" 'g,^ 2' Ai " rechiS.,

freimbi. mödl. Jjlmrr
bill. zu verm. 3003

^b ^ icheljberg ?6Zimmer
Vdb , 2. St.

zu
eins, mör

verm. N-' d
3398

^Lchuvmacher -Sitzpias ». Arve,
*p/  Moripstr . 3, Hth., v . 338

Ä%V °®£“' 9ut  Ulövl . 2-Fe »uer-
” Zimmer zu verm. K.33

Morigstraße 11, 2,
rffclcg. möbl. Salon - und üai .at

»immer, auch einz. .Zimine.
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35 . 2. 231:
M - orchur. v9, , . ...
** * Zimmer zu verm.

Hr». p. inöb,
2.i55

Moritz,x . 48. 1.  i ., cm
gut möbl. Zimmer f. 4 M.

per Woche zu verm 282 l

«LmUrur. 20 , mt ). 2 , sch. mbl.
“ Z >m. m. g. v. Pens , auf gl
zu vm. an Dame  ob Hrn . 3023

m

JlIJöoi . Zimmer an bessere»
** * Herrn od. Dame preiswert
zu verm. Erbachersir. 1. p. 1261
ÄLrbacherstr . 9 4. , hübsch tnöoL

Z,m . für 16 Mk. m. Kaffee
zu verm. 2324
Lliarmk Sch.asitelle frei Foul-
§5*  brunneiiür . 4, 1. Et . 3137
y&irace Arb. erh. bill. Schkaf-
“x*  stelle Faulbrunnenstr . 12, Ge¬
müseladen. b Nickel. 779

ob!. Zimmer mir oder r ne
Pension H

Moriystraße 51, l . Stick.

M8Serstt. 1.2H
einfach möbl. Zimmer 10 Mk
monatl . zu verm._2402
^JJcrofti -aftc 3 . Leu.e erhalten

Kost u. Logis . Näheres
daselbst 2. Srck._ 6039
1k " junger Mann erbält Zuninei

Neronr . 16 Sckiubl. 3229

^crwslr . 29, 2 undKüche zu verm.
1 Zim . u.

3156

^ . rankciislraße 1.-, 8. l. . möbl.
O Zimmer mit 1—2 Betlen zu
vermieten . 823 j

^ -. ianteiiitr . 21, 2. l., schöne
ffH Logis mit oder ohne Kost
billig zu verm 3097

3-rieürichitr.47,Zenirai-'spelse-s haus , Kost mit Wohnung
die Woche 10 Mark. 2736

__ Nupp
G ölbestr. 22, I., gut möbl.

Zimmer  zu verm. 1629

Nerotnl 24,
elegant möbl Zim . mit od. ohne
Pension für den Wintex zu mäß.
Preijen zu verm._ 1707
^ ■Vamenitr . 6, 2, rechts. Nähe
^  der Rhcinstr,, gut mbl. Zim.
zu vermieten_ 2ö42
j " > ranunnr . 2 : , 2.  l . , gut müde
‘X/  Zimmer mit od. obue Pens.
ZU verm. _1291

ramcnnr . 27, 2. i., erh. mm.
Arb. Logis. 3033

ÄjVanmgftr . 7, Bdh , 2 St . l.,
«r sch. möbl. heizb. Zim. zu vm

Preis mit Fr lmück 18 M. 2653
O

hLL»övt. Zim . mit scp Eingang,
eveut. mir Pension z. vm

Hellmundstr. 23 3. l. 3096
» ^ ellmunosir . 40. p. r , schon
<Sf  möbl , Zim. a» Herrn oder

Dome zu verm. 3395

raiuenur . 27 . Loh ., Mans .,
reiul Arb, rb . Schläfst. 8144

ränienur . 48 , 1 e.eg. möbl.
Zimmer per sof. od. spät. ; .

verm Näh, im Laden. 2776
K" > rani -»nr . 62 , Hth. 1.. bei
xs  Seiwerl , Zim . m. 2 Belten
zu verm. s 300 l

*,»> gut mobl. Zun . »uv eine
möbl. Plans . zu verm. bei

Witwe Nosenrhal, Hellmlind-
straße 45, 2. g648

P ^larterstr. 78, erh Arbeiter od.
Mädchen b. LogiS. 6972

HLdiliPpSüergur . 2 F., 1—2 Z
1*  an ruhige Leute zum 1. Dez.

giiuand Arvetter erh. Logis
Hellmundstr 54 , Hih. 1. St.

8360

zu vermieie r. 2170

l
^ ^ cljöit mobl. Mansarde zu vm

Hcrmanustr . 16, 3.  1. 8238

H er erur 8, pan . r , ein ich.
möb. Zim. u verm. 30 7

erden,rage 18 malu. Wohn u.
Schlafzim. a.

Näh . im Lokal

mm
möbl. Zimmer monatlich 15 llitk.
zu vermieten. 3231f  i»möbl.Zimmerm.3Bclieu

zu vermteten 3v28
Ranenldalersir . 6,  Hth . 1.

zu vcrin.
9464

l
S'ä | Jöbi . Zimmer zu vermieten

H-rschgraben 12, 2. St .2083

pirsch,rabcn 26, 2 l , ul ein
' g  möbl . Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh . daselbst.
G

E ^ erlramur 14, -2. l., ireunde.
^  möbliertes Zimmer zu ver-
Mieten. 3^ 4

m

^liettramnt . 14, J. Ll . .infS,
^ treunbl . möbl. Z mmcr sofort

spät, zu vm. Pr.  22 M. 2.i85
Alenramiir . 18, _ ,
^ mövl. Zunmer mit 1 oder

r., ein gut
X'  movi . Zunmer
7 Betien zu verm. 2234

EL ^ morcknug 88, f . links, e.eg.
fTT Ziuimcr in. Schreivl.
qslliö  zu verm. 2973
^chon müoi. Frontspitzziui. zu

verm. für 14 M in. Kafsee
"06 Bismarckring 37,  3 . l.

BteittKr . 1« ,
Hih, 1. Sr . 1, s. zivei anständige
Arbeiter Schlat'üelle. 3134

^ ^ -eichur. a 7, o.  Ei . , em mövl
^ Zim . per fof. zu ver», 31ö*

^Ltucheriiraße 10, 2. r ., schön
; möbl. Zimmer an eff. Hru.

8B°etGe chäfl»dame zu vm. 3201ö>ch" ,ir. 16, 3! SüTT
7 - ansarde frei._ 805
ll | ' l« f»tt)Q,cr,tc. 6, 2. an «er

rtjT RlNgk-rche, bei Götz, hübsch
s?°l. Zim . auf W. mir voller
Zsniio» n Klavier, _ , 856

fraa Br. Jaeckle.
14, Gih. patt ., möbl.

oimnitc mit 1 ober 2 Bellen , m.
^ ohne Pension t'rei_ 1711

Helles iremitfaarc« möai.
3 „ Zimmer im Borderhaus , 111.
I  If ' tten, für 2 solide jq. Leute
Hin. V p Woche zu verm. Elt-
° st rgr 1 Ft . l„ nahe Dotz-
» !'" str-, Haltestelle der eleltr.

_1661
A °Vheli»er,ir 26. 2. El . liins,
^ Ich. inöol. Zim. für 12 Jüif

ZU verm.  _ 2356
W 11’, reinlicher Arbeiter siudet
r ^ ? chiasstelle 8120

"öheunerstraße 72. Mtlb . 2. r.

övlienc Mansarde zu verm
Jadnstr 5. p, _ 6,511
'Arbeiter erhall Kost und

LogiS 12458
_
C^ alminaBc 19, Stv . p., erh. ci.
> ? Arökiier LogiS,_3406
^ahunrauc 36. Glh p.. sch. mdi
\y  Zim b. z» verm,_ g0->9
JC . inf. mödi. Zimmer für 16 Alt.,

oder »»möbl. 12 M zu vm.
Jabnstr 38. 1. l , vorm. 2626

t̂ ahnne. 42. Hih.. 1, jäjoti
möbl. Zim . f. 15 M. monati.

zu verm._ 3147
tfiariitr . 37, 2 El . i.. sch.möb,. '
v »- Zimmer preiswert zu ver-
mieten  _ 2184

ovliiraße 87, 2. I., | eleg. mbl.
w»- Wohn- und Schlafzimmer
preiswert zu vermieten.  2178

apellensir 5, 1., möbl. Zim.
od. Wobn . zu verm. 2971

47^ euerur . 17 erh. r .mi. Araeucr
»0» Säilaistelle. 1753
tjnraißaije 6- , 1 tl. mövi. Z,m.
öS - nur an soliden Herrn zuvermieten.

Näh , bei W. Barth . 2896
^Kauggaffe 10. 2.. sch. mbl. Zim
x/  zu vermiete», v». dauernd.

2490
^ehrstraße 1, p„ eleg. möbl. Ziuü

mit sep. Eingang fofort z,i
vermieten. 3124

K

erhallen LvgiL 1097
lliau entdalerstr. 10 . Mtlb . p

^ ) beinoahnstraße 2, 2. Er ., gut
** *  möbl . Zim . mit u. 0. Pen !.
511 vermieten. _2996

iL >" möbl veizv. Mansarde zu
verim-tcn 2997

_ Nhembahnstraße 2 , 2.
ÄÄ eiUÜIlî eä . Vc»u. rvebaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension . Umgezogcn von Nhein-
öadnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Nheiiidahustr . 4, 1. Et.
Bäder im Hause,_ 70
>L- heingaueriiraße 20 schön mbl.

Zimmer zu verm. 1139
NäbereS part . links.

F » ,chlur . 5. Bdh., 1 . Et . tiius,
eins. möbl. Zimmer zu ver-

niicten. _3165
Hlchlstr. 7, Hth. p., erhalten

2 Lcuie sch. Logis . 2899

Elnfaih ibl . Ziminef
an saurere Arbeiter zu vermieten
Riehistraße 8 Htb, 3. St . rechts

13. lütib . p., idjju
möbl. iep. Zimmer an anst.

Person  zu verm. 23 5
8., schöu

. . per
Woche für 4 M. zu verm. 170

r.. gr. gut
>u verm. 1108

Möbl . Zimmer
',ii vermieten 2376

Sedanür . 5, Htb., 1. St . l.
^edanur . 6, i. r„ gr. Zimiiier
^ mit 1—2 Belten und Koch-
neleeenheil z» verm._ 3314
-BSlölil, Zim. zu verm. 3u5ä

Scdansir 6 , Vdb. 1. r.

junger Liaiiil tann Kofi nno
Logis erhalten 3096

Sedanstr . 7, Hih , 2. St . l„
"freundlich mödl. Zimmer biü,
0 zu verm. in ruh . kt. Famili
^edanstraße 10. Hth, 2. 4066

igümtir . 19, pan, , kill eleg
mövl. Zimmer per sofort zu

v riisieien.  2185
°,K8>ist. Manu erh. sch. Zimmer

u. gute Kost 3226
_ Sedanstr . 15 vart
Tfcebanpiap 7, 3., uiöol. Lians .,
'Vs/  beizbar , pr isw. zu vm. 2103

pcdanplatz 7, 3., schön möbl.
' Zimmer für 1 bis 2 Herren

ZU vm. mii ob, ohne Pens. 104
eerocennr. 6, 1. i., ein gut

w  möbl . Zimmer preiSw. sof.
zu verm. _ 2335

Daüermieter
ffudet gemütliches Heim bei allein»
steb. geb Dame mit oder ohne
Pe ns, S êrobenür. 6,  1 . I. 9913
^eeroreii „raße 6, n. l„ gemutl.
^ möol. Wohn- u. Schlafzim.
an Eh cp , auch einzeln an Damen
billig zu verm._ 1137
^eeroaenslraße 10. 1, schön mbl.
^ Zim ., heizbar, mit scp. Ein¬
gang, au anst. H. od. Dame gl. od
a- I. Nov.  _ 1138
VSB *6ul. Zimmer sofort zu ver-

2534
Seerobenüraße l 1, Ntb park.

o ^ . lu movi. Zim . zu verm. -s.ee-
^ robenfir. 11, Mtlb., 2 St
rechts. 3044

^eerodenurag - 28, •>., bei K.,
gilt möbl. sep. Zimmer zu

vermieten._ 31,2
^  chi-riicin-r ir. 3, 3., 1 oder '2
^ mübl. Zim.  z u verm. 280
Kin schönes mö. l. Zimmer ' auf
y»  1 . Dezember an anstäild. Hr ».
bill. zu verm. 3332

schicrstciiierstraß- 20, 3 l.
Zun (pan .) zu vm.

^— Näh. Lchiersie-.ncrstraße 21
Ladern_ , ißyy
.9ö û.uvo!0on,eriir. 19 , tei Paulh,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für an ständigen Arbeiter ' 6267
Mruf . möbl. Zimmer mit scp.

Eingang „ nd 1 od. 2 Betten
billig zu verm, 3401
_ Steiugasse 18. 1.
|ßmf . möol. Zun. (sep. Emg .)
xs  mit 2 Benen bill. zu verm.
ilein âsse 18, 1 3247

TJttirilU '. (.•, 1, Ei ., Eieg, gr.
mödl. Zimmer per sofort zu

vermieten z-246

?) orkstr. 9, 1. l.. erb. anständige
Leute auteS Logis 1733

§orkur 19,3,,mcbi. Zimmeran anst. jnngen Mann oder
schü er zu verm. _180
|ÄU * mobl. iof. zu verm.
Bar Näh . Aorkür . 29 , 2. 1.
pnuiibL mödl. Zim . in. u Wetl
Vf bei einer Witwe ahne Kinder
zu vermieten, ' 1400

Näh ?)orkstr. 33 , 2. r.

« 3. 3.
möbl. Zim . mit od. ohne Pension
zu vermieten. _ 1545
LHiuiach möbliertes Zimmer zu

vermieten . 10069
Zimuiermaunstr . 3. Gtb. 3, r.

^Hlmmermannstr 8, Hih., 1. r .,
■Q möbl. viimmft 111 vm 1838

2 möbl. Stmmer
;u verm. Dovhe .m, Wiesbadener
straße 41, 1. St . 6330

Läden.

für Kompa!
Schöner Laden, ^5 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimuiern und Küche
(mittlere Adlerstr. ) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlcrstraße 29, Neubau , bei M.
!>-över L . 1672

sind aur gleich oder spaler billig
zu vermieten : 1 große Helle Werk-
stälke, 1 Bierkeller , 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde , Wagen,
remiic und Fulterraum mit und
ohne Wvbnung . Elektr. Beleucht¬
ung. Näb . bei 863
Mar Näder , daselbst 1. St . rechts.

ibrechlstraße tl , ein großer,
schöner Laden mit Neben-

raum zu vm. Näh . Röder,Ir . 29,
bei Stark. _ 2247
iLtuqerur . 27, Laoen um 2- ooer
“ 3.Zi, „ „ierwohuung per sofort

tl-  F »- rgmH.
^beingauerstraße 6, Laden mit
» » Bäckerei zu vermieten. Näb.
1- St I _ 1329
Vl^ Oe'flnauecitr 11, ein sch. gr.

Eckl-den mit Lagerr. u . W. -
sofort zu oerm.  _ 2340
rtiömcroerg 15 Laden mit 4 Z.

u. reich!. Zubehör, in welch, ^
onge Jahre ein Butter - u. Mer-

geschäft betrieben wurde, sofor ob, '
später zu verm. Näh. b. Ejgent.
Platterstr . 112, eiuzusehen 2672 -

Römerberg 15.
iAeerooenur . 16, grogcr Lodett.
d ' worin 6 I . ein Kolonialw .» 1
Geschäft betrieben wurde, mit ^
3-Zimmer-Wobnung ist sof. oder '
si'äler zu verm. Nah. Bülow-
l'raße 1, bei Diunbmann . 744
Lcerorenstr . Ü>, großer Laden ^
8*. m:t Wohnung zu verm. Näh . l
Bülowstr. 1. D -nnchnann. 8750

vergaff 16, bene Kuriage
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst, ^
bei Jstel. 9845 '

Wiliielmstraste 6 grotzer
Laden mit groß.Schouerker, j
anschließ.nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus , per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

^KV̂ ilh-lmstr 10, neben Eass
Hodcnzolleru. beste ®e-

schäftSlage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker ( scith,
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst. per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

0 später zu rerm.
o-iib. daselbst l . St.  recht ?.

8731

? Stjan >» welchem visver eu,
iiUMUllj  Schubwarengeschäft ui.
Erfolg betrieben wurde , zu v:rm.
Näh . Bleichstr 4. 144g

Laden

ürsir. ä,

jJWsm ordeuii.
schönes

ufcrstr.
VlJ -eiulupe

uitb 5

ui Zun . mit Kager zu vermieten.
W» 3 50 P,k ZIv7

Madche,, findet
Schlafzimmer. Näb.

Walluserstr . 9, Hth. 1 4933
he Arbeiter er .igir. « o,l

und Logis Wa ramstr. 9, bei
August Leber.  351 j

18, part., ein mbll
Zim billig zu verm. 2603

^Vrellritzitr . 19, pärt .. t. möbl
Zimmer in. sep. Eingang

per sofort an ansiänd. Her. n zu
vermieien. 2695
^i »L -llr,tz>!r, 41, 1. r., c. mövi.

Dians. mit 1 od. 2 Berten
an saub. Arbeiter pro Woche zu
vermieten. 1149

VWJtebtur. loa , Sto.
*' • ' möbl. Zim . mit Kaffee.

e für 4 M. zi

V̂ iehlur. ul , 1möol. Zim.

Peniipur.47, 2Aroener erg.Maniarde . 313
nK'mefn » _

Diujil
billig zu verm. 273g

WcllrP 'ir. 49.  Htb ., 1. Ei.

ööl. Zimmer zu venu . Roon
tW*  straße 6, i>t. 1104

Zimmer cry. vegere
»^ 1». Arbeiter Wcilstr. 14, Gth .,

^ < evrstr. - 7, gul möbl. Zumuei
^  zu verm._ 2887
^ ^ udwiistraße 4 2 einzelne Zim.
^ mit und ohne Betten zu ver
mieten. 802

VlJoonitr . 8, 1. Et . r ., schön
*' • ' möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermieten.  1225
s« lin mövlicries Zimmer zu verm.
«b Roonuraßc -0 . 1.  3280

2 l., schon mobl.
Setten

hone Pensio n abzugcbeu. 8082
zu verm.

9917

8. links 2190
>.H»restcndstr . 6. 2. r ., modt.

Zimmer .;» verm . 2748
» « »eslendiir. 18. Hig., gart , r .,

möbl. Zimmer frei. 2566

>9 > ) arktstr. 17, 8., bei Schäfer,
Schloß -lay, erhält anständ

siunger Wan » guter LogiS mit od.
ohne Kost. 2922
VdH) auergaffe 3/5 möbb Zimmer

zu vermiete,1. 8123
Näb . im Laden

Vd̂ öderstr. 2o, . . y.„
Zim . m. 2 Letten m. oder
Pension abzugcbeu

^Hiröbl . Zimmer sof.
» Rönierberg 20

Reinliche Arbeiter
erhalten LogiS - 774

Saalgaffe 82.

!£ jff uln; 'I "”' zu venu , « aiacu-

«!»ü; e»end!iraßc 26. pan . liuls.
XV  ein mödl. Zimmer fof. zu
vermieten. 2576

links.
horsisiraße 2, Froiitspitze

2656

» » «sU ^ rgalle lo , Speiscwirlsch.
erballen reinl. Arb Kost

und Log iS. 2 {m5
VlWJauntiuSfit . 3. 3 , erhält

reinlicher Arbeiter Kost >1.
LoaiS. 2341

-̂ chwaldachnstr. 63 , H. p , eml.
möbl Zim . ,u venu 9159Schmaldachcrstr 75, :!.

Zun billig zu ve ni.
El ., inbl.

236

^  edaiiur . 2, 1. - .l. l , c,„ sch..
^ möbl. Zimmer , sowie auch

qrfri' . ‘;x v: U*

^örlhstr. 7, j„  an der Rhein-
nraße, möbl. Zim. »nt 1

bis 2 Betten p Woche f. 4 Mk,
eveut. Pen >. zu venu._ 2323
'Hi ont,iiraiiC 11 wobl . Maniarde

mit Kost f 10 M. wöchcntl.
zu verm, lll. p._ 1159

. a möol ivalion-Zimiiier
(ungen .) mit g. Planmo , an

beff. Herrn bei geb. junger linderst
Witwe zu vermi-tcu 1156

Wörtbstratz.' 13, 2^
irDborkuraße 7, H. 1. r., ,mSu

möbl. Zim . an anst. Fräulein
•rin'_ 8588

0 4-0.1., 1 r., erh.
_ / reinl . Arb Logis p. Woche
1 4 -10 -l’i. tüfi kstrsi're. st- 46

fe“ 8'

Totzheimcrsiraße 106, Eckladen, per
fofort oder später zu vermieten.
Näh, i . El . Becker._ 1613

Eilenbogengasse Iß
ent tleiner Lndeu zu vermieten.
Nib . bei Müller . 6050

.r. acherstr. 5 , 1. r „ 1 Lade»
mit Zubehör sofort zu Ver¬

mietern_ 1262

Mn Laden
nebst Wobn., 5 Zim . u. Küche v.
1. Okt. zu Bin, irriedrichstr. 29.
-i Lade» mit Küchenraum, für
-*• Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Nä 1), Gcrichisstr . 3, vart . 2526

Jahnftr atze 8^
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb I . Eiage,_ 1612

ariftrajje v6 Laden, für jedes
Geschäft vassend, M!t3 -Zi,n ..

Wohnung zu venuielen . 2691
Näoeres I Stock

t ^ aristr . 40 Laden , für jedes Ge-
fefjaft paffend, mit oder ohne

Wobnlliig , eveut . Keller, Lager¬
räumen , zu vermieten . Nädcres
Part . . . . f , 2443

clltnir . il , p ., Laden f. 800
v »- Mk , Paff. s. Schuhm ., sof.
zu vermieten . 2349
LH irchgasse 9 ein schöner ^aden,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu ver,nieten . 2993

Näherer dortie .bst 1. l.

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echausenstcrn,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort , u verm, Näb
daselbst im Eckiaden._ 9718

Schöner , großer
Laden

mit Ladenzimmcr billig zu verm
Näb. Aorkstr 4, 1, 1452

Dotzheim.
Ein 30 Q .-Mtr . gr. haden.

n -bst 3-Ziill.-Wobu„ Mansarde,
Ladenkeller und sonst. Zubeb. per
I . Januar zu verm. Näb. Dotz-
beim, Gartenstr. 2, l  St . 2968

Dotzheim.
Luden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zulehör . in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5982'

Laden

Dotzheim, L °«L
Biebricherstr., ist ein sch. Laden »t.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. dost  8345
»iWlettrigrtr . 31 kl. Laden m. obj
XV  ohne Wohnung per 15. Nov.
zu verm. N. das. Vdb. 2. 2695

^Hh^ ellritzstr 88, mod. Laden,
xv  für beff. Epezercl, Deli-
katcffe»- od. Kaffee-Geschäft sehr!
geeignet, in bester Geschäftsiagv
per l . Jan . 1907 zu verm. Näh.'
1. Etage.  _ 2242!

Weftendstr. 3 £,
Laden. Waschküche und Flaichen-
bierkeller sof. bill. zu vm. 2388
^vorkstr . li , Laden mit tu-ohn.,
T"/  für jede? Äeichäst geeignet,
per sofort zu vermieten. Näh .!
daselbst 2. r. 2423

3Ietenring und Nettelbeckstraße,Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Mobn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter - u. Eiergeschäft!
od. f. Wurstaufschiiitt, Näh. 705'

Zietenring 6.

M

Langgaffe Sl (Kaisers Kaffec-
gcschäit) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1. St . l

auririusstr . 10 Laden per
1. Avril 1907 zu v. ?379G

V* tt * ont}(lr . 43 Laden m. Eiu-
richlung pc . fof. zu verm.

Näb. 2. Ltock. 489
Vtz) cttelbcckstr. 1, Laden m. Wohn

per gleich od. spät, zu vm.
Näh . daselbst od. Albrcchistr. 7,
Laden._ 2773
»,tẑ icdcrwaldstr . 8, part . iiiitS,
V' B- ) Loden »i. Zubehör zu vm
Adolf Bender i -,>tzg
^» » ,ederwa,dfir . Io iit em Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Fris -ure, per sofort zu
vermieten. SiähcreS Herderstr. 10.
1. Et., und 2233

Koffer triedrlch -Riuei 74. 3
tz—>ruiue mrape 42  Laven , s. ied.
tx*  Geschäft passend, mit 2 - 4-
Z -W kos, oder  spät zu v. 2 >46

^rainenur . 45 , schöner Laden
XS  mit 2-Zimmerw . für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
ICJ » 'Ul ffirf lnbr a.  Sjgö

stehen nicht lauge leer,
wenn sie im Wohuungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General -Anzcigcrs ' inse.
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs -Inserat
für den Wohnungs -An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.
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Malöaners MalzMrol
lu gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische , d. h. sie erhalten die Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

fflalzbrotei
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib , da das sogenannte voll¬
en egige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Wilhelm Mldaner, vmm  34

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerüan),

Torre'ponbenz. Kaufmann. Rechnen(Pro ; .-, Zinsen- u Conto-Corrent-
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - un»
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
»er Eiruer-Selbsteinschätzung, werden discrei ausgeführt.
Heinr . Jjeieher , Kaufmann, langt Fachiehr. grSß. L-Hr-Jastit.

Luienplatz 1» . Parterre und 1. St.

korpulente
Herreu -PaletoS , Anzüge , Joppen
und Hofen , moderne Stoffe, tadellos
Sitz beste Maßverarbeilu- g ans aller¬
ersten Firmen, früherer Preis 30, 35,
40, 50 Mk., jetzt 25, 27. 30. 35 Mk.
Große helle Verkaufsräume, — An¬
sehen gestattet . 2583

I.

veüreijer
zu baden. M. Cramer , Feldstraße 13. Tel. 2345. 2315

azier-
mit echten ©Übergriffen unv Silbereinlagen in un¬

erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Mo Bernstein,
40 Kirchgasse 40. 1238

m

1603

befindet sich

nur Friedrichstratze 11.
Tosekang.

X Billiger herdbrandX
Nußkohlengries

empfiehlt zu 75 Psg. per Ctr. in loser Fuhre
Kohlen-Konsum Anton Jamin

Karlstratze 9 . 2670 Telephon 3542.

Empfehle täglich:
frisch geschossene bayr . Waldhasen

Hasenrücken
Hasenkeulen
Rehrücken
Keulen im Ausschn.
Rebhühner

Gänse
Enten
Kapaunen
Junge Hahne
Fasanen

änsserst billig.
Nm  Bisserl * 3425

Telephon 2671 . Nerostr . 88.

winter-Uartosteln, 0307cncc
Paulsen Juli -Nieren, diese so beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.
Otto Unkelbach. Kartoffelgroßbandl., Schwalbacherstr. 71 . Tel. 2734.
Hübel - u . Betlenverkaai;

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapeziererwerkstätte.

76 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. 4 . 8teln , Wiesbaden, Luisenplatz I », 8. Et.

Erste , älteste u. preistv . Fachschule am Plaue
«Id sammll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Enal, un»
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Uurerr. Äründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und -mgerichl-k. Taillenmust. incl. Fuiter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb, schon vonM. 3.- an, Stoff»,
»vu M. 8.50 an, mit Ständer von M. 11_ an.

Größerer Restposten

Tapeten,
zurückgesetzte, in jeder Rollenzahl, neue moderne
Sachen mit 39 —40 °/, Rabatt . 2937

Linerusta Reste fürTicp wn und Zimmer billigst.
Ms. g. Scharhag, Rheinsl. 58.

M33

Rasiermesser von1.50 Alk.an.
Metzgergasse 27. PH . Krämer . Telephon 2079.

Schleifen gut und billig. 2293

hin acbe, doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto -Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- tl.  Lackschrift
Maschinell schreiben,

verech. Systemen
Stenographie,

Vervieliältigen
|mitHektographie -,

Cyclostyte- u.
Drehapparaten,

_ Kontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jähriga Praxis
des Leiters . 6571

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , £ . G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereins de8 Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kammei für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank - Unttifi/ctr 90 T«1«P ll0n
Giro Konto. JHUniZSir . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeseblossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905. Mk . 4,099,000—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mk . 889,734 .85

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000.—
mit Verzinsung von 3 l/80/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 187 , Uhr.

Garantiert reinen«

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brot - tt. Feinbäkkerei

F. Zimmermann, Wmtzslrahe 40.
Telephon 2154. Elektrischer Maschinenbetrieb.

NR. Wiederverkänser erhalten Rabatt.

Keidenker -Verein
E. B.

Montag , de» 19. November , abends 87a Uhr im
Kaisersaale , Dotzheimerstraßc 15.

Oeffentlicher Vortrag
mit 70 größtenteils künstlerisch kolorierten Lichtbildern

über

üe Min t  Natur.
Redner: Herr Vogtherr , ehemaliger Reichstagsabgeordneter
u. Prediger der freireligiösen Gemeinden Berlins und Stettins.

I. Platz 49 Psg . Galerie 29 Pfg.
Außerdem eine geringe Zahl Eintrittskarten für

reservierten Platz ä 1 Mk. Letztere im Vorverkaufs
durch die Buchhandlungen Nördershättser , Wilhelmstr. 4'
und Moritz & Münzet , Wilhelmstraße 52.

Für Mitglieder Eintritt frei . 3397

Mittwoch , den 21 . d. M.
(Buß» und Bettag) :

Turngang nach Zahlbach.
Abmarsch2 Uhr nachmittags vom

Hessischen Ludwigsbahnhof. — Um zahl-'
reiche Beteiligung bittet 3498:

Der Vorstand.

Bayern-Verein „Bavaria".
Unter hohem Protektorat Ihr . Kgl. Hoh . Prinzessin Therese

von Bayer ».
Am Sonntaa , den 18 . November , abeudS 8 Uhr , findet

im Fcstsaale des . Turuerheims ", Hcllmundstr. 25, die

GkbmtsfeS-bill Ihrer füraigl.Weit sirinjM
sshenftm Lllynu. *“S* ,n  XV. Siiftmgsfeßr,
bestehend in Konzert , « "saug , Theater und Ball . Natt, unters
gütiger Mitwirkung von Fräulein 4 . von Ffeilschifter (am»
K avier), Frau König!. Kammermusiker Anna Werner , Fräulein'
Fnglert , der Kapelle der Hess. Füs-Regts. Nr. 80, sowie vei-:

schiedener Gönner und Gönnerinnen dcS Vereins. 3396;
Die Mitglieder, sämtliche Landsleute sowie Gönner u. Gönnerinnen>

des Vereins sind bdflichst einieladen. Der Vorstand.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115'

“T * MMmr «raoiBitwftk 9Mc*a£̂ ‘

1181

hervorragend bekannt durch ihre tadellose asweck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gntes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

TeutePs Correctio -Leihhinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der G-ebnrt als
^Jmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan*
derleber , sowie zur Beduction des Jjeibum*
fanges , zur Verbesserung und Erkaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 8041
Artikel zur Krankenpflege«

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten

bessere Schuhe in Chevreaux «. Boxcalf -, Kalb - n. Wichsleder
für Herren, Damen u. Kinder billig einzukaufen. Der frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 . 18 , 14 Mk. und sind die Mehrzahl des
Schuhe mit den seitherigen Originalpreisen u. dem Zeichen „Original
u. System „Goodyear-Well* versehen, wovon sich jedermann überz ugk»
kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.ben zu 5 , 7 » 0 ,
8 u. 10 .50 Mk. Hausschuhen Pantoffeln zu aller - iU»E
Preisen . Wie bekannt, führe ich nur gute Ware. 9820

Um Neugaste 22

! M»dk»-A>lst»lt KlmStli-Kti«
Walkmüblstr. 1». Einkerstr. 81,1

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseise« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- un»
Wichsbürsten :c. ferner: Fuskmattcn , Klopfer » Strohstile :c-

Nohrsiye werden schnell und billig neugcflochten» Korm
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. .

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und w>ed»
zurückgebrachu ""
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